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3 Gents 


8 joll Forjher gehen, | Amin dran 


Als ſolchen bezeichnet Buudesgene · 


Mit der Förderung des amerikaniſchen | '«t Gregern den Velttuies. 
Kriegsprogramms. | 


Bilder von der Kohlenlage. 


1 
| 
(Geitefert don den „United Pre Affocdatons”.) | | 
..*r * => a > . .  » Sala | 
Raihingten, D. E., 15. Dez. Während der Kongrei die Leitung 4* | N HR | 
des Ariegsdepartements unterindht, entſchloß ſich Ariegsiefretär Baker | dDaß es ſich in der gegenwärtigen | | nd BR A 
heute zu zwei arohen Beiwenungen, um Amerifas Nampfprogramm zu | Welttriie nicht um einen Stampf zivt« | —— 
beſchleunigen. ſchen Völkern handele, ſondern um 
ER . PT * jeinen Sampf zwiidhen Syitemen, | 
: er; Konferenz W rkündete Zn — RER ng 
Nach einer zweiſtündigen Ronjerenz mit Präfibent ilſon ve fünd und daß, wenn der Seind ficge, Ko. | 
der Ariegsichre’är, dah er fih Daniel Jafling von Can Trrancisco, der | 


Inige die Welt beberrichen wirrden, | 
als ſehr tücjtige induitrielle Erefntivfraft weithin befannt iſt, ausgeſucht erklärte geſtern Bundesgeneralan- 1. 
hat, um die Sprengſtoffprojekte der Regierung zu raſcher Ausführung walt Thomas Watt Gregory bei 
zu bringen. In Ergänzung privater Kontrakte werden 90 Millionen äinem Bankett. das der Iroquois 
Dollars hierfür verwendet werden. —A en tm Du Ba | 
a s man beranitaltet hatte. „Der Ver- | — — — 
Ferner erließ der Kriegsſekretär eine Order, welche einen neuen lauf der Ereigniſſe“, führte er in [IN 9 
Kriegsrat innerhalb des Kriegsdepartements ſchafft, um die Erledi- ſeiner beredten, oft von lauten Bei: ! 
gung aller Verſorgungsfragen für die Feldarmeen zu betreiben und die fallausbrüchen unterbrochenen An- 


! 
! 
| 
5 * =: WER or ) he s,„läß $ 3 
Beziehungen zwiſchen diejen Armeen und dem Ariensdepartement befier | — a ange irn | 

AM d u) SUullcT 1 
zu reneln. 


29. Jahrgang. — Nr. 43 


un 


Deutjeber Oelzweig 


— — — — — 


Zieht der Himmel wegen der Kohlen- 


mine zum Wird zum lebten Male bald darg 
boten werden. 


Das Bundesmwetteramt jtellt folgen- | 
Die Kämpfe im Weiten. 


nd u & h PER — 17} at 
unSuppeane an Zroqmeis WEB. cs Wetter für den Staat Sllmots | 
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m Sonntag und Montag in Brunn 

Bundesgeneralanwalt erklärt, auf den | | n Ri u = : P | 28 | 

Gbenen von Flandern werbe ent- Teilweiſe twolfig, mit ſteig en! 

ichieden, ob unier Spyitem unb De- am Sonntag; | 

mofratie fortbeitchen werben. jrjche leichter | 
Schneefall im nördlichen Teil. 

Am Montag woltig und wärmer. 

Indiana: Wahrſcheinlich leichter 

Schneefall am Sonntag; Montag 


vorher aber wahricheinlich (Scliefert don ben „United Pre Aſſoctations“.) 


Maihingten, D. E., 16. Dez. Die Meldung, dab Deutihland ſehr 
bald wieder ein Friedensanerbieten ſtellen werde, angeblich ſein letztes, 
hat hier in amtlichen Kreiſen durchaus nicht überraſcht; vielmehr hatte— 
* Regierungsbeamte Solches ſeit Wochen vorhergeſagt. Und Schwei—⸗ 

| 


⸗ teilweiſe wolkig, mit langſam ſtei— — Pr . 
4 N Wr » — —V gender Temperatur. ser Tepefhen haben es jetzt beſtätigt, obwohl das Anerbieten noch nicht 3 
Y * U | Niedermichigan: Zunehmende De: tatſächlich'erfolgt iſt. Die neuerlichen milttärtihen Erfolge Deutihlands? 
| In m ne | . . E . — d N ’ . * Be: 
: i an | Sonntag; Schnee und, sind, wie man vielf ub zu dem Siwer errungen worden, auf 
„Oer Sana bınus Nedt wie Ya azıs.” , 2. Wozu jollte man denn die Strümpfe | mölttheit am Senntag een tan bielfady glaubt, nur zu dem werk errung ‚auf 


— Aber Pa trägt doch feinen roten] am Samin aufhängen, wenn Ra der ſteigende Temperatur am Montag. dieſes Anerbieten vorzubereiten und es den Alliirten annehmbarer 
Rod und Beinen weiten Bart! Sanis Ciaus wäre! — Tas veweiſt. Obermichigan: Wolkig an beiden ſcheinen zu laſſen, und um ſpäter, nach erfolgter Ablehnung der Offerte, 
daß es wirklich einen Santa Claus |Xagen, nicht ganz fo kalt. ) 1 


MWisconfi geihhter Schnee, mit dem dentichen Volk gegenüber abermals den Sirieg als bloßen Schutzkrieg 
isconſin: tee, mil]. ,. 2 4 . 
|Tangfam fteigender Qemperatur am Deutſchlands erſcheinen zu laſſen. — 
Sonntag; Montag wollig und wär⸗ Manche Beamte hier halten es übrigens für möglich, daß Deutid)- 8 
Imer. land in feiner neuen Offerte Iiberaler fein werde; aber fie glauben nidit, = 
(Der Chicagoer Wetterontel pro= ‚ daß die Yiberalifirung weit genug gehen werde, ım die Alltirten umb 


ii 


„Zeutihland will gewiß Frieden“, fagte einer der Beamten, „aber = 
Schnitt Rußlands md 7 
lich Teichter Schneefall. Am Montag | anderes befegte Gebiet zu behalten und die Bedrohung des Friedens der 
trüb und wärmer. Sanfte bis mäßi- Zukunft fortzuſetzen.“ —— 
ge Südoſt- und dann Südwinde. 
| Zemperaturftand. 


Nachſtehend der Temperaturſtaud 
nadı den amilichen Angaben ded 
Motteramteß: 


— — 


Rußland und Deutſchland. 


Berlin, 15. Dez. (Ueber London.) Die gemeinihaftliche Brotofoll- 
kommiſſion zur Gutheißung des neuen Waffenſtillſtandes zwiſchen De 
land und Rußland an der öſtlichen Front tagte heute: So meldet amtli 
J Ber Ihzudtnnn9 das deutſche Hauptquartier. — 
Nah... 5] 5 Be un. de In der geitrigen Situng einigte fi die vollitandige Konferenz de 
dentichen amd der ruffiichen Vertreter auf einen Entwurf. 


5! 
| 
Ri q 


Ka, 


— — — — — 


fandleiher iſt um wertvolle Diaman⸗ Kerteidiger der „J. W. W.“ hatte eine 
ten beraubt worden. Waffe bei ſich. 


auf der einen und Willtent Hoben- | 
zollern auf der anderen Seite, ziw!- 
ſchen Amerika und allem, das Ame— 


kezeit:) | Amerika zu befriedigen, -—— denn dies wiirde auf Bruch mit dem Hohen = 
Der Generalitabschef und alle Vorjteher der einzelnen milt- | Siegt der Zeind, fo werden Könige Po t, mit fleigender Tem— | zollerntirm hinauslaufen! 
ir ' . — * — — m Tem: | 

tariihen Abteilungen twerden dem neuen Mat angehören. \die Welt beberrichen. Dies ijt ein . 9 Unbeſtimmt, u Eu: . ge R he ‘ ‘ 

— — Krieg der Vernichtung von Syfi· . IT / Sr dl |peratur, am Gonntag; wahrfchein- | einen Frieden, der ihm geitattet, einen großen 

New Horf, 15. Dez. Die Brennftofffnappheit, welche in vielen ame- I men, nicht von Völkern. Von fei- | 5 I Ph = j 

rifanishen Staaten Yeiden, Entbehrungen und jelbit Todesfälle verur- | nem Ausgang hängt der Fortbeſtand 

ſacht, iſt am ſchlimmſten im Oſten, und zwar gerade in der Koöhlen- Ben. — — 

ie msab. Wir find gezivunge | dh Mn 

reation und an Pläsen, twelde den nroken Kohlenbergwerfen am zn — — ee \ +" 2 = | 

nädjiten Tienen: dies neht ans Erhebungen hervor, welche die „United! nichtung durch ein autotratijches | 27 ! 

Breh“ hente angeitellt hat. Syſtem zu verteidigen. Auf den! 

Im Weſten verhindern Rohlenhöfe und strenge Anfiicht über die Ebenen Flanders hängenDemofratic | 

Verkänfe meiſtens cine wirkliche „Kohlenh rönot-Befahr“; aber im [nd das (Beiltesleben der Belt in! Kle Ubi 

nahen seele ee der Schivebe, Wir mitifen das deut- um &benbe......10 12 uk zn. 

Titen, nur mit Ausnahme des Neuengland-Diitriftes, nibt es alfenthal- | je Reich dort befämpfen oder in! * die Weihnachts-M — — J 

————— ur ae > 0 2 — Ei . Didi DEN sam ud Dane ı 4. Wenn dann die Weihnahts:Morgen: RE VL AR . . 

ben froftine Heime, Icere Kohlenhöfe und Aramwalle unter den Ar-|den Straßen Chicagos oder Wald. | und ichleicht zur Sintertiir hinaus, | fonne fcheint, veridwindet er, damt  __ Qeute, die immer einen Hinter- Don mweitlichen Rriessichaupläßen. 
men, welche darum Fämpfen, einen fpärlicen Stohlenvorrat Fanfen zu |ington:. E3 gibt feine heimtücdtiche- | als Schneemann verkleidet. bie böjen Buben, denen er Feine Ge- | dnanten haben ‚kommen nicht hinter | Berlin, 16. Dez. (Meber London.) Das Grofe Hauptquartier ber- 

3 re Andeutung, als daß der Krieg | fhente gebradjt hat, ihm nicht mit 9e künd die briti — nn —— —— 
können! Are rg de nd Schneebällen beimbarbiren Fönnen. |die Gebanten. undet, day die britiihe Tifenfive an der Wejtiront, welche, wie es hieh, 
— W—— 4 22 ( ) D. | Rott 2 2.2 . —* 2 
I der Stadt Neiv Nork ift die Hälfte der Nohlenhöfe Icer; und die | „7 enden aaa der deutiche Mili-| ee den Beſitz der Küſtenlinie und die Zerſtoͤrung von Deutſchlands Tauch 
Benusung von Elektrizität wird beſchnitten, um Brennmaterial zu ſparen. Fismns vernichtet und der Welt! gg re ——— | Fanden einen Revolver. —— anſtrebte, endgiltig zum Abſchluß gekommen amd ei 
In manchen der großen Mietshäuſer iſt der Dampf abaeiperrt worden, | pi, Deiof den muß zwiſchen Woodrow Wilſon ui Fehlſchlag ee y 
und die Rolizei wurde anfneboten, um Arawalle zu zeriprengen. Ein | nfnüniend führte der Redner aus, . ‚Mehr als vier Wochen hindurch hatten die Engländer ihre Angriffe 
Mangel an Bahnwaaen, nm Hart- und MWeicfohle ans den Bergwerfen | in dieler hef:igen Tffenfiubewwegung fortgejekt. 


dab eine jchnelle Beendigung des 


ratie aeiidhert iit.“ Daran | a 
zu befördern, ift eine der Mrfadhen der Anappheit. Krieges nur zu erwarten jei, wenn 


Der Rundesbrennitoffverwalter Garfield jagte in Neiv Mark in einer | 
Mede, die Trrrsnortfrage fei nrohenteils jhuld an der Kohlenfuappheit; 
wie Eifenbahıen, fügte er hinzu, würden burd die Ariegsanfurdernngen 
überwältigt. 

Am Staat Ohio mahen Schulen und „Colleges“ aus Mangel an 
Kärme zu. Durch das Shliesen von Betriebsanlagen find viele Tan- 
fende von Männern befhäftinungslos nceworden. Man fchässt, da im| 
Cleveland allein 75.000 Mann dur die zeitweilige Abiperrung | 
von Betriebsfraft für 3000 Berbrander beihäftigungslos werden. | 

Philadelphin beridtet Feine Rrawalle unter den Armen, | 
welche Kohle zu Faufen juchten. Der Vorrat ift weit unter der normalen | 
Stufe. FAranic W. Lewis, der Rhiladelrhier Kohlendireftor, verlangte | 
&10,000, um der dringenditen Not abzuhelfen. | 

Ron den Kohlenarnben Indianas it nur chwn die Halfte im 
Retriebe. da Tonfende beladener Waggons nahe den Schadıten itehen! 
Pofomotiven find zunefroren. 


J 


Die New Vorfer Stadt Zuracufe leidet ichwer dadurd. day Feine |‘ 


Gefährte zu haben Find, un die ichlen in den Gchöften abzuliefern. 

In der penninlvaniihen Staatshanptitadt Harrisbnrn halten: 
Händler, die Handelsfammer, die Stadt: und Countubeamten und die 
itantliche Brennitoffverwaltung arofen Nat, um Nohle für die Armen zu | 
beſchaffen. Nede Tonne im ganzen betreffenden Diitrift iit verfauft oder 
veriprodjen! 

Tag für Tag laufen Hunderte Bahnvanenladungen von den Stohlen-: 
aruben durd die Stadt, — aber nidjts davon wird in Sarrisburg ab- 
geliefert. | 

In Detroit wird die hausliche Yane als eine verzweifelte aejdil- 
dert! Miele haben ihre Heime aeidhloiien und Unterfunit bei Freunden 
aeindht! 3500 Familien find ganz oime Brennitoff. Anforderungen von 
Fabriken können nur langiam berüdfichtint werden: das Kriensdererte- | 
ment beiteht darauf, dar vor Allem Munitionsanlagen in Betrieb nchal: 
fen werden. | 

Weiter weitlid; it die Lage unter Kontrolle. In St. Lonisiit 
der Rorrat beichrauft: aber das Volf fanft in ftadtiihen Kohlen- 
hören, zu 10 Cents das Buihel. Klubs von Grubenbeiikern haben ein» 
gewilligt, 50 Buihels Foitenfrei abzuliefern. 

Die Stadtgeiehe von Aanfas Eitn Fontrolliren den Rreis und! 
die Dnalität aller verfanften Kohle. Bon hier aus wird auch die Not 
in kleinen Kanſaſer Städ'en gemildert. 

Miſſourier kleine Städte ſind gut verſorgt. 

Des Moines, Jowa, hat reichlich Kehle. 

Oklahoma City benagte einer Not vor, indem es Bahnzug— 
ladungen Kohle beſchlagnahmte, die hindurchführen. 

‚Denver, Gole., veriorgt ans jeinen gepaditeten Bergwerfen Hırm- | 
derte von Kamilien zum Moitenpretie. 

Dallas, Ter., it fnapp an Kohle, leidet aber Feine Entbehrungen. 

Risfonjims Breunitoffdiftator beridjtet bis jett feine Not. | 

Minnceapolis behauptet, Nohle nenug zu haben: cinine Städte | 
im nördlichen Minneſota klagen aber. 

In Norddakota wird durch ſtrenge ſtädtiſche 
Verteilung geregelt. 

In Atlanta, Ga., werden Vergnügungsautomobile zu Kohlen- 
ablieferungen mitbenutzt. 

New NYork, 16. Dez. 
Aufſpeichern von Zucker iſt hier erfolgt. 
Er hatte teils im März, teils im Auguſt: 
Erwartung enormer Preiſe feſtgehalten. 
November veräußert. Sein Laden war 
geſchäft maskirt. 

An Läden, welche 
gehörten, wurde die A 
rungsverwaltung.“ Ihre Geſchäftslizenſen wurden widerrufen, eben— 
falls wegen regelwidrigen Zuckerhandels. 


Verordnungen die 


as ſpekulative 
er Verhaftete iſt H. Borrak. 
Faß Zucker gekauft und in 
zwei Rab hatte er im! 

als Hemdleibchen- 


— — j 
m tn 9 a tr 
Die erſte Verhaftung 
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! 


c 
. 


d 
1 
sr 


Ka 


Spredels gegen Hoorer. 

Raihington, D. E., 16. Dez. Der „Zuderfönig” Syredels beendet 
am Montag jeine Ansjagen vor dem betreffenden Unterſuchungsausſchuß 
des Senats. Der größte Teil jeiner jenjationellen Ausjagen beitand in | 
dem DBentühen, darzıtun, dat das Zuderkomite und die ganze Hoover'ſche 
Nahrungsverwaltung nur ein Anhängjel des „Zudertenit“ jei. | 

Hr. Hoover will auf Hru. Spredels’ Angriffe ausführlicd; vor dem 
Komite jelbit antworten. Einitweilen gab er zu veritehen, dak Hr. | 
Spreckels als führender Zuckerſieder die Nahrungsverwaltung auf dem 
Strich habe, und zwar nicht aus lauteren Gründen. Uebrigens gebe es 
noch mehr Leute, die in demſelben Boot ſeien und durch Angriffe auf die 
Nahrungsverwaltung das Publikum unterhalten könnten. 


| 


läufige Ausſcheiden 


den Vereinigten Staaten neue große 


freudigkleit zeigen. 


das Land ſchnell rüſte und mit aller 
Macht in den Kampf eingreife. 
Gleichzeitig warnte er ſeine Zuhörer, 
welche Erfolge immer an anderen 
Fronten wie z. B. der italieniſchen 
errungen würden. Deutſchlands 
Macht an der Front im Weiten zer- | 
Ichmeitert werden muülffe. Die Ver: | 


einigten Staaten müßten fi an die- | barımberzige Veltrafung in Ausficht, | Kraftwagen. Mehre 


ſer Front für den Mugenblid auf) 
die tapferen Heere Großbritanniens 
und Frankreichs verlaſſen, denen 
aber die Gewißheit werden müſſe, 


daß das Land ihnen ſo ſchnell wie Beſtrebungen Deutſchlands 
möglich zu Hilfe kommen werde mit Hände arbeiteten. 


einer, mit drei, mit fünf, ja wenn 
nötig mit zehn Millionen Mann. | 
Das Land babe jich verpflichtet, den | 


‚stanıpf bis zum Ende, bis zum leß- | Gharfes 3. Trapps Leihſtall in Flanz— 
| | 


ien Dollar, bis zum legten Mann | 
durhzufampfen, und er jei ficher, | 
dab die Männer umd Frauen des! 
mittleren Weftens ibre Piliht tum! 
ipiirden, wie fie Sie in der Ver⸗ 
gangenheit ſtets getan hätten. Da— 
bei müſſe ſich aber ein Jeder bewußt 


ſein, daß ihm große Opfer an Shut! 
und Blut nicht erſpart bleiben wür-⸗ 


den. 
Muß RMußland erſetzen. 

Auf die zerfahrenen Verhältniſſe 
in Rußland hinweiſend warnte der 
Redner ſeine Zuhörer, daß das vor— 
dieſes Landes 


aus den Reihen der Kriegführenden 


A 


Laſten auferlege, da ſie an Rußlands 


Stelle treten müßten. „Seien Sie 
verſichert, wir werden es tun“, er— 
klärte er, und ein Beifallsſturm 
folgte ſeinen Worten. | 
95 Prozent loyal. 

Einen breiten Raum nahmen in 
den Ausführungen Redners 
Hinweiſe auf die 


des 
inneren Verhält— 
niſſe in den Vereinigten Staaten ein. 
Er erklärte, 959 Prozent der männ-⸗ 
lichen Bevölkerung würden ihr Le 
ben eben ſo freudig für die Freiheit 


des Landes in die Schanze ſchlagen, * « — NEW: 
„= übte hat aber biäher nicht feitgeftellt 


mie die Ratrioten vom Nahre 1776 
dies getan hätten. 95 Brozent der | 
srauen würden dieſelbe Opfer— 

Von den ande— 
ren fünf Prozent der Bevölkerung, 
den Illoyalen und den geiſtig und 
körverlich Verkommenen, für die es 
nichts zu geben ſcheine, für das ſie 
ihr Leben zu opfern bereit ſeien, 
wolle er nicht ſprechen. Ihr Urteil! 
würde ihnen im Gericht und von Ge⸗ 
ſchworenen geſprochen werden. Sie 


J 
würden ſich vor einer zornerfüllten 
n Herren H. Dworkis und Goldberg & Cohen Bevölkerung zu verantworten haben. ien haben nordöſtlich von Jeruſalem 
ſchrift angebracht: „Geſchloſſen von den Nah- Dann wandte er ſich an die im Aus- einen weiteren Vorſtoß gemacht. 


land geborenen Bürger, die er an 
ihren Treueid erinnerte. Er erflär: | 
te, jie jeien meiit hierher gefoinmen, | 


um der Unterdrüfung in der Hei: Qurburg, der ehemalige deutiche Ge: | Medizinen ihren unangenehmen Ge: | bedeittet jtet3 eine Zeiterfparnik. Auch geben werde. 
mat zu entgehen. Das Land habe ſandte, iſt als geiſteskrank in eine 


ihnen ein Aſyl geboten und ſie 
ſchuldeten ihm Dankbarkeit. Ihre 
Pflicht ſei es, das Land zu verteidi⸗ 
gen, das ihnen die Freiheit geboten 


habe, die ihnen auf der anderen Sei- M. Houſe, Präſident Wilſons per- Räubern ermordet 


te des Weltmeers verweigert worden 
ſei. „Allen Fremdgeborenen“, er— 
klärte der Redner, „muß ich es ein— 
prägen: Niemand kann länger neu— 
tral bleiben. Die Zeit iſt gekom— 
men, wenn eine Wahl getroffen wer⸗ 


bäude vor 


Pferde tonnten trotz aller Bemühun- und Cornelia Str. ſtehen. Dort wur— 
gen nicht gerettet 


Maurice D. Coſſe tot auf der 


rika repräſentirt, und zwiſchen 
Deutſchland und allem, was Deutſch— 
land repräſentirt.“ 


Diantanten im Werte von $10,-| George Vanderbeer, der Vertei-| 
‚000 haben drei Neger erbeutet, wel» | diger der Mehrzahl der geitern ! 
‚de geitern Abend den Piandleiher | Wundesrihter Yandis vorgeführten 
Warnt Nebeltäter. — Nierman in ſeinem Nr. 105 Induſtrial Worlers of. the 
un, 130 ©. State Str. gelegenen La- | World, wurde, al$ er den Gerichtö- 

Den Elementen, die den Srieg' den überfielen und alle Wertfachen | faal betreten wollte, von der Wad)- 
ausmugten, um fi zit bereiherit,, mitgehen hießen, derer fie nur had» | mannfcatt angehalten, und man 
tellte der Redner, der erſte Juriſt haft werden konnten. Sie entflohen entdeckte einen Revolver in ſeiner 
des Landes, nachdrückliche und un- hann in einem ihrer bazrrenden | Siftentafche. Man führte in dann 
5 Dt re auf Niermand | ing Unterfuichungsbüro des Nuftiz- 
even To wie den anarailti- | Silferufe hin herbeigeeilte Geheint- | departementd3, mo er ausgefraat 
ihen Elementen, die au in den; yoliziiten fandten dem Gefährt eine! wurde, Siefige Anwälte beitätig- 
Vereinigten Staaten ihr Haupt Ti Neihe von Schüflen nad) und glau- | ten, dab er Vanderveer fei, und er 
hoben hätten md dei autokratiſchen ben auch, einen der Räuber getrof: | erflärte das Vorhandenfein des Re— 

m die fen zu haben. Sollte dieſes der Fall volvers damit, daß er auf Reiſen 
ſein, ſo wird er ſich ſofort in aͤrzt ſtets eine Waffe bei ſich trage und, 
liche Behandlung begeben müſſen. in Chicago angelangt, keine Zeit 
Man wird alſo in den Hoſpitälern mehr gefunden habe, die Kleider zu 
ſauf die neu aufgenommenen Pa— wechſeln. Herr Vanderveer, der in 
tienten ein wachſames Auge haben. Seattle anſäſſig iſt, wurde donn 
In einem Kraftwagen, welchen ſie freigelaſſen. 

In Charles F. Trapps Leihſtall kurz vorher Herrn John E. Ridhei-), Es ſind im Ganzen 166 J. W. W. 
und Garage, 2111 W. Lake Str.,!imer, dem in Auſtin wohnhaflen Be⸗ der Uebertretung de3 Spionagege- 
brach kurz vor Mitternacht, wahr- ſitzer verſchiedener Schankwirtſchaf- ſetzes angeklagt, und die 105, von 
ſheinlich infolge don, Kurzſchluß, ten geſtohlen hatten. fuhren geſtern denen etwa 20 unter Bürgſchaft auf 
euer aus, das mit fo großer Ges hend vier junge Burſchen vor Al- freiem Fuße, die Uebrigen im 
Ihivindigteit um jich griff, daß bie! pert Meeders leifcherladen, Nr. Countygefängniß find, wireden dent 
auf der Brandftätte eintreffenden 3557 N. MWeitern Ave. vor, richteten | Nichter vorgeführt, um ſich zur An- 
Löſchmannſchaften ſofort durch einen Revolver auf den allein dort anwe- klage zu äuhern Alle ertlärten fich 


en 


Fünf Pferde verbrannt. 


men aufgegangen, 


12:11 Warm um Berftärtungen nach- ſenden Bejiger und zimangen ihn, ; fiir nicht fehnldig. MS einziges 


fuchen mußten. Auf diefe Weile ger ruhig zuzufehen, wie fie den Kaffen | weibliches Mefen befand fi Eliia- 
lang es menigitens bie Nachbarges apparat um feinen ganzen Inhalt, beth Gurley Flynn aus New Hork 
‚vor dem Verderben zu ſchü- etwa 50, erleichterten. Den Wagen | unter ihnen. Einundſechzig der 
tzsen. Fünf in dem Stalle befindliche ! [teen Tie jpäter an der Lincoln Abe. | Angeklagten werden von der Be-| 
| tel ı hörde ‚nody gefucht, dody teilte An- | 
be er von ber Bolizei vergefunden. | alt Banderveer dem Richter mit, | 
Von den Räudern fehlt natürlich daß ſie alle ſich freiwillig ſtellen 
noch jede Spur. | würden. | 
9 S N AM DYtften. * — * 
Auch Um. 3. D En | Die Vorgeführten erhielten die | 
‚Taben, Nr. 821 Dit 61. Str. wurde Erlaubniß, am 8. Januar, wenn ſie 
von Räubern heimgeſucht. 


Da der | 
Eigentümer fich zur Wehr zu Tegen | 


werden. Der Scha— 
den dürfte ſich auf ungefähr 820, 
000 belaufen. 

— 10. —— 


er iit der Mörder? 


— es wünſchen, ihre geſtrige Erklärung 

zu widerrufen und etwas Anderes 

‚verfuchte, feuerte einer der Schnapp- 3 eine Ein-| 

bei. i Ph : 

hähne einen Schuß auf ihn ab,| Aalzeii aber Auvelchä AN! 

Mit einer Kugel im der Brust | rsientiker Mteit — wandsſchrift oder dergleichen. Die 
glücklicher Weiſe ohne ihn zu treffen. Angeklagten, das Bundesgebäude, 


wurde geſtern am ſpäten Abend der Fuch bier ftellte fich die Beute auf) zz 
D. Coſie, —3 So. N ſich Di der Zugang zum Gerichtsjaal md | 


Fuhrmann Maurice D. ee mn en * 
9715 an ber 27.| | diefer felbit waren durch ein jtarfes, 
— — aufgefum Bern | Mufgebot, don Marjdallsgehilfen, | 
ee ra Machten Kaſſe. Detektives und Poliziſten bewacht. | 


Straũe 


aufgefunden. Ian ihre Stelle zu fegen, 


UL, 
den. Milent Mnrfchein nach ift er er- | 


\ 
RE TE a or Bin Sa nr. ı * 92 . 
mordet iporden, wer die Tat ver- In feinem Laden Nr. 1364 Lin⸗ 
coln Str. wurde geſtern Abend gegen 


acht Uhr der Fleiſcher Sam Rofen | | 
con drei mit Revolvern bewaffneten : | 


werden fünnen. Die Polizei werd! 
nur, dat er etwa cite balbe Stunde 
a Er 83 Me — 
—— benachbarten u ‚Bunbditen, die Geſichtsmasken trugen, | 
— — gg Fran überfallen, gesiwungen, fich mit hoch⸗ len 
ne — en We en war. Auf IR geftredten Armen an die Mand zu * Br | 
wird jegt gerahndet. itellen und um $24 beraubt. Die — | 
. — ob). aa $ n 8 442 DER: —W — 
Täter entiamen und haben ſich bis— — | 
: 5 ber ihrer Verhaftung zu entziehen | 
Kleine Kricasdepeichen. 7 PO. I. SR 
: gewußt. 
—j — — — l 
| \ 
Tie Briten in Paläjtinn. | 
London, 15. Dezember. Die Brise 


Schlag jür Batentmebisinen u. ſ. w. | 
Sondon, 16. Dez. E83 wird in! | 
England feine fchmadhaite Medizi- | | 
‚nen mehr geben, jo lange der Krieg | 
7 — —— ‚dauert. Die Regierung geſtattet | 
Graf Suzburg irrfinnig, nämlich nicht mehr die Benutung | 
Buenos Aires, 15. Dez. Graf von ‚bon Zuder und Glygerin, welche den! 


Der jdjnellite Wen | 
[25 I 
frühseitiges Einkaufen fichert Exfpar- | 
| Inifie — an Beit und Geld. Wenn der | 
| — In Braddod, einer Pitiäbur: Ladentiſch von Kunden umdrängt iſt, 
ger Vorſtadt, wurde Frau Emma lüht fi eine Auswahl laum forg- | 
Oberſt E. Fritzen-Beyer in ihrem Heim von | Tältig treffen. Ber fchnell bedient | 
und ibr Haus, |Tein und auch, beimgefehrr mit feinen 


ichmad genommen batten. 
| ——— ee —— 


Unftalt gebracht imorben. 
Col. Houſe wieder daheim. 
New York, 15. Dez. 


fönlicjer Vertreter auf der Fürzlichen |um das Verbrechen zu berbeden, | Kumnufen, aufeieden fern Will, wartet 
Allitrten-Kriegsfonferenz in Paris, durch Erplofion zerftört, bald darauf | Ties gilt beiondere für die Weib: 
erreichte heute Abend jeine Woh- ein Mann an einem Hügel beiimaciszeit. Wer kaufen will, faufe| 
nung dahier. Sr war jpät Nach det und balbverbrannt aufgefunden. 
mittaqs in einem atlantifchen Hafen; Die Leiche mar bahingefchafft mor« 
eingestofjen. ben. ß 


8 Tage! 


jegtl Dis Weihnachten find e8 nur nod) | Gatie in ihrer Wohnung, Nr. 2108 
MWilfon Ave, von Leuchtgas betäubt | 
 lanigefunben, Der Mann ſtarh jihon |zonex 


„Der jetige Fehlſchlag der Briten“, jchlieht die Erklärung, „wird 
durch ihre Niederlage vor Cambrai nod) mehr hervorgehoben.“ — 
London, 15. Dez. Feldmarſchall Haig beridjtete heute Abend: ° 
„Ein ftarfer Iofalifirter Angriff von Deutichen öftlich von Yulles 
corrt, geitern Abend, wurde zuriücgejchlagen. x 
„Nördlich von derfelben Stadt machten die Briten heute Nadmikiag 
einen erfolgreihen Streifzug ımd brachten Gefangene ein, Unterftande 
wurden zeritört, und die deutichen Stellungen geichädiat. Br 
* „an der Gegend von Rolderhoef (landern) und dem benachbarien 
Schloß gab es örtliches Kämpfen, das jedoch nichts an der Lage änderke 
Paris, 15. Dez. Das franzöſiſche Krieggamt meldete am Abend 


„Die Artillerietätigkeit erreichte im Abſchnitt des Chaumewalde 


große Heftigkeit. Die Deutſchen griffen an, wurden aber von den Ver 
teidigern mit Leichtigkeit zerſprengt. 
„Südlich von Juvincourt überraſchten franzöſiſche Streitkräfte de 
Feind und machten einige Gefangene.” 
In den Lüften. 


Bei den britiſchen Armeen in Frankreich, 16. Dez. Die Deutſch 


benutzen jetzt die Luft, um ihre Propaganda zu verbreiten, wie dies 


auch die Alliirten ſchon verſchiedentlich getan haben. Das qünſtige Wetter 
benugend, lafjen fie maſſenhaft kleine Luftballone mit Druckſachen 
In jedem ſind Schriften, welche die Erfolge der deutſchen Waffen ve— 
herrlichen, ſowie Zeitungen, darunter die genügend bekannte, von deut⸗ 
ſcher Seite geleitete, „Gazette des Ardennes“. a 
Tas ihöne Wetter führte aud) wieder zu einer bedeutenden Steige 
rung der Luftkämpfe. 
auf beiden Seiten tätig, teils als Kämpfer, teils als Späher. 


Rom meldet italieniſchen Rückzug. 


Rom, 15. Dez. Es wird bekannt gegeben, daß italienische Streik 
kräfte ſich aus Caprile wegen eines heftigen, einen ganzen Tag anhallen 
den, deutſchen Angriffs nach feſten Stellungen weiter hinten zurückge⸗ 
zogen hätten. u 

Ter Angriff auf Col Eaprile und Verretta wurde von gewalig 
angehänften Streitfräften mit geradezu verzweifelter Madjt ausgeführt, 

An der Spite von Monte Solerule nnd von Coldeilofo 
wiederholte und heitige feindliche Anariffe mit ihweren Verkuften für 


j 


die Dentichen abaemiefen. Ein italienischer Gegenangriff dafelbit nötinte 


den Feind zum Midzug nnd fogar 
Offenſive. 
Das italieniſche Kriegsamt preiſt die Tapferkeit der Italiener, — 
ihrer Verteidigung, in den höchſten Ausdrücken. 


Torpedojäger und 2 Luttſchiffe verloren. 


London, 15. Dez. Die britiſche Admiralität berichtet, daß am Milt- - 
woch ein britiſcher Torpedojäger nach einem Zuſammenſtoß verſank —— 
Verluſt von 2 Mann. BE 

Ferner, daß am Dienstag ein britiſches nicht-ſtarres Luftſchiff 
ſunken iſt, mit Verluſt ſeiner Beſatzung von 5 Mann; es ging in der 
Nordſee unter. 

Ein anderes britiſches 
über Holland niederzugehen. 


Kanadas Aushebungsabſtimmung. 


Wontreal, 15. Dez. Heute Abend ſchließt der erbittertſte politi 
Kampf in der Geſchichte der kanadiſchen Dominion. Am Montag werd 
die Stimmgeber, darunter auch viele Frauen, die erſt neuerdings 
Stimmrecht erhalten haben, ihre Stimme entweder für die muriomik 
Negierung und die zwangsweije Militäranshebung, oder aber für & 
liberale Partei abgeben, welche den Fortbeitand des freiwilligen W 
hebungsſyſtems begünſtigt. 
Da auch 250,000 kanadiſche Soldaten mitzuitinnmen beredjtigt fir 
jo mag das Votum vielleicht in den Schützengräben entſchieden werd 
Die Frauen, welche am Montag ihr Stimmrecht ausüben, ſind 
wandte von Leuten in der Armee und der Flotte. Die Unioniſten 
daß das Soldaten- und das Frauenvotum ihnen eine groſſe Mehrh 


Sir Robert Borden führt die unioniſtiſche Regierung, während 
Wilfrid Laurier die Liberalen führt. Die Unionijten behaupten, 
Ciberalen erhielten ihr arüftes Votum von den Franzöfiid-Nanabier 
welche den Arien nicht unteritüsen. > 


sur Einftellung feiner Artillerie 
ex 


Luftſchiff desſelben Typs war gezwungen, 


Im Tode vereint. !om nächften Tage. Geftern M 

Am 25. Oktober wurden befannt- Jauch bie Fran ins YenfeilsT 
lich Frau Maria Maria Carlfon und |gefchlummert. Die Leiche befin 
2108 im Beitattungsgefhäft Ne, 3 
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Dieſes Lied, wie auch das Lied 
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Piano Go. bezogen werd 
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fpegielle Weihnaditstiice ‚oder nodı beiier, 
Cpezieller Privatraum, um bie Melorb: 
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weihnachlsurlaub. 


Die Soldaten erhalten ihn vom 22. 


bis zum 26. Dezember. 
Untekhaltungeprogra in. 


Die leiten Freiwilligen. Leute aus 
acht Bezirfen werben ausgchoben 
und gehen nadı Kalifornien. Der 


erſte ſchweinefleiſchloſe Samstag. 


Daß die in Chicago beheimateten 
Soldaten im Camp Grant anı 22, 
= Dezember Weihnadhtsurlaud 
"ten werden, wurde geitern amtlich) 

befannt gemadit. Fran D. 113, 
E Selretär der UrlmibSahteilung vom 
e itantlihen Verteidigungsrat, brachte 
ehem Iepteren die frohe Potidart 
ES Hon General Kennon, dem Som 
E mandanten des Lagers, den er aui- 
eſucht hatte, um fich Darüber zu 
E erkundigen. Der Urlaub wird am 
© genannten Tage, am nächte en Sams 
Fios, um 11:30 Ihr Vormittags 
E angetreten, ımd AA m 

Uhr am Abend des 26. Degember 


erhal 


Loon 


üſſen die Urlauber wieder im La⸗ 
Mittwoch, 


"ö]os 


Eger fein. Am nüdhiten 
Morgen mwird der Urlaubsausſch 
E mit den Präfidenten der Bahn 
e die nad) Nodtord gehen ‚ ber tert, 
möglich ift, die Soldaten ; 
Shen ?sahrpreifen zu vefot dert 
Alle Fälle wird für vůnktliche Re 
© förderung geforat werden. 
e Rnzwiihen it der Emprangas- 
Erusihuk unter Leitung der Ztadt- 

Später Rilliam 3. Livvs nnd Wu. 
ER. Sealy eifrig tätig, 
F fommenden aenußreiche 6° 
Eu verichaffen. 11. co. wird 

Mahnadhtsabend im Koliſeumee 
große tbeatraliihe und 9 ir usVor 

stellung stattfinden, Bei 

E mehrere der zur Zeit hier weilendei 

e Bühmengrößen und die Kapelle der 
lottenichhule mitwirken werden. 
eMayor Thompjon bat dem Unter 
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Haltungsfonds 81000 aus dem R 
Eforvefonds der Kaife geitittet. 

Der Unterhaltungseusihus bat 
erner die Konarehabae ordne eten er 
fucht, momöglich zu bewirken, dab 

die ilrlanber beim Refnuch von Thea— 
feine Kriegsſtener zu za 
auchen; die Theaterdirefto re 
en fich andererjeits bereit ert 
alle Site, die an den bier Tagen 
© unverfauft bleiben, dem Ausſchuß 
zum Beſten der 
len. Um dieſen — 
Feld zu fparen, joll der Stadt 
torgen eriuct werden, den ** 
And Straßenbahnen zu acitatten, | 
die Soldaten an den vier 
rei zur befördern. Cine Abteilr 
des Ausſchuſſes bemüht ſich, Ntraft- 

agen zu leihen, in denen die a 
omimenden ——— den 

Sohnungen ihrer Angehö 
Fahren werden jolle 

Freiwillige miclden ſich. 
Kurz vor Torihlun; meldete: 
.geitern noch lreiche 
zu den Fahnen, amı der 
aushebung zu. entach an. 
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„Stille Nacht, heilige Nacht“. 


o du ſelige Weihnachtszeit“ 
liebten alten Ddeutichen Gefänge Fü 
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Rad Kalifornien. 

hieſige Aushebungsbehör 
haben 993 Mann bena 
daß ſie am kommenden 
nach Fort Winfield Scott bei 
Francisco abzureiſen haben 
ie Beweggründe der Regicrung 
zu dieſem Schritt ſind nicht bekannt. 
Einberufenen verdirbt die 
die Weihnachs sifreude, Ddod 
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zu beteiligen. 
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Monatäver| ammlungen wird | 
an in ber NRegel durch die 
'Seitungen ben Mitgliedern zuaeben, 
;Boftkarten werben zu dem Ywed nur 
noch bei jonderen Gelegenbeiten 
nut iverben. 
— —— — 

Es iſt ganz natürlich, daß feu—⸗ 
rige Liebhaber mit ihrem Liebchen 
durchbrennen. 
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alſo, daß Ihnen einer der —— 
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Wer war es denn, der Violiniſt nd 
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: Chicagos Zinanstage. 


Viegewereinigungen verlangen ge- 
nane Ansfunft darüber. 


Dis nähiten Samstag. 
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Vertreter der „Chicago Aſſociation vf 
Commerce“ nimmt zu den Forderun 
gen der Stadt eine ſympaäthiſche 
Saltıng eim, Körgler abgeführt. 


Die finanziellen Nöte der 
‚und ur und Wege, um 
‚ber Welt zu fchaffen, 
‚in einer Verfammlung Stadt 
rats⸗ und Legislaturaus ſchüſſe 
Vertreier bürgerlicher und geſchäftli 
Vereinigungen im Sitzun 

Stadtrais beſprochen. Vert 
ren unter anderen die Chicago 
oci igtion of Commerce, der Cithy 
Sub, e Civic Federatio n, die Dry 
icago ti und die Chicago 
&oot County Grundeigentum: 

. Auf Antraa 
Es erſuchte 
lung den Stadtkämmerer 
| Vorfigenden des jtabdirätlichen 
nanzausfchuffes, in einer 
Verſammlung am nächſten 
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und die unbedingt nötigen Zuſch 
bezw. Mehreinnahmen abaıit —T 

Während mehrere der Redner wie 
Vertreter des City Club und 
Dry Chicago Federation eine recht 
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Mee vom Gitn Elub 
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gewirt tſchafteten vie andere 
geſchäftliche Unternehmungen und 
tue dies auch jetzt nicht. 
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Philip Yar 
row, der Präſident der Dry 
Federation, weſche die Stadt 
Frühjahr trocken legen und ihr 
mit ungefähr ackt Millionen 


da ⸗ 
Ein 


künfte entziehen möchte, erklärte ohne 
durch ein 
mit 


weiteres, die Siadt könne 
beſſeres Buchführungsſyſtem 
Leichtigleit eine Million das Jahr 
ſparen Hilfsſtadtkämmerer Louis G. 
Goſſelin, ein am Amt 
Mann, bedeutete dem 
drücklich, daß ſeine 
glänzende Gemeinplätze und 
ſinn ſeien. Yarrow häitte 
demſelben Recht behaupten 
Stadt könne mit 
Buchführungsſyſtem 
das Jahr ſparen. Di 
as denkhar beſte Buch 
as von einer 
erlannten Autorität auf dieſem Ge— 
biet —— worden ſei. 
Ald. Richert, der Vorſitzende 
Fina nzausſchꝛ vifes, aab ber 
fammlung eine Schilderung der trii 
ben Finanzlage der Stadt und 
!lärte, man könne bas ftäbtiiche Bun- 
cet wohl aründlich beichneiden und 
den vorhandenen Mitteln anpalien, 
ve mülje man fin mit emer e 
ſprechenden Beſchneidung aller ſtädti— 
ſchen Funktionen vertraut machen 
Verlangen Schantichein-Unterſuchung. 
Daß die Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung die von den 
Prohibitionselementen verlangte Un— 
terſuchung der 
angeblichen Mißbrauch von Schank 
— 
Freuden begrüßen, ja eine ſolche Un— 
terſuchung fordern, zeigte ſich in der 
lezten Sitzung des Vollziehungsaus 
ſchuſſes des Verbands. A 
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Galten morben feien, Beſchwerde er— 
hoben worden jet. Auf feinen Ans 
—* nahm der Voll lziehungsausſchuß 
folgenden Beſchlußanttag an: „Da in 
* letzten Stadtratsſitzung am Mon— 
tag ein Antrag angenommen wurde, 
daß der Stadteinnehmer alle zur 
Anmeldꝛ ing gebrachten Beſchwerden 
über Veranſtaltungen, die 
Zchankſch einen abgehalte worden 
ſind, berid hten foll, jet befchloffen, 
daß die Verbündeten Vereine für ört 
liche Selbftregierung eine eingehende 
Unterfuhung aller Veranftaltungen, 
für die ein Schankſchein nötig 
mit Freuden befürworten und ber 
fangen, daR eine 
hung öffentlich geführt 
daß einem Derireier Des 
erlaubt fet, ihr beizuimohnen. 
Der Kampf gegen Schanticeine 
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die Sammlung von Unterſchriften 
für die Petition zu agitiren, mittels 
deren die Prohibitioniſten im Früh— 
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Bericht des Gefundheitsamts. 
| Der geitern veröffentlichte Bericht 
des Geſundheitsamts weiſt gegenüber 
dem für die Vorwoche eine Zu: 
nahe tm der Zahl der angemeldeten 
| Todesfälle auf, die von 608 in ber 
| Vorwoche auf 619 hinaufgegangen 
find, sn Fällen von übertragbaren 
Krankheiten wurden 1765 gegenüber 
11402 in der Vorwoche aemeidet. Auf 
| Lungenſch! vindſucht entfallen 


auf Lungenentzündung 150 Fälle. 
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die beſchloſſen, 
men „Vereinigte 
tätigkeits-Geſellſchaft“ 
tum. Erzbiſchof 
ſelbſt zugegen war, 
ſamml ung eine Anſprache, in der 
die Ziele der Vereinigung, wie 
ihm vorſchweben, auseinanderſetzte. 
Durch die Bereinigung ber Gele!l- 
ichaften foll in eriter $ nie dein Dop 
pelten Geben veriiedener Vereine 
| einzelne Perſonen Re werden, 
Die Beamtenmwab! hatte folgend? 
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St. Alphonſns Kirche. 
Mitglieder des 
Alphonſus“ werden 
Dzember, Nachmittags 
Abends, eine Aufführung de 
intereſſanten Luſtſpiels „Mrs. 
pels Telegram“ veranſtalten. 
Weihnachten werden im Athengeun 
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St. Michaels 
Am Feite 
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Wilhelm aus der Kongregation zum 
| Allerpeitigiten GErisier veradnnt, das | 
ubilaum feiner Ordenspro: 
tech abzulegen. Obichon das fchöne 
seit in aller Stille beaanaen wurde 
hatten es fin Die Gonfratre® des Ju 
bilard nicht nehmen laften, 
Unzabl, fogar aus auberhalb Ebhica 
Iaos geleaenen Drbdenshäufern zu 
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futte ral u. « —— große eg“ 
Griffe, — Sterlingſi —— 


Sti 


Parfüm 


890 


DeRiih 


Ytonn 


jür en garımt. 
zers. 
33. 94 herunter 


3:Stüd Vorſchneide Defted, mit echten 
Sirichborngriffen; gute Zumal. Shef 
fteldftagl, Tranchirmeiler mit 9+20ll. 
Klinge, ſilberbeſchlagene Zwingen 

in weißem Leatherette-Etui, 
wert; am Montag ver 1 ei 
faufen wir Set au.... —J— 


WVeihnachtsbaum⸗Lichter 


Ydıter 
S-Lichter Weihnachtsbaum Ansitat 
tumges mins Yampen in Mlort. Bm: 
ben; ter effeftvoll an Daumen m 
feine Fenersgefahr; regul 9 
82.39; vollſtändig, zu. ‚6° 
Frtra Yampen, rot, grün oder 10c 
5, Muswahl zu. 


Floo 
gut 83 
gen, 
das 
hübſche Farbe 
Bondoir Filzſilippers * 
Um! I\ ac C 1118 uU In J 
P vumpon 


I warmigefun tert - Ade ; 


c Werte 
*83 lohfarb. ir Sturmiticiel F 


{np 
» rxioo 
—— 


lau, wine 
hl 
Knaben. men m Schnallen. 


BE ſohl I, Grohen 


Br 
caliteberz — m 
83; am SM — zu 


dei 


! ! 
\bejudte den Herz Jeſu-Hof Nr. 
1319 zu Lombard, infta Ilirte die Be: 
Pontifikal-Vesper abgehalten. bei der amten und nahm 7 neue Mitglieder 
der hochw'ſte Weihbiſchof A. J. Me- auf. Er beſuchte auch den Hamp— 
avick pontifiziren wird. Den Segen ſhire-Hof Nr. 729 zu Hampſhire, um the Kitchen“ mit 
mit dem hochw'ſten Gut erteilt der die Beamten zu inſtalliren und eine wird auch in den Feiertagen geſpie 
hochw'ſte Erzhiſchof George Wilhelm Reviſion der Bücher vorzunehmen. 
delein. Die Feſtpredigt häll Der St. John Baptiſt-Hof Nr. | 
hochw'ſter M. M. Biſchof zu Somonauk hielt eine öffentliche 
von Peoria. Alle Mitglieder der Ver- Beamteninſtallation ab, der auch der 
eine zum Hl. Organiſator Fiſcher beiwohnte. 


Namen ſind dringend 
erſucht, ſich an der Feier beteiligen 
zu wollen. 
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in und der 
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— nee Sallmann ır a, Stüde 
aus den Lpern „Der Freifhüß“, 
„Die Afritanerin“ und „Die Tochter 
des Negiments* aufgenommen, fer: 
ner „Harfe und Spieluhr“, da8 
Stierfechterlied aus „Carmen“ und 
andere beliebte Sachen. 
Das poliftändige Prog 


Der 


Säanı gerin 
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Tl 


worden. 

Strand Ihe Birates 

Penzance“ ſteht auf dent Spielplan 
|der Roitoner Dperngefellichaft. 
Ssnperial--„Ihe Marriage 
Queſtion“, ein Schauſpiel, kommt 
hier zur Aufführung. 

— — — — 


Kanagrienzüchter. 


ori 


Hohe Ansgzeichnung. 
a Die hoch. Herren Chas 
St. Joſeph's Kirch. yon Chicago und Bernard Ma 
sonntag, dem ), Tesgmbch ;honen von Albany vom Ameritani- 
yungfraue n⸗Soliditãt der ſchen Kolleg in Rom wurden am 
oſephsgemeinde zu, Groſſe 3. Dezember zu Monſignores er— 
2 or Wis 9 N. : F 
P int Un „mon atliche Verſamm nannt; erfterer erhiel! den Rang 
A nn lorn c ıntt !.: e 
tung und Benmtenwahl ab mit cines Hausprälaten und lehterer ben 
fo 


z D’Hern 
St. | 

An— a 

tt "bie 

und 


der Jahresausſtellung 
Preisverteilung. 
Der deutſche Kanarienzüchterverein 
von Chicago hielt in ſeinem Vereins⸗ 
lokal, 1614 Belmont Ave. ſeine jähr 
liche Ausſtellung neb ſt Prämiirung 
Preisrichter waren John C. Paul 
Fiſcher, ns der hervor 
stenner Des Kar ‚Seri 
Nachdem ſie ih ichme: | > 
von Amtes ber arößten Sora 
ITalt gemwaltet hatten, war das Graeb: 
Inih folgenbes: Der erfte Ehrenpreis, 
‚woldene Mebatlle, fiel PHil. Scheer, 
1760 Einbourn ve, zu. zwei 
ten errang Hermann Bartſch und den 
dritten Frank Zager, 3420 Beach 
Ave. Den erſten Vereinspreis beka 
R. Knabl, 1913 Nelſon Str., den!‘ 
weiten Max Peters, 4949 Winond 
er den dritten Mobert Anners, 
Die engliihe Dühns, 14 Belmont Ape. Ferner erhielten 
— —44. Oslar Bendel, 3412 South 
port Ave., — 


und Peter J. Schmidt, 
bringt hier ſeinen neueſten New ig, ee — 
Horker Luitivielichlager „Ihe Brat” Be — — 
D uchjchnittzalter zur Aufführung, in weldem DIE | innen ieden eriten | Miti woch des Mo— 
Dr taatshof Grade Team, Yaudepilletänzertn Maude Aulton nat3. 8 Uhr Abends, im Mereinz 
den Herren P. J. mitwirkt. 'iotal, 1614 Velmont Ave., ftatt. Die 
R.; Bernard *2 Studeb ater — find Mar Pete Mräfi 
3. 6. R.; Geo. M. Colby, P. 6. R., ſpiel obe 0° M fe“ dent, und Frank Yager, Seirifüh 
und 3. E. Hurtubife, ©. T., nahm | tags-AMttraftion beitimmti Teer. — 
Zeremonien vor. Der Aufnahme Cort. „Johnny Get 
folgte ein Banket, an welchem gegen Gun“ wird hier nur noch in 
Perſonen teilnahmen. Nach Woche gegeben. 
begann der Redeakt. Garrick. 
Mibroy von - Aurora, , Show or 1917“ 
Spruchmetiter, Neden Spielplan. 
W. Meyer, Oberförſter, La Salle. 
vom Staatshofe, 18. Woche der 
und Staat3-Ober: | „Oh, Bon!“ 
Soli janaen SIlinois Heart“ 
Geo, und %. M.imird noch eine Woche geg * 
Die Herren Hentel und Cohans Grand. 
Halbmaier ſangen ein Duett. Marry?“ bleibt noch 
Staats⸗Organiſator Adolf Fiſcher | bier. 


\rp 
m Ergebniß 
EM 
‘D 


die 


Ant 


olgenben Refultat: Präftbeniin, | ones päpftlichen Nämmerers. 
ſnna Seſterhenn; Vize-Präſidentin, 
Blefer; Schahm. Chriſtine Neue Kathedrale geweiht. 
Prot. Setr, Kath. Thale! El Paſo, Tex. In feierlich 
Fanenträgerin, Elifabeth | Weife it Gier die neue Aatbepra 
Serjtlicher Direktor ift eingeweiht worden. Gin Erzbild 
Ipier Bifchöfe und zahlreiche Prieiter 
nahmen an den Feierlichkeiten teil. 
x. 8. Pitaval von Santa 


2 ‚ab 
Ä — 


man! 
Sat 


und Louis 
By agenbiten 
| lgeſanges. 


er 
er 
Y 
l 
of, rienvo 


V 
J * i ii ıt 
- fter RR; 
{ res 
ar'ı mit 


Geſiern begann als Vorbereitung 
r das hochheilige Weihnachtsfeſt in 
ide eine Nobene. 


jeden 


Erzbiſchof J. 
Fé war Sifiziant bei dem Weiheakte 
beginnen ‚Telbft. Darauf hielt ber Biſch of ber 
und beitehen aus Diözeſe, der hochw'ſte A. J. Schuler, 
Weihnachtshymnen S. J. ein feierliches u tifikalamt. 
Nach dem Evangelium hielt der 
hochw'ſte Joſeph P. Lynch, Bi 
ſchof von Dallas, die Feſtpredigt. 


— ——— 


Gottesdienſte 

um 8 Uhr 

dem Geſang von 
u og Gebeten, die auf die Geburt des 
(5 löſers Die Nobene ge 


lanat zum Ab— 


ya 
Ki 


La Kor ge 
sort In 19. „ebomas 


sn? 


inmeijen, Det 
or ON a 
am It zembexr 


de 


— sus Vereinsireifen. 


e Badiide Sänger: 
runde bat folgende Herren zu Be 
amten gewählt: WBräfident, Emil 
Fiſcher; Vizepräſident, Emil Sütter— 
‚lin; Schatmeifter, Su: Grundet; 
Selretär, Karl Sill; Bummel b 
meiſter, John Folwill; Inventar 
walter, Wilhelm Hofheins; Delegat, 
Hermann Helſcher; T we Gus 
Berndt; Fahnenträger, . Georg Hirſch 


und Phl. Maiberger. 


(zum mp): Was 
die Goldſachen zu 
ſtehlen? — Tram: Euer Ehren, ich 
leide an der Trunkſucht, und da 
wollt' ich mal eine Goldkur durch 
machen. 

Stoßſeufzer eines Vielgeplag— 
„Sonſt ſchickte meine 


Förſter. 

e Hof Nr. 

D. Fr ven Weit Broofinn, IL, 
te am lebten Sonntag die feier- 

ye Yufnabme von 20 Kandidaten 
Ti bon 18 Jah— 


Die dath. 


Marien 


r \St 1382, * Di 
Colonial.⸗Oliver Morosco 


N 


6, 
feier 
lich 
im 
rer 


Das Zing- 
zur eier 


Walſh G. ro 


ii 


Mur 
dieſer 


— N 
Feuer in Gar Chicago. 


In Eaſt — Ind., 
geſtern eine Feuersbrunſt. 
lagen der Wm. Garver 
welche Kriegsmaterialien 
gng teilweiſe in Flammen auf. Der 
Schaden beläuft ſich auf ungefähr 
s100,000. Es wird Brandſtiftung ten. 
vermutet. Schwiegermutter zum Geburiskage 

Why —— — meiner Frau immer eine ſchöne 
eine Woche — Es gibt Leute, die im Schweiße Gans, jetzt kommt ſie alle Jahre 
ihres Angeſichts faulenzen. |feiter!" 


— 
Tra 


Richter 


veranlaßte Sie, 


u 


„Ihe Paſſi ng 
blerbt bier auf dem 


dem Mahle 
Herr R. E. 
X, war 
hielten P. 
E. Hurtubiſe 
IN. Erlen 
W. F. Ryan. 


7x. 
Gehaut 


wutete 
ie An 
Tank Co. 

herſtellt, 


— 
) 


- 


Hier beatmmmt die 
Aufführungen bon 
(" Seo. 
törfter 
rau 


‚Habe 





iberiy Soyd3 mit Sinien 


Ge. enũt 


2027 


— — — 


den kommt — vergeſſet nicht 


unſeren Namen u. Adreſſe. 


Gin Hein ohne V 


nlerem 


2029 Sü id Halsted Str. 


y 
Bezcyet  FEeinen Irrtum, 
wenn \br nadı uniercm Ya- 


tujif ijt wie Brot ohne Butter — Ind 


Derartment Laden. 


Unſer Piano-Laden wie 
auch unſer Haupt-Geſchäft 
bleiben bis Weihnachten an 
jedem Abend geöffnet. 


darum ſollte ein 


Kerzheim Spieler-Piano 


Kein Bros. 


und einem Händler bebilfli* 
das u 
Eud hundert Dollar au 
dem eriparen wir Euc) 6% bis 7° 
Denfet Darüber nach! 


fein, 


+ drr 


Wir offeriren das Kerzheim 
Special Piano mit berbeit. 
Repeating Action und 75 


geräuſchloſen Pe— 8175 


dalen, zu 
Wir erſparen Euch $50 hie 875 
an jedem Piano, das Iht wählt 


Bedingungen 81 ver Woche. 


— nach der unteren Stadt gehen, nach d 
die 
Fahrgeld E uch hi € rherbr ingt, 
demfelt en 


in ehem: ve jein. 


Neizendes 8 
Kerzheim Bezahlt 
während 


Piano, Gns: 

elcktriiche —— 
Iht 
jpielt 


Xampe, JO Musik 
30d. Voche 


rollen, Bank und 
Läufer, alles für 


8395 


Bedingungen x) 
nur \ u. 


' doppelte Stamp3 frei! 


em hoben Viiere- 
Miete zu be zablen, wen n 
S. Halited Sır., und 
Und auße 
den berechnen. 


iſtrik 
hohe 

nach der S. 
Inſtrument erſpart. 
Zi inien, die andere Lä 


Wir vfferiren auch In2 $600 
Kerzheim Vlayer Biano, ein 
Inſtrument von höchſter Ele— 
ganz, verbeſſ. Simplex Ac— 
tion; Lampe; 40 Muſikrol 


len; Bank und 475 

Decke; alles für 

Leichte Abzahlungen. 
Zinſen. 


Keine 


ßes Aquarium 
einnimmt. 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sounkag, Sen 16. _ 


zuſemmenſieh end, d. . in ihrer Ge- 
‚Tammtheit, ja immer nod; einen hüb- 


erbärmlichen Eindruck. 
ſagen wir: runde Blumentiſche foll— 
ten eigentlich nur da bei der Pflan— 
senkultur zur Anwendung gelangen, 


De as iſt 


wo die Pflanzen nicht ausfchließlic | 
zur Deforation dienen, 


3. B. bei jenen hibfchen eifernen zi-| 


hen ber Fall, deren Miite ein gro- 
mit Sprinabrunnen 


OeſterreichUngarn. 


Wolf von Schierbrands feſſelndes Buch 


üher die Doppelmonarchie. 


Die Kriegserklärung der Ver. 


Staaten an die öſterreichiſch-ungari— 


che Monarchie hat mehr denn je das 
] ie hat mehr denn je d | Shernieid 


Sitereffe der Allgemeinheit auf die 
politiichen, mwirtfchaftlichen um fo 

jialen Berhältniffe im Lande der 
Habeburger gelentt. Darum fcheint | 
des umfangreihe Buch, das der den 
Leiern der „Sonntaapoft“ durch ſei— 


1 
| 
I 


daß 
mit Kinderbeſcheerung und 


| 


ne Beiträge wohlbefannte Dr. Wolf! 


v. Schierbrand über jenes Land und! 
fein b 
hat, rexht zeitgemäß zu jein. Schier 
brand tft Amerikaner, ift in den Ber. | 
Ctaaten lange Zeit ala Kournaliit 
tätig gemwejen, bat aber auch viele 
Sabre in Deutichland und Defterreich- 
Ungarn zugebracht und iſt darum 
ſehr wohl in der Lage, die Verhältniſſe 
niſſe in der Doppelmonarchie unter 
die Lupe zu nehmen u. ſie vom ameri— 
kaniſch-demokratiſchen Standpunkte 
aus kritiſch zu behandeln. Das hat 
er in ſeinem kürzlich bei Frederick A. 
Stokes in New York erſchienenen 
Werke „Auſtria⸗Hungary, the poly— 


m 
“ir 


glot empire“, nit Erfolg getan. 


Schierbrand ift in feinem Leben 
viel in der Welt herumgefominen, 
hat die Einrichtungen, 
Sitten und Gebräuche vieler Völker 


tennen gelernt und, da er von Natur fang 8 Uhr. H 


* 


ein ſcharfer Beobachter iſt, reichen 


Verhältniſſe, 


tes Völkergemiſch gefchrieben | 


© m I 
—XRC Vergnügungen. 
ſchen Anblick; ſobald ſie aber frei 
aufgeſtellt werden. machen ſie einen 


Deshalb Hente nud demnächſt ſtattfindeude 


Vereinsfeſtlichkeiten. | 


Weihnachtsfeier. 


Die 28. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtütßungsvereins begeht das 
Feſt heute. — Veranitaltungen andes | 
rer Vereinigungen. 


| 
| 


I 
Seltion des Gegenſei⸗ 
Untertüßungspers | 
ihre dielen Mitglieder, 1 
und Gönner in Kenntmiß, || 
Weihnachtsfeier, verbunden !| 
Ball, am! 
in der Sinentn | 
Diverieh Boulevard, naße | 
Ipenue, ver anjtaltet tpird. | | 
| Alle iind Lerzlich dazı eii ıgelagen und | 
erfucht, Kamtlie und Freunde mitgus | 
bringen. E23 bedarf wohl nicht | 
Verfiherung, dat Das feit vielen abe 1 
ven tätige Vergnügungskomite aud | 
diesmal jein Veites leiten heird, um | 


Freunde 
ıbre 


— 
Turnhalle, 


Sonniag 


den guten Ruf der Settion zu erhalten. 


Anfang pünkilich 5J Uhr. Karten im 
Vorverkauf 20c,. an der Kaſſe 838c. 
Perſonen unter 16 Jahren frei. 

Die Kohut-Loge Nr. 60, O. H. 
&., 
Dezember, am Weihnachtsabend, ihren 
dreige hnten Jahresball in der neu her⸗ 
gerichteten NorthWeſt Hall. Ecke 
Weſtern und North Ave. Dieſe Loge hat | 


an 


‚tm den leiten Nahren Bälle veranttaltet, | | 


welche durch ihre Gemütlichkeit befann t |) 
wurden; doch foIl der fonınende alle bi8 ı 
ickt abaehaiienen Feitlichleiten weit !| 
| übertreffen. Gin gıttes reheiter wird | 
"zum Tanz aufipielen, im Cpeifefaal || 
wird feines Kalsauiafch jerbirt, und e3|, 
auch Sorge getragen, daß die stehle nicht | 
troden bleiben joll. Das rübrige Somit | 
arbeitet eifrig und fcheut weder Koften | 
oc) Mühe, den Vefuchern den Ylufenthalt | 
‚fo angenehm tie möglich zu machen. | 
|Mlle anderen Vorkehrungen find foweit || 
getroffen, und dieſes Feſt perſpricht 
eines der aclungenſten u werden, auf 
dem gewiß jeder Teilnehmer einen ver⸗ 
gnügten Abend verbringen wird. Der 
Fintritt fojtet 35 Cents die Perjon. Uns | 
Ein reizendes Programm hat der 
zurnpde:ein Lincoln zu feiner 


beranitaltet am Montag, den 24. || _ 


E 


eihnadıtzartifel — bon anferiter An — — in * Abwehöfung — eine ‚ entsüdenb befriedigende Answahl — dies it ſeit 
Wochen der Hauptinhalt unſerer Botſchaft für Chicago geweſen. 


— wollen die letzte Woche vor Weihnachten mit ſo bemerkenswert voll wertigen 


Von jetzt ab werden wir größeren 


welche ihre Einkäufe in dieſem „Pracht-Weihnachtsladen“ vervollſtän digen wollen. 


„Taſchentücher-S 


Die Mandel-Auslagen zeichnen ſich durch vieles aus, 


Novitäten le 
cher für 
farbige, 
ufim,, 


inene Taſchentü— 
Damen, weiße und 
mit geſtickten Ecken 
de, 


ſchentucher 


Handgeſtickte 


Muſter von Juitialen, ele— 
gant geſtickt, 


da 


Io: 


leinene 
für Damen. 3 7 alten nti Aber 
Eden: etliche 


Arbeit;: 86. 


in, 
mit 


geſtickten 
Be 
Drawi 

50%, 


Griter 


> bezaubernd eraqutit — 


vieles, 


Zaicbentü: 
er fiir Mänter m. band» tiicher für 
geitidtem Initial, in wei Taſchengröße. 
und farbig; 50«, jap. ſeidene; 


Floor 


wardige 


ſeidene 
Männer 
Crepes 

0°, 306, 


Nadidvrud anf den VBerfauf legen 


Offerten anfüllen, daft fie nod größere Maſſen anien 


uprematie“ — von Jedermann anerkannt 


das nicht ſehr teuer iſt. 


Taſchentücher ſür Kinder wit! 
Keinen » Initialen, Nobitäten; 
in einer Bilder-Schachtel; 
250, 356, 830e. 


Taſchen 
in 
und 3 


Geſchenk-Möbel von der Art, die gut genug für Grbſtücke ſind 


— Möbel, die wenigitens ein 


Leben lang an den Geichntacd und 


Bin 
Vorſorge 


des Gebers erinnern. Dieſe Werte ſind typiſch von noch vielen anderen. 


Keine Zinſen. Nutzen aus dieſem Studium gezogen. 
Dieſe umfaſſenden Kenntnifle und! 
das Verſtändniß für die Eigenart7 
fremder Völker ſind ihm beim Nie- 
derſchreiben ſeines Werkes 


Pedeſtal, die Platte iſt Clufſter Rauch 
bon Veneered Maba— 3 Stücke in einem; 
goni, mit ſehr hübſch einzelne Rauch-Stän— 
gedrehtem Ständer der liefernd, jedes ift 
genau Wie die MWbRil- mit Glas Tray ausge— 
dung; au 8. ſtattet; 810. 


s Ztand, Hübſches Näh-Cabinet 
von chineſiſchem Lac 
quer, hübſch verziert, 
in Priscilla-Muſter 
wie in der Abbildung 


gezeigt wird; 80. 


Cable-Nelſon und Betumal“ 
————— Kerzheim Spieler 
8700. 


— —— ——————s“ßn— 


Telephon— 
Ständer, in Mabaaoni 
fumed Eichenholz⸗ 
Finiſh: der Stuhl iſt 
daran befeſtigt, wie 
im Bilde, $9, 


Nauh:Endtitet, 
goni Kinifh, mitz gar 


ven » Elipver, etfahen n 


"abe Adam Set in chine⸗ 
Lacquer, einbe⸗ 
mit Stubl, hat 
für Bücher; wie 
Abbildung zeigt; 
10.50, 


Ielepbon 
ſiſchem 
griffen 
Shelf 
die 

ſpeziell 


Rah— 
nt u, 


Zptegel, 
men ir Medagd 
Gold; mm eine Duans 
Zeller, Streichholzhal tität ſchnell au verkau— 
ter, Anſtreichplatte u. fen haben wir ſie mar— 
Humidor; 13.50. liert zu 16.75. 


Weihnachtsfeier aufgeſtellt, welche au | 
\ Dienſtag Abend, dem 25. Dezember, von 

30 Uhr in der Yincoln Turnhalle ab: | 
ge halten wird. Schon der Umſtand, daß |) 
mit einem „Aufmarid) der Stinder ange=i 


Cabic:Nelf und 


* on, 
beim Rianos bis $ ‚00 


— — DZ DL L LE ——————— 


— Nr. 4 
823. 75. Umfaßt Vi 
la, Einf Nr 4 h 
hibition Sound Bor 
ſpielt gend € 
5000 Necord 
lections (5 
doppelſe 
Eurer eig. 
Auswahl) 


Leichte Bedingungen. 


397. 530 
Cab net 
N 10, 
Gr 
od. Eic 
tion⸗ >, 
Nece 


Tot * 


geichte 


E ntagpeit” 


| 
2 
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Die Fimmergärtnerei. 


Praktiſche Winke für die Kultur von 
Blumen und Pflauzen im Zimmer. 


Aligemeinces. 


Die Einiidtung des ———— 
Der Blumentiſch. Der runde 
Blumentiſch und ſeine Schattenſeiten. 


Jeder unverborbene Menich iit em 
Hreund der Natur im Mllgemeinen 
und ber Blumen: und Pflanzenwelt; 
im Befonderen. Die 
der Pflanzenwelt und die Pfleae ver 
Pflanzen bringt eine Fülle reiner 
Freuden, Anregungen und Etholun⸗ 
gen auch jenen Menſchen, die als Er 
nährer der Familie von früh bis ſpat 
rüſtig ſchaffen müſſen. unſe 
Zeit, in der leider das ernſte 
werbsleben nicht nur den Mann, 
dern häufig auch Frau und Kinder 
zu fait ununterbrochener, aufreiben 
der Tätigkeit zwingt, dDurd melde 
ole Fühlung mit der Natur verloren 
gedt, bilden einiae Blumentöpfchen 
oft das einzige ſchwache Band, das 
die Beziehungen 


Familie zur 
Natur aufrecht erhält. Das ailt 
ganz beſonders für oßſtadi. 
Wer hier auch nur 
gen und dann wieder 
Abend eine kurze Zeit 
menpflege verwenden kanr m 
bietet die Zimmergärtner ei bald einen 
faſt völligen Erſatz für den fehlenden 
Garten. Deshalb wollen wir jetzt in 
der „Sonntagpoſt“, einem gewiß all 
gemein empfundenen Bedürfniß ent 
ſprechend, in einer ſyſtematiſch ge— 
ordneten Artikelreihe im Allgemeinen 
und im Beſonderen die 
Geſichtspunkte für 
Zimmergärtnerei 
dienen damit zugle eich 
eines beutfchen ‘deal 
her it die Blumenpfl 
dem beutjchen Eomifien 
Inüpft geweſen. Gerade unter uns 
feren. Stammesaenoiien finden 


In 


rr 
rei 
nr 


zo 
vinat 


der 


os s 
Die T 
end 
trugen 


im ſpät ten 


a gm . 
am Mor 
f 
* 


u 
ann, 


einie 
eiprechen. 
auch der Bilea 
8; See bon je 
ge eng mit 
leben ver=- 
esQa wir 
in den Palöften der Reichen iwnie an 
den Fenftern der ärmlichen Arbeiter 
wohnungen überall Blumen; überall 
teffeln die Blume u 2 Bewohner an 
das Heim, das Tie I ich aeitalten, 
und überall —— ſie zu einer 
Quelle reiner Freuden für die Be— 
ſitzer, denen ſie die geringe Mühe 
tauſendfältig durch reiches Wachs— 
tum und üppiges Blühen danken. 
Die Einrichtung des 

Bei der — — hat m 
mit einer aroben sch! 
rigfeiten J — 
tenfreund, der seine —— nur 
Freien zu zießen pflegt, 
handen ſind. 


Ir 


da qi 


on 
ven 

bie fitr 

im 


Am meitien Sorge be- 


2 999,75 


Andere Fictrofa® und Graionolas. Marfirt zu $18 bis S215 
Virtrolas in unierem Sauptladen verkauft, gegenüber unferem I 
Piano-Laden. mungen im fhönen Donaulande aus | 


[eigener 


| 


der verſchiedenſten Wei 
Mr 
Am 


Beobachtung 


Zimmergartens. 


Blument 


ſein. 


das 


mentiſches 
m harin, 
nicht vor⸗ 


Victrolas koſten hier weniger 


Wir berechnen keine Zinſen. 


Ausſtattung Nr. 10 — 
Umfaßt ſchöne 
Victrola, 
oder 


aronoia, 


Styl 
Columbia 
Mabagoni 


wird das, was er über 


gekommen. Das Thema, das er ſich 
ihm geſtellt hat, iſt über alle 
Maßen umfangreih, und deshalb | 


|ivar eine völlig erfhöpfende Behand: 
lung desfelben von vornherein aus 
$ gejchlofien. 
‚und 


Aber was er fchreibt 
inie er es fchreibt, Fannn nicht | 
verfehlen, das Xnterefje eines jeden 
zu feifeln, der fich it. den Anhalt des 
Buches vertieft. Bor allen Dingen 
das gegen: 


zu Nube | 


5 
| 


I 


Re ——— 
„Hänſel und Gretel“ 


ſeitige Verhältniß der Raſſen in der 


Bedingungen. 


5 | Buntte 


reitet die Plabfraae. Die 
jind leicht gekauft, aber 
W Lohnräumen nur ſchwer ſo 
bei ngen, daB fie bei fonit 
pflege auch für die Dauer 

halten werden fünnen. 
nde en verſchiedene 
ie zur Aufnahme der Zimmerpflan— 
zen dienen ind vielfach auch ganz 
aloeı mein zur Anwendung gelangen. 

Der Blumentiſch. 

verbreitetſte und beliebteſte 3 
Vorri Of ungen it der Blumen 
Die Blumentifche 
tie 

gebräuchlichfien find Blumen 
tticde < Gußeilen, aus Holz, aus 
Drabt- oder Rohrgeflecht. Alle dieſe 
—* e pflegen auf der Plattform eine 
aus 


Pflanzen 
in. den 
unterzu 
richtiger 

geſund 

Es 


erhalt 
indeſſ 
di 


ie 


” 


L 


dieie 

tiſch. werden in 
hergeſtellt. 

d 


us 


Blech zu haben, welde 
durd) | 
fer verhindert. Un 
toll Abzugsrohr 
nach dem 

an g 
Zöpfen ab 


Des Himmers 
Ra 
wer € inlage 
igebracht ſein, 
Gießen das aus 
fließende Waſſer ableitet. kann 
nicht bezweifelt werden, daß ein ele 
gant hergerichteter und mit hübſchen 
Gewächſen beſegter runder Blumen- 
tiſch tatſächlich einen ſehr ſchönen 
erſchmuck bildet. 
runde Blumentiſch 
Schattenſeiten. 
Leider aber hat gerade 
iſch Schattenſeiten, 
zur Zimmergärtnerei ungeeignet 
ſcheinen laſſer i. Vorausgeſetzt näm— 
ih, dah dv jer Tiſch den richtigen 
Nab in — Nähe Fen 
iters erh och nırr immer 
die dem fehrten wenigen 
Pflanzen, melchen die mohltätiae, 
dirette Einwirkung de3 Lichtes zu 
teil ivird, uf der dem Ferilter 
entgegengeſetzt liegend den Seite des 
iſches ſtehenden T Son flanzen lei 
unter D an Richt amd | 
aibt = — 


— 
mm 


Simm 


Der und "seine 


der rund 
die ihn 


2 
x 


ichſter 


es d 


> 


21 
— 


md des 


VD 


ie 
alt, Tin 


Fenſter 


Ddes 


Die— 
ze ( 


Sonne. 


Standorte lange Zeit aefund bi jeiben- 
bon einem freudiaen Wachstum fannı 
aber auc) bei ihnen nicht die Nede 
Man bat, um dem Mebelitande 
abzubelfen, Blumentij: 
barer Plattform bergeitelit, die tüc 
ih nah einer Richtung eimaz 
dreht werden, ſodaß nach und nach 
alle Pflanzen der direltten Einwir 
tung des Lichtes, natürlich aber im 
mer “och nur fir einen ena bemeife 
nen Zeitraum, teildaftia werden. 
Abge en davon, daß viele 
viederholte Verandern 
— Knoſpen und Blü— 
ten abwerfen, kann doch auch die be— 
ſagte Vorrichtung die Nachteile des 
runden Blumentiſches nicht aufheben. 
Eine Folgçe des runden Blu 
äußert Fich nämlich weiter 
daß die in bemfelben ftenenden 


An 
u 


4 


Lage i 


üble 


Gewächſe ſämmtlich einſeitig werden. 
bieten | 


Cold je einfeitigen Pflanzen 


art 
x I 


Vorrichtungen, |! 


überall 


licher 


er⸗ 


mit dreh⸗5 


ge⸗ 


ewächſe 
ihrer 


Doppelmonarchie zu einander zu 


ſagen hat, regem Intereſſe begegnen, 
und wer die Zuſtände 


und Stim— 


Anſchauung kennt, wird zu— 
müſſen, daß er in dieſem 


troffen 


S 


bat, 


as Vuch 
Werk, keins von d 


FE 


t #n 
rt fein 


einheitliches 
en Büchern, vont | 


denen man ein Kapitel hüblich nad) | 


ı ul 
mer, 


| fit 


den Nagel auf den Kopf ge: | 


vom 


dem andern leſen muß, will man das 


Ganze im Zuſammenhang verſtehen. 
Auf Abſchnittie, in denen er hiſtori— 
ſchen Entwicklungen gibt, folgen an 
dere mit 
dern, Schilderungen aus dem Leben 


Kriegszeit, 
Zuſtände und Mißſtände, Karakteri— 


ſrungen des Hoflebens und der Mit— 


des Her trjcherhaufes. Aber 
ist der Stoff kritiſch behan— 
delt und regt zu eigenem Denken an. 
Kenner der Landesverhäöltniſſe wer— 
den dem Urteile des Verfaſſers nicht 
in allen Fällen beiſtimmen können, 
aber nirgends wird man im Buche 
auf ein —— Urteil ſtoßen. 
Was Schierbrand ſagt, das ſagt er 
aus Ueberzeugung auf Grund reif— 
Ueberlegung. Ein fühlbares 
Streben nach lauterer Wahrheit 
durchzieht das ganze Werk. Es ge— 
hört zu dem Veſten, was über dieſes 
Thema 
erſchienen 


glieder 


iſt. 


Eure Gelegenheit, 


einen wohlbekannten 


unterm Fabritautenpreis zu ſichern. 


50 | | 
 Weibnaditsman Fe fommen und fein! 
anweſendes Kir id vergeſſen, un 
51 den 
| 12 * 


ol3 Mufter 
ohlbekannten 


hergeſtellt 
Fabrtklanten 


tatten. 
Handelt ſofort, oder es wird zu ipat fein. 
J.B. Col‘, 


Desf 10. Benton Gnrbor, Mit. 


I: 8. Gote, 
219 €. Main Sır,, 
Tenton 


Desf 10, 
Harbor, 


intimen Stimmungsbil- —QBGE& 


Abe. 


\fcheerung umd 


'und Treiben des Volles während ber | t 
ilrteilen iiber betehende | 


cl 


bieber in enaliiher Sprache | 


| Masfenball’ Der 
| nu ars 
Saronia 


| 
ge macht. 


lauf 


Phonograph: 


‚ Ninder-® 


kör men. 


| trägt, bezahlen die Miiglieder 2 
| mit 


| Progranım aufgeitelli, 
| Turm laſſen mitwirken. 
> de 


| : 
‘ verbeigen. 


miden. 
| zwei 


fangentird, welchem fich deral | 
: Gefang des „O Tannebaum“ ans | 
I tchließt, fann nicht verfehlen, von vorn= || 
herein echt weihnachtliche Stimmung zu 
ergeugen. Dann folgen Turnübungen 
der Knaben, Mädchen und Zöglinge, 
Fre tübungen, Stangentletter rn, Reifen-⸗ 
übung gen, Stabübungen, Seitpferd, 
Tanzſchritte, Barrenturn en und Byra= || 
Nachdem fodann die Damen! 
Tänze aufgeführt baben merden, | 
wrd Herr Rojef Spratler ein Stüd auf | 
Der Btiher vortragen, und darauf wird 
von Kindern auf— 
mit einem ven zwei Kindern 
führten Traumtang als Einlage. 
kommt natürlich die Hauptnum-⸗ 
die Ankunft des Weihnahtsman-⸗ 
nes und die Kinderbeſcheerung jeiten® | 
der Tamenjettion. Gin Zall wird den 
Abend beichliegen. Der Eintritt fojtet || 
|| 
| 


geführt, 
ansgef 


ert 


Erwachſene 30 Cents, für Kinder 
Hälfte. 

Als die 
Mitglieder 
burger 


die 
Schaar von Kindern der 
und Freunde des Ham— 
Klubs im vorigen Kahre 
Weihnachtsmann Mbihted nahnı, 
Ifagte er: „Auf Miederichen | 
Und jo wird c3 aut Mittivoch, den ©6, | 
Dezember, neicheben, in grogen Saale 
der Wider Bart Halle, 2040 W, North, 
Un Diefem Ibend veranitaltet 
Ser Klub Seine Weihnachtsfeier mit Be- 
vll. Der Eintritt foitet 
Serfonr, Garderobe und! 
eingejchlojien. Anfang 
bends 7:30 Uhr. Das Stomite bat 
ür Geichenie für Die 
getragen und boffi, daß alle Freunde 
ſich mit Kind ud Kegel an dem Fee 
beietlige:t werden. | 
Schůͤlerſchauturnen und Weihnachtsbe-⸗ 
ſcherung veranſtaltet die Chicago | 


Cents Die 


Ju) 


Turngemeinde am Miitwoch 
Abend, dem 26. Dezember, von 8 Uhr— 
at. Nachdem die Schüler, ſämtliche 
Klaſſen, geturnt haben, mird ihnen! 
eine Beſcheerung bereitet, worauf der | 
Mbend mir einem gemütlichen Tanz— 
kränzchen beſchloſſen wird. 
farten koöſtſen im Vorverkauf 25 
und 3 Cents Kriegsſteuer, 
50 Cents, in die aber die Kriegsſteuer 
eingeſchloſſen iſt. Am Montag, dem 31. 
Dezember, veranſtaltet die Gemeinde 
einen Sylveſterball von 8:30 Uhr 
Abends an. Der Eintritt zu dieſer Feſt— 
lichkeit koſtet Gäſten, die aber von Mit- 
J——— eingeführt werden müſſen. 81 
nud 10 Cenis Kriegsſteuer. Der Aus-— 
ſchußz ſtellt allerlei Ueberraſchungen in 
Ausſicht. Am 21. Februar findet der 
Turngemeinde ſtatt. 
jährliche Familien-Weih— 


Cents 
an der Kaſſe 


das 
joft 


Huf 
ns 
De: 


Sadienpvereins! 
hiermit aufmerkſam 
Die ſächſiſche Gemütlichkeit 
jeber große Anziehungskraft 

Deutſchen ausgeübt., denn wer 

ein lebhaftes, freund dliches Veiſamme; 1 

nzu ſchätzen weiß, geht zu den 

Sachſen und füblt ſich heimiſch bei 

ien. Der Vorke J z8ausſchuß iſt 

haubtfächlich darauf bedacht, da3 Felt! 
rechten San ilienabend, eine 

Jung und Alt, zu machen. Der 


ei 


bon 
alle 


Y. + 
at 


Feier für 


d unter 
Erwachſenen werden mindeſtens 
von Mitgliedern | geſtiftete Preiſe 8 
eilt werden. er — We iblich⸗ 


eit t steffi das omite eine gan beſon— 
Ueberraſchung 


in Ausſich Das 

wird am Samstag Abend, d En 2, 
in der Lincoln Turnhalle, 
erſey VParkway, nahe Shef— 
gefeierr und beginnt um 7 


4 
zı 


8 eihn iachtis-Zchauturnen des 
Turnvereins mit 
eiheern ne nd Ball findet am 
stag Ybend, dem 29. Dezember, | 
Wie in früberen Nahren, jo wird | 
auch diesmal von den Mitgliedern Ein 
tritrögeld erhoben werden, um die gro= 
hen Musgeben für 5 nke decken zu 
Während der allgemeine Ein— 
235 ents Die Perſon be= 
> Bent3 
Dame. Turnfehrer Ep. Hell 
tchr reichhaltiges turneriſches 
wobet järnt liche | 
und den Befu: 
rn ipird eine angenehme Augentpeide | 
Die Mitglieder find erfucht, | 


ame 
itatt. 


tritispreis 
einer 


bat em 


dieſe Feſtlichleit nicht nur ſelbſt zu be— 


uchen, fondern auch ihre Familie und 
Nor tt hrr MN 242 
Freunde mitzubringen. Jedes anwe-— 


ſende Kind wird ein Geſchent erhalten. 


Schauturnen beteiligen 
und Knabenklaſſen, ſowie die 
Klaſſen der Zöglinge, Mfiiven und | 
Damen, auch das Trommler-, Pfeifer: 
und Horniftenforps wird auftreten. 

Am Sulveiterabend, Montag, dent 
Dezember, veranftaltet die beliebte 


Am ſich die 


Mädchen 


31. 


Kleinen Sorge 
—9 pult; 
| wie Nbbildung; 


Eintritts- alz 


| wird eine Glitfsbude rühren, 


ı Wildichüg‘ n wird unter 


Eich 
dem 


ge 
x 
Di 


der Kafſe gekaufte mr fiir eine % 


ſey Parfway und 
dieſer Gelegenheit wird der „Luxem— 


und ladet alle Freunde des 
Banernfapelle des Schuhplattler— ——— € ein. Das Komite hat alles | jtifche 


* 


| 
| Farren-Stand, Weiden Er 
| rohr Panels, galranifirter 
WMWflanzen⸗Pfanne, ſelbſtbewäſ— 
| fernd, wie Abbildung zeigt; 


su 11.50. 


mie igliſch. 
ſtuhl von 
goni und 


Valance, 


1917.“ 94 


Solid 
Anna 
len 


Mabagoni Spinet Indi— 


vidual Smoling Sliding Schreib— 
mit unſichtbaren Angeln — 


sid 
| 


27.00, 


ar 


bereins „DO Bildihüg'n“| 
\unter Mittwirlung des Vereins ein 
„Proſit Neujahr-Kränzchen“ in der 
Mozarthalle, 1536 Clybourn Avs., | 
nahe Halited Str. MAufgeführt werden | 
Schuhplaitler und Figurentängze, ſowie 
Neuheit der xeizende Spiegeltanz. 
Das Ehrenmitglied Frl. Mar Hipp!!! 
Ivo Reber | 
nach ſeinem Glück fiſchen kann. Der 
G'moakeller wird diesmal reichlich mit 
dem beſten Wein verſehen für die vie-⸗ 
len Weinkenner, und im Wiener stafe | 
„Zu den feſchen Madln“ wird es den 
feinſten Mokla und andere gute Dinge 
eben. Die Bauermadln werden die 
Yäite bedienen, da3 Doppelauarteit der 
Herm Henry 
Harimanns Letrung die jchöniten Lie: 


| ber und Jedler zum Beſten geben, Frl. 
Amalie Druder totrd Soli fingen, 


Die ı 
Eee wird ſpielen, uid⸗ die 3 
Bauernkapelle wird die Tangmuſit 
machen. Anfang 7 Uhr, Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Saile 35 Genis.. Ieder Herr fan eine | 
Dame frei einfitären. Gintritrsfarten 
ind beim Tiroler Friedl, 1507 Ely— 
bourn Mpve., zu baben. 

Der Sranfen = Untertiitigiingsperein | 
enittamm bält am Vontag, 
31. Dezember, in Sollarttich 
4430 Wentmort) Abe., eine Syl⸗ 
mit Ball ab, zu welcher die 
gerd, Yang , Vr äſident; Fr. 
gel zmann, Vi zepräſident; —— 

——A N. stollar! ti, Gujt. Schmel- 
©. aber, 5 F. Gamauf, Karl Yang, ! 
Poglitſch, H. Görtz und M. Ari Dies 
e Vorfehrungen treffen. Nach dieſen 
an ſchließen, wird die A Beier ſehr gemüt 
ch und unterhaltend werden. be— 


Hulle, 
veſterfei 
perren 


er 


Z 


‚ 


Zie 


KL 


I ainnt um .8 MHr Abends; int Vorber- 


++& ) 


tz farten zu 25 
und Dame, an 


Eintri 
Herr 


tanf gekaufte 
Cents gelten für 
an. 
Die Sektionen 4 bi3 9 des Quxeme 
burger Bruderbundes feiern! 
am Montag, dem 31. Dezeinber, am 
Zylveſterabend, ihr 16. jährliches Stif- 
tungsfeit. verbunden mit Kongert und | 
Ball, in der Lincoln Turnballe, Diver: 
Sheffield ve. Bei! 


Singerbund“, jotwie Der! 
‚„uremburaer  Muiilverein“ * durch! 
etliche Yieder nd fomifche Vorträge | 
das Feſt verihönern helfen. Fiir que! 
Muſit und Erfriſchimgen hat das 
Komite beſtens geſorgt. Wer ſich ein 
paar Stunden im alten und neuen | 
Jahr gut amüſiren will, der komme 
nach der Lincoln Turnballe am Syl 
veſter-Abend. Unfang 8 Uhr. Ein— 
tritt 250 Cents die Perſon. 

Die Deutſche Hriegerka— 
meradſchaft von Chicago veran— 
ſraltet am Dienſtag, dem 1. Jannar, eine 
große Weihnachlefeier mit, Kinderbe— 
ſcheerung in Schoenhofens Halle, Ecke 
RMAſhland Ave. und Milwankee Ave., 
Vereins 


burger 


Konſtruktion. 
29.50, 


und Enden, 
Bollterung; 


| Brogramı, ebento eine Berlofumg. 


| Morchen 
robe mit Eintri 
wi I der Dr. 

chen, ſchönen Illinois Halle, 
den Ave., Nordweſtecke Madiſon 
und Ogden Avenue, wie altjäbr! 
ſeine 


bekannte Verein wird auch d 
les Mögliche 


Ave. 
ball. 


Fi rin 


Einzel»derren- 


erhältlich bei allen Mirgliedern, 


) 
Abe. 


Siebenter 


ahangoni 
deppie white 
charalteriſtiſche Ab— 
Platte iſt 28 Dei 
47.00, 


Tiſche, 
Muſter, 


Zolide 
in 
eine 
bildung, 
18 


Feuerherd⸗Arm 
ſolidem Mada— 
Cane: Spring 
Velourfig u, 


Soll; 


Rauch⸗Städer in 
m Finiſh, da 
und Nar 
blauer 
bildet, 


Mahano Bibliotbet 
8 Rauchſet cered 
bon Metall Ueberſchuß 
Finiſh, wie abge— fanten, 
ss, 


Tiſch 


3u 


Serenth floor, 


Mahagoni 
Muiter; 


Som, Dion 
Meidenrohr:Rifs 
bon Docfeiner 


Anna Muſter 
rba gegemüber, 
bequem, 


89.50, su 805, 


! — — — — — — —— — —— — — — — — ze 


auf das Beſte vorbereitet und kann al⸗ 
len Beſuchern recht fröhliche Stunden 
verſprechen. Sechs Mitglieder erhalten 
an dem Abend ein Ehrenabzeichen für 
fünfundzwanzigjährige Mitgliedſchaft. 
Verſchiedene Vorträge ſind auf dem 
Für 
der Weihnachtsmann 
verſprochen, etwas Beſonderes zu lei— 
ſten. Zu gleicher Zeit iſt der Verein 
auch bereit, Geſuche zur Mitgliedſchaft 
entgegen zu nehmen. Der Verein be— 

zahlt 8100 Sterbegeld beim Tode eines 
Mitgliedes, 575 beim Tode der Frau 


die Kinder hat 


eines M itgliedes und sh Krankengeld 


die Woche auf die Dauer von dreizehn 
im Jahr. Die Feſtlichkeit be 
um 5 Uhr Nachmittags. Garde— 


ginnt ! f 
tt 25 Cents die Berton. 


Am Sam nötag Abend, den d. Januar, 
Herzli Ungariide 
Rrauendberein in der gemütli- | 
1! ö4t & ug: | 
Ztrahe 
lich Yet | 
Der durch 
Un ——— all⸗ 
esmal al: 


nen Sabresball veranitalten. 


Ichönen 


anfbieren, — 

einen vergnügten Abend zu Fan mg 
und e3 wird weder Kung ttoch lt bers 
drießen, dieſem Feſt beigewohnt zu ha 

ben Für gute Wuſit. Küche und Ge— 


4 


tränke ſorgt ein ſorgfältig ausgeſuchtes 
und gut geſchultes 
l. Uhr. 


Komite. Anfang 8 
BE 35 Cents. 
Der Schwäbiſche 
ſtützun af Sperei N beranjtaltet am 
Samsiag, dem 12. zn. Abend bon 
5 Udr an in Mondorts Halle, Ede Nor 
und Halited Eir.,. Same Masten: 
Obwobl der Beſuch dieſer Weit 
libleiten, was die Veſucherzahl anbe 
langt, nie etwas zu wünſchen übrig ließ, 
fo wurden nantentlich beim letzten all 
die loſtümirten Säfte vermikt, Die Sache 
war Daher fein Masftenball mehr, fon 
dern ein einfache Tanzvergnügen. Ilm 
Veſſerung zu ſchaffen, beſchloß 
das Komiie, diesmal einen Preismas— 
kenball abzuhalten, hoffend, daß Jung 
und Alt die ‚Neuerung willkommen hei⸗ 
ßen wird. Die beſten Gruppen, Paare, 
und Eingzel-Damen— 
masken werden mit ſchönen Geldvreiſen 
bedacht, während ſonſt noch eine Anzahl 
nützlicher Geſchenke zur Verteilung 
tommt. Es wird ſtritt darauf geſehen 
werben, dat Inmasfirte vor 12 Uhr 
den: Tanzboden fern bleiben. Für que 
Mufit, ausgezeichheie Speifen und Ges 
tränke iſt beſtens geſorgt. Tickets ſind 
U. a. 
Südoſtecke Clybourn 


ik, 


Unter⸗ 


rth 


Schick, 
und Larrabee 

Mit Konzert 
’ rauen 


bei Martin 
und Ball wird Der 
Krankenunter— 
ſtütßzungsverein Fortſchritt 
am Sonntag, dem 13. Januar, in der 
Wider Park Halle ſein 20jährides 

Stiftu ngs sfeit feiern. Wei dem Konzert 


ur | werden in Ehorgefängen der Sozialis | I 


Säangerbumd, die Liederlafel 


zolid Mahagoni Stubl, 
paſſend zum 
ſehr 


Feitlichkeiten 


Verein 


es kann im Voraus 


werden wird. 
Eintritt 


terndes Schauſpiel. 


Näbnichchen. 
ſolidem 
Schubfach mit 


überbängend; 


ueen Betſy Roßt 
So⸗ 


und 


von Mahagoni, 
Tray; 
s10, 


groß 


ondale und die Geſangsſeltion der 
Freien Gemeinde der Südweſtſeite mit— 
tüirfen, ferner mit einem Gefangjolo 
srl. Elie Benz und mit emen fomt: 
then Duett die Damen Schub und 
Anna Weiz. Ein Tendenzitüd bildet 
den Schluß des Kongerts, welches um 
3 Uhr Vachmittags beginnt. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, 
der Kaſſe 35 Cents. 


Der Deutſche 


Februar, 
rabee 


in Hads Halle, 1764 Xar- 
einen Bauernball ab, der 


7 
VO, 


SIT, 


alle bisher von dent jimgen Verein ges | 


aebenen und jo erfolgreich gewetenen 
übertreffen fol. Sechs 
Däaufer werden gebaut werden zur Un: 
terfunft für da3 Standesamt, den Fyric- 
densrtchter, den Bürgerineitter, 
lizeiamt, das NRefruttrungsamt file neue 


' Mitglteder, den Gilfafimmel-Nusfchant 


ud Die Wahriagerin, An dem VMbend 
fünnen Männer umd 
ton 18 bis 60 Jahren, wenn noch rititig 
ohne Beitrittsgeld oder ärztliche Ge— 
bühren Mitglied werden. Der Verein 
zahlt Kranken- und Sterbegeld für nur 
50 Cents im Monat. Bei dem Bauern— 


ball werden den, beſten Tänzern und den 


Trägern der 


neben, aute 
loſung fait. 
Am Samstag ‚vem 12. Nantar, halt 
der deutich- amerilani iſche Unterſtübßungs— 
von 
3. großen Preis-Mastenball in Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halited Str., nabe 
North Ave, ab. Day; der Verein feine 
Mastenbälle im jede Beziehung 
das Beſte veranſtal taın, bat 
durch ſeine vorher 
bewieſen. Ein 
fleißig an der 
einem vollen 


„beiten Koſtüme Preiſe ge— 
eim findet eine große Ver— 


[ 


ten er 
rühriges Komite 
eit, um den Ball zu 
zu machen, 
geſagt werden, d 
ſchöne und ſehr zahlreiche Preiſe 
Verteilung kommen, ſo daß nahezu 
Maske mit einem 
Anfang um 7 Uhr Abends. 
Vorverkauf 25 Cents, 
Cents. 


Arbe 
Erfolge 
recht 
aut“ 
jede 


mm 
der Stafle 95 
—1 —— — 

Vorellung für Turnvereine. 


arose Licht wird für 
Ihllinois Turnbezirk aufgeführt. 
Der Vorort des „J 

bezirks“ hat für den 7. 


den 


84 
„VDas 


Januar das 


Buſh Temple Theater gemietet und 
19 , * Der Bezirksvorort e 


wird eine Extra-Vorſtellung für die 
Mitglieder des Bezirks veränſtalten. 


Zur Aufführung wurde das Schau— 


ſpiel „Das große Licht“ von Felix 
Philippi gewählt, ein überaus packen— 


des,” aber doch nicht nerbenerjchüt- 


arten für die Vorftellung find bes 
reits ac die Vereine ausgegeben; wer 


Mahagoni 
enes 
einer 
ßigung gelichert: 


durchweg 
oberes 
unteres 


‚Se Unierſtützungsverein 
Ewig Treu hält am Sonntag, dem 


das So⸗ lungsfähigen 


Frauen im Alter 


leicht 


rauf, 
Hindenbur g ſeinen 


zweiter und dritter Byuch 
auf 


igen ähnlichen Bälle 
iſt 


und | unternimmt, 


aß, 
Preiſe eifreut |, 


an 
‚feine Gelerenheit haben follte, nad) 


mit Det 

: Blatte 
Fabri 
Ermü: 

16.50, 


Chineſiſches Lacquer Nähtiſch⸗ 
chen, mit goldenen verzierten 
Figuren, zwei Schubfächern 


und Drop Leafs, ſpeziell zu 


Engliſcher Tee-Wagen, von ſoli⸗ 
dem Mahagoni, zwei grohen und 
zwei tleinen Rädern, mit Trah; 
wie abgebildet; 28.50, 


‚jedoch etwa noch feine erhalten haben 


follte, bef:elle diefelben bei Hrn. Ro: 


'bert F. MWölffer, Nr. 2426 Burling 


Straße. 
Der Bezirks-Vorort ift der Metz 
nung, daß den Jurnern hiermit eine 


an , atwünfchte Gelegenheit geboten mer- 


de, einmal das Tbeater in Gemein: - 
Thaft zu befuchen, und hofft zuber- 

ſichtlich, daß jeder dafür wirkt, daß 
das Haus vollſtändig beſetzt werden 
wird. Ganz beſonderes Gewicht 

muß darauf gelegt werden, daß die 

1.25⸗Plätze verkauft werden, denn 
dieſe Plätze werden mit faſt durch⸗ 
ſchlagendem Erfolg von dem zah 7 
Publikum gemieden. 
Ein überzeugender Grund für dieſe 

unerfreuliche Erſcheinung iſt bis jetzt 

noch nicht borgebracht worbden. Viel⸗ 

können die Mitglieder der 
Turnvereine zur Löſung des ——— 

etwas beitragen. 

Der Bezirksvorort glaubt, daß J 
jeder Deulſchſprechende es ſich als 
eine Ehre anrechner ſolle, in dieſer 
Weiſe zur Erhaltung des Theaters” 
beitragen u fönnen. Er rechnet ba= 
daß, mein erft einmal bie erfte 
Scheu, dem Wufh Temple einen Be: 
fuch abzuftotten, überwunden % ein 

olgen: 

wird. 3 liegt in Händen jebes 
eizelnen Mitgliedes, zu bemeifen, 
dab; die Hoffnung auf die Einmültig > 
feit in Allen, was der Turnbezirt 3 
nicht aetäufcht wird. F 

Unter den Vereinen wird ohne. Zmeiz 
fel ein Wettbewerb ftattfinden, mer 
die metiten Tidets v verkauft, wehhalb 
in jedes Mitglied jic) befonders anz 
ftrengen follte. Wer dagegen gar 


en 


den Bereinsverfammlungen zu fom- 


men, ber follte dag nicht als time Ent» 


ſchuldigung betrachten, denn er fann 


vom 1. Januar ab feine Ginteillä- 
karten 


Ilinois Turn⸗ ı 4819" 


per Telephon ”„Superior 
bejiellen. Qurner, vergeht 
nieht: am 7. Januar muß Äin 
ichen Iheater jeder Sik: befeßt fein. 
erwartet das mil. 


aller Zuperficht. 


Holy Narme Cathedral 
N, State und Superior Ste, - - 
State, Clarf, Wells Str, u 
Mefien mın 6, 7, 


S, 9.10, und‘ fei 
Sodhmeife um 11 Uhr. 

Beapers: 7:30. Nombofitionen ba 
Heine und alten a unter ‚der, 2 
Direllion don Hans M 


Gars: R. 


\ I can o Abe. 
Die Eintrittss | 





Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 16. Dezember 1917. 


Aufftellung hervor. Am teuerften ftellen fidh die Ver- 
waltungstoften in Reiv York, das bei einer Einwohner- 
| zahl von weniger als fedhs Millionen jährlih $250,- 
009,000 Bierfür verausgabt, ihm am nädjiten fommt 
die Grofihaft London, einfchlieglich der Hauptitadt 
England? über 7.000,000 Einwohner umfaffend, 
‚deren Nahresbudget *160,000,000, alio immer nod) 
$0,000,000 weniger al3 New Nork beträgt. Da: 
Yudget der Stadt Bart3 betrug im Iegten Jahre 422 
—— Francs, ungefähr 885,000,000. Hierin 
— me * ſind iedoch 1416 Millionen Francs als Zinſen und 
—— — — He Amortiſation auf die ftädtifche Schuld in Abzug zu 
Chicago —— Telepbon: Franklin S900——Ziitnoie 'Trinigcit, jo daß die eigentlichen VBerwaltungsfoiten 
ch auf nur $60.000,000 belaufen. Noch günftiger 
\iteht Merlin da. 
3,700,100 Einwohner der Reichshauptſtadt jährlich 
Er nur $37,000,000 an Steuern aufzubringen, alfo 10| 
Die Filmtheater. Dollar8 pro Kopf der VBenölferung, während divie 
—— INate in New Nork ımgefähr $40 pro Kopf beteägt. 

Neberkli.tt man die Entwidlung, melde die Wan-|Tic Verwaltung Berlins foftet rund 50 Millionen 
»eibilderthenter in der verhältnismäßig furzen Zeit das Sahr, doch zieht die Stadt aus öffentlichen Be— 
feit ihrse Entitchung genammen haben, fo wird matt itrieben, teils in Selbitverwaltung, teil® zu günſtigen 
den führenden Geistern uf diefem Gebiete jeine SIn- Bedingungen vergeben, jährlid über $13,000,000, | 
erfennung über daS Geleiftete nicht verſagen dürfen. wodurd die Stenerlait um mehr als ein Viertel er- 
Mer entjinnt fich nicht noch der eriten Fleinen, engen, | Ieichtert wird. | 
niedrigen, jchleht ventilirten, ſtockdunklen, feuerge⸗ Die Urſachen der Koſtſpieligkeit amerifanifcher | 
fährlichen und allen Anforderungen der Hygiene Hohn Stadtverwaltungen ſind vielartig, unter welchen nach 
foredhenden „Ihows“, die überall wie die Pilze empor - weitverbreiteſter Anſicht, Politik“ obenan ſteht. Dies 
ſchoſſen und das liebe Publikum, beſonders die Kin- trifft jedoch nur bedingungsweiſe zu. Nicht alle Poli- 
derwelt, körperlich wie geiſtig verdarben? Körperlich, tik dient der Korruption, wohl aber dient ſie vielen 
weil der Aufenthalt in den ſauerſtoffarmen, ſtickigen Politikern für korrupte Zwecke. Politik iſt für ein 
Räumen an ſich ſchon der Geſundheit unzuträglich war geſundes öffentliches Leben ebenſo entbehrlich wie das 
und weil die damals noch unvollkommene Technik tägliche Brot für den Durbichnittsmenichen, und die- | 
Bilder auf die Leinwand warf, deren Flimmern und |jer wird auf folches Faum verzichten wollen, weil une | 
Bladern auch das fhärfite Auge über die Gebühr an-|chrliche Bäder ihm in betrügeriicher Weile Schwerfpat | 
ftrengte; und geiftig, weil die den Bildern zu Grunde|heimifchen. Die Ermägung örtliher Angelegenheiten | 
liegenden Vorwürfe fihh in den Dienft verwerflicer von politifhen Standpuniten und die Erwählung | 
Reidenihaften ftellten, den Gefchmad der Zufhauer | öffentlicher Beamter nad) ihrer Parteiangehörigteit 
ſyſtematiſch verdarben und der ſchlummernden Unmo⸗ | üben fiherlich nicht einen wohltätigen Einfluß auf die 
ral Vorſchub leiſteten. Verwaltung ſtädtiſcher Angelegenheiten aus, da dieſe 
Seither hat ſich vieles im Wandelbilderweſen ge⸗ Erſcheinungen aber aus den beſonderen amerikaniſchen 
ändert. An die Stelle der ſchwer zu reinigenden Verhältniſſen hervorgegangen, und mit ihnen unzwei— 
Deaterſtälle“ ſind große, luftige, hygieniſch ein⸗ felhaft noch für lange Zeit gerechnet werden muß, 
mandfreie Sallen getreten, an Stelle der auf die nte- |follten alle Beſtrebungen die eifrigſte Unterſtützung 
drigen Leidenschaften ipefulirenden oder Iheußlichen | finden, die auf „Reinigung“ der Volitit gerichtet find. 
Blödjinn daritellenden Bilder fieht man heute wirflihe| Fiir Chicago fommen in diefer Sinficht beionders die | 
Dramen auf der Leinwand. Die Films find zu einent|auf dem fogenannten „Heinen“ Mahlzettel verzeichne- | 
wichtigen Mittel zur Erziehung des Volkes geworden. |ten Fragen in Betradit. Verwaltungen, die volf3-| 
Die Wilfenihaft bedient fich ihrer, um die Maflen in}tiimlichen Korderungen nicht gebührend Gehör fchen- 
‚ihre Geheimniffe einzumeihen; bie Reflame hat threiten oder mit öffentlichen Geldern gar zu forglos ver- 
Bedeutung voll anerkannt und benügt fie für ihre; fahren, follte die Aufnahme neuer Anleihen, die Er- 
Swede. Hat man vor ihrer Vervolllommmung die | Höhung der Stenerraten ımd jede andere außergewöhn- | 
Wandelbilder nur für eine Spielerei, für einen arttgen | liche Geldbewilligung durch ein entichiedenes „Nein“ | 
Zeitvertreib angejehen, jo gibt e3 heutzutage Faum |verfagt werden, felbft wern dadurch Verbefferungen | 
mehr ein Gebiet menjhlicher Betätigung, das aus ih-|rerzögert werden follten, die fich font als durdan 
nen nicht diejen oder jenen Nuten ziehen fönnte. Bon |miinfibenswert erweiien. Die Serren Politifer haben 
mweittragender Bedeutung tft dabei vor allem die Tat-| cin fchr feines Gefühl für derartige Meinungsäuße- 
ſache, daß das einmal auf den Film Gebradjte mit ganz | zumgen der Mäblerihaft, und werden ihr meiitens 
geringen Koften den Maffen vor Augen geführt ter-| hei der nähiten Mahl durch ein ernitlicher aevlantes 
den Tann. Sparjamkeitsprogramm und Nominirung gewilienhafe | 
Diejer Umitand wird fortan in der Erziehung des | terer, vertrauenswerterer Kandidaten Rechnung tragen. 
Bolfes eine gar nicht zu unterfchägende Rolle fpielen.! Yuf einen befonders wunden Punkt de3 ftädtifchen Ver- 
Die Erfahrung lehrt zum Beiipiel, dak nur ein gerin- |twaltıınaöwefens hat der nenerwählte Bürgermeilter 
ger Bruchteil der grogen Mafle Zeit, Mufe, Gelegen-|Nem Norfs, Richter Sylan, hingewieien, als er gegen) 
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beit und Luit hat, fidh mit den Iiterartihen Schägen bes! die bielen Beamten gezahlten übertrieben hohen Or- 
hälter Ginfpruch erhob. Dieſe Freigebigkeit auf Koſten 
iſt eine der verbreiteſten 

| 


eigenen Volkes oder gar der fremden Nationen befamnt 
zu maden. Aber in die „Ihoms“ gehen fie fait atle.|Scr Steuerzahler 
Das Lejen it vielen unbequem oder langiweilig. Sehen | pflanzen unzuläffigen politiichen Einflufies 
fie aber mit eigenen Mugen die Charaftere jich auf der c ' 
Zeinivand bewegen und handeln, padt te das Antereife 
perfönlihen Erlebens und fie nehmen, was fie feyen, 


Nur jel- 
ten Tedeutet die Zuwendung großer Gehälter, dat; die 
Dcireffenden außerordentlih tüchtig auf dem ihnen 
—E jehen, unterſtellten Gebiete ſind. Viel eher darf man da— 
gern und willig auf, zumal da die Handlungen ſich im rauf fchlieken, da; die Beginftigten mit herborragen- 
* gedrängten Filmbild viel ſchneller abſpielen und auch | den Rolitifern verbrüdct oder verihtwänert find, oder 
- leiter zu veritehen find, als wenn man fid) alles beim | sich diefe auf befondere Weije verpflichtet haben, 
Leſen mühſelig im Geiſte vorſtellen muß. Darum iſt ikrem Pilichteifer erweiit e3 ſich kaum fördernd, daß 
auch die Filmſhow das Theater des armen Mannes | ihre Amtsdauer nur felten über die Serrichaft im! 


geworden. Mathaufc der gerade fiegreichen Partei anhalten wird. | 


* .- m» - * £ | 
Der Wohlhabende kann es ſich wohl Ieiften, öfter | Die Schaffung eines Standes von VBerufsbeamten, | 
die wirflihhen Theater zu beiuchen, two er die neueiten 


n ud tei |die außerhalb des bolitifchen Getriebe jtehen und | 
Shöpfungen unierer wirflihen und eingebildeten Bel-; deren Berähiaung ımd Erfahrung dem öffentlichen 
jteshelden Tennen lernt. Der fleine Mann muhte ſich Dienſte dauernd erhalten bleiben, tft eine der eriten 
dieſen Genuß bisher verſagen. Erſt ſeitdem ſich die und unobweisbaren Notwendigkeiten jeder befriedigen⸗ 
großen Filmgefellihaften darauf verlegt haben, die| pen Ctadtverwaltung. 3 Tiegt dem Wähler ob, in 
Ierfe der bedeutenden Schriftſteller und Dramatıfer jeirent eigenen Intereſſe derartige Verbeſſerungen 
su verſilmen“, ſind dieſe auch dem Heinen Manne zu⸗ herbeizuführen zu helfen. No er feinen »diesbe- 
gänglid geworden. Und nicht nur das. Die Werke) zunlihen Munde am Stimmkaſten deutlich Aus— 
ausländiiher Dichter brauchen nicht mehr mühfam in | drud verleiht, wird mindeitens eine der beiden großen 
= enger zu werden, um fie dem | Parteien ihm Weachtung Schenken. Falls aber beide 

—“ ones mäber zu bringen. Sr Zu in dieſer Michtung fi; ablehnend verhalten, follten 
Bew: veritebt die Vorgänge auf der Leinwand auch denkende Wähler als Proteſt unbedingt ihre Stimmen 
ande die Nie —— ————— eine) auf eine dritte Partei vereinigen. Den Lehren einer 
ee rt Dichter 3 ‚uf en. Er (a. d it jo Sul oder mehrerer nejalzenen Niederlagen vermögen aud 
n ihterbolapuf geivorden. Dadurd, dab die| pie Aiciten Diefüpfe af dein Gebiete der Wolitik fich 
Hilmtheater gemwifiermaßen zu Dolmetichern der find, nicht zu berfchlieien 


| 


Uns | 


ratur und der Wifjenichaft für das Volk geworden find, 
haben jie fich weit über ihr urfprüngliches Niveau er. 
hoben und jid) dauernde Dafeinsberehtigung ertorben. | Die Pinderhoien. In der Mitte des 16. Jahr- 
E3 Tiegt ganz im Sinne diefer Entioiflung, daß Ziuge hundert wurden in Deutfchland die fogenannten nie- 
Filmtheaterbeiiger nod; einen Schritt weiter gegangen | derländifchen „Pluderhofen“ Mode. Zu diefen weiten, 
find und dafür jorgen, dat ihre Gäſte anſtatt des übli- durchbrochenen Streifenhoien, die von einem in Fal- 
Ken ohrenzerreigenden hrofeiitonellen Klaviergeklum-|ten genäbten, anders gefärbten sutter gehalten twur- 
pers auch gediegene Wuſik zu hören bekommen. Zwar den, waren nicht weniger als 90 Meter Stoff nötig. 
wird ein gewiſſer Teil der Beſucher immer an abge- Anfangs trug man fie von Tuch; als fie aber nod) 
Zlapperten Gafjenhauern, Ragtimes und äbnliayem | weiter ausgebascht getragen wurden, madıte man fie 
Zeug Öefallen finden, aber der Geihmad vieler laßtinanz aus Seide. Eine foldie Hofe Foftete ein VBer- 
fid) doc) bilden. Hier und da hat man es ihon ver- mögen, und bald regnete e3 Gejege und Verordnungen 
mit. Man fahre mit diejen Verfuhen nur weiter fort. | gegen diefen Unfug. ALS Alles nichts half, ließen die 
Sie find der Mühe wert. Auch die Mufif erzieht den | Küriten das ſchärffie Geſchütz gegen den „Hoſenteufel“ 
Venſchen, zieht ihn auf ein höheres Nivenı hinauf. |auffahren. — Kurfürit Noadhim IT. von Brandenburg | 
Man fhente ihr darıım aud in den „Shom&“ die not-|{je einft im Dom zu Berlin einen jungen Edelmann 
wendige Beachtung. Das Publikum wird das dankbar die Pluderhoſe „abſägen“, ſo daß er unter dem Hallo 
anerfennen. des Volkes im Semde flüchten mußte. ALS einige 
Tage fpäter ein paar Modeherrchen in ihren Plubder- | 
Städtiidhe Berwaltungen. ‚hojen und Vorantritt einer Muſikkapetle in Berlin! 
Iumberzogen, lie fie der Hurfürit zur Strafe in ein] 
Der Wechſel der New Norker Stadtverwaltung |Tarrenhans fegen ımd die Kapelle dabei dei ganzen 
Ienft wieder ’mal die Aufmerfiamfeit auf die Mängel, | Tan Trielen. Ander&ivo, bejonders in den reihen freien | 
welche jicy bei der Führung munizipaler Geſchäfte in Reichſtädten, wie Nürnberg und Augsburg, erhielt ſich 
fait allen Städten dieſes Landes bemerkbar machen. dieſe fürchterliche Mode bis zu Anfang des 17. Sahr-| 
Amerifaniie Munizipalitäten find die am koſtſpielig. hunderts als Beweis dafür, daß die Tyorannei ſelbſt 
ſten verwalteten politiſchen Gemeinden der ganzen der verrüdteſten Mode auch Modelöwen zu Affen der 
Welt und dabei auch in vielen Fällen die am ſchlechte. Schöbfung macht. | 
jten verwalteten. In diejer Beziehung iit e8 beachtens- | © ” " | 
wert, dab bei jeder jtädtiihen Wahl die Verſchwen- Der Taktitod. Wir feimen e8 gar nicht anders, 
dungsiuht der jeweilig beſtehenden Stadtregierung als dab der Dirigent eines Orcheiter® mit dem Taft-| 
2 eins der Haupt-„Nifues“ bildet, und daß die ihr fol-jitode feine Scharen Ienft. Das iit aber durchms nicht | 
gende unausbleiblid; jih auf die gleiche Beihuldigung immer jo geivefen. rüber dirigirte bei Anitrumental- | 
hin wird verteidigen miüfjen. Dies trifft zu, gleich- |fonzerten der erite Violinfpieler von feinem Rulte aus, | 
viel, ob der Wahljieg Reformern oder Bolitifern au- indem er bald mitipielte, Bald mit dem Bogen den 
fallt, durd; welche Intericheidung jedody nicht gejagt |Taft jchlun. NWehnlich jehen mir e$ jet auch noch bei, 
jein foll, dab Reformer nicht ebenfalls als Bolitifer fleineren Kapellen in Ballofalen und Neitaurants, | 
enzufchen find. Der vor vier Jahren in Nem Horf|Meiiter Handn dirigirte gewöhnlich mit dem Violin- | 
erwählte Bürgerimeiiter Mitchell wurde den Wählern bogen, als er jich aber in England befand, leitet er 
als eine jener Reformblüten angeprieten, bor welcher die Aufführung feiner Spmphonien nad) dortiger | 
die Srabihinfekten im Rathaufe unbedingt die Sucht | Sitte vom lapier aus. Wie das klingt: „Am Mlabier: ı 
ergreifen würden, — ımd bei der letter Mahlfam- | Serr Xofeph Hanbn.“ Pei größeren Aufführungen, 
bagne, die für ihn ungünitig verlief, wurde ihm nad). |no Chöre ıınd Geiangasiolt fidy zum Orcheiter gejellten, | 
= geiiejen, dab viele Millionen Dollars politifhen |fungirte neben dem eriten Dirigenten, der ja mur ein! 
— Ginftlingen zugeflofien oder anderweitig berfctwendct, |Rorzeiger war, noch ein zweiter am Nlatier. Mit. | 
auch die Steuerrate wie nie zuvor in einem gleichen unter geſellte ſich noch ein dritter hinzu, der mit der 
Zeitraum in die Söhe geſchroben wurde. Die Wäh Hand oder mit einer Papierrolle die Uebereinſtimmung 
eſchaft der Metropole am Hudſon war anſcheinend zwiſchen Vorzeiger und dem Dirigenten am Klavier 
der Anſicht gelangt. daß der von Tammany Hall herzuſtellen halte. Nicht der Taktſtock, ſondern die Pa⸗ 
ſeeſtellte Kandidat, Richter Hylan, es kaum ſchlim- pierrolle, war früher das Szepter des Ravellmeifters. | 
mer maden Zönne, und dab defien Verwaltung min- fein Inftrument da® Zeichen feiner Macht. Der Taktitot, 
deſtens frei ſein würde vom Stempel ſcheinheiliger kam erſt im Anfang des vorigen Jahrhunderts auf, in 
Rechtfertigkeit, Zwangsmoral und Patentpatriotis- Dresden führte ihn unſer großer Weber 1817 
0 A eim. Als Spohr dasfelbe zwei Nahre fpäter in Eng-| 
Bie riejig die Verwaltungsfoften amerifanifcher [and verfuchte, fam e3 bei den Fonfervativen Xnfu- | 
Gemeiniweien fih im Tergleih zu jenen europätfcher |lanern destvegen zu großen Sfandalen. Aber der 
Städte jtellen, geht auS einer kürzlich veröffentlichten | Taftjtod jegte ji) dennoch durd. 
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Un ftädtiihen Steuern haben die| 


(Sür die „Zonntagbpoft”.) 


Heute mir, morgen dir. 
— 


— J 
Das Leben iſt ein Kampf — | 
2 — dem Worte trauen! | 
Sin Faufttampf für den Mann * a: . 22 
Ein Rin'g kampf für die Frauen. | Ein echtes Kind feiner Zeit war 
— Kollege K., der für die „Weſtliche 
Es ſcheint, daß auch die Ein- Poſt“, wenn die Miſſourier Legis— 
brecherzunft im Lande von dem latur nicht in Sitzung war, die Ge— 
„Shop early-Plan“ gehört hat. ſellſchaftsſpalte beſorgte. 
Der Preis iſt für ſie Nebenſache. In ſeinen Mußeſtunden 
—— tigte er ſich mit 
Dem 1ljährigen Harrh Kngrafam | tn 
in Cleveland wurden bon Gejchtvorenen | \ Mat ich 
$2000 als Schmerzensgeld für einen | GEN yon 
Affenbißß zugeſprochen. Harry war von und fonnte aud) meitäftige ©tamm= 
einem, Birtuöbeliker zum Wafjertragen | baume recht aeichiet und glaubmiür: 
ennagtrt worden, al3 er jedoch einent|x: 8 te ö 
Sbimpanfen einen Eimer voll des | DI8 En. siti Aufalt fügte 
zieblingsgetränfs aller waſchechten Ein für ihn gutiger Zuſa ug 
Prohibitioniſten vorſetzte, verbiß ſich es, 
das Tier derartig in des Knaben Bein, Poſt“ durch eine neue Kraft, 
daß ein Wächter dem Affen das Genick 


beſchäf— 


brechen mußte, um den Gebiſſenen zu 
befreien. Für die hohe Entichädigung | Gert wurde. Paul, “m braber, wenn 
war unzweifelhaft die wmehmütige Er- |auch nicht gerade in das amerifani- 
Märung des Nımgen enticheidend, daß |fche Milieu paffender Jüngling, ent: 
er jeither nicht mehr Schlagball jpielen | ſtaͤmmte einer alten Reichdgrafen- 
oder Schlittihub laufen fünne. — Na, | “0; Reutnant eſen 
ja, wir haben's immer geſagt, daß das familie, war eutnan ‚geiwe u 
Waſſer nicht jo unfhuldig it wie's mußte aber Exhulten halber den 
aussieht] 

© — milienrat in die überſeeiſche Beſſe— 

Der große Irxrtum, den ſo rungsanſtalt Amerika geſchickt. Er 
manche Männer begehen, iſt der, war nicht gerade „helle“, wie ber 
dab fie lid) einbilden, man jei ; Berliner jagt, aber ein guter unge, 
Ihon ein Mann, weil man generis und die Kollegen halfen ihm über 
masculini tt. 


Ein K — ——— erſtatter⸗Karriere 
„Ein Kongrekabgeordneter, der für | te erne hinivea. 
: Beiteuerung des Volies ſimmt, jih | n, gerne 5 g 


‘ Der erite Hunde, den mir Kollege 


sehre ließ ihn keine Sruhe. 


‚jungen Grafen Paul von 9., berei= | halten und konnte 
Stocken rückwärts 


Dienſt quittiren und wurde vom Fa⸗ 


die vielen Klippen, die ſeine Bericht: 
ftündlich bebroh: |„Sirs“ und „Ladies“ wurden fie. 
| Der alte Herr, 


wur num 


Erinnerungen eines Beitungsfdreibers. 


Bon Wilfelm Nick. 
ES, 


pen und Stammbäume, erlangt hat 
ten, 


wurde die Ahnengallerıe die 


nächſte Modekrankheit. 


K. zuſchictte, gehörte der Familie X. 
‚an. &s war ein netter alter Herr, 


ı hm jelsjt ging die ganze Sadıe 
ge en den Eiriw, aber jJeine ‚aus: 
Sie harte 
den Beitellten Etammpaum, der Die! 


* Re, | ons & .. . . I! Ran 
daß der Gtab der „Weitlichen | Wiege der Familie L, in die Norz | yeusern 
den mandie berjegte, foeben von „ti. er= | Wanner 


ihn jchon ohne | 
oder bon born! 
(aus dem Gedächtnif herfagen. | 

Die Zuchtfarm, welche der Gatte | 
jeinige Meilen von St. Louis betrieb, | 
‚erhielt den Namen „Normandie“, | 
und ſämmiliche Zuchthengſte, Die 
früher unter einfachen Namen, wie 
„Bob L.“ oder „Jim“ ihr Leben ges: | 
friſtet hatten, wurden in „Sir Bob“ 
oder „Sir Jim“ umgetauft. 
Auch die armen unſchuldigen Jagd— 
hunde erhielten neben den gewohnten 
Hieben auch noch den Ritterſchlag. 


mit dem ich ſo 


! Walter 


2 * * we e . Kurivig Ganahofer: - 
heraldiſchen Stu⸗ dem ganze Straßen, die jenen %a=| ; 


Er hatte fi) zu einem tüchti- men tragen, im Mittelpunkt ber | 
herangebildet | Stadt gehörten. 


Senn hoeltopf Sons: 


— Importeure — 


| 309 und 311 B. KRandolyhott. 


wabe Frautliu Ste 
2!ebfuden 


Pflaſterſteine, Herzen 
Basler Weinlebkuchen, 
Königskuchen, 


Deutfche Bücher, 


wenn richtig gewählt, ſind die paſſendſten 
Weihnachtsgeſchenke. Sie erfreuen Jung und 
Alt und zeugen von vornehmer Gefinnung 
des Gebers. 

Durch Ankauf von verſchiedenen Buchnie— 
derfagen hierzulande haben wir in bdieiem ! 
Jahre ebenfalls eine fchr großie Auswahl von 
deutihen Büchern, 
Befonders empfehlenswert: | 
Bloem: Das eiſerne J Die] 
Schmiede der sufunft, @ 82.20. 
Ein Stampf um Rom, 4 
Ebers: Der Kaiſer, 2 Bde, 
z Bdern, 84. Freytag: 


abr; Die 
‚20. Selig Tal: | Tide Honigkuhen, 
er Meißen. braune Nürnb. Lebkuchen, 
md S | Pfeffernüſſe, Springerle, 
Marzipan, Huttzelbrod, 
Friſche Nüſſe, 
Getrocknete Birnen (Hutzeln), 
Eingemachte Preiſelbeeren, 
Springerleformen, 
Eſſenz, 
Geräucherte Gänſebruſt, 
‘Sänfeleber-Wurit, 
Geräucherte Metwurſt, 
Roquefort-Käſe, 
Limburger, Liederkranz-Käſe. 


Weißer Kleeblüten-Honig 
10 Pfund Kannen für 82.40 
5 Pfund Kannen für 81.25 
ſondido* 
3 


lender: Eurovpäiſche 
85. 25 Heimburg: 
Ddanz und feine Frau >» n, (@| 
51,50. Pant Genie: Me 
$1.50, Marl Man: In — 
x ‚@ 81.50: Durchs wilde N: 
Winelihauien. Geritader, etwa 
Band $1.50. Empteda: Sylve 
ter don Sever, 2 Bde., $5, Netelifie: tu ide, | 
eleo. geb., ( sreiberr v. Schlicht, 15 
Bde, vor Dan Schobert: J rirt 
G 1.50. Garl Schutz: X 
et, 2 Bde, 3,50, Richard 
Zeben, grohe, prachtbolle Aus⸗ 


nz $7.50. | 
wür Die Jugend: | 


Buih: Mar und Moris, SI: Der Strummel- | 


peter, 7Oe. Borziinlihe Ansrwabl don Nugend- ı 
fchritien d Bild 


Größte Auswahl 


von KAlaffikern, Hedichten, Dranen. | 


öwen — 
diitan, $1.50 Maggie 
20 Bde, | 


9 08 
= D088,, 


gabe, 


3er Erinnerung 
An unſere liel tter 
Margaretha Hager, 
ben vor zwei Jahren, den 16, Dez. 1915. 


A. Kroch & Co. 


Deutſche Buchhandlung, 
22 M. Michigan Ave. 


Wa hingte 





m ı Rindern. 
fafon 


Madifon und : 
Telephone: Central 6307 nnd 8089. | 


l 


di 


dürfen, haben wir einſtweilen auf Eis 


c . . c 2 ! a . 4 
* er a Er nr I 2e 8 was 
aber von folder freifpricht, iit nicht ‚Das eine große Ziel, welches ihm, manche Jagd mitgemacht, war etivas 
mal twürdig an einer Beratung bon |IVIE er D 
gerfeln in den „Stod Mards” teils jeine reihe Amerikanerin zu heiraten, | machte. " 
aunpheo mn £ . 2 Y. Ma a| S S 3 er . . . F 
ee eo NEE mE * — dann wollie er wieder, das alie Wap- | „Ih möchte ein Ritterbild gemalt 
ertrieben wer⸗ u 5 2 * ug: , e 
den.” Dies find die Yeukerungen de; pen glänzend vergoldet, ins clte Bas haben, Bill“, fing er an, „es muß 
. Bies 11 Heut ing | .. a ar a z u 
Kongreßabgeordneten Alvan T. Fuller, terland zurück. J aber ausſehen, als ob es ſchon Jahr— 
der im Kongreß einen Geſetzentwurf, Als er K. von ſeinen Plänen er- hunderte alt iſt — fo etwa aus der 
—— er rer Da ebälter | zuplte, hörte diefer nur das Wort Zeit von Nichard Lömenherz.“ 
on Mit e es Kongreſſes 2 * FR g ' 
.5 Rumdesienats den ertimmungen | „Wappen“ heraus. Er ertlärie dem) „Wird jener halten, jo gealterte 
des leberprofit-Steuerpejeges unter- |gerne laufgyenden Paul, daß er ihm | Leinwand zu friegen“, fagte ich). 
ſtellt verden. Vopulär wird er ſich ein Wappen malen würde, dem feine | 
dadurch bei feinen Sollegen nicht ehrgeizige Millionärstochter wider- ausſieht“, meinte er, „die Rückſeit 
machen, dagegen wird ihm ſein Vor— ” : : Ns} Ji im Ni i 
geben unzweifelhaft zahlreiche neue fehen fünne. Damit jet Beiden ges |fieht ja Niemand und die fann ix 
Freunde im ganzen Sande gewinnen. |bolfen, Paul fünne damit unter ben ja auch mit Pappe verkleiſtern.“ 
— | Töchtern des Landes werben und für „Das ginge ja wohl zu machen, 
Der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang. ihn ſelbſt würde es eine rieſige Re⸗aber ſoll es ein Portrait von Ri— 
Ein hohes Gericht hat entſchieden, klame ſein. chard Löwenherz ſein?“ 


daß Alimente kein Einkommen ſind — J6 $ s Ang 1% ; 
Pu VER "ar , Das Wappen murbe fertig und) „Bemwahre!“ meinte er 
fiyerlich nicht für den, der fie zahlen | . pp nn. s 


muß. Uber wenn jie fein Einfonmen | allgemein als großes Meiftermwert be: A. —* — 
für die Frau find, was ſind ſie? — wundert. b * en ber Taſche. „bringe ein bischen 
Vielleicht iſt die beſte Bezeichnung da⸗ Paul ſtellte das wirklich ſchön mit Aehnlichkeit von meinem Großvater 


für eine der deutſchen Turfſprache ent- Gold- und Silberfarben geſchmückte hinein, und male das Wappen — 
nommene: Reugeld. So nennt man 
namlich die Bezahlung, die zu leiſten * 
iſt, wenn Jemand ein Pferd für ein | tig au n i 
Rennen anmeldet, e3 aber ſpäter wie- Schaufenſter einer großen —2 
der zurückzieht! firma fein ſäuberlich eingerahmt zur Herrn lächelnd an. 
Er Schau und wartete geduldig aufı „Meine Frau laßt mir feine 
; u [| DR 2 ro gr u i 
. ms . —— — 2 — zr deiratsanträge. Dieſe blieben nun Ruhe“, meinte er entſchuldigend, 
3 Embonpoint bekämpftl! ——A mn» a2 NM fo} : 
Zah’ kein Geisiht nur an Sir hartenı unerflärlicher Meife aus. Nur eine | „und, Bill, male das Bild bei mir 
Wie Del die Flut der Wogen dämpft, |veiche Bäckerstochter nibbelte ein we— im Haufe, bitte, bamit es Niemand 
So Fett die Wırt der Leidenidaften. Inig an dem bunten Köder, ohne in Deinem Atelier fieht.‘ 
ee ſchließlich anzubeißen. | Sc fagte gerne zu. Der Auftrag 
Unſer Briefkaſten. K. hatte mehr Glü.. Das ſchöne war lohnend und jedenfalls waren 
A. A. — Einen der Verſe haben wir Wappen ſtach beſonders reichen St. noch mehr Ahnenbeſtellungen zu ma— 
—* — Die übrigen Zu⸗ Louiſer Bürgern, welche begierig len. 
jendungen, bie der Aenderung Ss | waren, mit ritterlicher Abftammung | Gr hatte mir ell 
gelegt“ Vielleiht werden wir Ihnen prunken zu können, in die Augen. Zimmer in ſeinem prächtigen Heim 
gelegentlich einen Plaß an der Sonne Beſonders Nachkommen alter fran- für meine Arbeit angewieſen und ich 
der Deffentlichkeit geben können. zöſiſcher und britiſcher Anſiedler me lte flott darauf los. 


Wilhelm B. — Das vier Seiten 83 — Meichtum | 
Er De ne 2 8 um 
umfaſſende Gedicht iſt für dieſe nur auf drängte es, ihrem greßen Reich | 


Nippfachen eingerichtete Cpalte | 4 u F 
doch gar zu lang, ſelbſt wenn es beſſer Stammbaum noch beſonderen Ton ich den „Ahnen“ im Arm tragen ließ, 
wäre, als es jetzt iſt. Sie ſchreiben, .flog die Kundſchaft malte, als unangemeldet ein alter 
—— u ——— zu geben flog g 
daß Ste unbedingt auf jegliches Honoz | nur fo zu. | Freund meines Auftraggebers 
rar Verzicht Ietjten. Nur nicht bange!| * — Idifche Wiicher | Timme 2 ae 
Wir werden uns ihön büten, Sie in| Er Ichaffte fi heraldiſ x Bücher Zimmer trat. Es war ein biederer, 
Verſuchung zu führen. on und ftudirte biefelben fleißig. | alter Sohn der grünen nfel. 
— Sein Ruf in dem Fach verbreitete „Hello, Jim!“ ſagte er zu 
Tempi passati. fi) im Staat und faum vermochte er unruhig auf jeinem Stuhl rutjchen- 


t 
e 
) 
und zog 


sgearbeiteten Stammbaum im hervor — auf den Hintergrund.“ 
Ich ſchaute den biederen alten 


er 


„Die Lebensmittelpreiie ſind nad)» | bie ihm zufließenden Aufträge zu;den Freund und pflanzte fich vor) . 

dem Bilde auf. Er beaugte das Bild | ve 
wurde Mode- |von allen Seiten mit Kennermiene. | j. 
Tents, Kohlen fünf Dollars... Ivo | Jade. I „Sf it i8 not the auld mon to an | yule 


gerade ımerfcnuinglich hoch. Denten | pemältiaen. 
Sie nur: Mil adt Cents, Eier og; ap enfucht 
dreißig Cent, Qutter achtundzivanzig |. : ie app 


. 


Mit echt amerifanijchemn Unter- heir“, meinte er kritiſch. 
* * nehmungsgeiſt nutzte K. die günſtige 
„Sie, Ous, men Sie uns feinen! sic ihm darbietende Konjunktur aus. 
— a Die Neureichen aber, bie zumeift | i t 
Immer Cauerbraten, Sranffurter, ihre eigenen biederen Oropeltern ner Vorfahren“, fagte X. mwürbeboll. 
Gulya® ımd Kalbsbraten, das tit jaltaum kannten, waren beionders dar: „Knights armor my neck“, 
langweilig.“ auf erpicht, mit einer glorreichen | megwerfend der ehrliche Ire, 
die je, | gamilienpergangenbeit au prunten. 
mit dem | Der Finbige Geift der Kollegen aber 
Did Not half ihm die zumeijt recht jchtwierige 
Aufgabe, Stammbaum und Wappen 
zufriebenftellend zu fabriziren, auf3 
Beite auszuführen. Komifc) mar 


foll da3 no hinaus?“ 
put bim in an Halloween juit?“ 
a 


nn 


Den Haupterfolg erzielte 
fannte Barietötentünjtlerin 
neueiten populären Lied: „N 
Ratle my bon 10 be a Soldier.” 


for my father, 
And bis father before him mas a 
cobbler and tauabt him the fhoe: 
mafing.“ 

„You are plum crazy, you are”, 
fügte er nad, einigem Nachventen 
| hinzu. 
| Mein Freund war in größter Ver 
Ilegenheit, die aber noch Gteigerung 


„Mitbürger > Wähler! a. Denen | 
ich dur die Nomtnation für Diejes —— 
Am Er ich werbe, wenn in | aber bie Suche. — = 
gewählt mierde, beitrebt fein, mich die- | Die Damenwelt ar bejonders 
ter Ehre würdig zu zeigen. Ich bin!auf fehöne farbige Wappen erpicht. 
namentlich ftolz auf Die Unterſtützung Recht viel mußte darauf zu ſehen 
der Deutſchamerikaner, da auch in mei-⸗ * IR 

nen Adern deutiches Blut Fliert.“ und zu erklären jein, — 

* Nachkommen wirklich alter, diſtin— 
guirter Familien, wie z. B. die Chou— 
leaus, waren ſtolz auf ihre einfachen 
Wappen, da ſie wußten, daß die 
fomplizirten Wappenjchilder dem 
Neuadel angehören. 

'  &o unglaublich e3 flingt, bejtan- 

2 ‚den hauptfählich die Wappen beitel- 
„sn den Tupont PBulverfabrifen bat|fenden Damen auf eine „bar finilter“ 
—— — Igttgefunden. die durch jn ihrem Schild. Es erſchien ihnen 
die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ver- ae : ar, 
urfacht murde.” |befonder3 biftinguirt, auf einen Ba— 
‚ftard in ber erfabelten Reihe ritter- 

Der Stein der Weijen. (licher Vorfahren hinmweilen zu kön 

Stein der Weiten? |nen. dern eine Te 
Ser fidy Befeiben Be — Ueber ſo einen Teufelskerl ließ ſich Quelle von Nebeneinkünften. 
Der, jede Stunde nützend, ia fo fchön im verfchämien lüfter | Kollege K. konnte feider die Früch- 
un Te DEM Sag BRBBEN; 'ton fpreden. In den wirkfich alten te feiner heraldifchen Studien nicht 
Die Freudenblumen, die na : ir = 5 ie er 
Tas Leben fpärlich ftreut, Familienwappen ſind ja derartige ange genießen. J ch ti 
Zantbar ald Gnaden fammelt, | Don Auaniaden insgefammt mit | Singlingsalter an ber Lungenent- 
Frohlodend: „Heut' iſt Kent!“ einer „bar finifter” erledigt, mag die- |zündung. Yuch Paul von 9., der 

\felde nun auf Mesalliancen, Tod liebe, brave Junge, ruht fchon längſt 
am Galgen oder ſonſtige Ruhmes- in fremder Erde, fern von der Hei— 
taten ſchwarzer Schafe in den Fa- mat. 
milien Bezug haben. | 

Das Berlangen nach recht vielen 
|„bar jinifters“ unter 8.3 Kunden 
mar fpaßig. Sie gaben fich mit fei- 
Iner Erfläruna, daß ja nur ein fold’ 





„Berebrie Redaktion. ch foınme aus! 
Mundenheim in der Pialz; jeit vier 
Moden baben Ste in den Nacdırichten | 
aus der aleen Heimat nichts von mei- 
ner Heimatitadt gebracht. Wenn Sie, 
das nicht bald nachholen, beitelle ich 
das Blatt ab.“ 


geſchichte L.'s wußte und 
baum in Stücke riß. 
Endlich gelang es 
gen Freund los zu werden. 
„Die Weiber“, ſagte er, „haben an 
dem ganzen Unfug ſchuld. Aber um 
des lieben Friedens willen — —“ 
Zwei Jahre lang war das Malen 
von Ahnenbildern eine recht ergibige 


Q 


Sr, 


Der nicht um's Morgen forget, 
Scin Los trägt mit Geduld; 
Den Vienfchenglauben wahrt jich, 
Sein Herz hält frei von Schuld; 
Der feine Nechte opiert, 

Erfüllt stets feine Plicht, 
2er fand den Stein der Weiien. 
ch — war e$ leider nicht! 


— —— — 


zu hoch 


“u 


| — „Der will hinaus”, 

cher auf der Spur war; da ftieg der 

——— —— Spitzbube eben durch das „Skylight.“ 

Schandſtreifen genüge, zufrieden. — Schlau. — C. Schar p: Die— 

Albert W. May 547— ja fogar drei verlangten fie, |jer Dubde berjteht es, auf bie billiafte 

Advokat und waren willens, irgend einen Art über die Mittagszeit hinwegzu— 

1433 Conway Bldg. Preis dafür zu zahlen. Itommen. — ®. Flat: Wiefo? - 

111 ®.Waihinton®tr. Tel. Main zzig, Yuh die Stammbäume machten; EC. Sharp :-Er zieht den Atem ein 
Spezialität: ‚große Anfprücde an den Erfindungs- 


| — dann hat er gefüllte Kalbapruft. 

Teftemente aufgefekt. ; ‚geift meines Kollegen. Wenigſtens — Undank iſt der Welt Lohn. — 
Hinterlaſſenſchaften probatirt. ein Vorfahr muhte an ben Kreuze Sie: Den!’ mal, Dito, ich habe mir 
Nadlaffenichriten follektict. | zügen teilgenommen ober fogar mit von meinem Wirtfchaftsgelde im Ieh- 


Uebernebme Aufträge aiß |ben Normannen England erobert ten Jahre dreihundert Dollars zu- 


ffen jagte, vorjchwebte, war, |verlegen, ala er feine erjte Veitellung | 


„WVenn’s nur von borne recht alt 


perblichene Photographie | 


Mappenfchild und ben dazu forgfäls hier z0g er die K.fche Kompofition | 


ein nettes helles | 


Sined Tages fah er bei mir, alßı 
denn durch ein Fyamilienwappen und einen \ich gerade an dem Nitterhelm, ben 


ind | Pei 


denn | 


„But jay, Jim, for why do How) 
as ift eine Ritterrüftung mei- |” 
ſagte 
„nour 
granddaddy was an honeſt cobbler, 


many a pair of ſhoes did he make 
god reſt His ſoul. 


den redſeli- an 


faate ein Polizilt, der einem Einbre- | 


I 
| 
| 
| 
| (swilchen 
| 
| 
| 
| 
I 


| Für Weihnachlen! 
Se DETMER 


| Piauos und 


en 
ve 


Liberale Bedingungen. 


10 8. Habash Ave. 
Fabrik: Elaremont Avenue 
und Le Moyne Str. 

Abends offen. 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß meine 
dliebe Mutter 
I 


dach 
r tr md umlere 
zodter und Echweiter 
Grace Jacobs 

dentſchlafen iſt Beerdigung em Montag, den 
.Dez., 9 Uhr Morgens, vom Tranerbanſe 
3843 Wentworth nad der St. Joſephs 
NKirche, von da mit Autos nach dei 

rien-Sottesader, Am ftille Zeil 
| Srcd Jacobs, Gatte 
| zöcier. Frau Batichneider, Wiutter. Mary, 
| Elizabeth, Ana, Lawrence ımd Joſeph Bat. 
ſchyneider, Geſchwiſter. aſon 


Bekannten die traurige 


wiebte (% 
geliebte 65 ı! 


Ave. 





iahme vitten: 


| Todesanzeige, 
1 nden und Bekanntern tige 


Freunt 
richt, daß mein 


bielgeliel 
| 
! — 

am 14 Doeger 

im Herrn entf 

det itatt am Q 

Nachm., vom 
ı nad der Zt, : 

=t, Nolepbs 
| terbliebenen: 
I 
| 
| nebfit Serwandten. 
| 


J — 
| 


D 
D 
Unſeren herz 
unſeren Freun 
mptia be 


anfiagung. 

‚lichlten Dank fagen wir 

den und Belannten für die bie 

ralicher Teilmabme und die fchö 

er Veerdigung um 

d Vaters 

Joſeph Meindl. 

rs nch dem Gambrinus Ve 
vijame Zeilnabme beim ® 


Mathilde Meindl, nebit 


Dankſagung. 

Allen unſern Verwandten, Na 
ten ſprechen wir mit ı 

t aus für die Betei 

Ipenden bei 
ebten Tochter und 
Thereſia Pern 
JInsbeſondere danlen wir dem 
L. Kohlmann für f > troft 
| fomie dem Herrn X u) 
der Mindern der 


nıhmala 9 4, 
ochmals unſern i 


chbarn un 
Vern ber, 
dem 
id 


zum 


l. FriedensSchule. 
nnigſten Dan 

. J m ‘4 

Joſeph Pertl nebſt 


Zur Erinnerung 
ren lieben Gatten, Vater u. Grof 
Friedrich Arndt, 
ins heule vor einem 

6, durch den 


Jahre 


am 16 
Tod entriſſenen 
| 

i in noch liebtem 
| 2 Hyne dich iſ“s öd' hienie 
| Diu le > Gattenherz. 


ot nad) Jrment Lrie, 


den, 
I 
I 
I 
| 


| 
| 
| 
| 


jerfubr, als ber Beſucher, ohne auf 
| Unterbrechungen zu achten, haarklein | 
erzählte, was er über die Yyamilten | « 
fo ben 
‚ganzen mühjam aufgebautenStamm- 


Yerwidmet bon deit dich 
Gattin Auauſte Arndt, 


ilellindern. 


deiner 


J 

| Zur Grinnerung 

Todestag meiner geliebten 
Emilie Schley. 


I 2 1 J ; im en: 
1 -dhlate wol Dh gönne ir 
13 


JIch wan t h en Drie, 
| srieden ift auf dirfer Welt 
Und ſchmücke lenen Grabeshügel 
was ich lich’, u II 
ch nicht 
| on mi 
| : * 
| Von tie dergeffenden Gatteır 
| Emil Schley. 


Weste 
' Undertzking Co., 


| 


ı Michigan Ave, m. Naudoiny Str. Gentrag 308, | 2 


| Bweinneichäfte in rer ganzen Stadt. 


| 
| Bir beforgen die Beerdinung in jevem Detail. 
I I 


| D. S. Sattler, Vräi. 
| 16dez 


Weihnachts-Leier 


veranſtaltet von der 


Chicago Turngemeind 


unter den Mufpizien 
| Damen-Vereins, 
nit turmeriichen 
Anfführungen, und Beſchee— 
| . A rung der Schülerllafſen, am 
4 Mittwoch, den 26. Dez., 


des 


Verbunden 


Vurechuaſhiuen 


t. Ma 


Frances und Glara, |... 


re 


Zherefia Wasel, ged. Seltsam, Gattin, | 
taloit | 


. | 
are 


“/oLD QUINGY NO. 9 
—V 


ei 


rm Casket & 


Tel. Euverior 4219, 


| a a 
Buſh Temple Thenter 
| zonnten De ı "tatinee, 2:45 Uhr: 
| ®ie Stüben Der Geſellſchaft. 
! Abends 8:15 Uhr: 

| Die Diener lallen bitten, 


16 


sc) 


ienstag, den 18. Dezember, 


zu Guniten des Deutschen Hoipitais: 
Das Blumenboot, 
Ton Tic ıStag, den 25. I 


Das Dre 


x Drauant, 


25. Tea. an: 
imaderlhaus. 
ra arg, Morgan, 
iſch von New 
tellungen find 


| Zolifter 
| Angelo Lipvich um 
9 y 
dan der Ih 


Eonntag Nachmittags-Konzerte 
| Bi der n — 
Chicago Turngemeinde 


Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark Str. 


MARTIN BALLMANN, Direktor 


Ballmann's DO 
Eintritt 40c nichl. Kriegsſ 
Saiſon 
86 eintkihbl.strica 

letie zur a und 
li 
Soliſt 


rcheſter. 

teuer) die Verſon. 

20 Konzerte, 

ben in der or) 

rtin Ballmanı. 
3 } pimft 3 Uhr, 

Zur” en für heute: M— 

su. Arancs M. Vapert, Sopran. 

Herr Louis Latinsty, Violine. 

Prof. A. B. Cerny, Cello 

und populäre Mut, wg 


‚Karten, aut für 


a 


COper— 


JrohesWeihnachts-Schauturnen 


RN-VERB,, — 


Turnverein 
Vorwärts 


in feiner Halle, 
12. Strafe, nahe 
\ u“ Meftern Ave,, 

am Tienstag, den 25. Dezember 1917, Anfang 
7 Uhr Abends, Border i > 25c, an der 
Ralfe 50, — Ehlveiter-Balt c 1, Dezember, 
) Karnival im p Anfangs Februar. 
d316,23 


auf-2 


| Großer Camp 
| 

I 
Is ne 


| 


, un | Sosieler Turnverein 
u 


IN ® ß 2 

eihna 15 » Shanturnen 

N ui sl = ww l ’ 

Kinderbeiceerung und Balf, 

ım Tamstan, den 29, Desember 1917, in der 

Sozialen Turnhalle, Belmont Avoe. und Pau⸗ 

liı tv Siniiriti 25c die Berfon, — Uns 

Eintritt ſür Turner 
IC. 0316,26 


re 8 


Chas. W. Deubler, 
N. W. Ecke Laſalle 


— 
brop 


u. Randolph Str. 


Buffet und Reſtaurant 


Der beſte Platz 


Teleph 


zum 


Eſſen im Loop-Diitrift. 
we: 3 35 327 


am 4655—4327. 
0314— 232% 


22 - Much 7» 

sie horfrage 

Anterrntionalen Bereinigung 
bruſter Bibelforſther 


| Abends 7:45 in 
und Armitage Av 


atmittag 3 Uhr und 
Albany Hall, Ecke Albany 
ı deutfcher Eprade ab» 


un 


ach ten 


Ihema für Sonntag, den 16, Des.: 
inen die negenwwärtigen Zeichen 
der Zeit auf die Wiederfunft 

Christi hin? 


Ze 


Thema für Sonntan, den 23. Dez: 
Die Geburt Ghrifti und welchen 
Nuten hat die Welt davon? 


| 
Tedermann wird freundlich eingeladen. 
!triet frei, Keine Nollelte wird erhoben, 


| jafon 
wi 
| R_ 
| 4 
Sr 


Ein 


3434 North Halsted St Cor. Newport Ave 
empfeble 


GW Cie Bakery 


die Feiertage 
beiten®: 

Echte tentihe Honig-Knden, 

Offenbacher Biciiernüiie, 
Springerie, Marzipan, 


Für 


Stollen, 

Fruchtkuchen, Baumkuchen ete., ete. 
AIns Haus gelieſert. 

| Telephon: Lake View 4107. 

I dez1 2312 


3utaãa 


= u . — 
| Sperf die Hälfte bei Verfertigung Eurer 
—trZzieider— 
3 Probe-Stunde frei. u 

Leriönlicter Grvert-iinterridt in Defigninn, 
Vattern Drafting, Fittina und Making von 
idern neueſter Mode — Tag oder Abends. 
Mäbiae P 


Master Desianing School 
118 N. Ka Salle Straße, 
28el,for* 


M 


willlan B. LUCKE- 


Admiuiſtrator, Teſtamentsvoll⸗ haben. 


IB... Een. Koit | Die Wappenjucht graffirte * 
ir bie Hinterlaffenihaft geftellt. Ken ftedend im jehönen St. Zouis, und 


Verbind di i i 
Habe gute, Beröimbungen um S) nien ImBeraus als nahezu alle Yamilten, die babon 
Auldtiiolauhi‘ 


siergriffen waren, bie Heilmittel Wap» Maollar meniaer achen, 


— Er: Jh foll’3 meinen! Da fann 
ich Dir alfo diefe® Yahr dreihundert 


ee — z E es > Ma 3 Mbends 8 Wür, int ibrer Halle | 
\rücgelegt. Na, bift Du jeht mit Deiz LEN } pr 


nem fparfamen Weibchen zufrieden? | 


820 
Nach 


N. Clart Str. 


se eelting Punding, bas fittirg und Sewerage 
BALL 3838 North Hoyne Ave. 


x für die Frmwachlenen ftatt. 


Der Eintriti Toftet im VBorberlauf 25c, an ren werben jchnell, erläffie und 
der Kaffe 50c pro Perfon, Slihe anbgefapri e zriepken 8 
es Aue 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Dezember 1917. 


Eigner Herdiit Godeswert Fi FHTT 
de 1 —F 


| 1, “ii WR Min 
— —5 anal t 
Gin friiche3 Gebliit = — Su se m Ha hats 
Ein berzlib Gemüt ! PEN | hun AUMK 
Sie find mir beide 577} 
In Luſt und Leide Ar 
Das ſchönſte Geſchmeide! 


— 9 
— E I UWG 72 
Teure Zpielwaaren. | Zjaus mit breiter Sront. Il 2, | Etwas über das Schenfen. 


Das liebe Weihnachtsfeft rüdt im='irieb, der von der Lichtanlage in der ER — ar z 7 65 gibt unerwünſchte Geſchente, mit Herz und Güte allein nicht zu 
mer näher, und überall wird eifrig Wohnung hergeleitet werden kann, SE a — 68 m | — d ie außer einen leichten Verdruß beantivorten. Aus dieſen ſchönen 
erüſtet 18 heiliae Chriitfind ſi Beliebtheit unter FR ER ii vu tichts weiter in uns auslöfen. Aber Dingen joll der Entſchluß des— 
—* Weihnadite * * dau nr Bahnmasnaten des — J ia nd ss Bere R ‚ba find andere, die es fertig bringen, | Echent * des Erfreuens, geboren 
eihn naın (auas s a > Er SER RT | — F erlei Nöte * RL 
Klaus K necht Kup Iprecht ulm. tompiet eingerightetes | * | Weihnachtsgebäck. uns in allerlei Nöte, Verlegenheiten werden; bei einer Aus sführung muß ä 
oil dia apfon anne mit Pallagierbahnhof | 11 und Kümmernille zu jtürzen, mas fchon die Anteltigeng zu Rate gezogen; 
—F er ag | ge € Tunneis, eletiriſch funttio- | S — Serge * ER Lt Fa a arte enchade k denfall3 mit dem urjprünalich fo werden: Menjchentenntniß, Spür«) 
ann JHr » ’ J | 25; * F 5 % = 2 h a 30% > # 3 x ı 1 
entjeßliche Weltringen die Yarımloje | 


* 


Lt 


KL 


285 


Ar © 


? 


_ 


? 


Pr 


- 


Signa * arat, würde Nr Pfund Zucker gefiebt. ind Butter, koſtlichen Gedanken des Schenkens ſinn, Verſtändniß und eine damit; 
Fröhlichkeit nicht —— Htigen, nad usdehnun leicht 100 Dolla J —2 REES Wed une — * J | drei hart nefochte Cigelt ‚zwei vobe Ei in bedauerlichem Widerſhruch ſteht. derbundene zeitweilige Abſtellung der 
nd ie - zn u n. obmoh —— auch : — —* —— delb und ein ganzes rohes Ei, 1 Eßlöf-⸗ Und darum ſeie * hier gewiſſe ſubjektiven Geſchmacksrichtung. 

n 4 alt J TE DD) siui —J 4 4 | ! 2 ? j x R . > ; * 4 ß 1% ) u 22 — Le ae De u a er Ki e 2 « 
it —— 5 eg Be — tend kleinere Anſprüche —8 — Wien re —2 ER fe | J e — Ertr vom an. —2— * erwähnt, wie fie jeder von Soll heißen: wählen können mit 
’ 2 — I “ 7 | * Yusr z. = eiraft, Del nsitecben, | uns mobl ſchen er J * erlitten und. den % ugen des antern müßte der 

4 — 3* 3 DEE r ; ! — F zu he volle X nm aus Ber herr — ſck 443 : 2 i ey» « 
£ u —— ee een ür ben jage ndlichen Experimen⸗ * aaa ERS URN ea: BE Ba Man bepinfelt Die ausgeito benen For- her iſch totgeſchw —* hat. Gebende; das kann begreiflicherweiſe 
Ipielen, um tpren ; auf DIEIE |, ur gibt es prattiſche Apparate die — — wi. — ee ne Wen —— BE Immen mit ımgeichlagenem Eiweig und, Mir mü iffen ung folgendes verge- nur in ten wenigen Fällen volltomz 
Weije für die seat aujgaden Des Feue Waſſer wirklich nr ET DR) er” 1 trennt gebadte Mandeln darüber. 2 as genmwärtigen: Mit jebem Gefchent, men gelingen, wo, bei Aa 


3 ber Backblech nick hen; in mäßiger, n fo 2 int 1 5 
Sebens borzuber rg one ht beſtreichen; in mä und ſei das geringſte, wird dem Vertrautheit mit der Weſensart des 
genügſam — wer Hitze backen. 


ſelbſt verwöhnt h 
dein ner Kleinigkeit vegung Bi; we u —— — m... —4 3acer, gexi ebene ZU ile einer halben —— über die Gabe zu ſagen. fra ſtehen. 
nen. lnjere aı ? uder für einen Bahnzü tann.| Fi ve IR SUR ae er ee — ——— d Me Für eine foiche don dem Geben muß ohne Sentimentalität ge⸗ 
ſind nun allerdings verwöhnt. TAT Gin femi-twireleß“ Outfit, mit zwei — er ER — ETE : mn. = se BER |d% le Zrunden vb, Da un. den cei Iöjuffene Situation iſt es eine ſagt werden: mancher tann manchem 
—* davon tann man ſich guf Stationen, koſtet U fars; eine| | tz | * le wird er ausgerollt und in Formen aus jemlid ägliche Entſchuldigung, es eigentlich überhaupt nicht3 fchenten! 7 

einer Wanderung dur) Die op! rohe Mobina Picture Mafchine 751 geſtochen, die an dor dem Baden mit jo h lich aut „gemeint“ zu haben! Und wo dies der Fall ift, da fol‘ 
nn und Ybteilun ; L | Eigelb bepimtelr. : iiserhaupt die bei folhen Gele- man Sc uh machen mit ſolch freund⸗ 

er großen Waarenhäuſer leicht über 

zeugen. 


I 
I 
* botoladenge ba 
| 
- 7T ent F —* em » ars var - * KU v9 Baal & 5 
I 


— 


können. 


ge 


hervorbringen, genü— D bem 
in Beine Sateaude Milan. -— 6 Inzen . mpfänger, die moraliſche Pflicht zu — ————— beide auf einer: 


I 
\ 
— 4 | * RA eg] a ee — — —— — * Vutter zu Sahne gerührt; dazu Pifd. auferlegt, ein Dankeswort und eini— zur ug Kulturitufe in Gefchmad3= : 


fliegen, von | — man 
weis zu Schnee geichlagen, dazu Ya Pd, genheiten gern angewandten Phra— ſchafttötenden Angewohnheiten! Mit 
Staub; suder, 13 Inze Bin, da Pd. ge % —— aber von Herzen“, „nur Hilfe einer für beide Zeile erlöfen= 
dein, 2 Un “ und|den, freimi —* Ausſprache. 
maaren nehmer I as ſich in 
mobile und ähnliche, ſelbſtbewegliche jihren Spielen kennzeichnet. Küchen Zur aes‘ Zeit, da | | — } 


Ichälte, geitohene Mandeln, = Inzen ae= eine anfpruchslofe Kleinigkeit 
— m he Tr gleiten der geichilderten 3wangs⸗ rs ste Geſchent, gern, Fröhlich 

i | | men aus: eſtochen und bei mäßigem lage nichts von ihrer Peinlichteit ur —— gegeben, fann einer 

Fahrzeuge die erſte elle ein. Von herd mit elektriſchem, Gas d Freund te. eigenen Heims bei ber PL _ 5 Ir Feuer baden. nehmen, wofern das Wenige und bie —— Kette Anfangsglied ſein. 
einem bollausgejtatieien, zmeilibigen | Ylfonoißetzich, auch inige, in benen | 2 u eines Örunditüds mög — 1 ur | Wiener Bollen. BD. —J unglücklich gewählt wa- Oder wo es ohne Schenken nicht ab— 
„Roadſter“, mit wirklich gut funktio- regelrechtes Feuer a at werden lichſ zukünftige Verbeſſerungen, | anna. me Kon — ui ı Mehl, 1 BD. Duder, 3 Gier, Feelsfe ren. Denn felbft die anfprucälofeite seht, d a wähle man praftifche Gegen 


e et 

nirendem Motor und dicken „Pneu- yanı, koften Dis zu 82% 2.50 Selbſt arte nanlagen, Die Derfehönerung| u. — — — — —— kann den Dankeszwang ſtände, die keiner Geſchmacksrichtung 
matiks“, 175 io] U, | yeben t es auch „Ki töhenette durh Bäume, Büjche und Blume) f a ** * E — und Mehl Pursngeficbt, werden nicht ausfehalten. —— ſind. Damit wird man— 
bis zu den ganz beſcheidenen „Toy nda“ mit ellen Ebikanen, voll-beete uj.i,, in Ermäcung ziehen, F ee | . | alle Zutaten mit Ausnahme des Mebls °5 iſt aber die Frage: was ſoll ich immer Freude oder doch wenigſtens 
PAutos“, die der jugendliche Beſitzer ſündige Küchenausſtaliungen aus dürfte der vorfiehende Entwurf eines N] PT 3 Salbe, | nee : ne JRETRTER, TRIE. GIE RD BRREN 1 i m nie Verlegenheit und Verdruß berei⸗ 
durch eigene Kraft in Bewegung ſetzt, Alummium ufw., die das Herzchen He 13 mit  breiser iyront Diele en Bit — er a — — Geldſi— te 7 
und die ——— A ewiß eller wi tommen ſein. Das Gebäude iſt — —— Hl schnitten und gebaden, | Ei an 


b el 


zu 
* — ine So 7 a tn ö xchiverf mit 9 nt { ) — — * — ; one | — t — — — 
hin zehn Dollar: ſt gibt es in Begeiſterung entflammen würden. Fachwert mit Zementſtuck kon m or Mandelmatlronen 1 Kin, 


E ; ! a ou die 2. | * —— 3 
Automobils eine en ıe Auswahl. in Nuppenbaus init ſechs oft ſt ıtrt, während es bie au den ven — | | Man sein wird mit der Schale fein ge— Geſundheilspflege. 
5 9: : ern De Stockwerks mit Backſtei si ſtoßen. Dazu hibt man 1 Pfund Yudeı —* 


* ⸗ 
Dem Waſſerſport Zuneigende kön- ſtändig eingerichteten Zimmern, im til des 4.4 vn N | N, wer — 8 30 > 7 
2 — —F andig ein chteter ‚ımm n rer u 4 s ih Somohl | | fnabp 1 uͤnze Zimt und 5 Eiweiß. Nach 3 } U er > 
nen ebenfallä Durch den Weihnachtz= tenen weder De Billard ich, oc — Es eignet ſich ſowoh * ge ; I e 15 


J * > . . — — ei * * ⸗ rF * = n 3 t ber t t zffe } iſe Hei eo ’ 

ymann ihre tühniten Wünfche ver das Xeiephon fehlt, toftet 98 Dot= |TU* eine Sud pie Dftfront, und Hat zimmer verdunben. (8 ift ein aro-|binationsart, Hat Abweichung nah | auf das mt Pet: beitrichene — für Hausbefiter und Mieter. | ze we — — 

wirklichen laſſen benn das nötige dars. Kleinere und einfachere Vup- in allen Zimmern reichlich Zur er zent = ö vorhanden —* Küche, Kellertreppe und ebenz | getan und bei mähiger Hihe vorſichtis & — ——— rn 
Kleingeld vorhanden ijt. Ein voli- | penhäufer toiten 40 und 50 Dollars; aum e geräumige Sorhalle mit Kami d Abzugsrögren für erdigen Eingang. Das 1. Stodiverk| gebaden. a — Ahornhol; & jeit einer im vierten Lebensjahe 
aufoetatelt ee re er Ilieat zur Geite umd führt zu dem die Küche un —— Die iſt in Hartholz fertiggeſtellt. Das 2. „Raſenußmalr — — PEN ————— überſtandenen Diphterie ſtimmlos war 
aufgetatelter, Ddreinmaitte „I aut e tiemen nramiaden —* —— — PIERETE ET TEF ES Yo , * ——Ab.« Eier, 2 Taſſen at A Will man dera Surbüden öfen erandenen Siphte erie immlos war. 
ner“, ſieben Fuß lang, er richti iemlich hohe Preiſe. ee rear währent En ı Em gszimmer Liegen Stodiwert, das bier Schis ſfzimmer, ihren. Dann 2 Tafien feingebadte Sa- | x = 2 — L — 3 ——— e Unterſuchung mit dem Kehlfopfipies' 
ſegelt, koſtet Haupttreppe dem Eingang gegen- de üche iſt * —* modernen Be- Schlafveranda, Jadezimmer und fe lnjie umd etwas neriebene Hirronen-| urn. u enn und füng s halb io. ger aetnte, Inie Die „Autenen Medizinifche 
burdh eleitrifche t. Eine preite Deffnung | quemlichteiten riehen, zu ihrer reichlich Wandfchränte aufwerit, ift| ale darunter gerührt. Wan läßt den — en ee 0 
— gewährt Zutritt zu dem Recht ten — 55 — ) eine Dienjtbo- in weißer Gmailfe vollendet. Das | Tein li — ee —* bewahrt Das Holz vor ikelwert des. Beim Verfuch. zu forechen, bewegte‘ 
en Shafer“ der Front binziehenden —— Zwiſchen Küche und Spei- Dach iſt mit gebeizten Schindeln ge— |teelöffeliwei je u OR SOON DM ii 


. t “oa not s rechte Stim 
Woh ne weiches fich jezimmer liegt eine geräumige Spet= |dedt, und alle äußeren Verzierungen | | bäct bei mäßiger Hibe ) das gefunde rechte Stimmband, aber, 
Wohnzimmer, an welch —E ner lieg ne gere ae Spet € l e se ac | 

Geihmwindigteit ent ) ge Sp a ıherei 3 ] 


ate 
fi 


Imähbrend das Tel eine 
gro} nd ; politur gibt. es blieb J ihm und der Kehlkopf⸗ 
vie tet r rzellonköpfen ſi + ganı per:|". RP = on. ee . ns . ni Andere Gafelnupmalfro r — ce a roße © 
175 Dollars: dod u. 120 ein hübſcher Sonnenraum anſchließt, — auch iſt Platz für einen ſind weiß angeſtrichen. nen—% Bfund aeriedene Safelnüiije| Um fehe „verrumpelte Kelswanren | wand cine jo große Yüde, daß eine 
175 lars; doch gibte ue n Bpunde und Der Preis der oct 2 E A z z E ‘ / — ıcı syumDd acri en rum . ge Een - iin bildu möalie 2 
dere M safferfa ebento wie das Wohnzimmer Eisſchr rant vorhanden, der von der Die Baukoſten werden auf 85,500 vermiſcht man mit B enicht geſchlagenen wieder aufzufriſchen, iſt folgendes Se — — — — 
ſch Bei ousaeitattet ıjt. Berde Räume ſind HAinterveranda aus aefüllt werben | bis 56, 100 geſe chätzt, ausſchließlich | Eiweiß. Dazu 13 Bird. Yuder, 3 Unze abren zu ewpfehlen: Dan macht Rog 8 nipribima in S; © Gegend degi 
ger Deal \ Ku ı TER randasıyy : En Zuoatfa * as; 354 — m J— I met md et venta Vanill lest nkleie in einem Topfe über mäßigen pinung in 

« ger ER F mit dem hintenzu liegenden Speiſe- kann. Di Treppe iſt von der Kom- Plum berarbeit und Heizanlage. Mehl md ein wenig N N Teelöffel ie 1 Sehe MDER AB | finfen Stimmbandes auszugleichen und 

Dampfer, Frachtſchiffe ke mu der eineren Spielzeug Taf ga — den Schnee bon 2 Cter Teelöffelwe euer unter ſtetem Umrühren ſo heiß 
Frachtſchi \ em Ilerneren Gptelzeua 1 | F Sand eiragen fan, Thütte 19 eine Art Hinitticher Stimmriße zu 
"N c (\ I 


> — — nie Ir 5 Sl : eu | auf Da3 Bacdb ver aelinder > 63 Die u er F Be , 
wirklich laden lanı, bis zu $16; U. nicht zu entdecken. Aber für das — — * — — — auf Das VBadblech, bei gelind —— Meile aut Dim U rg u ar | ichaffe 1, Der Werfuch aclang, und die 
alık ele n ) 1 ik I 


I 
\ 

z o — s — = fa \ * a. 5; . 
Und an fleineren Booten jeglicher |normale, findlich fühlende Kind iit 103% . . 4: baden. u J | ihn di ig damit ein. Hierauf Klopft Frau pricht gun ſchon ſeit langer —— 

urch ben einer Weder 48 * 2 Weihnachtsro en. . ucht se Ta N acrn — it zwar heiſerer, aber lau 
Art, — durch Aufziehen einer Feder das auch gar nicht erforderlich. IAur Dit urbeitsluftige ch ugent KT, | Tafie braunen Buder, 1 Taffe weißen | und büritet man den Pelz jo lange, bis | HN. 3nar heiierer, aber Iauf DERMENRM 

2 8 in ad , r en Cr Stimme 
oder burd) uftbrud be wealich lieben altbefannten Spiellachen, die | — * —* — 3 Gier, 1 Xeelöffel : alle Teile der Nleie entfernt find. “ |barer Stimme. 
. a = x) ‚, » ICci, Le 0] 8 | er Ges 
Deren Tumn ielp! 0 m NE DIE uns ın un ſer r Jugend errreut, wer £ — Taſſe geſchmolzene Butter, l IT ( | Eingetrockn ete Aquarelfarben | Feuchte Hände. 
J „ 2 B x m. . Ian» D Sr —— 444 444 ẽ— — as : ji zenes So m I, 2 itrt ne I : Wie rem syn] Hit eS fiir ’ ’ 

4 + * we Von Frauk J. Solar. (Xehrer des Handfertigleitsinterrichts, Detroit, Michigan.) | den zn 4 3 Zee ne tl 7 | macht man mit einem Tropfen Glyzerin | IE FRangencha nt c> Fur eimen junz 
wahl ven etwa 81. ın zır haben. dieſe ſind noch “mer 21 mähtaen | löffel ackſoda, a Taten Mehl, 5 dieder geſchmeidig Der Auflöſungsbro gen Mann, der ſich für eine Geſellſchaft 
TER a ** — löffel Zimmt, 1, Pfd. geſchälte, geh er re “ 4yn; | elegant angezogen bat, tvenn er genau 
Eijenbadnen mit | Mandeln. Mar formt mıs dem 21° 5 a N ne SE se dah feine Sandichube nach weni- 
ee Tee —— = mus dann mir einem Glasſtäbchen gut IN SS SE SEE 
Te m nn dicke Stollen, Laßt. ne über Nad eben werden md vor deut Ge rd en den vollkommen durchgeſchwitzt 
ſtehen, ſchneidet ſie in Scheiber sinine Ctimden »eit baden, um | nd, weil er feuchte Hände hat. Ex; 
ö bäckt dieſelben. Bernie" en. Br * —— braucht Denen, die Da behaupten, er 
Ron Marco. Re -I[-$ariten, we m Iren aufgeiielir toerden und — — — er „ Zu | Springerle — 1 Rund Jude tönme und Dürfe nidıts gegen Diejes 


Baderanne ilt, find in aroer Aus- den auch ihm willfommen 


%r 


Lebenslauf. 


x) . - . 
i | — BD 3 wird mit 4 Eiern gut verrühri, Die Nebel tm, nicht au glauben. 3 gibt 
Jugend iſt ein Frührotſchein Se Puma —* TI - Shdle von einer Birrone adgerieben | reinigt man auf folacı Art Aa berichiede w einfache und toirkjame 
Alles hüllt ſie roſig ein æNnicht, ſo munen uber die Triebve ix THRous CENTEI Be Fr amd nebit 1 Prumd aetrocdnetes Met) tert mittels Wollenla; pen all⸗ Stellen? te Er muß ſie nur kon— 
——— ne * ne Papoy- oder Paopie 9) “ und emer Meſſerſpitze Bortalel san den Mit Lichttalg ein, macht dan us ſeqr ent en Das öft ere Waſchen 
Auder gerührt. Dann läht, man den chlemmireide und, Waſſer einen dicken mit warmen —* mit wenig Weinſäure 
Teig, aut ruben, Hernach nimmt man | ect, beitvetät den Bupbentörper Dans verjeßtem N Waſſer hat ION manchem 
von dem Teig ein Stück auf das Nudel- läßt ihn trognen und bin | von diefemt lätinen Uebel geholfen, Ein 
rollt ihn einen ſtarken mit ſteifer Bürſte tüchtig ab. altes Hausmittel ſchreibt vor, am Abend 
ick aus Die Formen : Ani jeine Handvoll Ihyn 

en did aus,  Tie gormen Irsend ein Plecheimer, — ee ee nian 3 mit einem hal- 

den mit Mebl beitaubt, Der ausge für Mhfall oder Waii ’ Quart kochenden Waſſers zu über— 

— Teig darauf gelegt, mit den Fir a rn: Nor Ya - ma eine Meſſerſpitze Alaun am an 

E. —— —* nutzen will, hält Jahre lang, wenn man Dina. Se Ei * 
Stzerıno 8 *3 i I gern feit gedrüdt, daß die Form ay?| NuBen MUT, —————— F Morger zufügen und darin 


— 6 
ſtet Juri 


sig fomme, Die ansgedrücdten — — N | feine Hände zu werben. Eine tägliche 
ten behutiam abgenommen nd | Fu „SEHS = a längere x il wenig Seifenſpiritus 
legal aeichnirten. Zu dem abgeſchni 4 Ber der, ER NER —— —— in 3 Trac ‚on Dandichuhen des: 
| tenen Teig ivird immer fr genon rg ee a en rar EL fol benfalls eine gute Wir: 
men ımd Io fortgefrhren, bis der Teig — 4 kung tun. Das Pudern beſeitigt immer 
au Ende iſt. Die Bleche werden nun * iu nur momentan Das lüjtige Uebel, 
ı mit Butter bejtriiben, mit Unis beitreut, Im Stodileden aus weiter Waiche * vs 
| Die Teigitütce Darauf aelegt und Nber! aır entfernen, ail 3 auker vielen —* 
Nacht ſtehen gelatien, doch in einem deren Mitteln auch noch diefes: M tiſh Med. Journ.“ berich⸗ 
kühlen Yimmer. Anderen Tages dtv iſche Schmierſeife oder mirfaelörte | FT ww prof, Liven I. Willigms, 
man ſie in einem nicht zu heißen Ofen. 6 A zewöt licher } p ul yerifir s rdings Grund einer umfaſſen⸗ 
den nn die Besi iehungen zwiſchen 
| af: B linddarmer zünd ung und Lebensweiſe 
— * J S@is FR — a Ko Aa cr PP br ern a el TU * Gong defonders aus den 
ater? Hülle gelb bleibenden Blätte —S en Zi — ve⸗ —— — —* Es aaa Bi ; uns, * Ri 1% 6} 1 un | Kablen Fir das lette Jahrzehnt in Eug⸗ 
Vorgurt Wi und —* farb ri hernae v h ichte recht — - - — 12 I ** mimmt 111 ’ eier. hewösrten | Die ledoen auf der ber- und Unterſeite Ian en —* = EURE, daß die Er⸗ 
ku; * ER — * teril 1 — N - — — nr und vortrefflichen, ‚yanilienwegen: 211 mitte! ner N F el } do k zeug mie dee — 
ſollen ſczön und nützlich ſein. an: Sa eine aban offene — — — er A And — — Ei Die enticeidende Grunde | 
an werden. Zuerit mache man die rindfünfige Schrauben nehmen, weil | retbt ſie dann un e barfen, | innerbalb 9: | I pr, tatſe far Di _ —— der Krank⸗ 
Blumentreiverei im Zimmer. ichtaenuß den Pflanzen nach und ET, * | Sinterachie befeitine | I Intl a en 00 a Tau nan ſtocki ordene | ı exblict Wi Hans darin, daf die mit; 
J * Hinter erenig 


Mal 


s0ebac. 


hübſcher ausſieht ziemlich feinem Reibe na Taucht 1J octig gen R a * 
u a 2 t. re ar En ne * “12 | Mäfche in eine Chlorteltlötung (Eplo- | Pe retchliche ı Zeiiäigenuh eingeführ=:* 
er j üffen aus Hartbolz ber: | Een = ig : rhält, a lie Kg eek 2. * er —— ten Fette im Darmkanal 
Die ur { wr ns Y } U ſt wenn man DIL © l | \ s > n, w man . 4 * 2 ATI 02 
tteracht ſen ie ich 414.31fi ap "| pedt man die abfalfenden Eden mö tleich binterder mehrerenile au: en bilden, wodurch ſchließlich 
zeichnung ſieht 418 3öllige Räder lichit fein amd mifcht fie Darıntter. Ker- | let mit die Lölma nicht da >ena | Pri einem ı aewilien Mengegrad Darıns 
rg ar ** — urn eit, > Tid ' En ) ; ur | do können fie auch arößer oder | WIE TE AD TECH e darım Be Re 1 a MET OSEE * I freincben entitel Dieje Bildun 
ee be nich bla a a Tees 2 n : ; ( Bu. er Era ee am; * Noch € ( eſe Bildungen; 
urden un l { r u dia ’ u nofa — 1 inh 03 ı RZ 25 mat mat ZTupe t ir | rerde 1, hp “na nel reibt man vier alil e weile \ I. : a a 4 
Be 5 a. ng . we ignet, zu, hoble ne einer ge: nacıt werden, je nachl em Das | nn. u — — iber reizen entzündlich ſpeziell noch 
nn RER REDET ER 1 die gewünſchte onen hat und witte — uomobit böher oder miedri Dee: RE En WREER — anitäre Staubtücher. er dem Einſtuß zu ſtark abgefühlter 
GBGarten einde a Mary Innen in \ mmer ergatur vird zute ae * 3 > > . rc ann} 5 2 an sy 8 NR Mind aWgeſchält ſiehbtf ds 4 8 ET DERI netuß zu Marl a gel 
a * alte en FR ge eichne die Form des Zikes darauf auf. BEN E- RAS IR jo . Sie Räder werden durch ——— — —— Wi liegt kein Widerſpruch in dieſer Getränke und der von der borherrichen- 
e —* ten it einer I zölli Achſenſchrauben an den Achſen Duden 5 weg a Ste a U Merennmin r Wiſchtüber,d if fol- den Lebensweiſe bed —J n hronifden ‚* 
holt werden mut Di EIWDETEI Di 2 — Di : 10 das 3, reil r hie 1 ‚mit feiti in die Reibin Salichir a1, | Yucder ımd der abgeriebe ziyale ce — RER rer en 
nen kann. er viele Blumenzwiebein | <Sitale mit Water gejtellt wird. Das | ah ns | Harlıkönfi Schraube yo Sen ih Im die Reibung möglichit U er Dittone zu db Era hai nenyg gende Werje angefertigt werden. etz | SERTOHFING get] empfindliche | 
vr N ee chnittflächen mit Sandvapier ab und RAM ra | verringern, fee man den Schrauben au > 2 — ae J |Barrien der Darmichl Ib aut, 
orbereitei bar, md Diete nit gerade, PerPume Sarıcı tet für Teud FERETETTLE RER ER waſein Ach werden und dann be eingeeeee Kor Möher (ff nn | Alles gut durhet ander ä e der chleimhe 
er : \ TER ET. FE rage DIE oberen su va el Be : “I beiden Zeiten der Näder Gummiſchei gur DULDEINANDE nn mW x heransaenommen, auf 
E = 2 2 5 i s . = * 4 —— er nei ( era 10m ‚gut am 26* 4 
alle au ben auf. Die Schrauben werden nn | DÖrig mit dem feſten Schneen — in eine Löhma bon 3 Er: | —— der Kinder. 
nimmt jetzt ie Lenkſtange konſtruirt wird, | 5 it ie hie Och strich & 2, | Eimeißen, jeßt den Teig mit einen ME uul, I En ER EEE RE | 
ie nd ge konſtr t ird, ſo weit in die rieb daß ſie MI ea, I eig a san 0 © | z “Et Motia * 
— 8 — Achſen getrieben, daß ſie Stafteslötiel in Heinen Sänichen auf eln Alkohol, mit 1 Unze Citronella ork Medical urnal ver⸗ 
na: del man aus der Beichnima. Die fich [eisht drehen. arreeı in neinen Hauſchen al RR TR N ven Sachen 
veitere zum EM De Bert Aa © a Per Padoblaten, lent diele anf ein mit Ra | Laraffinslel vermischt, getautd vendet fich ein Fachmann, Dr. Alexan— 
e e zum 3 muß in das Z3zöllige Loch im zſt das Automobil fertig, ſo Tann sen, regt Diele any ein mE Pa . 10 Ya y N der Rovins zwangstr 
Wer das nod * ng e * yeleate3 Vleh ımd bädt die Matro; | 29. Immet das acht Des „at irmers der Rovi nsky, für —8* eiſe Behand⸗ 
5 >: — e s yineinpafien, und zivar fo, dal fie man e3 mit einen Anftrich aus Karbe | Per beiegtes Ylec und badt die Matrı rin”, Es man die Krane aufaetvor- fung der Ninder en Sehvermögen 
ee ER ERER RTEER RD er ee er ae ce, 10) Haube nehme mann dünnes Kiltendolz Fib in ibm dregen fan. Die Scheibe | oder Firnig verjehen. Den Si fan | nen bei gelinder Hise, mt fie nacı dem — — ae. * Br — — 33 
Freude an den igeſch ab Seil m it Qoh Ya, Grfalten bon den Cblaten abaulöfen „Warum nir Ti a icht nicht normal Dieſes Uebel iſt heute 
nn eu hr — ——— a u aus durd u Ban vaubt md Teil‘ man ". s Seberimitation polftern. Yin] “FISHER DON Dem 20% ie sine byl Jar)? Intivort: n den Shulen viel weiter verbreitet 
auch Die Peodactruna ma 1, a Die Standort —W IK langer m An y ıY + td ** In hei Alle flachköpfigen Stell er J— I a rn m fr u cine VOM ard: Anftvort: , il uuiel er i , I, 
= u i s en ar 2 > h n | rt am rauber in die e. gen e der Frontlichter ſkann man vorn wich \ atbronen lamiere Angabe geradeng 1 u nis man annehmen möchte Nicht weni⸗ 
N 34— un en al r RD — om ar . ( wm: ey 17101 ( | ce GEltlidl, ı [ 4 “4 Al stE HE JÄE L Uli. — r 
Siumen um ter. eller 1 n Aranbenmuis; an der & aude zwei Farbenkannendeckel und \üpe Mandeln, 1 Pfund gefich- | A Brosent fer Schuß \ 
nollfommener au Sder Zwiebel berbon Warzen-sin kieen. ch eil 1 der befeftigen, Wird die Venfitange mir|ter Zuder amd der Sihnee dv ee ORTEN u = Et srogent aller nz 
. = se Br * vu Raubve l 17 1 ri iamit, | TEL 2 —* weroe 9 I L ı W sel ang I ee 4J4u ul -_ wu oder lau s{mten.“ baben ſchwache Augen oder ſe imm re 
—— je ater gegen das ‚yrubjal Rirsen-Mafteen cder Mamillarie venn an Der SYenfttange Meparazırcn! Lenftanee wird an Teil 2 angetäranbt. | emer Glode verjehen wıd en Nummer- | Eiern. Tie geriebenen Mandeln wer ö Mängel im ——— Sie Au. bat in 
din mit Der fan man ein Erik De * ild vorn am —* angebr er jo; den mit dem Zucker gut vermenat um —— | at Norf 240,000 Kinder umterfucht, 
Betrachten rt Die veiſen ur in Achſen un e Ulten aus { er Anſchrauben trägt das dazu bei, das Gefährt zuletzt der Schnee der 10 Eier hinzu möhiner Silke | um human u “ 
a an 20572 —J tim 2 zn s — En a erährt einem | aulet u eier Dim maßziger Hitze und darunter waren 23,432 ‚deren Aus 
ceitungsauarti er EEE ENTE mmer, acacnı Menen etwas bolz iche, Dirle oder Mborn) ge-ipder Yen! tige ! eil 2 ſollte man wirklichen Auto ähnlicher zu — getan. ſtdie M ane aut berr über, en 1 icht Die normal e Sehtrant hatte 
* ip I mieiıt Gr : : 12 : . us ( ud e ie © 
zen, jo finden wir, lich. ne ſolche tellung im Freien man mit me — kleine Häuf Vfund und in Bebondl 
ikmeı tmaiı done. — — — — — — — —— — t. Pfund und in Behandlung genommen und zum 
agt ihnen tſel — — beitreite, ebl, 1 Piund Yuder t Eier ver- |; Teil mit Brillen verſehen werden foll- 
lı l crric 


ie z 3 [ er — chen auf das r mit Wachs ab 
Art: ı bereits cin delbliche ri han —6 Als ee 44 .·. —RBR 4 rel 
8aB aud bereits cin acıdira an \ y * — 9 Yan = riebene 

8 x Tr ur rungtiches, rn t # us * — * 4 ee tete —RB RR 70 2 PORT * gertebene 11 


= i iUlde * PETE TE TER ehe [ — * 4 —— D 
oorbanden ijt. Ein Zurzer ı reiter auch erhalten; aber, wie te ‚ — Br . un ’ VBackblech. und bäckt di — u 1 Zeelöffei Mandelertratt. | ten. Der erwähnte Fachmann ſchlägt 
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aan. telmwerie auf das Badblec getan | tor, in den Schulen eine Slinit eingu⸗ 


9 Dr * 
lJ Li I „ya n Regen Io ar ’ın lan? e 
— —— Mn. Ueber Winter Sind fie] $ 3 in] ETE 5 ielecke > foladenfıd md ber mäßiger Hiße gebaden. ‚richten ımd die erforderlichen Brillen, 
2 > a Bieten Trieben | mid: am mar a Kalkan ho r iz er + Eins OR FERRBERTENER -— AT Bimmetherne { Rhmd| wenn nötig, wenigitens zum Gelbit- 
vanact, ſd ( > { Ich eden 1 2 marın 2ır [ ten‘: Den: In tr * — Pfund geriebene Schokolad P my Al s ’ int 

= hr j Bi — E 2 denn pie re und geriebene Schotolade, Pfund durchgeſiebter Zucke xr. 1Pf md ion . afäl foitenpretie zu verabfolnen. Der Bor- 
tig REN. "Mandeln, welche gewa ſchlag verdient Beachtung. Die Erbal- 
schen, netrodnet md mit der braunen | KMg guter, Jcharfer Sugen ift nicht Ies 
tale gerieben ı werden. 6 Eiweiß, '% —— wichtig, wie die Erhaltung ber 
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TTeIdeter Do 1 21 DIEBESE. RBEIFILIILD TE EINEN GEIEN ir den Si des Mutomobils wähle | dom bimeren Ende ve zes a ie Di 
bereiteten rebelpila on Tu Erfola ijt die X na Der nd Ni man weicbes Sols, ivie ı 9, Richten em mit hrauber he durch 
vn, Drazaıntb J ‚ii teitsmeng de — i 
Herbſt einaepflanzı oder auf & r ol l Ntoden werden, tie \ollı ;, . ein Bre 5 ih -ıt dem | muire gerrieben 
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ie in, ei 0 2c and en Yımf) en .. i 5 * u... pr nn —* ee r ER —B 22*2*. .· ENG Beer A Pfund geſch hält und 
— er nun jpärlich * | Inchadte Mandeln, ein Teelöffel ge 
— a nur = D —— N gi 5 Ber = u u, wenig Das Npfeliinen-Lüpfen. N aabı tt jeder Neuling mit ſieges ft, wenn er obne den Zweck erreicht | malener Rimmt. Querſt werden k Gi 
tonnte, 2; Nr IIes icht * hält ii in amülanies a Te a — en = überzeugen, u. Pr Den „gufoöe ze muß, N Drei Kern | 2 Le — dan Fan | Unze feiner Zimmet und kleingeſchnit hen —— eit im allgemeinen 
Jia ı dar mm, Die Plan und Die Kulturtöpfe für Mamil vi ! ſpiel u dem ſich ebe be tafı : 0% ne dic Sa De A ni a in i leicht iſt. x : ſonen zu leic ſpiel er 2 J = = u. Schokolade int — — — sene Schale einer Zitre INC. Man ribet E Ai sr ſch ——— die 
er al Ilmä n "Bärm e und Licht zu müſſen klein, mehr lach als tief 118 ſon beteilioen kann m a * eifriger nun der Spielende wird den | * * d 3. B. im De tim Shluh e ine. —— 7 J iebtes Diehl | | Zuch ler und Aitro nenichale mitt dem ji * en EEE t worden find, daß 
dewohn en. —* ia wir beideB Anz us | umb eine Harfe linterinae —— on ige a, ( eifriger nun der S ird, deſto ter Zeitraum, z. von fünf Minuten, Hand voll geſie > ME) Schaum geiblanenen&iweih 4 Stunde en "si Indern bon frühelter Sugend an 
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sermittel Ytark md ımummterbrochen, fügt Den! em richtine3 Verſtä indniß für den eige⸗ 
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inen-Lüpfen. Auf einen alatten, | weniger gelinat ihm die Löſung der zur $ Löſung der Aufgabe feſtgeſetzt iſt. — In einer gut ausgeſtrichenen, 
Awe Teppichen oder Matten Aufgabe zu der große eduld und eine Bei F * ⸗ It 2 ar Nr A » J 2 : = es . 4 
etwa mit ppichen oder Matt l J der Geduld und eine Bei einiger Uebung bekommt man ſehr nit zu großen Korm badt man bei immer hinzu, jeht einen Teil diefer | nen Nörper, fitc jeine Vedütrefniffe und 


—— Fußboden wird eine ‚mittel ganz ruhige Hand erforderlich Ind, um | Beib die Stellung des Löffels berans, | mäkigem geuer den Suchen; ev gebt | Misch mg bei. Seite, rührt dam die | feine Kräftigung beigebradht wird, Die 
ı große * felſine gelegt = der jpielen den. Löffel weit unter ie preifimeyd Die ‚Das Aufheben der Apeelſine ermön nicht auf. | Mandı eln qut durch, rollı den Teig auf! je? auf den Körper gemünzte „Erkenne 
— Best Karten —— 5 en an T Stafreelöftel 0 das _—. üpfen nötige | [icht. Die Hauptfache tit, dab man ganz W eiße Pfefferni j j e. 1) einem mit Mebl  beitreuten Vadhrett dich ſelbſt!“ iſt die beſte Baſis für ein 
u ng Ylätier. re ee won RER * i * uberre ot, nn = ee Apfel⸗ — E———— ea N ac ‚drol= | gleiche us mit ettvas diem Nande | Brund Auder mit 4 Gtern verrübrt; | diimm aus ımd formt ihm mittels eines | mies Grfennen der Melt, melche dad 
Bilanzen dor u ide r > 2 J ER —* Br , —J N ind di | in 1 gr — * or 8 en il =. en Eu Eife nn des Spielers | benüßt. —— ſilberne Kaffeeloffel nach und nach 1 Pfund Meb hl, 3 Unz zen Ausſtechers zu Sternen on beliebiger | ind auf serbalb der eigenen Ferien vor 
den, too jie bis zur Entfaltung der amillar ——— h ais folche a er» | Fußfpike er fonftigen Mr Paltepunt: | | u ii as Spiel * —2*2 au der |erleiditern bie Yufgabe, In Ermanges | feingeihnittenen Zitronat und bie ges Größe, melde man mit dem bingeftells | ib fteht, und die Frühzeit tipe cher 
ee En ern —— ——— ——— Bubibige, 0 onitigen Anhaltspı nl« |ns n ibn da3 Spiel nötigt, twirfen auf| lung von Apfeliinen fatın man auch) | riebene Schale einer Biteone dazır, for | ten Eimeik und Duder beftreicht und! pflege ift das Fundament eines Re 

ell * ai ıgen | men und dementfprechend zu beitim- | t23, zu Tünfen, das heikt, frei aufzubes | die Dufshaner fo fomifch, dag das Ger | recht runde Nepfel oder Kartoffeln ver | mie 1 Chlöffel Rimmt und 1 Teelöffel auf einer mit Wach⸗ abgeriebenen | nen Handelns und einer ſchönen * 


, 3 D ac ſcheine e ir & 
wir ans giel, wenn Nie zunächſt ein, wei | ie ven. Diejer jo einfad) erſcheinenden iachier gar nigpt aufhören mwill, namentz | wenden, Vadpulver. Teelöffelweiie auf das Klatte langjam badt, beim heranmwachjenden Venſchen 
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Seanragpoſt, Chicago, Sonntag, Sen 16. Vesember 4917. 
‚Das Dreimäderlhaus. !eehar und — wie Johann Strauß. von Oberſt Kerwood, dem Komman⸗ Das deutſcheA ltenheim Das R ote Kreuz. 


Es iſt ein Mann, der weit weniger deur einer Garniſon. Im Begriff, 

Die —— * F eoität Z ntiemenberüihmibeit befigt, ein‘ wegen eines Streites J ihrem Va⸗ 
Einen Genuß gan; feltener Art ann mit einer großen eijernen ‚ter von Haufe fortzulaufen, bemerkt ' 
beripricht die Dir ettion. bed Muih riffe und malerifchen Kleidern, ber fi ‚ berdächtige ‚ Handlungen — 
Sernple Theaters für die fommienben cine Heine Franz Schubert. Denn | Dffiziers, den fie in ein altes Haus 


&- Mer v N 
— Wien bie arößte Zugkraft aufzumei- | ‘Berlobter, Zeutnant Adair, Sucht in | 
Monität wird dan mit Sang und ix fen. 1 ınd alle anderen un ber oe Wohnung nad Bemeifen und | 
ber die Bretter acben, näm- * Sailerreiche haben fi Wien an=|*indet ein Dokument, das ihr wichtig | \ ‚ze 
lich „Das Dreimäderlhaus“. Ind die ‘ geſchloſſen. Ss entzüdenden „Dreis zu fein feheint, das fih aber als | Gejangsvorträge de3 Verbandes „Ber: 


| 
! 

mäberlhaus“ fin ven wir die herzlich⸗ ganz harmlos erweiſt. Aber ihre Ei⸗- einigte Sänger“. — Fräulein Hem- An die amerikaniſchen Bürger deutſcher 
| 


—— — — 
Schlußfeier des Weifnehtömarkirs, — 


8 Weihnachtskampagne zur Anwer— 
— Sehr rege Beteiligung. pagne 3 


bung weiterer Mitglieder begonnen. 


ſeine „Muſikkomödie“ hat heute in | gehen fieht. Sie glaubt, es jei ihr — 
Kinder und Weihnachtsmann. | 
| 


Charles 8. Waders Aufruf. | 
| 


kerriiäiten Weiien des unfterblichen ı _____ | . : Zu ai n 

—— en, <ru bert die |Ferfucht iſt wachgerufen. Dann ſieht ken und lebendes Bild. — Ende out, Abkunft gerichtet. — Sie dürfen bei 

⁊ NE Jill, Ä . 2 ui 

man in allen are nf Weltteilen ſingt ſie wieder einen Offizier in jenes Alles gut. dem Werke wahrer Menſchlichteit 

rt ’ Haus achen; biesmal iit e3 Leutnant | und Nädhitenliehe nicht zurädftehen! 
und Spielt, werden im „Dreimäbderl- | 

baue“ in all ihrer Schö snbeit erftehen. | Wilbur, dern Leutnant Adair folat.! Telbit unter den Mitgliedern des 

> L \_ u vr } 21 | 


nr J x ER | Adai ! L im Frduenvereins des deutſchen | 

Und fierlich wird auch im VBuſh : EEE ıYUdair wird von ben Leuten ( nereins des deutichen Miten- | 
| 

I 


| 
Die auf die Anwerbung von 
men. Sadie läuft um Hilfe zu holen, !gen Monaten nod im Zweifel wa |15,000,000 Mitgliedern des Roten | 
während bie Spione ans Werk ge: |ren, ob es in der gegenwärtigen Zeit | J Jh Peru —— a | 
Mofter | |hen, eine Brüde in die Luft zu fpren= |ratianı fein würde, eine größererseit- San 13 TRIRAMINGS, daane hat begonnen, umd alle An-⸗ 
er ans Deufötenn und Or: ; — gen und einen Truppenzug zu ber- |lichfeit zum Beſten der Anſtalt ab— — deuten i darauf vn. * 
ſin in. N , , jmichten. Gerade als bie Sprengung suhalten, nachdem dann aber ein fol- Reit an erreicht zen: wird | 
Ein echles Wiener Volksſtück iſt — vor ſich gehen ſoll, kommt Jackie mit cher Beſchluß gefaßt worden war, —*8* * die Zeit, ee 
bas berühmte Sinafpiel. Kranz : Iden Soldaten ; ae die, ‚ Epione haben fie Alle das Ihrige getan, um ſich beſtre ndern eine Freude zu 
Po — erden gefangen, und Adair wird Erfolg zu erzielen. Auch don ande machen, es iſt alſo nur natürlich, 


Schubert hat es zu ſeinem Helden. u; 
Und in lieben. tr —— — | befreit. rer Seite wurde darauf aufınerfram | ‚dab ınan fich auch bemühen wird, | 5 
) x ti it e 


j x PR a. Fr 4 g & J 3 D * MN | r & 
boilen und bum ———— Wiener nn * —— Dat eB wiektengs beiier fein | Ir t F = oe ee | Ä 5 
Art haben bie Verfafier, die Herren | Etwas für Kinder, befonders für würde, das Unternehmen | uhrte Elend nach Kraften lindern — 
* ji ii V ( i, & = 2 S ‘ | - 
Dr. A. M. Willner und Heinz Nei- : dRäbdien, ijt der neue Eiiananfilm zu verſchieben. An maßgebender zu helfen. Viele Tauſende von Fa⸗ EI: 


chert, mit — des en ä | Ihe Dream Doll“ in melden die Stelle Te man ji jedoch En ımilien haben chmeren Herzens vas 


Romans x Ba 
„‚Shwammerl“ von Dr Rudolf, |meiften der Akten *e und Altrizen be: | iticht8 irre machen, und es wurde eine oder das andere Mitglied dahin. 


Sans Bartich, die Zeit des aenialen | = —— tanntlich wandelnde Puppen ſind. unentwegt und zielbewußt weiter ge— Weihnachien ziehen laſſen müſſen, damit es zum 
Liederfärften auf die Bühne aezanz | Der Erfinder diefes Buppenipiels ift arbeitet; Alle Borfebrungen wur | | Soldaten beran gebildet werde und, 
bert. Fran Schubert nud feinen —— — Howard S. Moß. Manche Szenen in den wohl durchdacht getroffen, und in Eurem Heim. in naher Zutunft an dem blutigen | 
Sreumbestreis jeben wir „em es ten Schuber tmelodien. Und fiehe da, dem Stüd Tpielen fih in wenigen als der Weihnachtsmartkt am Miit Aur $5 00 Anzal lung |tamıpfe teilnebme. In zahlreichen | 
mäüderlyaus“. Aber ihren die ſchöne Operette iſt zum größten Minuten ab, aber e3 bat Tage ge- woch Abend eröffnet wurde, waren +)» ) — iſt es das Haupt der 5 
i * ii L ud { y+> pr . * 2 
danft die Novität muti- und einträglichſten Zugſtück gewor- dauert, ſie photographiſch aufzuneh— — ——— Damen amd Herren!  Diefes pradtvolle Columbia Grafo Be bem Rufe zu den n 30} ren! 
en Mäbchenblüten, den * 3 den. Mber auch das 8Bı * iſt fo gut, men. Auch ein dreſſirter Hund ſpielt pünktlich zur Stelle, und begannen nola (Mahagoni oder Eichenholz) mit Folge zu leiſten hatte. Die ogralt | 


\ | Ep f enom= 'heim8 gab c8 m ‚die vor et 
Zempie Theater. Das Dreimäberl- 2 Haufe, Spionen, aefangen aeno m5 gab c8 mande, die vor emi- 
| 


haus“ dieſelbe Senſation hervorru⸗ 
ſen die ihm von Wien nach Berlin, 


Kiki, 


Hofglaſermeiſters Joel en daß es als ein —— auf eigenen eine Rolle in dem Stück. Einer der die Tätigfeit, welde auszuüben fie) 12 Platten Ihrer eigenen Auswahl, für [nd die Kinder mühten vielleicht auf! 
Sannerl, d dem Haiderl, de: 1 Heder! Füben stehen fie: nte u Imenfhlihen Spieler, Rod La Roaue, dorber veriprocen hatten. nur 50 jede Weihnachtsfreude verzichten | 
Sy 2 ir JH ne 5 4 x bo.» — BR e r , * * 2 aa Kin: = .-, 5 | 
Und Franz e Schuber t, der bei all jeis| md weiter: „Man erzählt figh, Tritt erfi als er felbft und fpäter als _ Der Weihnachtsmarkt ij num ge- | 8 9: en wenn ſich nicht ie 
—— a ee nd Y 14 Zoll hohe Puppe auf, während ſtern Abend zum Abſchluß gefom- | Streuz ihrer annähme. Da iſt es 
daß die Beſitzer des Raimund⸗Thea— 3 men: die Nad > md Abende! ' aljo für Jeden eine Ehrenptlicht, | 
ters an dem e3 eine liraufführung zivei Puppen von einer dritten, al men; die Nachmittage ım Abende: Leichte Zehlungsbedingungen. a m E 
erle ete, durch „DasD imäderlhaug“ Geiltlicher gekleibeten, getraut mer verliefen im fchöniter Sarmonie, nicht | Ein Jahr Heit zur Bezahlung derjelben ſein Scherflein zu ihrer Unter 
——n » die geringite Störung iit boraefom-| use Sk a neh ügung beizutragen; freudig wird 
den, worauf ſie ſich in Menſchen ver— 9 * e Ü — i orgeton Andere Maſchinen 820 bis 3215. rdieſes pfer brin 1e Yae weil | 
wandeln. Das Kunititüd, einen men, und janmmmtliche Wejucher be- Rollftändines 8 — — DIEIES 3 Opfer gen, va er mer, | 
! ‚ z = : ec 2 ges Lager aller Deutiden gr ag — 
Spieler als Menſchen und dann als fanden ſich ſtets in fröhlichſter tens für alle Mafchinen. do a den edeljten Ziwer be-| Das icjraffirte Gebiet darf jeit geitern von den Reichsdentichen nich 
Ba ne : ird Sti Bau —— ke ame | mama mer Macken Aa ſtimmt iſt | 
Ifebuna bes reisenden Stüdes Corae Yuppe aufireten zu laffen, wird Stimmung. —A ißte ja au Schickt für freien Katalog und ſpe— rc u mehr betreten werden. 
— nn i - durch doppelte Velichtung erzielt. Die dab der Zwei der Veranjtaltung ein | zielle Lifte von deutfhen Weihnadts- | has. 9. Wacker, welther im 
Firma Eifancy verfpricht fi) von ſehr lobenswerter war, galt eg ie federn. Dienste des Noten Streuzes bereits 


get gen. Guftad Amberg fommt mit 
o de 625* *0 ⸗ = . . . - i . —— . a ’ . . ” . 
bier ber hervorragendſten Operetten= Puppenfpiel großen Erfolg. ‚das deutiche Altenheim zu ur Koftbeitellungen prompt beforgt. eine jo rege Tätigkeit enttwicelte, imwundern tönen, während im tr ante, die nicht biel Biihnenroutine 


im Wem 9 £ pin 4 ' x ' In» — . S x 2 e N 2 
|träfte Dom New Vorter Jz ztwing BI nr * * — ſtützen, deſſen Unterhaltungsfofte bat au die amerifanifchen Bürger : Sprechtheater ihre Zuſchauerſchaft haben. 
| Zbeater eigens Hierher. Die Partie | Eine ip RER * a! im legteir Jahr der hohen Xebens: | ® deuticher Abitanımmung den folgenden | höchftens fünfzehn bis zwanzigtau⸗ Der Valentin des populären y 
bes Schubert jingt Angelo Eppich. J pannende = ne Am h ” nittelpreiie wegen bedeutend — Ri Aufruf erlaffen: ſend Bu in der zu ftart war. | Abends, Herr Defrerre, iiberragt an 
F mn Oper ar u. 2 ng —— N Goodrid) bie gen find. Wie hoch fic) ber fnangit Charles 9. Waders Aufruf | * Stimme feinen stollegen des Abon- 
Chicagoer perettenfreunden bon Ti ) ( fe Ueberſchuß belaufen wird, ließ ſich Pj ita ae 
friiher hraenehmer Grin: Di ( : „Ale Amerikaner a ch Margarita Fiſcher übergab kürz⸗ nementsabends 
m 2. er * * En nn. 2 infol- nod) nicht fefftellen, aber ex wird ıano OÖ. m velcher — müffen ee * en Zi einer Striegsmohl- Serr Dalmores,  chemals ein 
nerung jtebt. © Baron Schober Helbir Mi Pte i — 
| ht zuf i 8 
Ifinat Zudiwia Enbifh, ebenfalls ein ge von Mißperftändniffen getrennt, rede äufviedenftellend fein und nidt in wrei LA äden: Sy tragen, daß das Note Arenz, |tätigfeitägefellihaft. auf beifen Bitte) HAT „Dar erellence”, legte das 
Ihier von früher ker beitbefannter nd fie Iebt ihn aber und fehnt Tich nach ein > — wahr- Weitfeite: ‚dus internationale Banner der jeine Menge von ihr abgelegter Glace |Iyeiiche Sa bei —* und — 
sh Ä e - lJ ' yet ) yn in . r ö 
igot tbegna deter Sänaer, aus deilen ibm. Bei einer Kraftiwagenfahrt er- En) TENERBERTION. s.'1311 Mil k A ı Barımherzigfeit, auf jedem Schlacht: : handichuhe, mit denen fie nichts mehr | NW mehr dem heroiſchen Fache. Daß 
wurde IIWVXaukee ve.| 


J er oe | Der geitrige Nachmittag [Felde ieh | te. U ein ſolcher Rollenwechſel auch einen 
die Schuberilie⸗ leidet Panne in einſamer Ge— MR; - felde weht und gebührend unterftü * ufangen mußte. Auf ihre Frage, |“. ’ awes en 
de die herrlichſten Schubertlie- leidet ſie eine Pan ein! hauptſächlich den Kindern gewidmet, nahe Paulina Straße | wird, Kup |inas die Gefeitfehaft denn damit zu Stimmwechſel mit ſich bringt, it 


vunderbar tlingen werden. cend. allein mit dem Chauffeur, mit | .;r Pe er : B 3 N nie 06, 


Ipom: Bankeroit gerettet worden find.“ 
Seitens der Direktion mwird für 
eine glänz ende Ausſtattung und Be— 


r 

i 
— 
So 


lan wird Frl. Riola Gra: ten in der Nacht. Dieler legt den „ht anhireic pinmermde ba | jei früi Weichheit ; 
darftelien. X Rene York machte Arm um fie und verfudht fie zu füf- Sof zebleeie) Kingehanden hatten; 5151 N. Clark Str, ganzen Welt geehrt und ._ ügerode, deren „Gmienfomes jämeidigfeit, Nihtshefteineniger Mi 
ıas, Schöne Eängerin, eine ae- fen. NIS fie jich verzweifelt mehrt, 5 — a "siter Straße wird und warmes Futter aus alten Glace- 
Viola Graham. — re A aa —5 Brille und Haube des Chauf- — ——— —— Offen — Fun * „E s iſt das Banner, deſſen weißes handſchuhen hergeſtellt war. [ee — Künſtler genug, 
— —— I derlhaus" ihr Debut in ihrem Water- feurs ab, und fie blidt in das Ge- bed 2 . Sr 4 Dez egenjanden | Samstag Abends. Feld Hilfe und Menſchlichteit ver⸗ — ——— | J em mirejam gu Jain. 
nem göttlichen Genie ein gar unbeholz | ; une. *rl, Graham iit nämlich bie fit ihres Mannes. Muf biefe Art —— Auch der Chriſtbaum auf a und in ſeiner Mitte das Die Große Oper. ı $Serr Baklanoff zeigte'wieder jeine 
fener und zaabafte r Mann war, | Tochter des Kapitäns Graham von ſie ihren —— Mann“. el Bühne erjtrahlie ihnen zu — ru ARTNET FREE, | blutrote Kreuz trügt, das auf Hinz! — — tünſt leriſche Größe als Mephiſto. 
wenn es ſich um bie Liebe handelte, Ine, Mereinigten Staaten Marine, der Der Film, der am 31. Dezember dem |" a Ag wär Muſitfreunde. 'gebung und Aufopferung hinbeutet, | Rüdblid auf die erite Hälfte Der Spiel Adolf Mühlmann., 
verliert Das jchöne Hanner! I Dur zum Mbbruch der —8 ungen zu Publikum zuerſt — gemacht _ — —— | Die Kon WE ade * „Der Mann, der für das Sternen: | BR Re RER ER SEHEN: r ? — 
er fterblich verliebt war, an den efterre * Marineatt bei der werden wird, behandelt die geſell⸗ Gegen Abend fanden ſich die We nn fies & an heute ſind Sonne ins elb zieht, muß die Ge- | Mit Gounods „yauft“ zu popu-) Ter Spielplan für. die neue 
ron Schober, feinen be ten 2 veund. |, erifaniichen Botica n Mien Ichaftlichen, mit ber Wall Street zu- wachjenen ein, und es waren ihrer en ( er mit fi) tragen, dab ein|lären Preifen endete gejtern Abend | Opernwoche lautet: Morgen, 
Auf gar tragitomiiche Weile. Den | emeien ift. Drauber. hat bie fhöne jammenhängenden Kreife. Ein auf fo viele, da es fehliepfich in einigen | Studebater Theater, beute Mad) | wirffames Notes Kreuz hinter ihm | bie erfte Hälfte unferer Opernfaifon. | Louiſe“ mit Frau Bir ımd Frau 
feine ſchönſten Lieder hat wniibt Räumen faſt ein Gedränge gab, ſo— Bing | > Uhr; Philharmoniſches ſteht. Wenn es anders wäre, ſo Blickt man auf die fünf | Berat und ben Herren Dalmores 
Hunnerl geweiht. Und ivie es danıt — den Verfuch. einen Mann, deſſen gt die Gallerie wurde nahezu bolf- 2 Orcheiter, — Theater, heute dare es ein Verbrechen und eine zurück, ſo wird man finden, daß mit und Dufranne; Dienstag, erfte Auf 
dazu tommt, daß er ferne Liebe in | Schuldner er fit, durch feine junge, jtändig bejegt. Das Iebende Bild! : — 0 Uhr; Elias Brees- | Schande, fehlimmer und fehredlicher | Ausnahme von Mascagnis „Iſa- führung von , Nzora von Seth 
füßen Y — eingeſtehen ſoll, da ſchone Frau zu veeinfluſfen. wurde um 10Uhr noch einmal wie⸗ lin, Bioliniit Playhouſe, heute ala der Krieg ſelbſt. beau“, der einzigen Nopität, und mit | Sadley mit den Damen Figin, La 
toich ihm gar zaa ums Herz, und ba | —— a RT ‚derbolt, und biesmal Ipra Fräulein Kadmittag 3:30 Ahr; Tpernvorle: Die Pflicht eines jeben amerifa- der Neueinjtubirung von Mener= | mont umd Van Gordon md den 
fprinat der — a alls ins Hannerl | < — —— Gertrud Hemken den Prolog. Das ſung über „Carmen“, Henriette niſchen Bürgers iſ⸗ = ben ug: beers „Dinora“, wir ung mit alten | Serren Middleton, Preiid,: Bob: 
terliebte Baron für ihm ein. Und mit] 8g ee | Baudevilles und Burlesfen, —— Saie ihre treffliche Weber, Kunſtinſtitut, heute Abend. iehenden Krieger zu umerſtühen, |Repertoire-Opern  zufrieben geben Hard und unter perjönlicher Zeitung 
tem berüdenden Lie oben lied, das ee | u TERN gg — an und konnte * * * nicht nur im Feldlager und Lazarett, | mußten. Die Direktion ging mit des Komponiiten; Mittivoh, „La 
Schubert für das Ha — ſch Abe Rennolds, ein jüt iſcher Komi: ſi an dieſer herrlichen Weihnachts- Frances Ingram wird bei den ſondern auch in ſeinem Heim, — das | großem Eifer daran, ein intereffan- Iraviata“ mit Salli-Curei: Don- 
cejchrieben hat: „sd hnitt es gern— BR : ter, und Florence Mills, eine de Allegorie garnicht ſatt genug ſehen, beiden Jahreskon erten mitwirken iſt ein Recht und unſere pfli t! tes Repertoire und Künftlerperfonal nerstag ‚Der Schmuck der Ma: 
in alle Rinden ein,‘ fine t Mi ©: — lannte Bühnenſchönheit, ſtehen an ſo daß der Vorhang biermal auf-⸗ nn un | ! | ich zufammenzuftellen, ift aber nicht zu er 2 
2: Ber a a — — ———— SM ., ‚melde das Ediſon Symphonie-O „Mı8 allen obinen Griind uf | d 3 ö —— mit Raiſa, Crimi, Rimini 
ber in das Herz der ſchönen Glaſer— der Spitze von Max Spiegels „Mer- und heruntergezogen werden mußte. —— | us al g ründen muß derurteilen, daß ihr dies nichi ae- He 
ee ur it es iefer Moche leid vs er yeiter am Fommenden Dienstag und Has amerikanische Rote Kreuz eine) 3 und Berat; Freitag, „Yalme“. mit 
meiſterstochter. „Ich ſe ry Rounders“, die in dieſer Woche Gleich darauf brachten die „Ver ——— * — “ _ lang, da unvorhergeſehene Zwiſchen⸗ Galli Curci und M ralore Sams 
in afle Rinden ein“ — bei wen "Hat im Star and Garter zu fehen fin einigten Sänger von Chicago” u be Br 2. a ° bei weiten größere Unterftügung | zäge eintraten, die ald „forcei, s N . 2 * ca“ — 
dieſes einzig ſchöne Lied nicht chon Sbwohl der Name der Truppe alt- der Leitung ihres Dirigenten A. H. Seben wirt z . z je allen. Amerikanern, ganz gleidı majeur“ anzufehen find. Wir milfen, ! der > e —F aan; Sams. 
jubefnbes Entzücen ‚hervor gerufen 7 pe Gefamnt ift, Hat Herr Spiegel fie Rehberg mehrere Lieber vorzüglid! — — a ‚| pelcher Abſtammung, ige als Hak die Direktion für das fran- ‚ein. a —— — —— 
Franz Schuherts unfterbliche > Mu: — durchweg erneuert, tüchtige Talente zu Gehör, wofür ſie mit gewaltigem u tommenden Mittwoch — bisher. Chicago ſoll die Hochburg Zfiſche Repertoire neben Madame ag Abend tan Radmittog „I w 
en. Dreimäbe (han 3"1 Das hatı 3 = & wie Doc Dorman, Marnie Milfon, Applaus belohnt wurden. mittag elf Uhr wird im »iegfeld- des Noten Hreuzes in Amerifa iver Dir "Madame Chenal und bie 10350” ; Sonn ag 'M mern „Ma⸗ 
die muſikaliſche e Novität zu der ſieg-⸗ | Jen n Leonard, Eugene Morgan und! Die Verfäuferinnen in den ver-' Zheater Frau Carrie Bribeioell, frü den! Herren — und Marcour enga- | —— ———— 
reichen Senſation auf allen großen k — N ; Paramount Geſangsquartett en— ſchiedenen Buden hatten natürlich her Altiſtin der Metropol itan Oper, | „Da dürfen die Chicagoer deut: art hatte. Madame Bir traf fer RT 
Dperettenbühnen Deutihlands und| ie 2 * ia agiı rt und für einen Chor von 24 alle Hände voll zu tun, und ftarten im Stinfehfongert auftreten, Er ichen Stammes nicht fehlen: 8 dar! 'al3 geplant ein, Madame Ghenal, | Schwerer Berdadıt. 
Delterreihs gemacht. ern jede] $ BE Lübfeben Mädchen und eigenartige Beſuches erfreute fich geftern das Öridewell wird neu und altttaltent: zn Zufumft nicht gejagt werden, dab eine berühmte Altiftin, überlegte eS| goroner wird feftzuftellen ‚verfuchen, ob 
Note, bie im „Dreimäderlhaus“ ae: | Ti N Koſtüme geſorgt. ‚Wiener Kafe, in dem den Damen ſpe. franzöſiſche und mr die Amerikaner deutſcher Abſtam— ſich und fakelte Direktor Campaniti | yueins 8. W. Bredan ermordet‘ wurde 
ſongen und geſpielt wird, iſt ſon en ENT * * * Frau A. Kirchhoff und Frau Ernft, The Lieder ſinden. In der Feſtwoche yı iung nichts übrig hätten für das aus Furcht vor den Unterfeebooten | re me: 
aropen Ionmeilter. So tommen Me N Die vier Mortons ireten im Ma, | Ladner.die Leitung unterftand. An |findet kein Konzert ſtatt. Note Kranz. 'ab. Marcel .Xournet, der aug-| uf Anordnung de⸗ Kortoners 
u. &. die folgenden unveraleinlichen , ih ER jeitie auf, mit Tängen und Spähen, | der Weinjtube walteten die Vor- 2% + * „Das Rote Kreuz kennt keinen gezeichnete Baſſiſt unſerer Oper, wird die Leiche von Lucius B. B. 
Sckubertlieder im „Dreimäderlhaus“ D J ARE Feſſie Bußley und Geſellſchaft ſpie ſitzenden Frau Carl Buehl, Frau Das Chicago Muſical College hat Feind. nußi⸗ wegen Familienangelegen- Verdan, einem in Toledo, O., wohn⸗ 
por: „Der Neuaieriac“, „Serenade“, Ludwig Enbiſch. * eine Stizze, das Ehepaar Frad Albertine Meirner, Frau Emil Eitel| Harold von Mickwitz, einen der aus- „Die tleine Verſicherungs Prämie heiten in Frankreich zurückbleiben, — geweſenen zehnfachen Millio— 
een, .Ungeduld. ein Teiil — ——— = "ein fingt und ipielt Violine, Zranf UND Frau Herm, Hachmeiiter noch gezeichnetſten Rus} erpädagogen des auf den Gebiete de Nächitenliede und der betannte Baritonift Mar: ;när, der bier am Mittwoch Mbend 
des „Eritönias“ und der berühmte blonde Nunerifonerin ihre Gefangs- sn nn nd ‘oe Mitehead find einmal ihres Amtes, und ihre zahl: Landes, als Lehrkraft aewonnen. follte jeder Amerikaner nit Freu— | cour foll noch eintreffen. Daß folde' | plöglic Itarb, einer eingehenden 
„‚Militärmaric“. i udien vollendet. Und draußen iſt ſie ee reichen Tchinucen Geht Ifinnen waren! Herr von Mickwitz iſt beileibe kein den zahlen. Im Intereſſe der gu⸗ Zuſtände den ſch on zurechtgelegten Unterſuchung unterzogen werden, 
— — — — — auch bereits in der Oper in erſter ineufbörtich beſchäftigt. Luſtig und "Deutfcher, tote fein Name vermuten ten Sache, im — dieſer Stadt, Spielplan über Bord warfen, ilt; da der Verdadht vorliegt, daß man 
‚fidel aing es matürfih auch in der |lafien tönnte, fondern ein geborener im Intereſſe ihres eigenen Selbſt, natürlich; dazu kam noch, daß uns es mit einem Giftmorde zu tun bat. 
Dorfichente ber. Frau labella Carr Sinne und hat zufammen mit Sanız ; ihrer und ihrer Stinder Zukunft, ſoll— —688* or Campanini durch ein Lei— Die Gattin des Verſtorbenen tele— 
— er Ne eine liebenswürdige Wirun und Paderewsti fünf Jahre unter Leſche— ſten alle Chicagoer und Chicagoe- den, welches ihm große Schonung graphirte nämlich ‚hierher, daß er 
* srl. Mazgareta m 0 alace en all enne ſie wurde ganz beſonders von den titzty —* In den letzten Jahren rinnen deutſchen Stammes ſich dem auferlegt, vom Dirigentenpult ge- vor ſechs Wochen gewaltſam aus 
Morgan, die in der Rolle der Griſi ——— — — — ARE Damen Frau F. Fichtner, Frau E. lift er in Texas anfällig geivefen. ! Roten Kreuz anſchließen und gern nommen wurde, was auch Reper- Toledo entführt und ſeither hier im 
en Eween, Sehe. BER des ee auf. Al — ———— und Frau H. Schwarzenberg. Mickwitz wird am 24. Juni nächſten den ı geringen \ Sabhresbetrag sahlen |toireverfchie bungen berurfachte. | Auditorium Hotel. gefangen gehal —43* 
„Dreimä us wird mit einer George hiting 3 ma .. MO SOUTE die an jedem Nachmittag und Abend !Xahres feine Zehrtätiateit am Chi: | — $1.00 ohne oder $2.00 mit Note Wir fonnen aber mit großer Sus| ten wurde, weil einige feiner DVer- 
vorzüglichen Kraft belebt tem und in Geſängen, ‚Der Nalmar und unermüdlich tätta waren, beſtens un— jcago Muſical College beginne n. Kreuz-Monatſchrift. verſicht auf die zweite Saiſonhälfte wandten ihn zwingen wollten, ſein 
die auf zwei Wochen angeſetzten Jeſſie Brown in „Nurſery Land terſtützt. Yon den Herren haben fich | * * — „Chicagoer Mitbürger, tut Eure blicken, die gewiß die beſſere Hälfte Teſtoment, in welchem er ſeine Frau 
Operett ttenvorſtellungen werden ſich Bert Fitzgibbons, Leo Beers und während ber Syeitzeit hervorragend —— * Pflicht; die Zeit fiir Worte iſt vor- ſein wird. Das Repertoire wird— als Univerſalerbin einſetzte, abzu 
ven bisherigen künſtleriſchen Leiſtun-Andere. | Ä verdient gemacht der Schagmeifter| „"r;;, Inherelfae Serien Dot! üner, die „zeit der Tat iit da. Lebt! durch Erweiterumg des franzöftichen | ändern. Sie fit der Anſicht, daß 
1 Seidemoannſchen Enſembles ” . r Ferd. Walther und feine beiden Ge- | ’L ih Tor Cinderella“, dem neuen Euch ein in den Geiit Des Noten! Teils mehr Belebung _erfah- mar sich ieiner, als er dem Verlan 


RT RER U NEO Da: Great NWorih hiätet are Stück, welchem Maude Adams ——— 
Weiſe würdig anſchließen. men Dee ie N BE bietet Zul Hilfen, die Herren Rudolph Ceifert | . aichaa' ; en zu Kreuzes, den edlen Geiſt tatfräftiger ren und durch Aufführung einiger gen nicht Folge leiſtete, vielleicht auf 
hoffen dah „Das Dreimä peiter Schaefter und Truppe, Carl'und Kranf Trentsork. jotelt amd welches in nächiter Woche ! ga numnorsiatoit. dia der RAIL. | : 
— — —— eg und Frant —— hier gegeben wird, aehört die hitb- Yarmberzigteit, die dein Willen und neuer franzöſiſcher Opern an Inter- dieſe Weile entledigte. Der Magen 
H nunmehr auc) als ber Dean und Marie Fey in Sorority Viel Arbeit und Mühen waren che Mm ” r Zin im : a ap; Die Kraft bat zur Singabe für wahre! ejfe gewinnen. Denn man Tan bei» | inhalt wird mm einen Chemiker 
und io dringend notivendi- Girls“, die Geſangskomiker Hager dem Vorſitzenden des Ordnungs- 0° > ufif. Sie ſtammt ar Faul onenichlichkeit und Näitenliebe!” letbe nicht mit einigen italienischen ! zur mt rſuchun übergeben wer J 
enmaan ür dad Bub um Gondimn md -Sabin Kar“ — — Tietjens, der auch die Muſik zu = } * —— erſuchung erg 
nagnet für das Buſh und Goodwin und „Happy Jack“ komites, Herrn Beorg S Landau, auf * a re. — — Opern trotz einer Galli-Cureci eine de 
iter bewähren wird. Gardner und Geiellſchaft. gebürdet; das Ordnung halten war ?The Wizard of Oz“ geſchrieben —* hsftilfe A —* den. —— 
hat. Die ſchönſten Stücke aus „A Was die Filmſpieler treiben. —* — u ae — — — — — — 
Aller — von 1917. in welder die „Sir Mtr-|gar häufig den Musrufer niefen Mb for Cinderella” find von dem o u —— — — u — —— on ampfroß niedergerann 
| erlei Wanselbilder. Bent Gpiliers” unh Som ’frhie — * Nie A  Meuiitalienverfag G. Schirmer, 3 Margarita Fifcher ift Sammlerin | reicher, feitdeın Madanre Bir ibre An der 16. © + der 40iäh- 
Fe hg pt lers und — 17 und dergleichen mr 0 me jemals | Dit 13 Strahe New Nort fir das von Mu fifinftri imenten. Der Stolz Tätigkeit aufnahm. .. * > — geri — ar 
Geſellſchaft miwirken. verdrießlich zu werde Hetreulich 71T 39. Straße, Rew Yort, jur das; en 2 — rige Wm. Meier, Nr 215 Be- 
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Senn Gmille Mur 17 Dt 99, siyum 5:30; Seftgottesbienft und ‚tllinois-Diftrikt mohlbetannter Ba: 'jegung der Gefellichaft, und 2 
Nrieda Bloerner : Rauiine!Abendmahlsfeier um halb elf Uhr. ftor der Synode wurde aus unferementfteht Dann am folgenden Yaae 
Benftwig (53); Eruit Böbn 3: Am zweiten Meihnachtötag, den 26. Kreiſe durch den Tod abberufen. Es noch ein Rattenkönig komiſcher Ner 
15 art DE ı Sraerit 215) Dezember, Feftaottesdienft um halb, ift Herr Paſtor Dtto Breuhaus, | wechlelunaen. Das Stiüd iſt voll 
eif Uhr. Um Montag Abend, den welcher zulegt in Illinois die Ge- friſchen Humors und hat, wenn es, 

91. Dezember, tt Snlbeftergottes meinden zu Jerſeyville, Arcola und wie es geſtern geſchah, flott geſpielt 

7:45. Am Neujahrstag, Cordes bediente. Hier in Elmhurſt wird, durchſchlagenden Erfolg. 

tag, den 1. Januar Si Feſt verbrachte der Entichlafene feit dem Tie Sandlınıg dreht ſichn atir 

sdienſt um halb elf Uhr. Die Jahre 1902 feinen Ruheſtand. Pa- lich um das Liebespaar, das Kom 

iche Gemeindeverſammlung fin- ſtor Breuhaus wurde 1341 in Elber- merzienratstöchterlein und den jun 

am Sonntag Nachmittag, den feld, Deutſchland, geboren. Er wurde gen Freiherrn Fredy. Als erſteres 

Januar, um 2 Uhr ſtatt. Die im Jahre 1865 in Quinen, Ill. or⸗ pflückte ſich Frl. Janſſen neue Lor 
7 Frauen der Gemeinde ſchickten 89 dinirt. (Fr — ſeine Söhne hbeeren und den feſchen, friſchen 
Fiir miüißige Stunden. Homonvm (619), — — Quart Eingemachtes nach dem Wai- Paſtor Otto W., Julius und Eduard Gardeleutnant z. D. verkörperte 
Eingeſandt von Ludwig Rippe ſenhaus in Benſenville. Auf die Breuhaus und ſeine Gattin Auguſta, Hans Zoder mit Eleganz md 

Preisaufgaben: Ser mich nicht hat r ſann mich nicht ae — * a itte junger Manner der Gerneinde, geborene bon Freisleben. Im Trauer Schneid. Den ehrgeizigen Kommer 
Schersrebus 61149. Dur Tanne ih bilden, Bot erzeunen | Nr. 9. _Aran Gmil 7 ls m. melde jeht im Heere bienen, Jaben yaufe —* Paſtor F. Holte von zienrat, der ſich in ſeiner neuen Um 
— — — toben Zur —— role olgende weitere Namen aefekt: Highland Bart, in ber Kirche ‚Zn igebung trob feines Ctrebens nach 
kein als Geid Font aid in Dellası nu BI RXRojer J. Rewinnls In Rockford: W. Kapſchull, Chas. Elmhurſt Direktor Dr. D. Irion dem Höheren nicht jo ganz wohl 

Et 1 EEE FOR U * Ah- Klaus; in Houftoen, Teras, Camp von Elmhurft, Paltor Julius Sir | fühıt, geitaltete Ntonvad Zeidenann 
I röhre Geiſt wie hränti’jre | AND < Kamin; Brootlyn cher von Chicago und Präfes Geo. | zn feinen trodenen Sumtor nnd 

Yard: Adam Hold; Fort Ero- .Övebel von Pedin. Der Kinderchor | zeine etwas amgejüdelten Manieren 

Salneiton, — 83: Arthur der Gemeinde und der Brüderchor zu einer prächtigen Figur. Adoli 

Soehrmonne; Fort Shafter, Hono- des Seminars ſangen und Direttor | Nuine — 

(ul: Edward Sierertien: in Frant- Irion ſegnete das Grab auf Em yon Greifenflan wit natürlicher 

X ng fon —— * rau N. reich: Chas. Kapſchull: Camp Sher- Lawn Friedhof. Der Verſtorbene Nornebinheit, während Gurt Be 

Namenrätfel (6113 bejendeis iele Löſnngen cinlaufen, | Samen Ste. oO — man, Chillicothe, Dhio: Harry G. war 76 Jahre alt. nich als beionders jeudaler Groi 
Eingejand: von x. Beifer, ie ra er‘ * — — nr x fi 5, H. Rößler, 551 Yurlle rein Weinberg. Ichannesgemeinde. Lyons. Paſtor Geo. Tuttingen der Rolle entſprechend; 
uch ee 1b — Tannen; J ung Fin er am n e 2: jarfıva. Pazarethgemeinde, Altgeld <tr. und J Lienhardt. ſeinenn Karrifirungstalent mehr die Geſtrige Bereinsfeſte. ee Minsr: "Kal Mel John 
Doc Find’ir e im Wal 4 — mipäte Talman Aue. Paſtor A. Giade. Der Paſtor der Gemeinde — Zügel ſchießen laſſen durfte. Aus Nichte a gen 8 in 
Weiß ſchimmernd ſicherlich ‚er Nedattich fein. Koitfarren = rügen * eennoliungen, Iniere Chöre bereiten fic) auf Die yon Paſtor Ernſt Rathmann, Chri- gezeichnet waren durchweg die Dar Erſtes Anftreten des Geſangpereines re a u u — 
9 vereinfacsen dem PM. N, de Mr * Weihnachts-Abendunterhaltung vor, ſtuskirche, Chicago, im Auftrag des ſteller, welche auf dem Herrſchafts— der Hermannsſchweſtern. teile N — das fd & 
0 or eu Die So Chicago, Den 15. 2 ber 191 melde am 26. und 28. Dezember ge- Diſtriktspräſes Paltor Ger. MW. iball die Rollen ihrer Dorrichalten Die Mitgliedſchaft des Geſangver J— — — ae —1 e⸗ 
Im Frühling, Sommer, Herbit und! mäflen Solte eine Dekan sans * Nachſtehend die hentigen N —R geben wird. Die Herren Kautz, Goebel feierlich in ſein Amt an hie- zu ſpielen hatten. en Vogel ſchoß ei r Sermanngichweitern ſetzt Die Aahfrei a — er — 
MB nier en, audı went fie nicht me 8 J fi „an der Getreidebrrie: Drechsler, Bartuſch en und figer Gemeinde eingeführt. Paſtor dabei von den Herren wohl Freddie ſich aus Mitgliedern faſt !ler BR r y ae Ne — 
—26 Tögel, Scmerzerlinge ‚Die Rätjelfreunde ft aM ee Haben id) Der Gemeinde ald Lienhardt tft Nachfolger des Paftor Ambrogio als falſcher Graf Tuttin- dem Orden ————— ee ah J das Beite, 
WIE BET AAN — ———— niendung Des. 1.25 Mitglieder angeſchloſſen. John Krauſe, welcher die evangeli- gen ab. Sehr anerkennenswert wa gen zuſammen, und ie Novelle fpilte zum froben 
e cigene J ion. MEER Yanı ai und das jüngere Ele- 
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Salemogemeinde. Emerald Ave. Paſtor ſche Salems-Gemeinde in Wangtha, ren aber auch Narı Zander, Wudolt, ihr 
* Y 6 ** 9 Van Nerofnor Friß er Le *⸗ z . —* 
Joſeph A. George. In übernahm. Bach. Jome hruedner a, der zehrerichatt des . Bern jet sich dabei auf bag 
Bazarkomite berichtet einen Zionsgemeinde. Matteſon. Paſtor A. Zternau, Joſe Tanner und Otto nes Schulze haben die Damen auch die älteren 
inn von $1150, Die Werh- r Zudiia, Joivie dom den Lamen dor während der legten zehn Monatı : ofter: 
d aeitern Abend 
ni tiart X ichkeiten finden in folgen— Die Buntes legte ven Geitein zu allem Fr. Johanna Eiſemann als eifrigen Geſangsſtud dien hin tgegebeit, un * ihre Rech⸗ 
x 44 Meistmennfor si « — 13.1 ; £ - * ar | I ĩ ſtein 3 ae — ad * n- I l aan; au! Y - 
Abirrichrätic j 16). wrimorien eintenden Sana d ig ſtatt: Am Sonntag, ihrer neuen Kirche. Eine große An Köchin bezw. Freifrau von Gr eifen⸗ und die geſtrigen —— legten 1, dent Küche und 
Sinaeiandt von Wat! ırafa) ne Br ö 92, Dee nber, Nachmittags halb er Freunt be — — lau. Mit threm oitpreußiſchen Zeugniß dafür ab, doß Rufen lieben nichts zr wünſchen 
a; en ar aeriaae 5 r ** * en Ei » 3 F 9 ir . * nf. * + uF0 2 d —2 — de ⸗ — — ei — Be 4 BETT = nr e * es 1 s zu v 
Mi I rg ID elll Del Jer ii enannt. betratıiel: — U K tinderudteiling der Kler hatten fich eingefunden Die Paſto Dialekt happe rte — freil ich ein we Könne n gleichmäß q Schritt mitein in * ———— — sich Has 
wu hanot e au ra = E \ Rwren— * * id geil. "> 4 — X — * 3 — a; * ) 8. S01 mar 
en . Nätie J— ien in ber Sl ıpelle, und um bald zen G. Lambrecht, Bücher, Sieg: nig; aber fie war bon einer gerade: |ander gehalten huben, Lie Dei frohem Becherklang und launi— 
Quabreträtjel — acht Uhr Mbenne fiir bie Gelammtssrien, Güte und Klug hielten bei der zu grotesfen son mit. Alles in Al- Freeſe, Schulze, en und Wal Reden out das Weite, Alles in 
ingefandt von ©. Yangfeildi Bin ale — — ſonntogſchule: Chriſtfeier in der eier Aniprachen. Das Mirage lem: es war eine gute —— langen jhöne Solovortrage und ae, die Reuterloge Nr. 40 des 
s + i. Ä l 1 .. ” . art > X a | " = S r i Shriſt u” v s A + F . un 2 .- LL — x Is ir Direl ar Di * d rei ber Ni J eitt F il 0 * 4 2 \ * 
Produkten⸗VBoͤrſe. ———— — * — = =  .. baude wird in den erjten Monaten, IM — * — 4 a. N ch or h richtenenen (Wal: . ME bat allen Grund, mit 
— ſeſttag, den 20. —ezemDet, Aben des nä d ſten Jahres eingeweiht wer-⸗ Se demanns bewährten H en. [i I ! )i Bl ) rei * Ffeſt zufrieden zu 
im halb acht r ſpeziellem — BR. tolgte einen jeden der Doriragt. Er Er > 
UNOEEHROEUAR. Nr * nn m 3 | — den. Der Geſangverein verſchönerte Ö * un. ine Na . —F Program * taß ſ— 
ns Bern übt lem, E emeindever⸗ dcs Feſt durch feine Lieder. 0 Der 2 „niet den werteren PPEOBTANENENT | Tunis viele der geitrigen Gäfte ee 
ı DC Frer mn Li J ung mit Wahl der Beamten a ft — ‚Die Diener lalten bitten” blerbt ! 113 ver wurden auch die Chorr ortrage Mitali derliſte des rührigen Ner- 
sabreszeit MD Ende | np wngbericht findet in der EEE ach Für heute Abend ans dam | bejonders beitällig aufgenonumen. ins werden eintranen laflen 
heporitehender soltzeit æ Ei 86534 34 — — — ik Re z ne : (at a er Cıil weroe Kartell NEN, 
Sauptlicche am Sonntag Nachmit Wochentliche Briefliſte Spielplan, während für die Nach Der Unterl mini olgte ein ol Be! —E 
taq, den 13. Januar 1918, ftatt. mittag s um 945 Uber beginnende! ter any, der die Anweſenden r 
x a * 4 2 E 1 IN ish Ye * vr 4 un: * F ns > — 4* 
Herr Paſtor H. H. Fleer wird immer ie Sitte Der vie letzte Wiederholung fröhlicher Stimmung bis nach Mit In der Scheune Ginter Deut 
ihwäcer und ift nad) Musfage bet = 1 a Hinmten Arlefe, © hon Senrit Ibſens wuchtigem ternacht zuſammen hielt. Die Vor Hauſe Nr. 66 Sreadivan, Blue 
u a s de u u FUN ge * En Vi NL, 8* IS iger Een zZ ag ie Er * 0 eur & > 
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he ; ig * 1e t F a⸗ n .. ie ro 777 °® Ylııy - cl)? Schaß o Ue I 
it es ah Rind: und verein veranitaltet, DE = Ba 1900 Bobır Chalı Dienstag iſt zugunſten des Deut Zeiretan in; — z midt, Schab ſich dort ſchlafen 
— wol; O. R. S € | Ar ; ey x fu: m Kumnlige meiſterin; Selen Polley, Sekretärin — 
chweinefleiſch beträchtlich geſunken OT R. Sellers. Der Kirchentat u Auriten, © * Ye tie ihen Hoſpitals eine nochmalige F * * * * 5* * Bei einem Fall von der vorde— 
oyr } np em 9 a11- 22 voDbe D 19084 Ruller Aler — — * ME 1 — 2 ) IS, — - 
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(Sur die „Sonntagyoit“.) hen Luft, die an Leidenichaft grenzte, 


Sie mußle Hehlen!}"" . . . | 


! 
|. Monate waren feit jenem Borfalle 
‚vergangen. An einem Dezembernad)- | 
| mittag, als e& fchon zu dunteln bes; 

Der Profelior der Theologie — |gonnen hatte, nahm Mrs. &., die) 
nennen wir ihn aus Gründen der | Heldin unſerer Geſchichte, an ber 


Stigze ron Albert Weihe. 


m m — 


re | 
einer geheimen, ihr felbft unerklärli= | 


> Diskretion X. — hatte feine junge | 
= » . | 
Frau aus einem Sirhenbagaar an 


State Straße die Straßenbahn und 
rollte nordwärts fabrend ihrem traus | 


der "Nordmweitieite abgeholt nd lichen Heim nabe der Wilton Avenue, 
iälenderte. mit ihr auf dein Wege zu. Neben ihr fahen zwei elegant ges | 
zur Hohbahn die Milmautee Avenue | tleidete Damen, eine ältere und eine 
hinunter. | füngere, die angelegentlich mit einanz | 
„Siehft du den Armlich gefleideten, | ber plauderten. Während bes Ge- 
alten Mann dort drüben por dem | Tprädjs nahm die ältere ein Tuch aus 
Herzen-Ausftattungsgefhäft?“ fagtelibrem Sandiäfchhen und zog dabei 
jie, ftehen bleibend und nad der an= ein Sebnbollarsgalpftiid heraus, das 
dern Seite Scharf hinüberfchauend, | unbemerkt von ihr auf den Fußläu 
„er beobachtet mit Argusaugen jebe | fer fiel und unbörbar bis zu den Fü— 
Bewegung der Angeftellten in Lapen, | ben von Frau T. rollte. Im Nu und 
während er gleiageitig unauffällig, ‚obme daß traend ein klarer Gebante 
aber dod genau die Auslagen par dem | Über das was ſie tat oder fun wollte, | 
Gefäfte zu mujftern fcheint. in in ihr Bewußtſein getreten war, alſo 


— 2 
art} 
rs 


Benehmen inmimt mir jehr perbächtig 


por; ich glaube, er geht darauf aus, | 


u 


Etwas zu jtehlen! 

„Man foll Niemanden ohne be> 
gründete Urfache verdächtigen, liebe 
Anna,“ meinte ber Profeiior mit 
leichtem Zabel, „er denkt wahrſchein— 
lich gar nicht an’s Stehlen!“ 

A183 ob er der Frau zu Hilfe fom- 
wen, dem Herrn Profejior aber ad 
» oculos demonftriren maoile, daß er 
doc Sehr itarf an’s Stehlen gedacht 
habe, griff der von Beiden Beopad- 
tete in diefem Augendlide biigjchnell 
ein Baar Hofenträger aus einem ber 
offen ftehenden Schaufäften heraus, 
ließ e8 mit QIafchenfpielerfertigieit 


An 


pr 


Uri 
Ö 


unter feinen Rod verfhminden umd| 


entfernte fi iin gemädplicgen Schritte. 
Dffenbar mollte er durch fchneiles 
Forteilen feinen Verbacht auf fic 
lenfen. 

„Sieh da, der alte Spitzbube!“ 
die Frau erregt, „man follte ibm 
Poliziften da an der Ede auf 
Hals besen.” 

„Richt doc, Kind! Um folder Ba 
gatelle willen den Mann in? Ge- 


den 


fängnis zu bringen; dazu will ich 


nicht behilflich fein!“ 

„Aber Stehlen ift Stehen!“ er- 
eiferiö fie jich; „und Giehlen ift eine 
Sünde, ein Vergehen gegen die Ge: 
jelliegaft, ein Verbrechen in den Au- 
gen des Gefebes! Der Dann jolite 


rief | 
den ' 


gewiſſermaßen inſtinttiv, hatte dieſe 


Goldſtück geſetzt! In ihrer Seele ent 
brannte jetzt eine unbezähmbare Luſt, 
das Geld heimlich an ſich zu nehmen! 
Indem ſie ihre Blicke wie verloren 
durch den Wagen ſchweifen ließ, und 
dabei doch genau beobachtete, ob die 
beiden Fahrgäſte neben 
Blick nach der Stelle, wo die Gold 
münze lag, wendeten, ſchob ſie es mit 
dem Rand der Sckuühſohle an 
heran, bis es ganz dicht bei ihr war 
und von dem Saum ihres Kleides be 
deckt wurde. Dann ſetzte ſie den Fuß 
darauf und wartete mit brennender 
Ungeduld auf die Gelegenheit, 


Geldſtück unbemertt aufzuheben. Sie 


ager 


ihr 


ſich 


nn 
u 


| hatte gehofft, daß die heiten Palja 
‚ gtere vor ihr ausfteicen miürben und 
fie Dann ralh ihren Raub bergen 
tönne, Aber ihre Waaenosfä 

fuhren i die Halteiteiie Wilſen 
hinaus und 
zwei Blocks weiter nördlich den Zuc. 
ı Mittiermeile maren zioet Herren ein 
| geftiegen und batten Sich neben fir 
anf Die Plähe der den Wagen ver 
laffenden Damen aefekt. 

taum noh im Stande, ihre Inrait 
‚und ben Merger iiber Die weitere Mer 
3dgerung ihres Vorhabens zu berber 


— 


23 


128 
beritsgen 


Avenue 


gen. — Sie zitterte vor Erregung — 


das Geld ſie und 


wenn 
endlich ſtanden ihre Sihnachbarn auf 


mußte 


haben, 


den Fuß auf das am Boden liegende 


ihren 


»Sie war) 


ledigen. 


unglückſelige Weib 


beſtraft werden!“ 

„Bom Ariftlihen und juriftilhen 
Stanbpunfte ans haft bu ganz recht, | 
liebe Anno,“ gab ber Profeiior zu, 


und mandten fich dem Ausgange zu. 
1, Sie lieh fie boraufgeben, Dann 
ih rafh küdend, ergriff fie Das 
Goldſtüg, das im Nu tr ihrer Tafche 
„aber cub vom prafiifchen? Der: verihmend. Sie haite eben noch Zeit, 
Mann iit offenbar in Not; die Schä- den Wagen zu rerlaffen, um in einen 
Digung, die der Gefchäfieınann durch ; in entgegengefegter Richtung fahren 
den Berluit der Hofenträger erleidet, den Zug zu fpringen. Der Wursı 
ift faum nennenswert; die kurze Ar- war nur äußerjt fpärfich beieht. Sie 
beitshausſtrafe, die der weißhaarige wählte den abaelegeniten Sit. De 
Sünder verbüßen müßte, würde ihn noch ſpähte ſie vorſichtig um ſich, ob 
wohl nicht beſſern, ſondern nur noch Jemand ſie beobachten konnte. Sol 
mehr gegen die beſitzende Klaſſe er- hes wor zu ihrer 

bitiern; — und wir? Wir würden Fall. 
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Freude nicht der 
Sie nahm das Goldſtück jetzt 
eine Maſſe Scherereien mit der Poli- hervor und ſah es lange an; — eine 
zei und den Gerichten haben! Wenn unſagbare Luſt ergriff ſie bei dem 
du dir das Alles ruhig überlegſt, Anblick ihrer Beute. Auch nicht das 
wirſt du mir recht geben, beſonders, leiſeſte Gefühl des Unrechts kam ihr 
wenn du auch noch in Erwägung in den Sinn. Der Reiz des Erbeu— 
ziehſt, daß hunderte, vielleicht noch tens hatte jede andere Empfindung 
mehr Menſchen in Chicago dom Steh- in ihr ausgelöſcht. Nachdem ſie die 
len leben, ohne daß ſie wegen ihrer Münze lange betrachtet hatte, wickelte 
Verfehlung dem Geſetze verfallen.“ ſie dieſelbe in ein Stück Seidenpapier 
„Wenn dieſe Diebe auch ihrer ge und ftedtte fie in ihr Geldtäſchchen, um 
jeglichen Strafe entgehen, fo werben ;€° nad ihrer Heimtehr in einem ge- 
fie ficher doch Mlte früher oder Ipäter , Deimen ade ihres Schreibtifches zu 
bon. Gewilfensbiffen geplagt fein,” | Deriteuen. Son jener Zeit an begann 
meinte die Frau in überzeugiem | En bei ihr Die Begier zu regen, jene 
Tone. „Und das ijt wohl nody eine, zult, die fie empfunden, als fie ben 
härtere Strafe als die, Die der Michter | Fuß auf das Golbitüd jehte, aufs 
über fie verhängt.“ | Neue au aeniehen. Mus Furcht dor 
&3 tırt mir leid,“ eriwiderte d enibedung iegie }ie es. fi zurecht, 
ee nie Terd, Erwiderte der wie ſie fich benehmen müßte, wenn 
Frofefjor mit einem Seufzet, „DaB | fie einmal abgefaht werden foilte.. 
ich dir wiberfpreen muß. Du uns | Aupig und unbefangen wiirde fie fa- 
ſchuldsbolte Scele denfit die! zu gut) gen, daf fie jich geirrt, oder daß ſie 
von den Menſchen, die den Geſetzen nenfaubt habe, e3 fei ihr Nortemon 
der Religion, des Staates und der naie, ihr Geld, ihr Eigentum: f 
Gefelligaft zumiderhandein! Deine würde ikren Nam im äußeriten 
Vorauzfegung trifft nur bei den wer Yorfalt auch den ihres Gemahls nen- 
nigften Dieben zu. Die meilten von nen, mit einigen furzen Worten den 
ihnen. jehen den Diebitahl ale ihr Serum entichuldigen, und im Uebri- 
„legitimes” Geihäft an, und Einige | nen durch vornehme Ruhe jeden Ver 
— das find gerade die ſchlimmſten ⸗ nacht abmweilen. && lag etwas Seltfa- 
ſtehlen ſogar, obwohl ſie es durchaus mes und Rätfelhaftes in ihrer Verir- 
nicht nötig haben, aljo fozufagen und rung. Nur dann fam ihr das ver- 
um einen voltstimlichen Musdrud zu | prederifde Gelüft, wenn fie jich allein 
gebrauchen. aus reiner „Liebe zur jhren Gedanlen hingab! War ihr 
Kunſt“! Mann bei ihr, befand ſie ſich in Ge 
„Das iſt mir völlig unbegreiflich, ſellſchaft, ſo war ſie die liebende Gat 
lieber James!“ Weiter erwiderte die tin, die heitere, freundliche Dame, die 
Frau nichts. Sie erwähnte auch mit ſie bisher geweſen! Sie ging auch 
teiner Silbe dieſes Vorfalles, als ſie gerade nicht darauf aus, die Gelegen 
za Haufe fuhren, und brachte die zeit zum Stehlen zu ſuchen, ober 
Sache auch in ſpäterer Zeit niemals ſie wußte, daß, wenn dieſe Gelegen— 
in ihrer Unterhaltung mit dem Pro- heit käme, ſie ſofort der Verſuchung 
feſſor wieder auf das Tapet. Sie war unterliegen müſſe, ohne Halt, ohne 
aber weit davon entfernt, des Vor⸗ jedes Vedenken, ohne Zögern. Unwi— 
falles zu vergeſſen. In ſtillen einſa- derſtehlich würde das Verlangen, 
men Stunden rief ſie ſich immer wie- nach dem fremden Eigentum zu grei— 
der auf's Neue die Szene zurück, de⸗ fen, über ſie kommen, und ſie 
ven Zeuge ſie geweſen war; und je- würde zugreifen! Dieſer 
desmal fiel ihr dann auch wieder die Augenblick kam! Einige Tage vor 
Behauptung ihres Mannes ein, daß dem Weihnachtsfeſt beirat ſie einen 
es Leute gäbe, die aus Paſſion ſtäh⸗ Allerweltsladen an der State Str., 
en. Bald beſchäftigte ſich auch ihre um einige Kleinigkeiten zum Geſchenk 
Phantaſie im Traume mit dem an für ihre Köchin einzukaufen. Während 
und für ſich gar nicht ſo ſehr aufre- ſie die Sachen auswählte, fah ſie, 
genden Erlebnis. Mertwürdigerweiſe daß in ihrer Nẽöhe eine andere Kun⸗ 
war ſie es dann immer, die dieſen din ihr Portemonnaie auf den Laden-⸗ 
oder einen anderen Diebſtahl ausge- tiſch legte, wie Frauen es manchmal 
führt Hatte, und noch merfwürbiger, —* gedankenloſer Weiſe tun! (Lange 
ſie ſchämte ſich beim Erwachen nicht Haare, kurze Gedanken!) Das Porte⸗ 
der Rolle, die ſie im Traume geſpielt monngie war dem ihrigen ganz ähn⸗ 
hätte, jondern jpann im Wachen mitjlich; eine Verweislung war jeicht, 


| 


denkbar; entdeckte man ihren Dieb: 
ſtahl, ſo wies fie ihr eigenes Geld— 
‚täfchchen nor und man hätte ihren 
höflichen. Entſchuldigungen wohl 
Glauben beigemeſſen. Mit raſchem 
Griff hatte ſie das fremde Porte— 
monnaie erfaßt, während die Eigen— 
tümerin noch eifrig in der Fülle der 
vorgelegten Stoffe wühlte. In aller 
Ruhe hatle ſie die von ihr gewünſch— 
ten Wagren bezeichnet, hatie veitimmt, 
man ſolle die Sachen in ihre Woh— 
nung ſenden und zum Ueberfluß noch 
ihren an dem Verkaufsſtande ſchon 
befannten Namen laut und faft auf 
fällig aenannt. Dann atng fie mit 
tem acıtoblenen Bortemonn :ie 
befanden ſich über dreißig Dollars 
darin offen in Hand, zur 
Kaſſe, bezahlte dargus ihre Rechnung 
und ſchritt langſam auf die Straße 
hinaus, nachdem ſie das im Porte— 
monnaie befindliche Geld in ihre Ta— 
ſche geräuſchlos hatte gleiten laſſen. 


—2 
Da wer a ee a RE 
m (emühl ner It vor allen %G 


ca 


vet 


* 


ſich des leeren Geld 
ſtummen Zeugen 
unbemerkt zu 


ihr leicht, täſ 
chens, des 
ſchlimmen Tat, ent⸗ 


Das neue Verbrechen hatte 
vollſtändig be— 


rauſcht. Sie hatte das geraubte Geld 


a ‘ 
1. . 2 
immer mehr den Eindruck, daß ſie 


ier 
! * — 
verdächtigen Symptome., 


den | 
drängenden Menſchenmenge wurde es 
ch⸗ 
ihrer 
auf Ihren bloßen Bericht hin fein! 
|Hares Bild 
das! 
und beobachten. Da ſolche Beobach— 
tung nervöſer Perſonen das beſte und 


in dem verborgenen Schubfach ihres | 


Schreibtiſches zu dem bereits früher 
dort verſenkten 
gelegt. Die Gedanken ihrer einſamen 
Stunden ſchwebten nun 
dieſen heimlichen — und zugleich — 
war, wenn ſie ſich vor jeder S 


ſicher wußte, 


Störung 
ſchloß ſie ihr Zimmer 
ab, holte den Raub aus ſeinem „Si— 
cherheitsgewölbe“ hervor, und wei— 
ligen Luſt dieſer Stunde kam 
andere gleich. Der Vrofeſſor 

ſich in der Seele ſeines ge 


liebten Weibes ein furchtbarerdämon 


nicht, daß ſich 


$ranzojen beim Angriff mit 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1 
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6. Dezember 1917. 
Handgranaten. 
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von einer geheimen Qual gefoltert |& 
werde! Er redete liebevoll auf fie ein % 
und bat fie auf’s Herzlichite, Fich ihm | % 
vertrauenspoll zu offenbaren! Sie! Yetteteteieiieteteieistetaieieieteietieieien 
leugnete mit hartnädiaer Beharrlich Das Los des Paria, dem ehemals 
teit, daß fie ihn ein Leiden, einen per Shaufpieler verfallen war, 
Kummer verberae; Kehauptete im Se: dürgerliche Acht it bon ihm aenom- 
genteil, fie märe Förperlich und geiftig. men und twie in der Blütezeit helleni 
wohl ud gefund und fie befände fi jeher Kultur jenen woir ihn zu hohen: 
zur Seit fo wohl, wie noch nie zuvor Ghren und Ginnahmen gelangen. 
in ihrem Leben. Der Mann ließ Ti) Der verfodende äußere Glanz, der Die 
a weder durch diefe Behauptung WBretterwelt umgibt, wirft auf viele 
noch Durch die, biemweilen ihrer ihm, Gemüter magnetifh und in ftetem 
gegenüber angenommenen Lufttafeit: Wachfen ift Teit Jahrzehnten das Zu 
‘äufchen, er wurde nur mod) über, ftrömen zum Bühnenberuf heariffen, 
seugter, dar Tie ihm änaftlich Die Mx- veilen Anforderungen an die Perfon 
Sache der beferaniserregenden ende: vielfach aründlich verfannt werben. 
rına ihres Wefens vecheimliche. In feiner anderen Kunft aber ill es 
Schtiehfih wandte er fich an den be=' gleich ſchwierig, die eigenen Fähig— 
iten Nervenarzt in Chicago. Nachdem keiten richtig abzufchäken, meil ver, 
berühmten Spezialiiten alle, Schaufpieler Jich jeldit weder jpielen, 
bie er iehen noch aus der Entfernung hören 
Frau beobachtet, beichrieben ) kann. | 
hatte, meinte diefer aelaffen: „Köre! Die Mittel eines Kunftweris hänz | 
Frau Gemahlin fcheint fich in einem | gen von feinem Gegenftande ab: für| 
ziemlic) bedenklich nerböfen Zuitund, Malerei und Plaftit genitaen garben | 
1 befinden. Natürlich fanın ich mir | und Ion, um das Höchite zu formen; | 
zur Darftellung lebender Menschen | 
gehören aber al8 Material dieje) 
jelbft. Es handelt fich alfo um die) 
in der eigenen Perfönlichkeit aegebe= | 
nen Ausdrudemittel, das find äußere! 
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von dem Fall machen. 
Ich muß die Patientin ſelbſt ſehen 


en en cn 


Riemann Schauspieler wird. 
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jicherite Aefırltat eraibt, wenn biefe 


iin Untenninis aelajfen werden, daß: 


Zehndollargoldſtück 


immer um 


ſie auf ihr Leiden hin von einem 
Arzte beobachtet werden, ſo möchte 
ich Ihnen vorſchlagen: daß ich Sie 


und Ihre Frau Gemahlin heute über 
unheimlichen Schatz. Wenn ſie allein 


at Tage um fünf Uyr Nachmittags | 
„zufällia” im Hotel „LaSalfe” treffe, | 
und dab wir dort, nachdem Sie nid) | 
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a be 3 | 
‚ale einen Khrer Kollegen vorgeftellt | 
‚haben, gemeinfam zu Mittag ſpeiſen, 
dete ſich an ſeinem Glanz. Der unſe— 


feine! 
ahnte ! 


und dabei eine möglichſt ungezwun-⸗ 
gene Unterhaltung führen. Ich ver-— 


ſpreche mir auf dieſe Weiſe am leich 


teſten und ſicherſten ein Urteil über 


eingeniſtet hatte, der ſich langſam, 


aber ſicher das 
Denken der Frau unterwarf. Noch 
war freilich nichts von dieſer geiſtigen 
Perverſität zu merien, als eine zeit 
verlige Zeritreutbeit und etne nicht 
„lau Ihlimme Nervofität; allerdinas 
nismeilen auch eine momentane Gei 
sabmelenheit, im 
im Mucenbiide Felt wie ein Fremder 
erſchien. Doch init der geit frah Die 


iftige, verbrechertijche Lujt au) bie 


S4p 
a“ 


o 


ü L, 


. I 
ganze Dichten und; 


‚ tafel 


der ihr Mann ihr! 


Liebe ves Meides an und mit der ftei- | 


genden Besier nah neuem Raub 


wurde ihr alles Andere gleichgiltig! 
ner Frau bedenflich?” fragte der Pro- 


Und Frau Profelfor &. !tchl wie: 
Das nächte Mal beging fie ihren 
3 Der „ 

halter auf 

einen Nugenblid verlaflen, und das 
sogen. Blikfchneli fuhr fie mit Der 


der. I 
Diebitzhl auf einer Banf. Der „Bay: 
ina Ielfer“ beite feinen © r 

ſer das 
Schiebefenſter nicht ganz herunterge— 
Hand durch die kleine Oeffnung und 


den Zuſtand der Patientin bilden zu 
tönnen.“ 

Profeſſor X. war mit dem Vor— 
ſchlage einverſtanden, und die Sache 
nahm ihren programmäßigen Ver 
lauf. Der Doktor war an 
für drei Perſonen gedeckten Separat- 
der Sitznachdar der Mrs. X., 
und unterhielt ſich mit ber lebhaft! 
plauderuden Frau in ber angenehme | 
iten Weit | 

Am Tage darauf fucte ibn der| 
Brofelfor in Jeiner Office auf. Diefer ı 
wurde jehr betroffen, als er ihm mit 
tiefernfter Miene entgegen trat. | 

„Scheint Ihnen der Zuitand meis! 


der, nur | 


2 


d 


feſſor beſtürzt. 
ſehr bedenklich! Ich wurde 
Reſultat meiner 


mn 
„Ja ’ 


das Beobachtung 


aus Rückſicht auf Sie verſchweigen, 


riß einen Zwanzigdollarſchein an ſich. 


554 
daß in 


In dieſem Augenblick ſah ſie, 


Menſch ſtand, der ihrem Tun mit 
gierigem 
batt 
gereat 

jen Zone: „Wenn Sie mit mir teilen, 
jchlage ich feinen Yürm!” Ofne ibn 
cines Vlies, viel weniger einer Ant: 
wort zu würdisen, eiite fie auf bie 
Strahe. Da er ihr aber fofort nad: 
prang und hart an ihrer Seite blieb, 


war 
x 
Ir f 


ig und ſagte zu ihr 


heiſerer Stimme, alb 


Yı 
D 
i 


x a 
ihr auf 


5144 
14444 


er im lei 
i 


ı Li 


'jo gab jie den Gedanten, vor ihm zu 


fliehen, auf. Nicht wilfend, was jie 
ciaentlih tat, aber por Anctt an allen 
Gliedern zitternd, öffnete fie ihre 
Hand, in der noch der zufammer.ge- 
initterte Geldfchein ftedte. 
rnähften Minute war die Banfnate 


Y 
n % 
ik - 


aus ikrer Hand und der Gauner aus 
‘ihrem Gefichtsfreife verichiwunden, 


Diefer Vorfall, obwohl er weit 
schlimmer für fie hätte enden formen, 
hatte ihr die arohe Gefahr, der fie fio 
troß aller Borjicht beim 
ausſetzte, mit erichredender Deutlich 


der Ede des Bantlofals ein junger! 


lick zuſah. Er näherte ſich 


wenn ich nicht befürchten müßte, daß 
durch ſeine Verheimlichung das Uebel 
ch größer werden würde! Seien 
Sie alſo auf das Schlimmſte gefaßt: 
Ihre Frau leidet an der unheilvoll- 
ſten und gleichzeitig unheilbarſten 
aller Nervenkrankheiten, an der 
Kleptomanie.“ — 

Einen Augenblick ſah der auf den 
Tod Erſchreckte dem Arzte ſtarr in's 
Geſicht. 

„Das iſt nicht ſchrie er 
dann verzweifelt auf. ann nicht , 
wahr fein! Doktor, faren Eis, dat 
es nicht wahr tt! Bei Allem was Sh- 


in 
19 


ar» 
„uk 


un 14 
wahr! 
Des 

8 


nun 


‚nen heilig ilt, vefchwöre ich Sie, Tagen 


Sie wenigitens, dag Sie fihirren 
fönnen!" 


„Zu meinem aröpten Bedauern iit 


Inte das unmdalich. Als Arzt Tönnte 


Sn der! 


Steblen | 


»it por Augen aeführt. Nhre Anaft 


> 


vor furchtbaren Folgen 
Entlarvung als Diebin kämpfte mit 
ihrer unſeligen Leidenſchaft. — 

Sie litt unſagbar unter dieſer 
durch die Furcht erzwungenen Ent— 


* 
den 


ihrer 


haltung von ihrem Laſter, wurde täg— 


lich erregter, nervöſer, launiſcher und 
mochte auf ihren beſorgten Gatten 


| 


Tomweit wieder, daß er Jich erheben und | 


frommer, chriftlicher Eltern, die Gat: 
tin eines geachteten Lehrers des Wor- 


fand, waren unerbittlide Antiäger, 


Srfcheinung, Haltung undBeweaung, | 
Stimme und deren Beherriägung, | 
Temperament und ntelfett. Im! 
Vorbergrumde ftehen vor dem Qam-!| 
penlicht die unmittelbaren Sinnes- | 
wirfungen. Gin ausdbrudspoller 
Kopf und eine Schöne Fiaqur, eine) 
wohlflingenbe, madtoolle Stimme! 
und ein lebhaftes Temperament ha— 
ben auf der Bühne vieles voraus. 
Die echte Künftlerfchaft aber erforz) 
bert nicht bloß eine Summe äußerer | 
Unlaaen, fondern aud 


bildung getragen und ein Tempera: 
ment von juageltiver Gewalt. Da! 
itch dies felten alles zufammenfindet, | 
aelangen jo wenige zur Mieiiterichaft. | 
Am feltenfien ift das zu einem guten 
Heldendarſteller erforderliche Eben- 


gen bereinigt; öfter dieMittel für das 
Charakter- oder komiſche Fach. Unter 
den weiblichen Bühnenmitgliedern 
ſind bedeutende Heroinen ebenfalls 
ſpärlich vertreten. Noch vereinzelter 
aber treffen hervorragende Mittel mit 
entfprechenden Geiitesgaben bei der 
Dper zufammen. OentaleDariteller, 
welche die Jdeen des Dichter und des 


einer Weile ſeine Faſſung wenigſtens 


wanten fonnte! — 
Sein geliebtes Weib, die Iochter 


Gewohn— 


tes Gottes — eine 
heitsdiebin!! — 

Um nicht dem Wahnſinn zu verfal—- 
len, klammerte er ſich auf ſeinem 
Heimwege an die einzige Hoffnung, 


Richtigkeit des ärztlichen Verdam— 
mungsurteils und an der Schuld ſei— 
nes Weibes. Aber auch dieſe letzte 
Hoffnung erwies ſich als eine grau— 
ſame Enttäuſchung! — 

Die Goldkapſel des Arztes und 
das zuſammengeſtohlene Geld, das er 
in dem geheimen Schubfach der Frau 


die jeden Zweifel an ihrer Schuld er— 
ſtickten! — 


lage muß gleichmäßig und in 


brünette Perſonen dunkle 


Wille erſe 
des Gebil 


3* vob 1 Dis fs tr» ae J . | 
ich mich wohl Det ber „sanofe Iren Am nächften Tage refignirte ber 
Bei ber Beobachtung ader, die ich als | Profeffor von feinem Lehr an! 
ſehender Menſch mit dieſen meinen 


gr der Univerſität. 
3 * km na \ J rn { . * en ⸗ 
beiden geſunden Augen gemacht habe, Die unglügliche Frau wurde nach 
iſt jeder Irrtum ausgeſchloſſen! 


De re ‚einem Sanatorium aebracht und ver= 
1 81 an 9 = 
nn ——— Doktox!.... blieb dort bis zu ihrem bald erfol— 
5 haben Ste aeıehen..... ? 


Da genden Tode. 

„sch habe gejehen, dah Jhre Fran) Den fpüteren Berfucen ihres 
in dem Yugenblide, in dem ich an! annes, fie auf der Anstalt und in! 
ſcheinend meine volle Aufmerkſamkeit fein Haus zurück zu nehmen, hatte ſie 
dem bedienenden Kellner zuwandte, fich immer hartnackig — Sie 
mit der Geſchicklichteit einer profeſ⸗ hegründete jedesmol ihre Weigerims 
Hionellen Tafenbiebin eine goldene | mit den Worten: „La mic: hier, bis 
apfel von meiner Alhrtette Löfte und | mich ver Iod erlöft. Die irfelige Let- 
jie Slitzſchnell in ihre Kleidertaſche denfchaft ift ſärter al? meine Wil- | 
verſchwinden ließ.“ lenstraft. Ich würde der Ver— 


men 


amie 


2 
9 


9 Du 


Dem Brofeffor Tank das Haupt | iuhung, wieder zu ftehlen, bei der! fait alle Kebeutenden Schulen 
auf die Bruft, und.er faß wort= und: eriten Gelegenheit dazu nicht wider. | Kurfe auf drei Jahre feftgejekt. 


twqungslos da, Mühjam, fand er nad, stehen Tünnen!” — 
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Tonmeiſters in ganzer Fülle wied 
zugeben, ja zu ersanzen im Stande 
find, zahlt ein ganzes Nahthundert 
nur wenige, 

Stimmlich it für das Schaufpiel 


er 
vi- 


ein vollflingendes Organ von mäßteg. 


tiefem Örundton (dem Bariton: oder 
Hltreailter des Gefanges entipree: 
chnd) am vorteilhafteften; doch darf 
dasselbe auc) nach der Höhe hin der 
Husgtebigteit nicht entbehren. Ein 


Herabdrücken oder Hinaufſchrauben 
Fällen! 


bes Grundtones it in allen 
verderblich. Für das Charakterfach, 
das ſowohl über beſonders helle und 
ſcharfe auch dumpfe Töne ver— 
fügen muß, bedarf es zwar geringe— 
renWohlffangs, aber befonders man- 
niafaltiger Klangfarben. Fir Sän— 
ger aller Stimmlaaen (mit WUu8- 
nahme allenfalls des hohenSoprang) 
ilt ein voller Ton unerläßlieh. Cine 
freie, ohne Zivang ansprechende Höhe 
darf felbjt den mittleren und 
Stimmen nicht mangeln, 
alle Operpartien, einichließlich Felbit 
des Baffes, liegen innerhalb ihres 
Umfangs verhältnißmäßig- hoch. 
Was einer tiefen Stimme denCharak— 
ter gibt, iſt der dunkle Klang, nicht 


12 
48 


die ehr fpärlih vorfommınde une! 
terfte Lage; ein Baffiit, deifen F be= | 
fonders rund und voll Elinat, tommt | 
ohne das tiefe €’ aus, ebenfo ein Te- 


nor, der ein glänzendes a! und h' 
bat, ohne das hohe (C', 


Stärfe von pp bis zum ff tragfähige 
jein. Große Ausdauer ift bei allen 
Stimmen Bedingung. ‘ede Perfon, 


angeborenes, die denBühnenberuf wählt,darfHal3- | 
| äfthetijches Empfinden, non Geiftes=| 
I 


beſchwerden wenig ausgeſetzt fein; 
überhaupt erfordern die Strapazen 
des ganzen Bühnenlebens eine durch— 
weg feſte Geſundheit. 

Hinſichtlich des Körperbaus iſt das 
Ebenmaß der Linien wichtiger als 


dendar hoherWuchs, wenngleich eine reichliche 
' maß aeiftiger und förperlicher Unla:= | 


Nittelgröge erwünscht ift. Mllzu Ha- 


aere Figur iſt Hinderlicher ala etwas! 


Beleibtbeit. In der Gefichtshildung 
ind fröftiges Profil, große dunfle 
Augen (nicht zu eng zu einander jte- 
hend), hohe Stirn, Tanft gebogene 
Kofe am geeianetiten, 

Masken hervorzubringen. 


8 


N 
x 


die günftigften, denn häufiger Fleiden 


als umgekehrt. 
Dieſe körperlichen 


an zugänglich und doch wird bei Ab— 


ſchätzung derſelben oft allzuleicht ae- | 


urteilt. Was ihnen fehlt, fann fein 
zen; ſelbſt der größte Fleiß 
det 


gabten zurück. Wer aber zu erſten 


Rollen nicht berufen iſt, dem wird 


ein eine große Veſchränkung ſchon durch 
die ihm blieb, den Zweifel an der 


ſeine Beſchäftigung auferlegt, ſo daß 
er ſich als Stiefkind des Glücks füh— 
lenen 


141 
ti 


ten die Aussichten für die Geftaltuna 
der Zukunft des Schülers zu erfennen 


vermag, tjt fiir3 erfte das Wichtigfie. | 


Was den Lehrgang betrifft, To find 


hauptfachlich zwei Urten desfelben zu‘ 
‚ unterscheiden: ber linterricht in einer! 
: Bühnenfchirie oder der eines Privat: 
 lehrers. Sriiereim gebührt, der ftren- 


geren praktiſchensühnenübungen we— 
gen für das Schauſpiel der Vorzug, 
während für die Oper, zumal für die 
weit ausgedehnte Zeit der reinen 
Stimmbildung, der Einzelunterricht 
wäöhlen iſt. Gute Lehranſtalten 
verbinden nach Möglichkeit beides. 
Viele wünſchen möglichſt raſch eine 
Anzahl Rollen einzuüben, um bald 
zur Selbſtändigkeit zu kommen. Das 


741 


ı rächt Ti, wenn die Mittel nicht ges! 


radezu undbermiftliche find, gemühn: | 
(ich Durch unfertiae Anwendung des: 
Organs oder der Singftimme und 
ſchränkt zum minbeiten ben möglichen | 
Erfolg für fpüter ein, wenn niet als, 


feö verloren geht. Deshalb haben auch | 
ihre 


ohne Vorbildung zum Theater, 


J 


— - 


der! nach den Halsanfah hin verftreichen, 

| Talentvolle war nur auf eifernen| damit das Ganze nicht deu Einbrud 

| yleiß angeiwiejen, der minder Bes | einer aufgefepten Larve mad! "7. 
ı fähigte bermwahrlofte. Später erfizedie Du c3 auch für den bereits praf- 
fi) die Unterfuhung hauptläch-| tie tätig gewefenen Schaufpieler 
ih auf Rollenftudium. Wenn! und Sänger oft von Bedeutung I, 
aber heute ein jungs Mäd-| per Organ- und Gtimmbilbung 
hen der Lehrerin etwa das nachzuheifen, ſowie gewiſſe Rollen 
Anſinnen ſtellt, t 


ſie möchte am und Partien unter bewährier Anlei⸗ 


liebſten mit der Jungfrau von Or— 


tung zu ſtudiren, ſo beſchäftigen ſich 


léans anfangen, ſo wird ſie die Ant⸗ 
wort erhalten: damit hat es vorläu 
fig gute Weile; zunächſt lernen Sie Teil der Vervollkommnung bleibt 
er a * ee * ſie is —2* ſenꝛ— 
und Sahtze ſprechen, Korper =‘ bium überlatlen, ivelddes die im Un- 
der halten und nad) den Geleken der terricht erhaltenen Lehren, ſowie die 
Bühnenplaſtik ſich bewegen, und ſo in der Berufsausübung geſammelten 
Schritt für Schritt vorwärts kom- eigenen Erfahrungen —F — neuem 
men. Neben dem von der einfachen ins Gedächtniß ruft und verwertet. 
Organbildung zur Deklamation fort⸗ dDas erſte Engagement iwieb- "bon 
Ihreitenden —— — geht der auten Schulen häufig vermittelt, wm 
————— ernennen ing jo mehr ala —— — 
ubung einher, von der ein meiſt ſchon etwoas Praxris 
ſachſten ruhigen Haltung und den itena = oder zwei Spielzeiten) rein 
fleinften, im modernen Gejellfafts:} schen. Im feiner weiteren Laufbahn 


die meiiten Privatlehrer auch in die 
Der weitaus größte 


%.. 
| jer Richtuno. 


ftüd angewandten Bewegungen biz] 


tiefen; 
denn fait! 


zu den großlinigen Gebärden der lei: 
denichaftlih erregten Stimmungen | 


der Zeit und dem Rahmen des 
Stüds. Friedrich Ludwig Schröder! 
pfleate dem Anfänger eine Heine Auf- 
gabe zur Prüfung in diefer Yrertig- | 
teit zu ftellen: Ein Ipantiger Grande 
hat in ein Zimmer zı treten, in Dem 
er fi unbeobachtet alaubt, dann in| 
plöglicher Ueberrafhung den Sönta! 
erblicht, fich refpektuoll ftumın ver 

neigt und adaebt; eine Improviſa- 
tion, die ihn faft nie ein Neuling zu 
dant machte. Wber auc) die ruhige, 
Haltuna der chlichteften modernen, 
Rolle will erlernt fein, da3 fcheinbare | 
Veraefien der Glieder in vollia 
swanglofer Stellung auf der Bühne, | 
ſo ſelbſtverſtändlich es ſich anſieht, 
iſt eine keineswegs leichte Sache, 
äußerſte Natürlichkeit ein 
genſchaft großen Könnens. — 


Eine 


Kampf- oder Todesſzene glaubhaft 

und doch geſchickt, ohne ſich weh zu 

tun, zu fallen. 
Geſichtsausdruck 


und Maske be— 


der Tragödie. Beſondere Stilarten 
werden hierbei unterſchieden, je nach 


die 
Errun:! 


fen Punkt 


a x ⸗ — —6 
der ſchwerſtenAufgaben iſt es, in einer e ⸗ 


aber bleibt das Bühnenmitglied faſt 


ausſchließlich auf die letzteren ange— 


wieſen. Der an dieſelbe zu zahlende 
Lohn iſt, Geſchäften anderer Art 
gegenüber, ein außergewöhnlich hoher 
und beträgt, ſoviel auch von den 
Schauſpielern (neverdings unter 
Führung der Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnenangehöriger) und felbft im 
deutſchen Reichstag dagegen ange— 
tämpft worden iſt, bis heute noch in 
faſt allen Fällen 5 Prozent der ge— 
ſammten Gage. — Das letzte ziemlich 


toſtſpielige Mittel zum Eintritt in 


den Bühnenberuf iſt die Beſchaffung 
einer entſprechenden Ausrüſtung. Es 
iſt hergebracht an der Bühne, daß das 
weibliche Perſonal (mit wenig Aus— 
nahmen) die geſammten Koſtüme, 


das männliche aber nur die moderne 


Kleidung vollſtändig, von der hiſtori— 
ſchen aber wenigſtens die geſammte 
Tuöbekleidung, Trikots und ſonſtige 
Wäſche, ſowie die Schmuckſtücke ſelbſt 
nur die großen Hof— 
theater liefern den Männern die hiſto— 
riſchen Koſtüme vollſtändig. Die die— 
betreffenden Bedingun— 


gen ſind ſtets in den zu unterzeichnen⸗ 


dürfen ebenfalls ſorgfältigen Stu— 
diums, denn es iſt ebenſo ſchwer, wie 


zu entwickeln, 


die nötige Schärfe des Minenſpiels fung der Vorbedingungen und Aus- 
inte Verzerrungen zu 


vermeiden, die an ſo vielen Schau— 


ſpielern beobachtet werden. 
„Maske“ iſt das Gepräge des Kopfes 


Unter 


den Vertrag aufgenommen. 
Es darf nun keineswegs der Glau— 
ben erweckt werden, daß mit Erfül— 


bildung etwa die Hauptſchwierigkei— 
ten für den Beruf des Bühenkünſtlers 
überwunden ſeien; vielmehr begin— 


Die Mittel-: 


jeder | 


verſchiedene 
an den! 
Haarfarben find meitit Die dunfleren! 


Perrücken 
Eigenſchaften 


90 har 2 - 
mit fohlotternden Sinieen nach Haufe! find der Wahrnehmung von Anfang 


n, aber äußerlich wenig 
Veranlagten bleibt in ſeinen Wirkun— 
gen hinter dem phyſiſch reicher Be— 


ß. Unterweiſung und Urteil 
‚ eines erfahrenen Meiiters, der beizei- 


nen diele jet erft recht. Solange der 
Neuling die Ihenterfchule beficcht, 
werben feine Leiftungen vorwiegend 
aus dem Gefichtspuntte zukünftig 
rg er E bie Schminte! möglicyer Entwidlung betrachtet und 
ee Seenung Jat die SOME | entiprechend mild beurteilt, während 
| funft große Fortſchritte ‚gemacht; mit der kerufsmäßigen Ausübung 
| ee —— ſeiner Kunſt einfach die Anforderung 
—* Be bie Tedte Met and) des zahlenden Publifums heramtritt. 
| dns rechte Maf zu treffen Dir areel Wie jehr aber der Schaufpieler don 
I DAN SERTTEN SE A| pem Gefcgmade des Publitumß pie 
ben Linien, mit welchen bei der ehe: | yon demilcteil derftritit abhängt, das 


' 2 Y 
 maligen Delbeleuchtung 3. B. durch peyeift allein Schon der Umftanb, daß 
einen dicken weißen Strich eine her⸗ Ain Künfiler, der an einem Drte ge⸗ 


vortretende Naſe kenntlich gemacht fiet, oft genug in zweiten keine Be— 
wurde, tun es heute nicht mehr. | liebtheit eriwerben fann. Ein meiterer 
Sm der Herftellung der Daste fteht | Umftand, an dem viele fehrmädhere 
' den männlichen Darftellern eine meit! Kräfte fcheitern, ift die im laufenden 
ı größere PVielfetiigfeit zu Gebsie als! Spielplan (namentlich in den meift in 
; ben weiblichen; während leßtere auf! der Provinz Zu verbringenden: An- 
| Gefichtäfarbe und Haartracht, auf die‘ fangsjahren) notwendige Schnellig- 
‘ Linien der Mugenbrauen und Lippen; keit des Neuftudirens. Die überaus 
beihränti find, tritt bei den Mänz-| reihe Manntagfaltigleit der Bühnen: 
nern neben tiefern Linien die Bart=| Literatur aber verlangt vom einzelnen 
form im all ihrer Mannigfaltigkeit! zugleich eine ungeheure Vielfeitigfeit 
hinzu. Wirkt bierin, fowie bei ber| des Charafterifirens und einen ebenfo 
Wahl der Perüde oder des Scheiteis) großen Aufwand an Nerventraft. 
ie Fätinfeit des Haarkünftlerd er-| Gelingt es dem Schaufpieler nicht, 
leigternd für den Darfteller, fo} in die feften Verhältniffe eines gro- 
; bleibt diefem felbjt um fo mehr die) hen Theaters zu fommen, was immer 
| Tchmer zu erlangende TFertiakeit zu| nur einem Bruchteil der Gefammthei” 
erigerben, die natürliche Bildung fei- | zu erreichen bergönnt ilt, fo. ber- 
Ines Gefihts dur einzuzeichnende! braucht fich diefe Kraft in der Unrube 
Linien, Yiht- und Sihattenvertei-| des Wanderlebens um fo rafcher. Die 
[fung dem Charakter der Rolle anzu: | Folge ift, daß faum ein Stand mehr 
| paffen; ein jeder wird hier je nad)! Frühinvaliden hat al3 der der Büh- 
der orm feines Gefichts die dag Ge= | nenfünftler, und daß fehr piele nach 
mwünjchte erzielenden Mittel ausfin- | wenigen Kahren fchon der Bühne twie- 
' dig machen mülfen. Ein Tchmales| der den Rüden fehren. 
längfiches und ein rundes volies Ge-| Neun Zeöntel aller Theater find 
 Fiht haben natürlich zur Erreihung| Saifonbühnen, ivelche 6, die größeren 
des aleichen Bildes entaegengefehte) Höchftens bis zu S Monaten fpielen; 
Miitel anzuwenden; eritens toird fich! in der Tommerlichen Srotichenzeit er= 
 beffer für den Kopf eines Albe, fegte- päft mır ein Teil der Mitalieber nad) 
res eher für ben Falfiaff eignen. Die; ein furzes Engagement. Dabei müfe 
vorherrjhenden Züge iverben haupt- | fon Reifen zwiſchen oft jehr entfern- 
ählih durch feine bunflen Linien) je; Orten, Kleiverausgaben, Agen- 
um Augen, Mund und Baden anges| tenprozente u. ſ. w. bejtritten fein. 
deutet, während ganze bervor- md) Man fieht aus allem: Getoinn bringt 
zurüdtretende Partien mehr Flächen=| per Bühnenberuf mır wenigen Glüd- 
artig durch verſchie dene Hautſchatti- Yipen. Und da, wie aefagt, ein fo gto- 
rungen (weiß, toi, braum oder grau)| Her Teil deg Grfolas von böyfifchen 
—— —5 Mn — Anlagen abhänat, jo find feinesmegs 
V z. B. bei Shylo Lear) wer-3 ao atntiıhlr S ‚DB 
den am beften durch entiprechend auf: : Slüdtigen. ielmehr gehön Wu 
( an 2 1* r 
 getlebte Haarivolle erzeugt. Sehr vor- | affen Lebenäverhältnifien, in. exriter 
Linie den Kraftnaturen das‘ Feld, 


' zu veriteben, das diefem durd; Haar- 
‚und Barttracht, fo wie duch Ge 

einzugeichnende Li— 
ı nien gegeben wird. Bei der heutigen 


| fihtsfarbe und 


I 
ı 
\ 


\ 


/ıı 


Jihtig it eine eitwa nötige Erhöhung! 


ı bes Najenfattels durch aufgeiragene 


Stittmalfe zu behandeln. — Winte 
zur Vermeidung häufiger Anfänger- 
fehler: Keine roten Bädcen fhmin: 


ı jtä uftragen; bloß bei 3 tue! 

jtarfer auftragen; bloß bei ganz fu |fradigem Seit?" — „Nach Kümm 
ſchnurſtracks vom Baron Rot 
| leben.“ 
| Schnorrftrad 


gendlihen Masten ein wenig leichtes 
Helltot darüber. Das fogenannte Alt: 
tot mehr nach dem unteren Teile der 
Wange bin verftteihen. Aurüdtre: 
tende, eingefallene _Gejichtspartien | 
mit Grau abjchattiren. 

diden Nugendrauenlinien, 


I 
l 
I 
I 
r 


| ten, nur auf Wangen und Schläfen, | 


fowie rund um die Augen den Teint! 


Dbenan ftehen Diejenigen, bei. benen 
ſich die, geiſtige Ueberlegenheit mit 
Kraft verbindet. 


— Verbefjerte Ausdrudsmetfe — 
„Satnfef, woher fimmft De mit frau 7 


dild- 
ägen: 


— Daher der Name Brennbolg,— 


— „Diü willft wohl 


2% 


Keine zu; Agent: Herr Uengftlich hat einen gro 
Falten! ben Vorrat von Brennholz eingelegt 


iharf und jchmal halten. Lippen nie| und will den gern ertra verfichert Ha 


ftarf, fondern immer matt färben 
(mit dunflem Rot, wenn anders nicht 
etwa draftiich fomifche Wirkung be: 


ben. Soll ich deshalb nicht feine Brä- 
mie erhöhen? — Gejdhäftsführer 


DO, wenn nicht gerabe eine 


abjichtigt).- Rafenfattel heller Shmim= | Raffinerie daran ftößt, 


4 ..2or Jahrzehnten Tief.der Anfänger] fen al3 die Nafenwände. Xeint gut | nötig. 
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(28. Hortiegun 
an Holy Springs faı 
iu lebhafter —— 
m Aomarſch gerüſtet, 
and wußte wohin, odgleich C Gorintt 
vielfag genannt wurde. Bay D 
Truppen waren d | 
— kräftig und zäbe wie die Mu: 
Bangs ihrer 
Brärien. ‚Die Soldaten vom Dften 
rer Heiner, bürr, ein- 
geſchrumpft, mit verbiſſenen Geſich— 
tern. Alle waren Beieranen, 
Schlachten mitgemacht. 
und verweitert, 


heimatlichen 


dahingegen wa 


abgehärtet und uns 
»erwüftlich, und tapfer wie die VBe- 
ſtien. Ihre Führet Van Dorn und 
Vrice waren gute 
fährliche Gegner, die durchaus nicht 
zu verachten waren. 

Das 7. Louiſiana war mit Price 
bei Juka geweſen und hatte 
oder verwundet auf dem Schlachtfeld 
gelaſſen; deshalb kamen Felix 
Henry recht gelegen. 
jegt wirklich Kapitän feiner friiheren 
Kompagnie und Fyelir 
zweiter — 


Mo aber war 
Kameraden? Er ID: 
befanttes Geficht; a e alle 
fremd. Krankheit, 
u hatlen, 


Eoldaten und ge= 


Yepterer wurde 


die damaligen 
fein einziges ı 


Schlagtfeldern — und 
in fremder Erde, 
Gräbern; wieder andere waren ver 
fümmelt und verfrüppelt, und ver 
juchten fo daheim für Sich und i 
Familie den Lebensunterha M zu ges 
Doh im Kriesslärm I 
man feine Zeit darüber nachaubden- 
ten; ber Menich it 


unbefannten 


wie verwan beit; 


will wie eine folche 5 
die Trommel oder bi 
und ohne Zaubern o 
Zod, ind Verberben. 

Kapitän La Rue batte überhaupt 
ieine Zeit jich zu beiinnen oder fi 
mit feinen Kameraden befannt 
maden. Kaum iva ti 
Formalitäten be endet, 
der Befehl zum 1 
Amarſch nach 8 folate 


3 Trompete ruft, 


Dftober rübrte Sen 
rn feine Anmpaanie ala Bläntler 
um die Auffteluna der red 1 
au ermitteln. Der —— wur de von 
Kordweſt gemad 
phis⸗ -Eifenbahn und 
jede Berftärtuna für Asierrans a. 
$rant hatte ı 
halb. icon [ängfi 
Drd den Befehl 2 el 
wie möglich nach Gerinth vorzugeben 
und das brachte deren Mrmee 
fi naturaemäh in 
und die Flanke 


daß die Belek: 19 don Sorinth ſehr 
ſchwach, und er ihr 
überlegen war. 
Befeſtigungen zu nehmen. 
lam, und dann dieſelben ſelbſt zu 
ſetzen und gegen 


Am Morgen, 
feine ganze Xi 
iobte der Kampf und | wa 
Die —— 
bald bis in die t 
ben, dicht ee von 
Eine Abteilung c 
ferpe: Artillerie * 
erbeutet zu rg 
der Neierve, 

29, Obio, Berbeita 
len vertrieb. 
Angriffs war Satt erie — nett,! 
che durch einen Erdwa 
Hier wütete der 
und am heißeſten; 


& 5 4. Oktober 
und um 8 


den Reel pi 


un ıd die Rebel: 
tralpunft des 


Kampf unaufl 


1 — — 
und die mußte er fei 
Simed zu erreiche: 
auf Angriff, aber ad 
roiſch abgeſchlagen wi 
Den letzten 
Stellung zu nehmen 
Rogers von Miftout i. 
gelaͤngten bis dicht 
* zurückgeſchleudert, 
wieder vor, i ti 


an den Erbin 


ihon tot neben einander, 
Dberft Rogers vom Pferde, era 
die Fahne, ſchwang ſie hoch 
Luft und rief: 
bell Yell“ erſcholl die 
entlang, wie rajend jtürmten * bor- 
en, und Oberit Rogers pi * eben 
ſeine Fahne auf 
ihm die Revol 


melſchlägers — bie g 


Wiffouri 3 
Dhio; ihre Batronen waren fait alle 
Thon verbraucht, 

je * Besen. | daı 


ber Referve, 


ud mii F {ei 
ven fie im Sheirh 


en. 


u —— jed⸗ 
Seite ei oe: 


Sell, et ärodr: 
en gi F ei dus 


— — zer? 
Berde. Daun fuhr Stan! legtz Me jerde | Ro 
me Bemone bezwiiken; 
Bor dicke Mebeilen bie Arme fins iner 

4, ohne zu veriucen, ben tötfidhen | mie 


— uw —— — * Sie 


verachtend. ſiegesgewiß. Wie die 
Schnitter über ba5 Grntefeld, fo ging , 
der Feind über ba3 Schladtfelb, al- 
leß por ficdh nieberwerfend; anWider- 
fand war nicht zu denken. 

Henry erfannte bie Gadjlage ı 
Iänell. Die Hälfte feiner Leute mar 
gefallen, feine Aufgabe mar jekt, bie 
andere Hälfte zu reiten. Zu feiner 
Rechten jah er einen Eleinen Wald, 
und er molfte verfuchen, den er: 
reihen. Das Schlachtaetöfe machte 
es fat unmdalich, ein Kommando zu 
hören; aber feine Zinie war nicht ı 
‚nebr lang, und mit Felir’ Hilfe 
machte er feinen Leuten feine Ab: 
ht Mar. Sie mußten laben, niedrig 
zielend alle zugleid; ihre Gemehre ab» 
ſchießen. und dann unter dem Schutz 
Pulverdampfes das Gehölz zu 
erreichen ſuchen. So rettete er, was 
noch zu retten war, und zog ſich eilig 
in der Richtung, die er für richtig 
hielt, zurüd, Jum Glüd für ibn war 
fie aber nicht richtig; er ging zu meit 
Öftlich und bermieb dadurch die her- 
anrüdenden Union-Hilfätruppen. 

Hurlbut und Orb batten auf 
Grant3 Befehl fo jenell wie möglich 
‚nad Gorinth zu marfchiren, und ftie 
hen nun auf die Vorhut der fliehen: 
den Rebellen, als fie eben die Brücke 
über ben Hathin überjchreiten woll: 
ten. Nach kurzem KRampfe wurden die 
Rebellen zuridgetrieben, ımb hätte 
Rofecrans von Corinth aus die Ver 
folgung angeorbnet, dann wäre Hen- 
N ,ch mit feinen Leuten wohl die Gin- 
‚sigen ‚gei veien, bie entlonmen wären. 

doc; fa nd ſich die Rebellenarmee 
nählie ei Holly Springs inieder 
m 13. Dfttoder 
Nemberton ben Oberbefebl 
Am 8. November wur: 
e ton Gront aefhlagen und ver 

13€ —— 


ben, und bie am 
— zog ſich nach V Vicksbu ı zurüd. 


Während diefer Zeit war Lin: 
Brotlamatton im ganzen Qande 
ionnt. Man mar geneigt, ihr ivenig 
Wert beizulegen, doc Jeder fühlte, 
daß ein Stein im der Srun dmauer 
zelockett war, und Viele ſahen die 
Zeit nahe, wo Die Sklaverei der Ver 
gangenheit angehören würde. 

Doktor Wornal und Herrv 
nahmen die Sache ſehr ernſt auf und 
beſprachen ſie bemgemäß ivie fie es 
verdiente, den in die Foig en davon mü 

ja, wahr Ichei nlicher 
ee. Trotz 

S großen 


zu 
+ 


des 
des 


or 
rt, 
ul 


zufonımen — 
mmen, und 
3 hei mabın 


Diele elbe. 


olns 


To. 


ven möglig 


> d 
weiſe er 


mar 

aufs 

Don 

ki Perry: 
rate fein nenes 


Lee, 
Antietam 
— * geſchlagen. Bre 
spille 5 urtidgetrieber 
ie aeichlagen und iv: 
Un ternehmen. Ban Dorn und Brice 
baren Mär; in Artanlas von 
Stege! lagen, juchten Zuflucht in 
Miſſiſſippi, und wurden bei Juka 
und Corinth geſchlagen. Bragg und 
——— ſammelten eine neue Ar 
zee, und wurden mitſammt der al 
ten bei La Grange und HollySpringä 
ven Grant geſchlagen. So ſtand ihre 
Die Totſache ließ ſich 
> die beiden Her: 
Kmutia bie Köpfe, 
en ts Ermutigendes 


u 


ım 


geſe 


uf 


Sa: be jetzt. 
nicht verfe anen, !ı 
ven Tchlittelten 
denn lie fonnten 
darin Finden. 
beteiliate ſich nicht mehr 
an dieſen Beſprechungen, er 
hatte etwas anderes zu tun. Seitdem 
Felix zur Armee algegangen, ritt er 
ich Harris Manſion und ſah 
Rechten. Auch Herr 
Seit ſeiner Ver 
vernünftig ge 
Nachrichten 
wild gemacht. 
Sklaven vergiften oder 
Häuſer abbrennen 
Endlich ka 
nahm ſich das 
Stalle, 3 
loß ſich Forreſts 
hätte ibn 


ehe 
Louis 


— 
Drel 


tüi glich m 
ach dem 
war Fort. 

war er recht 

die letzten 
ten vollſtändig 

—*— wo Ne Die 

totſchießen, die 

und deraletchen mehr. 
einem Entſchluß. 

us dem 

v und fd 

‘Reiterei an. Frau Harris 

vielfeigt zurüdhalten fünnen, wenn 

sie ihren aunzen Einfluß auf ihn 

aeltend cemacıt hätie, doc fie lieh e® 
— er mußte en a 
nd er mählte den beiten | 


Mar 
— 


wundung 
weſen, «ber 


hyst 
iu! 


m er 


eß 7 


StoN 


Wohlin 
Mann wa 
unzuverläſ 
wann er 


rfen wur 


‚=5 


n ive De. 
jie ihren fünftigen 

einen Edelmann vom { 
den Yühen. linter fei iner Aufſicht 
lonnte die Plantage nur gedeihen 
und das ruhige Leben geſichert wer 
den, welches ihr jetzt zur Gewobnheit 
geworden. Pen m ivar fie die 
dritte im Bunde, wenn Louis fam 
Bella das Gelchäftliche De 


nun 


urd mit 
ſprach. 
An fangs 
Manſion, wei 
dort die Aufſick 


Louis nach Harris 
verſprochen 


iitt 
er hatte, 

chi zu führen. Er hatte 

Bella immer tet gern gebabt, umd 

beabjichtigt, fie zur Frau zu 

: der Gedante hatie ihn 

oder in Wallıma ge: 

bit ihre Zändelei mit Ar: 

Sur, iwie er ei aufnahm, brachte das 

t *— Sie war ihm ja ſicher; 

hätte es leicht ver— 

t, wenn ein Anderer ſie heim 

ie Don ihrer Seite ver- 

er ein ähnliches Gefühl, ohne 

beion! darüber nachzudenken; er 

bie ihres Stolzes wegen einer 

|mermen Liebe gar nicht fähig. Dann 
te er, dab fie nicht jo gebdan 

:tenioß war, tie er geglaubt. Sie 

batte mit Felir ihre Verhäliniffe gut 

di ꝛrhſtu dirt und auch begriffen, und 
wies ſich durchweg als praitifs 
er mußte ſich geſtehen, daß ſie in 

tfalle recht gut ohne ihn fertig 

rden konnte. Da 

Gegenwari io ganz enders als 
fie jich in der Geſellſchaft gab. 
buhlie nicht um ſeine Zunei— 

gung, aber ſie zwang ihn zur Ach— 


»rkan 


2 


Lv 
mar 
Yin 


lat 


Zu leichtfertig, 


ı Rue 


dazu 
ihm zu 
nicht 
wollt 
er fort, 


Teurer 


ei war ſie in ſei⸗ 
men, Heine 
|mein arößtes 
les Reiten. 

und 


— ————— 
tung und Anerkennung; und auf bie: 


fer foliden Grundlage 
wahre Liebe in beiden auf, 
So tam e8, dah .L 


wuchs 


Manfion ritt. Die Erkenntnif, daf 
Bella iwirflih ein begehrens weries 
Mädchen war, und nur für ihn, er— 


‚füllte ihm mit nie gefannter Wonne, 


und zog ihn unwiderſtehlich dahin. 

Anfangs hatte er wohl ſeine Zweifel, 

ch es nicht bei ihr VBerechnuna war, 

* die ſchwanden allmählich, und 
die Gewißheit blieb, daß ſie ſich ihm 

gegenüber gab wie ſie war. Beide 

waren ariſtokratiſch veranlagt, ge— 

meſſen und zurückhaltend, und ſo d 

war auch ihr gegenſeitiges Werben. 

Von Liebe ſprachen ſie nie, das war 

nicht nötig; fie verftanden fich obne ı 

Worte und verfchmähten hohle Phra 

Die Liebe veredelt: auch hier 

hatte fie Diefea Wunder hei Bella un: 

bemerkt vollbracht. 

Das waren nun fonnige Stunden, 
Louis da verlebte. Oftmals, 
wenn ſie alles Geſchäftliche hinläng- 

ih Defproden haften, gingen ſie, 

auch von Frau Harris begleitet, zu 
den Arbeitern im Felde. grüber 
hatte ihr Kommen die armen St 

ven in Angſt und Echhreden a 

jett jubelten fte ihnen auf ihre Art 


ſen. 


die 


entgegen, und zeigten wie ſie arbei⸗ 
19 waren nicht mehr 'ri 


ten Eonnten. De 
Sie halbverhungerten baßerfüllten 
Selthter — alle waren wohlaenährt 
und fröbli. Der Auffeber, obgleich 
ſehr kränklich, wurde jetzt ganz gut 
mit ihnen J er Bun fi auf 
fie verlaffen, 08 er babei war ober 
nicht: wenn er nicht da dann 
wetteiferten jte förmlich, um ihn mit 
der bollbrachten Arbeit zu über 
reichen. Die Befuche der Herrichart 
und ihr: freunblidies Zuniden ver: 
tehlten auch ihre Wirkung nicht; fie 
vergapen den Sipang, und füßlten 
zufrieden als Angehörige. Von 
ber Seite mar beöhalb fo leicht 
nichts r mehr zu befiirchien. 
lorence war bie einzige Perfon, 
vie Fih nicht im Die neuen Merhült- 
nitfe Ihiden tonnte. An Nabahmung 
sewöhnt, ohne alle Selbſtſtändigkeit, 
um etwas Ernſtes zu 
unternehmen, ſo fand nirgends 
rinen Anbeit. Sie konnte doch un— 
möglich ſentimental werden, wie 
Bella und ihre Muiter; dazu fehlte 
die Hauptperſon, und die hätte es 
auch gar nicht verlangt. Henry war 
hochherzig und edel, aber ein luſtiges 
fröhliches Gemüt, der die Sonne nicht 
umſonſt ſcheinen ließ. Wo Mädchen— 
zugen freundlich blickten, da war er 
daheim, und unverwüſtlich im tän 
deln, ſchäckern, necken und ſpielen: 
paßte Florence ganz genau; 
gefallen, durfte ſie 
ſelbſt wenn ſi 
gekonnt hätte. 
Anderen 
ind mit dem ſie 


war, 


ſi U 


- 
— 


ſie 


e 
w 


um 


ändern, 
oder Jetzt war 
alle ſo ernſt, 
lachen konnte; 


u: 
DIE 


Nieme 


ba war e& fein Wunder, daß fie an 


fina. recht trüblelig zu werben, troß 
penrhä Rarnung: „Irübfelige Ge 
er eriveden feine Liebesgedanten!” 
Die Nachrichten von den Angehö 
tm Kriege waren recht ſpärlich, 
daheim Gebliebenen waren 
die Zeitungsberichte 
vieſen. Gegen Ende Oktober 
ſich bei Harris ein junger 
chbar ein. Er trug die graue Uni 
form der Rebellen, ſein linfer — 
hing in einer Binde, und ſe 
Ausſehen zeugte von Strap 
Entbehrungen. 
La Aue bei Korinth gefochten 
da verwundet und wurde nach Jack 
in das Hoſpital geſchickt. Da 
iourbe er mit einem % Jeidensaeführten 
Schlacht Lei 
verwundet wurde, jeyt 
zuf Krankenurlaub war und nicht 
weiter Dieſer hatte von Het 
ior em nes Bäcchben erhalten md 
erforz perfönli an Seinen 
Weil ihm das nun 
hatte er es die 
— als die 
fen 


heforgen. 


ganz zur 


aanz 


m 
pazen und 
Kr batte unter Henry 


par 
ton 


$ her 
welcher in de 


.s 144 ni 


bekannt, 


7 
Sharbsburg 


konnte. 
f fen 
t 


cher l 


t, 10 


ot 


rar 


di — 
ie xrqa 
Männer 


UA ILL 


uen 
TR. 
Del 


Mann 


J * 


eine ſehr Bee 


der ja 2 


erh altene Räcke es 

en Br rief von Heltor a 
Tagebuch bis zur zweiten 
bei Bull Run. Di: Mutter 
den — ihres älteiten Sol 
H und vertiefte fi) darin. 
genfcheinlich in quter Lau 
Hektor ſchrieb: 
Va., 


m 


entbi elt eine 
ſein 
Schlacht 


nahm 


„Stounton, 
Vater und liebe Mutter 

Ich liege hier auf Reparatur: es 
Kat nichts zur bedeulen und ich werbe 
bald wieder bergejtellt f Robt mid) 
nicht zu Früh, denn befonders um bie 
Bert tot zu Ichlagen, fomme ich met- 
ner lange beriäumten Pflicht 
und ſchreibe an Euch. Bisher 
man mir wenig Zeit dazu gelaſſen— 

ſoll eine Entſchuld igung ſeir 

wenn ſie auch ein wenig lahm aus— 
ſieht — daß ich es gut im Sinn 
hatte, könnt Ihr an den Aufzeich— 
nungen ſehen, die ich expreß für E 
gemacht habe. Ich kam nicht Dazu, 
jte Euch früher zu jchiden, num brinat 
Eud mein mer ab den ganzen 
Poden auf einmsl. &3 ivtrd wohl 
Eure geſammten Kenniniſſe erfor: 
dein, um die Fragmente zu ergän- 
sen, wenn Ihr Euch ein treues Bild 
meiner mitgemachten Feldzüge, Er- 
fahrungen und Beobadtinngen 
hen wollt. 


Ich bin imme 
Ich LI 14444 


1862. 
' 


ein * 


gr ven 


dies 


er aut D 


eTL era 
nn 244 


Ver 


n gekom 
abgerechnet: 


abo 


meine 


ſoft nötige Hilfe 
die Augenblicke zur rechten Stelle. 

bei Bull Run, wo ich Longſtreets Ar⸗ 
Louis nicht mehr | mee zur Eile antrieb und fie bei der 
ein aus Pilichtgefübt nach Harris IMntunft auf unfere Rechte dirigirte, 


Iiwar gegen 


Sharpsburg 


ſich gar 


ind, umi 


Leute aus 


'ten Brief und bas Tagekudı 


ma⸗ 
haben ſie zurückged rängt, 
= |mwehrten jtch wie Die £ 
‚ten immer inteber 
bienft war—fehnei: | Hilfe erhalten, 
Tınilights Schnelliakeit viel. 
geſunde Natur ſchafften Eben höre ich, daß J. E. Johnſton 


Sonntagpoft, Chicago, Sonutag, den 16. Dezember 1917. 


im 
©: 


Imo die Schlacht entfchieden wurde — 


Ina türlich auf es Befehl. Wir ge— 
glaubten es aber 


anfangs feibſ nicht, 

Unfer Zug nad Marpland hinein 
Longftreets Rat; Yadfon 
Hatte. nicht8 dagegen; der iſt immer 
fertia. Harper Yerrh, das war ja 
auch recht aut, .ald Schau: und 
Schauerftüd; bätte aber Zee bald 
feine Armee gefojtet, und ich. ber 


diente mir dadurch meinen Rana ale: 


Oberft. Sch war bei Hl auf den 
South Mountains, ald ganz uner- 
vartet MeClellan mit feiner ganzen 
Hrmee por una ftand. Der Unblid 
war aroßartig fchön, aber nit an- 
aenehm. Lee war mit Zongftreet nah 
Sagerätomwn gegangen, ind nun bieß 
es, bie Armee jo frneli wie möglich 
zurüchholen. Ihr kennt Twilight; 


wir flogen nur ſo dahin und brach⸗ 


ien Lee die böſe Nachricht. Dieſer ſah 
jetzt erſt ſeinen Fehler ein ſowie die 
Gefahr, in welcher er ſchwebte. Kaum 
eine Stunde wurde mir zum Aus— 
ruhen erlaubt, dann ging es wieder 
los. 

Zuerſt brachte ich 
richt, daß Lee mit Longſtreets Armee 
den nädften Tag (14. Sept.) bei 
‘!bm fein mwürbe, und bat fi alle 
Corps bei Sherpaburg fammeln foll- 
ten. Dann ging e3 weiter nach Har= 
ers Ferrn, um Nadfon zu holen. E3 
ein Ritt auf Leben und Yod; 
Armee var verloren oöne Nad- 
fen. Diefer eilte Bun jo 
fonnte, und erreichte Sharpsdurg 
mit einem Teile feiner Arınee Tchen 
am Abend des 16. Ach blieb ver U. 
N, Hill und half die Leute anfpor 
nen. Gegen Abend am 17. ? amen mir f 
niit ber Nachhut auf dem Schlacht 
ſelde an, als eben Burnſide in 
indrtang. Wenngleich 
unſere Soldaten ermübet vom Mar— 
ſche waren, ordneten wir ſie 
gleich in Schlachtlinie und ſtürmten 
vor. Wäre Burnſide unterſtützt, dann 
wäre es uns ſchlecht gegangen: wir 
!cnnien faum noch cuf den Füßen 
stehen, unb bas muhle Meclellan 
weiffen. Burnfide hatte feine Vorteile 
texrer erfauft, und iwar deshalb un— 
ſerem vereinten Anitırm nicht 
mehr —— er mußte weichen. 
MeClellan war ſo rückſichtsvoll, uns 
ſin⸗ 3,000 M unter 

Rorter nicht auf den Hals zu Tchiefen 

onſt wören wir alle verloren gemwelen, 
denn wir waren zu erſchöpft, um 
weglauſen zu können und Reſerve 
hatten wir gar nicht gehabt. 

Als wir bei sura ankamen, 
fehlte es überafl an Offizieren, Des 
halb führte ih ein Regiment por. Vei 
ver Gelegenheit erhielt ich dann eini- % 
* Schüſſe und —8 brach tot 
unter mir zuſammen. Hoffentlich 
wird ihm ein Monument geſetzt, denn 
ſeine Geſchwindigkeit und Ausdauer 
rettete Lees Armee. 
u Harris ha 
telſtuhle zurückgelehnt, 
dem Briefe ruhte in ihrem 
Sie folgte im Geiſte ihrem 
ruf ſeinen tollkühnen Ritten; ſie ſah 
ihn an der Spitze der Kolenne in den 
Ka ſtü rmen; ſah ihn im Gewühle 
hiutend neben feinem toten herritchen 
pr rde auf den Felde liegen; 
ar zu viel; dasMutterherz krampfte 
ich in unfaaberem Ieh zufommen, 
drohte ſie zu erſticken. Sie ftand 
legte den Drief auf den Tiſch 
ging hinaus. An Säule ar 
a fie nach Fallına. Mil 
tmehlich dämmen te es in ihr auf, daß 
fie nichte verloren Datte: er Tebie 
hatte oelchrteben, und ziwar in quier 
Laune: es fonnte nicht fo Fehr 
ſchlimm mit tdm Stehen. Nun er 
wacte der Stolz; der Mutter und 
Patriotin. 

Sie ſah 


bedeckt ſein! 


war 


t 
(ppR 
BSere 


un 
DOG) 


n in 


nn Mejerve 


Sharpst 


atte ſich im Se chau 
die Hand mit 
Schoße. 


ee 
Sonne 


pr 
re Ti 


mpf 


das 


—91 
und 
GUT, 
und eine 
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stud, A na ! 


ihn als DOberft mit Ehren 
Regiment in ven Kampf 

zum Sie führen. ‘a, er wur 
veld; für fie ber größte bes 
oe, Ob, wäre fie do ein Mann 
und fennte an jeiner Seite für ihre 
gerebte ©. fünpfen, Tich gegen 
feitiq helfen, einer dei anderen beden, 
IM ite feine Schwäche mehr. 
feuchteten Stolz, inte ı 
brannten: und hoch aufge: 

: Fchlor fie fih den anderen 
in. An ihren Mann dachte fie 


de 


Jetzt 


Bella und Louis hatten den Brief 
ujammen aeleien und Datten das 
Tagebuch jetzt vor ſich. Florenc ließ 

ich noch immer von dem Boten ſchil— 
dern, wie tapfer He enry bei Corinth 
geweſen, und wie er ſich und ſeine 
dem Feuer rettete. 
Am nächſien Tage durfte 

mitneh⸗ 


Dok— 


Louis 

men, damit ſein Bater und ber 

tor beides ! 
ſie da beiſammen und 96 { 
Dottor Wornal au 

ud) vorlas ... 


R ich 


R * 30. Mai. 
bat MeClellan im 
auf unferer Seite und will 
ee einzeln an’a Mieller 
v ivaorum ftellt er uns 
einzelne Divi —* unmittelbar 
unter die Naſe und J die Ande— 
ren in allen Rich —— davon? Will 
er Richmond nehmen, warum tut er 
es denn nicht? Wir kön ten es nicht 
verhindern. Morgen tollen wir uns 
bie Dibifion einladen; zmwetundzivan- 
sig Briacbeir jtehen bereit, um ſie 
morgen einzufchliegen. Sie find vier 


nond. 
Waos Zt n? 
ur inn? 
Steht er 
IT 
jsine Arı 
„2 MN 


mi; wii 


Meilen von bier und Stehen ziwiichen |. 
Fair Oak 


und Seven Pines. 
Lächerlich, aber 
nicht gekriegt! 
aber 
Löwen, und hiel— 
Stand. Sie haben 
wir wiſſen nicht wie 
geht e⸗ wieder 108, 


2 Ma 


ri. „rt 


wahr! 


Wir habe n "fie 


Morgen 


Hi die Nach: 


ſchnell er 


währ 


Krie⸗ 


Louis?“ frug ſein Vater; 


Mir 
fie 


entfeheibenben "gefallen it, und daß ©. W. Smith! 


— einen Platz einnimmt. 
1. Juni. Was MeClellan im Sin— 


k 


Meine Tomi. $ 


ne hat, haben wir geftern ausgefun= |: 


der 
zu, 


funden. Da fommt ihnen evt 
Heinhelmann im vollen Galopp 


‚Hilfe, und dann fhwimmt der Sum 

ner nıtt feinen Leuten umd Kanonen | 
durch 
Chickahominy, 


den ſtark angeſchwollenen 
und dann treiben ſie 
uns hinter unſere Bruſtwehren zu 
rück. Zum Glück für uns hatte Me— 
Clellan ſeine anderen Truppen ſo 
wei meg aelchidt, daß fie nicht zu 
Hilfe fommen konnten, fonft wäre ı 
Rihmend jegt in ihren Händen. 

2. Juni, General Lee übernahm 
beute den Oberbefehl. Er weiß auf) 
nicht, wa8 er von MeElelan denken 
fol, und will abwarten, Fair Dat 
war für und eine Blamage; 22 ae- 
aen 4 — ımd aefchlagen! Die Union 
Iruppen find aut, und man weih 
nicht, welchen ihrer Generäle man am 
m eiften bewundern fol. 

6. uni. Die nördlichen Zeitungen, 
die wir regelmäßig erhalten, Tagen, 
dh Mellelan auf MeDomwell und 
feine 40,00 Mann Wartet, Tinte! 

dicht möglich! MeDowell hält Jack— 
ſon da oben feſt; tommt der eine zu 
ihm, dann kommt der andere zu uns, 

und wir gewinnen dabei am meiſten. 
NcGIellan ilt hier in jeber Beziehung 
in Vorteile, er fann Stichmond neh; 
men, warn er will. Dann fann er 
nördlich gehen, Jedfon den Rüdzug 
abfchneiden und ihn umd feine Armee 
mit MeDowells Hilfe gefangen neh 
men. Damit wäre dann die Gejchichte 
fo out wie zu Ende, 
3. Juni. Veauregard kommt mil 
40,00 Mann ver Corintd; dDiellad) 
rinten von Nadfon find qui; tüalic) 

d ftündlich treffen 
Iugen ein. Wenn McElellen 
nur noch einige Tage verſchafft, 

ſind wir feiner Arniee getvachten. 
Juni. Jadſon hat ſich durch 
geſchlagen und iſt im Anzuge. Er hat 
Befehl, ih auf Vorterd ifolirtes 
Korps auf ber Nordſeite des Chicka 
hominy zu werfen, und unſere ganze 
Armee wird ihn dann sa bon 
aus angreifen. 

28. Juni. Wir haben entichteden 
ſchlechtes Glück. Alles wurde pro 
grammgemäß ausgeführt und doch 
nichts bezwedt. Die wiſſen nicht, 
wenn fie gefchlagen find, und Taufe 
fönnen fie anı vr nicht. Cie haben ums 
furchtbare Verluſte beigebracht, und 
ſind uns d 
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amn Sack und Pa 1 
entkommen. 


uns 
dann 


N, 


Nere 
leich 


* 
viel 


mit 


iſt quch d 
marſchirt 
vorüber: 


Nun 
lang 
uns 


ſind 


=D, 

ze Armee an 
Angriffskolonnen fort 
end auf ſie gerichtet; überall 
en wir die Uebermacht und waren 
ſtündlich wurde wie ra 
Wie? — beweiſen die 
aufhalten konnten 


Fünf 


hatt 
im Vorteile, 
—* gekämpft. 

otenliſten, aber 
mir Tie nicht, Noch ben. lebten 
bi Malvernhifl, haben fie 
furchtbar mitgenommen, fobah 
feine Armee gern nach Ridymond zu 
ridgon und in Sicherheit brachte. 
Unſere Verluſte find haarſträubend; 
gewonnen baben wir nichts, und 
mit allem, was er hat, 


Landung in Sicher 


uns 


MeClellan iſt 
Harriſons 


(nr 


herut. 


Tan 
Jd 


noch, Doktor, was 
über MeClellan glei ih nad 
Ernennung ſagten?“ 
Herr Yo Rue das Vorleſen. 
gewiß!“ entgegnete jener: 
er ſei ein quter Demokrat 
ein ausgezeichneter Soldat, und das 
andere müßten wir abwarten.“ 
„Und denken Sie jeht ü 
ihn?“ 
„Das 
engen Kreiſe 
qusſprechen, 
leicht irren. 


Sie 
ſeiner unter 
brack 

a 
7 „Yil, 
„ih ſagte, 


(3 
10a5 Ver 
dieſem 
hlen 

da 


möchte ich 
nicht 

man 
Man ſoll von 
Freunden nur Gutes reden, und iſt 
er unſer Freund wäre das 
nicht ehrenhaft tn feiner Stellung,“ 
iam es zögernd von des Doktors Lip— 


—2 
Ven 
— — 


ſelbſt in 
ſo unverho 
ſich 


ſeinen 


1 
tann 


ſo 


nicht!“ beſtätigte Herr 
Rue. „Ich verſtehe ut nicht, tie 
fum, dab er eine Diviſion ganz 
lein vorgehen ieh: daß er uns in 
Wirklichkeit jedesmal Irlua, und Doc 
ben antrat. Es liegen da 
wohl Mibperftändnilfe vor.“ 
it nun anzunehmen,” 
Youis. „Die Zeitungen vom 
braten vegelmäßia Me 
Tagesbefehle. Ich habe ſie 
Stellungen ſeiner Armee 
daß ſie alle 


und fend, 
sgeführt wurden. Vor dem 
Feinde ſucht jeder General 
Armee auf fzuſtellen, daß ſie 
aegenfeitig unierftüßen Tann. 
Giellan tt ein au auter Soldat, als 
daß er dieſen Punkt bei Fair Dale 
überſehen konnte. Ich neige 
Hettors Vermutung zu. daß 
geſinni iſt, und daß wir 
ank verpflichtet ſind.“ 
„Vergeſſen Sie Stantens 
nicht!“ warf der Doltor ein. 
„Oh nein,“ erwiderte Louis;, 
binter verſteckt er ſich, um die Welt 
zu käuſchen. Hekior ſagt es da mit 
wenigen Worten: „KKommti MeDowell 
u MeClellam daun tommt Jackſon 
zu uns.“ McClellan wollte die ganze 
Streitfrage allein und auf ſeine 
Weiſe —— nötigenfalls Dikta 
tor werden: deshalb wollte er es nicht 
mit ann Siden und auch nicht mit 
tem Norden . verderben. Mber in 
2 


’ 
A 


Gewiß 


7 
u 


ni Da: = 
meinte 
== en 

Clellans 
mit 
veralichen 
prompt 


den 


ſeine 
ſich 

Me 

„hl 


au 
ner 
io 


«ft 
terſt 


mich 


1 * 
er uns 


gut ihm zu 


D 


— 


Befehl 


n * 
x 


it 


MN albingten durafchauten fie ihn 
letver zu Früh und befchnitten ihm 
die Flügel.“ 
„Gehſt du nicht zu weit, 
ich glaube 
kaum, daß du das begründen kannſt.“ 
„Ich glaube doch, Papa!“ war die 
Antwort. „MeClellan wußte, wie es 
in Richmond ſtand. Johnſon war zu 


da 


ſchwach, um ihm ernſtlich Widerſtand 
leiſten 
hielt Jadſon im Norden feſt. Nahm 


zu können, und MeDowell 


er Ri 


iHmond, dann war der Krieg ſo 


Stunde war ich ihr 


arcß. 


| bin habe id) mir Toni 


ae 
mußte 
"Mater ein. 


Tag, 


Lee 


Von D Fritz. 


Sie war durch eine Reihe von Jah— 
ren die treue Dienerin meiner Mut 
ter geweſen. 
Augen 
ob ſie 
wolle. „Jawohl, 
widerte Toni. 
„junger Herr“ 


zugedrückt hatte, fragte ich ſie, 
jengt in meine Dienſte treten 
gnädiger Herr,“ er— 
Bisher war ich ihr 
geweſen; mit dieſer 
„anädiger 
geworden. 

Wie Toni ausſieht? Nicht beſon 
ders alt, nicht beſonders jung, nicht 
nicht klein, weder ſchön, noch 
häßlich. Uebrigens darf dieſes Signa— 
lement keinen Anſpruch auf Genauig 
keit erheben; denn auf das Weibliche 
trotz ihre 
gen Dienſtzeit niemals ange) haut 

Wieloni mich bedient? Grok 
rührend, beivunderungstwürdig! Dae 
Auge einer Geliebten Könnte mit 
wachfamer, die Hand einer Schweiter 
nicht treuer Sein. Keine Arbeit ift ihr 
zu mübhjelig, feine Stunde zu früh, 
feine zu fpät, iwenn es meine Wiehl 
fahrt gilt. Nicht nur, daß an meiner 
Mache nie ein Snöpfchen fehlt und 
daß fein Staubtorn Tidh länaer ala 
sweölf Stunden im Wereiche meiner 
—* Mauern aufhalten darf — nein, 

Toni ſpielt auch Vorſehung. War ich 
zu einem Diner oder Souper gela— 
den, ſteht ſie, wenn ich auch noch ſo 
ſpät nach * komme, ſchon mit 
einem Löffel doppelkohlenſauren 


Na 
irons de. Der ala ma nah et inem 


— — —— 
bier Berktär: 17 _ Be 
aut tie 


mit au jei 
er Nohn 


beendet, und da 
ne Aufgabe. Deshalb gab 
kon, und Dann Lee Seit, ftch zu rü 
len, um Das zu bermeiden, umd fei 
ren geheimen Plan ausführen zu 
lönnen.“ 
„Warum gebrauchie“ er denn 
„Stantons Ber eh! als Dedmantel”, 
du fagft. Er it Soldat 
" warf 


— tn 
sörder pariren, 


Pie ind 


ſein 


Eniſchuldigung, 
Ang zelegen 


All 
l 
babe; 


„sh bitte um 
ivern ich in To wichtigen 
ng ‚eine andere Meinung 
aber fie ftüßt fiH auf ernites Nach 
benfen,“ lagte Louis. „Die Art und 
Weiſe, erhaltenen Befehle 
aufnahm und ausführte, betundeten 
jenen poffiven MWideritand. Cr 
‘alle 
Befehle von 
ihn Fein 
e, zeigte er 

gegen beſtimmten 
Lincoln. Stanton 
an die Spitze der 


die Schlacht bet Sharps 


8 
wie er e 


VL 


nollts ein neuer iſtein Sein. 
- fi um 


liinnnerte, wenn 
1 


Beſſere lehrt 


open 
icht 
pen 


und 


hHt — er aber gewon 
Ge Louis, „Mit 
er Armee konnte er Lee zu jeder Neit 
Er iſt fähig, und die Ar 
mee gqut. Er ſorgte aber auch dafür 
daß Der Norden fein 
lledergeiicht erhielt, 
15,060 Mann 
verſolgie.“ 
Louis!“ 

geradezu 
Nater, 


„dh, einig!" 
\ 
d 
ſchlagen. 
tt  oropes 
Nor 

id 


und 


indem er 


lers zurückhlelt 
Lee nicht 

Louis, 
Hs leflan 


iparnte fein 


dHuldrait 


Du 
Der 
„Das 3 Wort en 
Was er für t, loben: m 
2 ibington tetit 
meine nf fie fürchten 
beipititdern me Fakt gkei 
yn ſeines Kom 


man 


uns. 114 


enfalls 
ihn: tie 
ten, aber lie entbeben 
mandos.“ 

Thea und Alinsé 


icht 
ſe 


benutzten die ent 
ſtehende Partie, ſich zu entfer 
nen; und —X die Herren Hek— 
tors Tagebuch wei iter ofen und ba 
rüber Vebaztirt ei, 
Men im Bart ipa 
„Wenn piefer 
doch nur zu Ende wäre,“ 
fine; „ich veritehe nichts Davon 
doß ander totſchiehen.“ 
„ie weniger du davon 
deſto beſſer iſt es für dich,“ 
Thea, und fuhr fort: „Die Ur 
und der Ausgang berühren uns 
nahe, aber wir können nichts 
tun, als in Geduld ausharren. 
halb grüble nicht darüber nad) 
denfe nicht daran, wenn e3 dir mi“ 
iſt.“ Liebevoll ſchlang ſie ihren 
Arm um Aline: „Bleibe in Unkennt 
mp, Kind, bis die Würfel gefallen, 
und das Gewitter vorüber gezogen 
du dich leichter da— 
gewöhnen, wenn uns dann an 
Verhältniſſe umgeben. Haſt ou 
weinen Plan für deinen 
entworfen?“ 
ur nein,“ jaate Aline Fleinlaut, 
das iſt Doch air ſchwerer als wie ich 
* e. Ich habe alle we re Mo 
heſte durchgeſehen; da ſind Zeich 
nungen Italien * Frantteich 
darin, aber ſo können wir es doch 
nicht machen.“ 
„Es —* wohl etwas 
werden?“ ſagte Thea 
Wenn auch nicht 


sy ar 
(say * 
muß er werden, 


um 


ieren 
fredliche Krieg 
ſeufzte 
als 


ſie ſich ein 


lich 


in, dann kannſt 


rat? 
Pubil⸗ 


von 


Großartiges 


läch belnd. 
al oh. 


“ 


OLE 


irtig. 


ſchön verſichertie 


Aline 
Ammne. 
=. 


Sie waren langfam auf besHaus 
sugegangen und biieben nun jte 
um e3 zu betrachten. Der Zaun 
bereits entfernt und eine Strecke 
hinter dem Haufe aufgeltellt, 
der Vlatz Schon bedeutend 


wwar 
t war. 


ihr 


wen ; 
ben, 
war 
weit 
Ivo * th 

öner 
Das Haus fteht zu niedrig tmd 
werden,“ bemerkte 


ri 
Alte. 
„Und dann follte es eine 
Heranda haben,“ ergänzte Then. 
‚Se, und das Dach darüber muß 
von zterlihen Säulen aetragen wer: 
ven, oben mit Bogen und Werzierumn 


“u 


te gehoben 


* 
gen. 


Vorne eine breite Treppe.“ 


„Wir müſſen doch wohl die Herren 
zu Rate ziehen, 


ww. 


meinte Aline. 
(Fortſetzung folgt.) 


Nachden fie Diefer die 


Her” 


£ Tanz. N 


Armee 


ingen ſie Arm in 


4444 I 
breite 


s äimeren@ifen, meint fie, müffe nad 
aeholfen werben. Und um einem 
Schnupfen bei mir vorzubeugen, 
ſcheut die ſonſt grundehrliche Perſon 
ſogar nicht vor einer Unterſchlagung 
zurüch. Denn ſie unterſchlägt wieder— 
“bot und gerne einige Ihermometer‘ 
‘grade, um mir einen Mantel oder ei 
nen wärmeren Rod aufzufchmwagen. 
Toni ſelbſt kn nie aus 
meine: nie fpazieren. Wenn ich 
mandmal an a Tönen Sonnta: 
azu animiren wollte, meinte fie im 
mer: Allein wär’ mir feine Freude, 
und eine Befanntichaft habe ich nicht 
und will ih auch nicht mischen, 
meine Toni it ein Charatier! 
Biel Lefen tit ikre Sache 


i ih 


ſie 


Ja 


nicht; 


"Mobiliar erſchütternde Fortiſſimo 
überhört haben. Denn unverſehens 
ereilte mich die Kataſtrophe. 

Eines Tages kam mein Hausgeiſt 
mit verſtörtem Geſichte, in Tränen 
aufgelöſt, zu mir herein. 

* Gnaben, ich danke für alles, 

reich bitte um meine Entlaſſung.“ 

* er Toni, was fall (t Ihnen benit 
ein? Sie wollen fort von mir?“ 

„a, ich ehe Lieber von felbft, be- 
por mich Ener Gnaben fortichiden.“ 
Fin Iränenftiom brad; bei Dielen 
Worten aus den treuen Augen, 

„sch — Sie fortfihiden, Uber da- 


Iran denfe ic doch nicht.” 


„Ach ja, id; mer.e es ganz deutlich, 


'cber einem am Mearande feimenden dah Euer Gnaden mit mir nicht zu- 


Blättchen der deutichen Literatur 
bringt ſie lebhaftes Intereſſe entge— 
gen, nämlich dem, auf welches 


ſtolz darauf, daß ihr 


1 
Herr zu den Männern der 


Ya 


eine in der Heitung erichtenene Po 


vellette oder ein mir 
ift gewöhnlih Die meiner Toni. 
„Sehr Schön, Euer Snaben,” Taat fi 
jedesmal und wifcht ficy dabei reael 
mäßig eine Träne aus 
Ach ja, 
als einen glänzenden 
nachweis betrachten, wenn 
ausſchließlich auf meine 
len Geſchichten träufeln 


Befähigur n 
ſie ſo 
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Humoresken damit zu ben eben. 
Nicht nur meine litere —— ſon⸗ 
dern auch meine geſelſcha tlicheLauf 
bahn unterli egt der  Rontrofle 
Due: ‚äoft die Diner 
| Yolleiniobungen, mei 
zuieil in einer 
in welcher id ——— 
ſon ſt gel ebt h 
„&nä diger He 
ſelten 
fet: ne 


plomatiſch. 
bekon 


mei 
enna. Sie 


he mir jäh 
werden, md } > 
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men ja 
dur ngen mehr.“ 
one, 
dauern über — 
ergang ſprack gie —— te da 
gegen manchmal ihr Auge, 
meinen Fracken ich ) einem m 


us Lem 
Niede 
wenn fi 
rg 

B— ven beit ua: 
ab und berei 
Die Ehrenk alle, 

Hermade an eier 
chens 


ihr aber jemals 


löſte ſie die 
von 


cherte damit 


ir aus Pe) 
ihr s m S 
ihres tämn ick 


I 17 
— 


— 
ver Seidenfacçen 


erbaut hatte. 
daß 
herrühren, muß ich bezweifeln; 
meinen Verkehr mit dem and deren Ge 
ſchlechte protegirt ſie gemäß ihrer ſo— 
liden Grundſätze durchaus nicht. 
ſammle ſeit langem mit 
Rhotographien meiner 


Selbſtyerſtändlich 


oben; aber Toni weiß dieſe immer 
zufällig gegen die 
Bildniſſe von einigen alten ehrwür 
Lanten zu vertäuſchen. 


ufenden von 


digen 
einla Briefchen 
Hand erfreu 
ſie präſentirt mir ſolch 
froſtiger Miene, die ſie 
ſchärft, ſobald ſich die 
Schriftzüge öfters wiederholen. 
in den 
iſt, lann es 
Wunder nehmen, daß in ihrem Ka— 
ſender zwei Tage im Jahre beſond 
bemertt ſind. Der eine, der 
geſtrichene, iſt mein Geburtstag, 


noch ver 


T 


| Zont 
Dingen eigenartig 


* 


rot an 


ka ul 


arte fie mich regelı näbig mit einer 


| Handarbeit überralcht, in die fie Mio 
la mac alle 
ge 
Ta 91 i 
eine G rholunasveiie antrete, C 
bar jind in ihrer Bhantafie 
der, welche ich palfiren 
von Räubern belagert, 
in mwelcem ich baden torll, mit Hai 
Mm Ichen garnirt. Daß alle Eiſenbahn 
uſammenſtẽ ße während dieſer 
es nur auf ihren gnädigen Herrn ab 
geſehen haben, iſt ſelbſtverſtänd 
Wie glücklich lacht dagegen die tr 
Perſon, wenn ſie nach all der ausge— 


vba 
Nase 

Aa 
kit. Lund 
— 
rent. 


muß, 


ſtandenen Sorge bei meiner Rüdfehr 
am Haustore mich wohlbehalten wie— 


der in Empfang nimmt! 

er weiſen göttlichenVer 
ordnung gibt es jedoch nichts Voll— 
kommenes auf Erden. Auch 
Toni iſt nicht vollkommen: ſie hat ei— 
nen Fehler, der mit einem 
Fehler merkwürdig kontraſtirt. 


Zufolge ein 


ren, ſie ſtößt ſich aber an dem mei 
nen. Schon einige Wochen 
ſie in meinen 
tam es in dieſem Puntte 
Auseinanderſehung. 
nämlich, 
nicht zufrieden ſei. „Aber 
ſehr zufrieden.“ 
Gnaden nur ſo; aber ich 
daß Euer Gnaden etwas 
naben; Euer Gna 
ein Wort mit mir. 
ih denn fprechen ?“ 

foricht ja von Allerlei.“ 


Ste fragte mich 


ich 


„ NL 
FT „st 


- Da tut id) 


meiner Iont den Gera len und fprad feieden bin! 


nit ihr bon 


verfihiebene Neuigkeiten in 


ich ' 
nanchmal meinen Namen Irigle. Sie jel 
gnödiger * ech en liegt eben nicht in meinen 
Feder 
crüg, eählt. Die erſte Kritik, welche ich über 
vom Verleger 
druckfriſch geſandtes Opus erhalte, ſcherzen gehört, nur für 


e den können mich nicht 


em Auge. 
die Tränen Tonis pürde ich 


che 
ſentimenta— 
er! 
leider tft Ste fo araufaın, aud) meine 


einte fie einmal: 


Herr 


einen n 


* ſie 


} sen 
Wand 


tlar wurde 
5 [Ct abtllar m 4 3 
dieſe Cotillonorden von Damen 


denn 


Sch | 
Vorliebe 
Freundinnen. 
lege ich der Augen— 
weide halber ſtets die hübſcheren nach genſtande 
wie 
wohlgetroffenen 


Auch die 

zarter 
en ſich nicht ihrer Gunſt; 
e ſtets mit 


gleichen 


verſchiedenſten 
nicht 


ders 


ihre Gefühle für mich 
der Schwarze 
n Xahre tit der, an welchem td) 


die Wäl⸗ 
ſtets 
und dasMeer. 


2400 
lich! 


ene 
— —— 


meine 


weshalb ich denn mit ihr 
bin ja 
„Das ſagen Euer 
merte ja, 
gegen mich 
den ſprechen ja nicht 
a, was ſoll 
„Nun, man 


frieden ſind. Euer Gnaden ſprechen 
ja ſchon ſeit Monaten nicht zu mir.“ 
Bag Zoni, deshalb bin id) doc) 

zuß frieden mit Ihnen; das viele 


Natur.“ 


a 


„>, ih habe Euer Gnaden _ imie- 
berholt mit vielen Leuten, ja Jelbit 

nit Frauenzimmern, ſprechen und 
nich haben 
Euer Gnaden fein Wort. Euer Gna 
leiden. Und 
deshalb habe ich mich um einen an— 
deren Dienſt umgeſchaut; o, es iſt 
mir ſchwer genug angekommen. Heute 
habe ich einen angenommen, ich kom— 
me als Wirtſchafterin zu einem alten 
Herrn.“ 
o, Sie haben ſchon einen andern 
Dienſt angenommen? Nun, da müſ 
ſen Sie freilich Ihr Wort halten. Sie 


— 
* 
.- 
ut 


- fönnen in vierzehn Yagen gehen.“ 


Das Lebtere Iprah ich Thon in 
cereiztem Zone, bern meine Gebuld 
war zu Ende. Ic) fehte mich bin und 
ſchrieb das erforderliche Zeugniß; 

rotz meines Aergers war ich ſo 

i alle möglichen 
Anwendung zu brin— 
dieſe ja vollauf ver 
Gnabenirift um 

Toni das Zeugniß 
Angedenken in die Hand, 


und ſie ging. 
Es brachen nun ſchwere Tage über 
herein. Reſi, die Neue, war von 
hrer Vorgängerin zwar abgerichtet 
r uch eine ganz bra— 
zuch geſchickte Per— 
Unterſchied 

und Feer 

fee, sen 
erihien 
Raifer dene 


mielben 


eds einem 


ntrh 
nt 


u.aa #2. 
den; ſie 
ve und vielleicht 


Inn 


nr 
HL 


hen 


sem 6 
‚nn sr en 


.. 


naenchte 


ti hatten zu 
Fenſterſcheiben 
zu wenio Fri Tıchis foa auf dem 
\ ur dent es zufolge Gemohn 
echtes liegen ſollte. Toni! Tomi! 
fortwährend ſehynſuchtsvoll in 


venig Glanz 
iſche. 


Ne 
386 


mir. 
9 4 


il, 


erhalte 
Ueber 


mmitten meiner Not, 
ich zu meiner freudigiten 


' 


‚rafhuna einen Brief von bem Ge: 


meiner GSehnfudt. Der 
Brief lautete: „Euer Gnaben! Aeben 
Morgen md jeden Abend Iefe ich das 

eugniß,. Euer Gnaden mir ge 
geben haben, weil es gar ſo ſchön iſt. 
Ach, wenn ich gewußt hätte, daß 
Cuer Gnaden mit mir dummen Per— 
ſon wirtlich ſo zufrieden geweſen 
wie es in dem ipunderbollen 
ſteht, ja niemals 


— 
das 


ſind, 


Zeugniß ich wäre 


Ffortgegangen. niemais. Un nd wenn tch 


denke, daß jetzt die Reſi alles das 
tun darf, was ich bisher getan habe, 
nuß ich immer weinen. Der Herr, bei 
a ic) jegt diene, iſt ſehr auf zu mir, 
aber mit Eier Gnaden ilt er doc 
nicht zu vergleichen. Ah ungeſchickte 
Verion fonn aar nicht aenuq aus 

prüden, wie viel Neue ich habe, daß 
ih To undantbar war und in meiner 
Dummheit ven meinem einzig quteit 
Herrn jortgegangen bin, Fuer Gna- 
den ganz untertäntge Tomi.“ 

x beantwortete die rüihrende Epi 
tel ganz furz: „Liebe Toni! Wenn 
Ste wieder bei mir eintreten wollen, 
machen Sie ſich möglichſt bald frei 
und kommen Sie. Von dem Geſche— 


Zeit henen ſoll zwiſchen uns nicht geſpro⸗ 


chen werden.“ 

Und ſchon einige Tage darauf kre 
denzte mir Toni den "Morgentaffee i in 
feinem richtigen Wärmegrabe, Wort- 
Yo3 ftelfte fie ihn hin; nur ein inten- 
ſiver Handluß begleitete das hifteri- 


id? Ereigniß. 


Selbſtverſtändlich war die Wort— 
oſigkeit nicht von Dauer. Von Zeit 
Seit erinnern mich immer lebhaf- 
tere Schwinqunaen des Staubmedels 


meiner an das Medebedürfnii meiner Xont, 
een 

Tomi 

iſt zu redſelig, ich bin zu ſchweigſam. 
Mich würde ihr Fehler wenig berüh— 


und ſeit dem überſtandenen trauri 

gen Intermezzo gebe ich wohl acht, 

die Mahnung nicht zu überhören. 
Aber manchmal komme ich wegen 


Age — der zu wählenden Geſprächsthemata 
Dienſt getreten war, 


in arge Verlegenheit. So erſt vor ei— 


zu einer pigen“ Tagen. Wovon foll ich denn 


init Iont plaudern? An meiner Ya 
inilie gibt es nicht die allerkleinſte 
Neuigkeit, meine Wohnung bedarf 

nicht der mindeſten Veranderung, 
und wohin ich im nädjiten Sommer 
geben will, weiß, ich felbit noch nicht. 
dachte ich, würde mir bie freff- : 
liche Perſon doch mit Nachſicht der 

Blaudertare glauben, dap ich mit ih 
ren Seiftungen außerordentlich zu- 
Soll ih ihr mieder ein 


Ach, 


Allerlei ich ſprach über Zeugniß in die Hand drüden? Nein, 
MEINER mitten im ihrem Dienfte 


geht das 


Familie, der ſie ſchon ſeit langen zu⸗ nicht. 


getan war, ſprach von meinen Som— 
merplänen, von verſchiedenen Verän— 
derungen, die ich in meiner 
vornehmen wollte, und Toni war be 
friedigt. 


wieder mit beſonderem 
ſchwang, daß neuerdings ein Plau— 
derſtündchen vonnöten ſei, 


ab in regelmäßigen Perioden mit ei- 
inem für beide Zeile aufriebenftellen: | 
den Ausgange wiederholte, 


‚ge im Kopfe gehabt und das mein 


Wohnung 


ı ten, 
Einige Wochen darauf bemerkte ich! 


an ber Urt, ivie fie den Staubmwebel erklären, daß meine 


und id) 
folgte der Mahnung, die fi} von ba | de Erzeugniß 


Aber einmal muß ich andere Din⸗ liche Urteil abgeben: 


Da kommt mir ein erleuchtender 
Gedanke: Toni zählt doch noch zu je— 


nen unverdorbenen Geſchöpfen, welche 


dem gedruckten Worte Glauben ſchen— 
Ich werde mit Druckerſchwärze 
Delinpapier vor aller Welt 
Toni das treue⸗ 


auf 


Nachdrucke ſie, qufmerkfamſte, fleihigſi⸗ und ge: 


fietefte Frauenzimmer der Melt 
ift. Und Tont wird das fie betreffen- 
‚neiner Feder noch 
feucht bon der Preſſe her leſen, dem⸗ 
ſelben die übliche Träne weihen und 
beffentũch auch wie ſonſt * en, 
ehr N; 
Euer Gnaben!“ 





—f 


Mimi’x Weihnachtsabend.. 


Non Marie Marie: Gentab-Bansfann. 


Die alte Kungfer! — | 
Bar jie wirklich cine alte Jung⸗ 


ı 2rütbenziweig und: reichte 


Ar 
> 


— re 
Wit ik 


acflungen und 
Name Si: —* gger — nein, der 
war «ber: jo —. mie unſchön 

agte einmal Ein als 
ud ihrer Kumjt und ihren 
Seitjamfeiten die Rede war: „Na, 
wien Cie, Sie Fennen fie ja doch, | 
ich meine die alte Nungfer da drü— 


“a 


Hin, der * 


Gi berfra: 


24 
. 
* u 
35 lt 
- 


0! 


Ni nit 


+7. 
’t iron 
1 


e 
I 
e 


je. 


kle —— 


Ziel und > nt htung 
griff in die 


weiſt. 
Laubkrone 


Ruggiero 
brach den 


Kollegin und Freundin: „Wollen 
wir nicht ein paar Schritte im Gar- 
ien machen, Debor die Nacht hernie 
deriintt?“ 

Die fintende Nagt vernagm ein 
ſeltſames Geſtändniß und umhüllte 
es nit Ihrem duntlen Schleier. Nur 
ı Mei iſchen wurde das Ge 
deimmiß dieſer Stunde enthülit, als 
Mimi ihrem ſterbenden Vater unter 
Tränen flüſternd erzählte: „Nach je— 
ner Stunde muß ich einſam breiben 


M * 


„su 


einen 


eitdern war da3 Wort geblie- |{mmerbar, i ich werde ihn nie veraei- 


19 
Vn 


n. Die alte Jungfer! — 
Aber die Bezeichnung war im 
Grunde wenig zutreffend. Wenig⸗ 
1 ens ſah Mimi gar nicht ſo aus, wie 
nan ſich gewöhnlich eine alte Jung⸗ 
fer vorſtellt. Im Ge— genteil! 
var eine große, ſtattliche, 


— z 


—* 


hübſche 


Stau mit friien Mugen und Icb-!! 
ni chts ge 
Zimperliches oder Mltjünaferliches, : 


haften Bewegungen. Gar 


nz 
urn, 


nichts Verbliche Verrunzeltes. 

Sie war Malerin, eine vielſei— 
kige, ſehr tüchtige Malerin. Alles 

geriet Mur ihremVinſel, de 
leben, die Landichait, 
liche — und namentlich 
derſzenen. Darin konnte 
nicht leicht ein Anderer in, 
ſo drollige, herzerquickende Kinder— 
geſchichten konnte eben nur ſie ma⸗ 
fen — die alte are: Aber Sie 
war zu Bere eiden, m ih vorzu⸗ 
drängen * Aufhebens von 
ihrer Kunſt zu machen. md merk⸗ 
würdig, als einmal ein berühmter 
Kritiker einen Beſuch in ihrem Ate- 
lier machen wollte und unten im 
Sausflur hinter ſich ſagen hörte: 
„Ah, der geht gewiß zur alten 
GEeſicht und kehrte wieder um. Nein, 
Fſann er ſich einen Augenblick 
der Treppe, ſchnitt ein ſonderbares 
Beficht und kehrt wieder um. Nein, 
Ate Jungfern waren nicht ſeine 
Spezialität. 

So ſind die Leute. 

Mimi lebte mit ihrer Mutter be— 
ſheiden und zurückgezogen; außer 
dem kleinen väterlichen Erbe mußte 
der Erlös aus ihren Bildern die 
Hauswirtſchaft beſtreiten belſen 

Wäre Mimi nicht cine db aryitaliche , 

Wirtſcha fterin geweſen, hätte es oft 
bös in der Kaſſe ausgeſehen. Grit 
in den letzten Jahren bezahlten ihr 
die Kunſthändler *— Vreiſe, 
vohl die Zeit wimmer noch ſehr 
venig von ihrem — und ta-=ı 
jentpollen Schaffen zu berichten ı 

vußten. Natürlich, die alte Jung 
fer! 

Und Mimi war auch wirklich zu 
uill in der großen, Tärmenden Welt; | 
jich Felbit ins Licht zu stellen, ich | 
ielbit. heraus; zujtreichen und zu lo— 
ben, das lag ihr jo fern mie Neid 

ind Klatſch. Unzufriedenheit und 
Verbiſſenheit. Nichts von — 
Sie hatite auch ſonſt nichts von den 
Untugenden der wirklichen alten ! 
Sunsfern an fth. Sie littnicht un- 
tier dein Loos des Mlleinfeins, Das! 
beißt des Unvermähltſeins. Benig- | 
tens mertie lein Menſch 
son. Alles jien jo ‚ wie bon ihrem! 
Millen georbnet; var meiit ber- 
gnügt, aufgeräumt, aut gelaunt. Bes | 
jonderd, wenn jte mit Sinbern zu 
iun hatte. 

Ja, die Kinder! Und dann die 
Tiere! 

„Alles. was 
weiß, liebt ſie, beſchützt 
Mimi“, ſagte die alte Mutter 
voll dankbarer Rübrung, weil ſie 
ſich ſelbſt ſchon ein wenig wieder zu 
den Kindern rechnete. 

Wenn ſie ſo auf der Straße 
hinging und ſah kleine, nette Mä 
chen oder friſche, keckke Buben, de 
war Augenweide und 


2 


das 
die Kin-⸗ 


es 


11 


gleichn 


gleicW 


ind 


auf 


ob 


etwas 


te} 
I\ 


helfen i 
mein ie | 


jih nicht zu 
ſie, 


ri 


Herzeneluft 

Oft Iprad) fie die Kinder an, fragte 
fie zutraulih aus und erhorchte bie 
ergötzlichſten Geſchichten. Wie ſtrahl 
ten ihre Augen, wie klang ihre Stim-⸗ 
me friſch und jung, wenn ſie dann 
daheim dem Mütierchen davon er 


zählte! Ja, Mimi, die alte Jungfer, 


; Still- 
Figür— 


ihr er 
geheimniß ſeines ſtolzen —* 3 mit 
ins Grab genommen. 


zum vorigen Jahr. 
geblieben. 
llopfte 


ſchäftigung! 
große Beſcheerung mit all den | 
bereitungen. daß es im Haus drunter 


ſtanden im? 


|tafehungsbefuch, 


vorrückten. 


ben 


auf 


R IT 
1. |Nonfeft tra 
| Silber, 


ſich 


ſelbſt beſorgen und ſich 
fremden Füßen und Händen 


ſen, nie, der erſte heiße Kuß war das 
Siegel ewiger Liebe und 
ewigen Abſchieds, als er nit das 
ürchterliche geitanden, dab er nicht 
'ber jchlihte Maler, Tonbern 
| regierenden Füriten Sohn, daß er 
nicht der Kunit, jondern einem Reiche 
und einer DIpnaftie verpflichtet Tei, 


Ihrore, alz feine jtille, 
Freundin mich erdebe zu feiner 
Frau? Nein! E2 war ja unmöglich, 


Nicht um alle Reiche der Melt und: -, 
: ſchmackvoll, 
Aber wie ich ihn 


geliebt, merte ich feinen Mann mehr; 


Her 


ihre Herrlichkeit! 


lieben auf Erden.“ 
Der alte Dberit bat das $ 


erzens= 


Seitdem jind viele Jahre oefom 
men und gegangen, und jedesmal hat 


‚der Meihnachtscobend aus dem Sii- 
!bden ein blühendes Drangenziweiglein ! 


gebract und Mimt bat es 
gemweihte Opferaabe unter ihren 
Shriftbaum geleat — jedesmal, bis 
Da war es aus: 


mie eine 


ſtärker, wenn 


ſie 
dachte. 


denken. 


m 
Hm 


3a, an biejem Tage mußte Te im 


! 
ie 
ji 


J 


ihn ſeiner 


Sie legte 


J hin. 


|gefügr! : 


3 zugleich ; 


ı ter 


eines | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Dezember 1917. 


Mi mi, weißt Du, laß’ fie nicht 
en, 

Nun legte fie erjt Hut und M antel 
ſtreifte die Schuhe bon din Se 
und ichlüpfte in ein PB 

Yantöffelgen, die am Dfen Ban ben. 
Dann fing fie an die Patetcken 
öffnen. „Eilig, eilig, «3 
icon!“ 


fal⸗ 


mm 
ar 


c Al 


' 
18! 


Dun‘ 


in 
ib 


ſchiitt tie gute Alie 


o 


nend 
den 1 Kopf. 
„Da tit noch etwas 
Heine herzige Mimt, 
(ih zufrieden fein!“ 
Himmelblaı 
„Hier tit 


für unſere 
die kann wirt— 
Es war etwas 
Franſen. 
Muckis Lieblingsſpeiſe!“ 
eine feſt rerwahrte Düte 
„Bips it ein Döfer Nunae, 
der fi aeitern wieder auf- 
Eigentlich follte er bies- 
Imal nichts befommen, aber zu Meih 
inachten muß man anabig fein! 
ı Bichette und Ninetie find auf fe: 
dacht worden. Siehſt Du? Iſt's 
nicht reizend?“ Sie hielt der Mut— 
ſchnell etwas Grünes vor die 
Augen und dann etwas anderes, das 
— e zartroſa. Und 


A 


“> 


»+ 
mit - 


zie hat 


or 


immer 


neckend und mit der Geſchwindigkeit 


daß ich warten ſolle, bis er auf dem 
angebeiete ı 


ordentlich erkennen 


Inn 


‚gerührten Miiterchen einen Kub auf 
die rungeli: 


daß bie er: 
Augen der Al: 
und bie Sachen 

inten. „Schau, 
nicht gerade ae- 
aber ganz hochmodern.“ 

„Haſt Du denn auch an meinen 
a - „gedacht?“ 


eines Taſchenſpielers, 
ſtaunten langſamen 
ten kaum folgen 

Kar 
101 
das 


ar 22 
iſt das Neueſte, 


.Treiben 


ar 


Nazi? Ra, * wie 
gar an Dich!“ 


io 
Damit gab fie dem 


MWargen. „Du und, 


gen 


Nazi mwerbet ganz in gleiche Farben | 


| gekleidet. 


‘dann auf Dem 


ſtehen kann, 
Und heuer? Mimis Herz! 
daran ı 
Mder jie wollte nit Daran | 


mer etinaz für ihr Herz tun, | 


Vie 


ſie es ablenkte, zerſtreute. [ Be 
‘a, Das ift aut. 


V Vor— 


und drüber geht, ein fröhlicher Ru— 
mor wie zur Jugendzeit, daß einem 
Sehen und Hören ſchwindet. 
Der * nachtsbaum, eine wun⸗ 
junge Tanne mit weitaus 
ten Napdeläften, war chen ba 
a harrte der Schmüdhen 
und größere Tiſche, 


non 
ia 


weit aededt, 
Wohnzimmer umber, ob: 
wohl erit Mittag war und ber 
Schnee vor den Fenftern 
Sonne gligerte, die auf einige, Au: 
genbfide, wie zu einem kurzen lleber 
am 
Dezemberhimmel aufleuchtete. 
Er Mittag! 


cs 


Ye, wie ih mid freie 


auf Euren Anblid, wenn Jhr Beide 

Sopha ſitzen werdet, 
cin Farbentraum in idealſtem Lila. 
Ich glaube, daß ich nicht wider- 


I 
ih werde Euch malen | 


müſſen.“ 

Ihr geſchäftiges 
brechend, fragte ſie 
ſind ſie denn alle?“ 

„Sie ſpielen drüben im Alelier“, 
antwortete die Mutter; „ich habe ſie 


unter⸗ 
„Wo 


Ordnen 
plötzlich: 


da hineingeführt und ihnen aufae= | 


Eine! 
kleine Mimi iſt ja alt genug, die 
ſchon Acht. 
doch einen 
Durcheinander 


der 


doch erſt hier 
Kinder 


g, kleinere 


in der 


woltendüſtern 
Chotolade. 


Und immer weihnachtlicher wurde 


en 
bir 


per Stube, jemehbr die Stunden 
Seht Standen auf 
Tifhen Ion bunte Zeller 
Schüſſeln, die ſich in luſtigen 
den feierlich weißen Decken 
der Tannenbaum par 
großen Mitieltiſch, a 
roten und 
und ganze Laſten 


gend und pon Mit 


:£& 


und! 


von 


abhoben; 
dem 
serae mi it 


beſieckt 


lle 


2 


chen von 


den | 


Kar: | 


1 
adirte , X 
blauen Kerz- 


zu Aſt 


ein Geflimmer von Rauſchgoid und 


Gipfel 
Stern, 


oben am 
ſtrahlender 


ganz 
ar oßer. 


drehte. 


ein der 


UL 
Kein, es war zu herrlich. 
der Zür Stand nod ein 
grober Korb, bis oden pollgepfropft. 
Das mußte noch alles auf Die Tiiche 
pertäili werden. WMoer Wimi fam 
io I nicht nah Haufe, fie hatte 


Hinter 


ange 


ıncar To vielerlei zu beforasn, Eschen, 

bie friſch ſein müſſen, die man nicht 
taufen und ſtundenlang lie—⸗ 
gen laſſen kann. 


früher t 


Und Mint mollte 


aber | . 
'fam tedod 


jeden Gang felbit tun, jedes Gejchäft | 


far 


nicht pon 


helfen 
55 war unalaublih, was 
‚fie Sich alles zumutete Die 
Jungfer! Die 

reckte und ſtreckte 
ſo hochbepackt d 


Die 


Min 


die Häife, 
dDabertum. 

alte Mutter trippelte 
ängitlih und aufgeregt 


wenn Sie 


klei ine, 


ſchon gan) 


war eine geſunde, glückliche Natur. umber, ippie da und dert mit ihren 


Nur am Meihnachtsabend "war fie 
ein wenia, wie joll man nur fagen, 
nicht gerade trauria, aber merfiwür 
big gefühlvoll. Man ſpürte an 
ihrem Blicke am Ton ihrer Stimme, 
wie etwas ses, das 
isrem. fonit jo fiarfen Meien dann 
heraußquoll, ähnlich den zierlichen, 
Ibmädtigen Blumen, die 
tarrenden Schnee- und Eisdede 
frühlingsſehnſüchtig herv 


es 


ervorbrechen. 

Nur am Weihnachtsabend! 

Vor vielen, vielen Jahren war's, 
als ſie mit ihrem — Vater, | 
einem Oberit a. D., den Winter im 
milden Süden verlebte. 1leber den 
fiilfen, Tpiegelelatten Wafjern 
Gardaſees verhallten 
glocken, die von Ufer zu Ufer 
heiligen Abend einläuteten. Mimi 
ſtand auf der Veranda der Riva— 
Penſion, dem Geläute lauſchend, 
während ihr Blick ſich 
die weite Ferne verlor 

An ihrer Seite Ruggier 
einem reichbelaublen Oran 
an dem ein einziges Reislein aus 
der dunklen Krone duftig hervor— 
blühte. Ruggiero, ein bildhübſcher, 
ſchla Süngling mit brennenden | 
Üugen, hatte fi ibr vor Moden als 
jimpfer Maler genähert. Sie. fühlte 
beld, wie fein ftummes Liebeämwer- 
ben inneriteg Gemitt erreate. 
Sein Wort mar gefallen, fein lautes | 
Geſtändniß. Und doch — dem Ent: 
cheid war nicht mehr auszuweichen. 

eit Mimi ſich ſelbſt geſtanden, daß 
den eblen, fremden Künſtler 
sebte, ivie ein > liebt, dem biejeß ! 
heiftofte Gefühl für be? ganze Leben | 
i 


—*8 


unter 


D, 
ige ndaum, 


ınter 


284 


fa» 
J 


ihr 


’ 


* 


Seltene 


ie 
ie 
* 


Unnützes, ach Eott, 
ausi__ 


aus ber, 


deg 
die Kirchen: | 
den ! 


träumeriſch in 


Straßen und. 


In 


‚Lk 


zitternde 
en 


Hand en 
ur ı an. 
a 


die herumlieaen- 


m * 
„Daß Do 


bieibt; fie f 


Mimi fo lange 
ıuft gewiß wieder 


das 


aus: 
viel 


und dann hat ſie geſagt, ich ſoll 
ts anrühren und nichte rerteilen, 
ſie kommt.“ 


17 
Nun fing die gute Alte aber Doch 


nich 
bis 


tramen. Wie der ſchwer iſt! 


—8 


vermag ihn kaum von der Stelle zu 


rüden. 
Endlich 


es. 


Iingelte es. Gett jei 
| Dant! Lachend ftürmte Mimi ber- 
‚ein, den: Hut jchief auf dem Kopf, |i 
einen Korb in der 
Armen viele, viele Batete. 
fchüttelte ji: „Hu, tit es hei hier 
haft doch nicht nachgeſchürt, Mütter— 
chen?“ Kleine Schneeflöckchen fielen 


T, 


bertropften in der iparn 
‚luft. „Ach, 
der Welt, 
‚Ichäftigfeit und ein Gedränge in ben 
So, nimm das 


und das — hier, 


iſt es heute in 


herrlich 


Mütterchen, 


Paket unter'm Arm, ſonſt laß ich's fel 


en! 
„Ach Gott, gutes Kind, 
außer Athem und Dein Hut 
schief!“ 
„Richt, 
Mimi. 
Die Alte trippelte 
mit ausgeftredten Händen und mußte 
nicht, mo fie 
„So, da — Recht — Das iſt eine 
neue hübſche Schüſſel für die kleine 


fall 


ſitzt 


ich ſehe toll aus?“ lachte 


lich. 
alte | 
ganze Nachbarichafi | 


vet brav zu Die 
gibt 
Ich dachte mir, es würde 
zu großen Lärm und 

geben, wenn fie au | 
ivenn die fremden Hin 

Nicht? Du mellteit 
die Beicherung für die 
Sten und dann Die 


uorn 


tragen, ſein. 


dabei wären, 
tommen. 


herri 
unſere!“ 
„Ja, richtig, Mimi! 


’ 


richtig“, fie el 

raſch ein im Weiterhantiren. „Sag 

mal, Mutter, hat denn das Völichen 

im Atelier drüben inzwiſchen etwas 

sum nafchen?“ 
„Si freilich. 

gegeben, Netit 


Sc hab’ ihnen Milch 
jogar ein Neitchen 
Effen tun mir ja dann 
alle mitfaınmen, ivenn das mit ben! 
Kindern vorbei tft.” 
„Alſo dann Fehnelt! 
Jetzt wurde Der große Korb hin- 
Iter ber Tür in Angriff genommen. 
Um ſchneller zu Ende zu kommen, 
ſtülpte ihn Mimi einfach auf den 
Boden um. Da fielen hunderterlei 
Sachen heraus: Mühen, Schubhe, 
Tücher, Spielwaaren, Bilderbücher. 
Mimi raffte auf, was ihr gerade in 
die Hände fiel, vertcilte es auf die 
Tiſchchen. Much die Mutter tollte 
jich auf den Boden inieen und Helfen, 
h vor lauter Schauen und 
nicht dazu. Und dann 
Das hat wohl recht viel 


— 


Staunen 

rechnete fie: „ 

gekoſtet?“ 
545309 


„BVI x 
bon meinem 
weißt Du. Der Kunſthändler ſagie, 
der berühmte Kritiker Dingsda, ſein 
Name fällt mir nicht gleich ein, habe 
ſein Wohlgefallen daran geäußert, 
der na, Du weißt ja, wen ich 
neine, und er habe die Kopie gekauft 
und fogar baar bezahlt.“ 

ID. Ya, Das Riva:Bild”, 
Alte gedehnt und nachbenf: 


der Stopie 
bezahlt, ! 


las Aafı? Hal ’ 
Ules hab ich mit 


Riva-Bild 


Por 
e 


— 
„SoO, 


ſagte die 


Mimi bückie ſich und verweilte et— 
vas länger tnieend auf dem Boden. 
Dann ſprang ſie raſch auf: „Hier 

die wunderſchönen Stiefelchen 


ſieh' 
für den kleinen Anton im Rückge— 


bäude, dem armen Kerl ſehen ja die 


heraus. 


gute Kind 


etwas Ne 


ur! 
= 


Ha ind, unter den 
St; 


‚bon ihren Kleidern und Bateten md! 
ven Stuben: | 
 Sfodenläuten. „Und 
überall eine fröhliche Ge= 


s; lem &lanz, der S 


Du bift | 
‚denen Baum 


Geſi 
a rück. 
an ihr herum graft 


zuerfi zugreifen follte. | sr 


| 


; Dinger. 
‚an, in dem Korb hinter der Tür zui 


chen 


zu den Schuhen 
Steckenpferd iſt 
it jehr billig, nur 
ter das Mübchen, 
das iſt wirklich J gehört dem 
Stumpfnäschen, dem Lieschen, mei— 
nem Modell. Nein, wie das lokett 
iſt. Man muß den kleinen Mädchen 
tieg fchenten, 
wie alte Weiber, die armen ı 
Wenn fie dann einmal er- 
iind, denten fie 
an diele Ueberraſchungsſtunden 
rück, wie an Lichtblicke in —“ 
Sie vollendete den nicht, 
drehte immer noch das kokette Mütz— 
zwiſchen den Fingern. „Ach, 
vatz ich da!“ Ihre Stimme 
plöglich ein wenig 
das tit brav, daß Du mir‘ 

hilfſt, Mut raſch die — 
chen, Aepfe l und Nüſſe auf die T 
ler!“ 


Zehen ſchon lang 
da, dies 
— 


auch für ihn, 
dreißig Pfennig; 
virf! 


ausſehen 


wachſen 
Satz 


— 
> 
— 


vas Ihr 
— 
„Jetzt, ſo 

tterchen. 
Te 


Sie faßte den Kopf der Alten 
und prehle ihn an die Bruit. Syern- 
ber durch die Schneeluft tönte leijes 
jeßt den Ehriit- 
baum angezündet, die Lichter all‘, 
all'!“ 

Jetzt erſtrahlte die 
‚tern 


Stube in Bel: 
auf dem Gip 
drehte Tich, Die Lichtehen Iniiter: 
ten und ein wmunberjamer Duft 
wehte von dem wie lebendig gewor— 


O dieſer Weihnachts— 


nm 
Miss 


D 


zauber! 
Fertig! rief Mimi 
t und trat einige 
„Nun, Mutter, 
zuſammen, gehi's los, 
ſeßz' Dich!“ Sie drückte die kleine 
llie fü nft in den Lehnſtuhl, nahm 
vom GEeſchirrſchrank eine echte Kub⸗ 
ſchelle, 


die fie einmal von einer 


mit ger em 
Scritte zu— 
nimm Deine 


d.ct 
u 


ki 


nun 


je aus 


bim. 


| fünf Mi 
Flockengerieſel, d 
lichen 


einen 
immer ſtürmiſcher Bimbim der Kuh— 
ſchelle 


8! Rinder 


| Laufen, 


noch 


alten 


nach, 


Alte, 


‚lie Greianif genauer verfolgen 


;aar fein Ende iverben, 


| ſich der dicke 


ins 


bin 


‚aus; 


damit fie nicht | trip 


ein. 
mit Luſt 
zu⸗ 
Zwerge 
blaue Decke mit den Franſen wurde 


dem Geſchir 
Platz gefunden. 
beleat. | ı 


ſonders 


zigen Glöckchen daran. 


Sennerin nt 
dei 


in den Alpen zu 
ten erhalien hatte, und ging bin: 


‚aus auf den Kücendallon und läu- 
in den nur) 


Leibeskräften 
matt erhellten Hof. ben die Rück 
wände des Häuſergeviertes umſchloſ— 
fen, die Schelle nah allen Seiten 
'Stwingend. Bim, bimbim, bim, 
Und es tönte über das nied- 
rigere Haus zur Linten hinüber in, 
ein ihmarzes Seitengäßchen. 
. Und immerfort, ı Imenigiend 
nuten lang, durch das leichte 
das ftill vom nädts 
Himmel hs rniederwehie. 
Zuerſt verſchwand ein Kinder— 
töpfchen aus einem Manſardenfen- 


‚fer rechts, dann flirrte eine geöffnete ! 
‚und inieder rafıh geichloifene Scheibe 
'linfs, 

Löpfche en 


dann tauchten da und dort 

den tieferaslegenen 
fuhren wieder zurüd, 
Freudenſchrei in das 


aus 
und 
fu Tzen 


Fenſtern 


miſchend. Auch in dem 
Seitenhäuschen wo ſchon lange die 
voll geſpannter Erwartung 
mit geſpitzten Ohren unter den 
Türen ſtanden, wurde es plötzli 
lebendig und begann ein Rennen und 
hätte der leibhaftige 
von Hameln feine Xod- 
(affen. Und immer 
Bimbim vom Küchenbalkon der 
Jungfer! Nun ſammelte ſich's 
zu einer ganzen Schaar unten im 
Hausflur, es war ein Drängen und 
und Jagen von Buben und 
Mädchen die enge, finſtere Treppe 
hinauf, alle dem Ton der Kuhſchelle 
der lockendſten aller Weih— 
nachtsglocken. 
Mittlerweile hat 
in der Stube ſich aus de 


J 
ich 


als 


Ei aa 
Raitenfänger 


muſit erſchallen 


das 
m Le 


is 


ebnitunle 


ierboben und das Bild ihres feligen 


alten Dberjtä aus dem Schlafzim— 


‚mer geholt und unter den Iannen= 


baum geitellt. Diefer jtumme Gaft © 
mit den arogen, ernten Soldaten: .”” 
vaen und dem Node des Könias 
durfte niemals fehlen. 

„Die Kinder, die Kinder!“ rief bie 
halb erfreut, halb beflommen, 
und lieh ich wieder in den Lehnſtuhl 
jinten, nachdem fie porber noch ihre 
IHornbrilfe gepugt und auf die Nafe 
geichoben hatte, um das weihnacht— 
zu 
tönnen. 

Mimt 
weiten 


Tür mit einem 
und 


nrinete die 
Schwung 


und Anton voraus! 
les Staunen, dann ein ſurrendes 
St timm enaeinirr, dann ein Nuhiliren 
mit Ub und Ob und Hüı ndegeklatſch! 
Des fröhlichen, ſeligen Lärms wollte 
Die Mutter, 
vom bloßen Hören 
blieb auf dem 


ganz erſchöpft 

und Zuſchauen, 

Stuhle ſitzen. 
Sirablend aina Mimt umber, wie 


‚eine Königin in ihrem Reiche, jelbit 


poller Bewunderung und Entzüden, 
mie alles fo herrlich. gelungen. Dann 
nahm sie bald das eine, 
andere Kind, hob 
„Richt wahr, herrlich?" und 
Mutter jr „Sieh’ nur, 
Mariechen wächſt!“ oder: 


zur 


„Ach, 


ber Kleine Dar bat ja jebt den aan: ; 


zen Mund voll Zabne, na, da tann 


Lebkuch 
„Und der 
—8 „Anton, 
Stiefelchen nut, Die 
sleih an die Fübe fpringen!” 
flammende Stern ba oben, 

fich dreht, nicht wahr, 2 


i 


Paul, 
u, 


nein, Die 
muſtere die 


re! 


Der 


er 


?4 
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ieschen?“ 


Die alte Mutter hatte die Augen 
ein Tränchen verlief ſich 
der Wangen. 


sjgebrüdt; 
in den Runzelfurchen 
Mimi trat zu ihr und fFlüfterte ihr 
Dhr: „Mutter, Gott jet Loh und 
Danf, daß wir fo viel haben, um 
das volldringen zu fönnen ſieh' 
nur hin, all' das Glück! 
auch ganz 
mama!“ 

Dann packten die Kinder ihre Ges 
ſchente zuſammen und polterten hin— 
die meiſten vor ſeliger Erre— 
gung und vor brennender Ungeduld, 


Und 


daheim ihre Schätze zu zeigen, verga 


ßen Dank und Gruß. Fort, fort! 
Lieschen halte ihr Mützchen ſchon auf 
ber Treppe aufgeſetzt. Ganz hinten— 
drein ftolperte nton, denn er hatte! 
Mariechen auf den Arm genommen. 
Dann war's einen Augenblick 
ſtill, ganz ſtill in der Stube 
Mimi athmete auf: ſie ſtand mit— 


. 
ten im Gemach und wollte erſt lang— 
ausklingen 


ſam ihre Empfindungen 
laſſen. 

Jetzt kommen wir“, ſagte die 
tlein te mit einen herzbaften 
Aufſchwung in der Stimme 
pelie heran. 

„Ja, jeßt fommen wir!“ fiel Mimi 
Und nun wurde eine fender- 
Zurihtung aetroffen, al ch 
Beicherunga für Die 

losgehen ſollte. Die fchöne 


my, 
U 


eine 


in den Korb gebreitet, der zipifchen | 
tichrent und dem Dfen 
Dapbor wurde bie 
feine neue Worzellanihüffel mit 
Slauem Rande geitellt. Auf niedri- 
gen Schemelchen ſtanden Heine Tel- 
ierchen, darauf murden Würftchen, 
Fleiſchbrödchen und Chokoladeklöß— 
chen gelegt Dann gab es kleine 
farbige Gummibälle, Bänder mit 
Schleifen und Quaſten. Eine be— 
ſchöne Schleife war von 
zarteſter Lilafarbe und wie eine 
Halstrauſe gefältelt, mit einem win— 
Gleich dane— 
ben lag eine wundervolle, weiche 
Haube, ebenfalls in Lila, ſür die 
Muiter. 

Und nun war 
Zurichtung fertig. 

„seht, Mutter, 
allez bereit.” 

Die Alte trippelte hinaus 
behielt die Zür in der Hand. 

Draußen tnarrte eine andere Tür 
und man hörte da8 „Pitpitpft” und 
„esihih” der Alten, 

Jeht [prang in mächtigen Sägen | 


hole fie. Ga it 


r 
i 


Mimi 


£ 
auß 


Ans \anssnerrnrt 


bime 


Bin, | 


Mütterchen 


hinein 
gings wie ins Himmelreich, Lieächen : = 
Zuerſt ein ſtil⸗ 


bald das! 
e3 hoch empor: | 


wie 


en dort aratuli= | 


werden Dir: 


ich | 
glütlich, Herzens: | ge 


und 


ſieben 


die merkwürdige ı 


* | bekannte, ein_ wenig langweilige Weg, 
& ohne andere Blumen,‘alö das Ber: 
¶gißmeinnicht einer guten Handlung, 
auf der anderen Seite der verbotene 
» Meg! Der unbekannte, gewundene, 
vielleicht tragiſche Weg, der an Ab⸗ 
hängen vorüberführt, an denen der | 
Abfturz droht... . aber er ift, ivenn | 
man Georges Poitolle alauben darf, | 
‚mit wonnigen Blumen des Genuffes | 
| bemadhien. | 
Indeſſen ... ſie muß ſich entſchei⸗ 
u. und bem Chauffeur fagen, wohin | 
es gehen foli. Sie tan ich ohne 
: Furcht von ihm bis vor bie Tür von 


; 5 
* 
* 
— 


Der böſe Weg. 


i* Von Michel Gorday. 
ee ** 
Madame Agil — wir kennen ſie, 
‚e3 ift die fleine Dame, der die Ge-, 
Ichichte mit dem neuen Hut paffierte 
— hat ihre Befuchtstouren beendet. | 
Sie tft ein wenig müde, troßdem fie 
heute Glüc gehabt hat und dreimal | 
‚nicht angenommen worden iſt; ein— 
mal war es eine Grippe, die ihr die 
ar —————— ein Zrauer- Poſtolle führen laſſen, es iſt das— 
al und einmal eine Wigröne. felbe Haus, in dem auch ihre Schnei- 
E3 mar entichieden vorherbejtimmt ! derin wohnt. Das wei — 
geweſen, daß ſie heute zeitig —* übrigens felbſt, und vielleicht hat ihn 
ſein ſollte; aber womit foll fie nun „ag auf den Gedanten gebracht, ihr, 
ihren freien Nachmittag HinhringenY den Hof zu machen... 
Spll fie die alte Tante Felicie be- Maul hat fie kommen jehen, er Tebt| 
fuchen, ober .. „ oder foll fre Georges y., Motor in Gang. Wie furchtbar |: 
Poftolle das Rendezuous gewähren, fnett der Menich auch immer ift . 
cuf das er, fie weiß cs, glühend sie sit ja noch gar nicht entfchlofien .. 
hofft? Und während fie die Treppe na aut, alfo — zu Iante Felicie, 
der Dame mit der Migräne herab: und fie ruft dem Chauffeur die 
tommt, jucht fie nah einem Ent: ıgppreffe zu: „Anenue de Breteuil 74!“ 
Ihluß. Cs it ein rührendes Brief- | Schiieplich ift ja unterwegs noch 
gen, das ihr Tante Zelicie Heute znner Zeit genug, die Route zu än: | 
morgen geichrieben hat; die erten fal- yon. Die qute, alte Tante Felicie, | 
ten Tage bannen fie in bie Tiefe pie wird fie fich freuen! Gie if fait | 
ihres Lehnftuhls, und fie bittet um „ans gelähmt, eine elende Ruine, und , 
eines Plauberftünd: Fo doc in ihrer Jugend fo hübfch 


dag Almofen 

2 ? $ J .. * 
hens, iwenn bie Bejuche gemaxht find. und umfchwärmt geiveien fein! Aber 
jomwie man bei ihr eintritt, erhellt jich 


Uber nicht weniger beredfam in Jei- 

ner Kürze ift das mit den Initialen hr Amuß, ihre Wangen werden toi 
—2* Georges Poſtolle unterzeichnete und ihre Augen leuchten auf, fo daf | 
Blättchen, das um ein Rendezvous an fich portommt wie ein Sonnen: | 
fleht, für heute Nachmittag um fünf 'ötrabl. Sie hat eine große xiebe für 
'olles, was jung und fchön ift. (Wo 


‚Uhr, zum erjtenmal! | 

Unentſchloſſen ſteht Madame Agil bleibt unſere Beſcheidenheit, Ma— 
in der Haustür. Rechts und links dame?) Man bringt ihr ein Stück 
Paris mit, ſie atmet ſeine Luft — 


J * 
** 
v 7 


dehnt ſich der breite Boulevard ey 
Mulesherbes; die Dänmerung tl tem Parfüm, das aus dem Pelzwerf 
gefommen und mit ihr ber Gaternen: i Arömt, und aus den Blumen, die | 

anfteder, und beide zinden um Dielman am Hude tränt . Ja, es iſt 
Wette ihre Sterne an. |wirflich eine gute T | 
| Die Limouſine von Madame Agil 


— J 
Tat! 
Nur einer wird natürlich nid 
Imartet am Straßenrand. Wenn man tamit einverftanden ſein, das iſt 
bebenft, daß es diefer Wagen ift, der Georges Poitolfe! Denn ſchließlich 
fie gleich auf dem auten oder auf dem fie hat ihm Hoffnung gemacht, fie hat ı 
böfen Wege dDaponfahren wird, und Fich fo gut wie fangen laften, als er| 
dat Paul, der Ehaufferr, das Werts ihr nacftellte .... Mber warum | 
zeug ift, das ihr Gefchiet vollziehen eigentlih? Weil er ver aefeierte| 
wird! ... Denn fie fann es Fich nicht Mpoofat des Taaes ift? Weil er) 
‚verhehlen, diefer Augenblick beftimmt einen brfinen Bart und goldene | 
ihr Ehidfal, fie fteht am Scheide: Worte hat? Und weil man ihm nad): | 
wege. 'fagt, daß er die Frauen, die er be 
"uf der einen Seite tit der gerade, 'gehrt, magnetifiert, fo var fie wie 
'behert find? Nun, Madame Agil 
fühlt ſich noch nicht behext; der De 
weis dofür ift, Daß fie a asrade in Die 
fem Muagenblie ber Verſuchung ein 
Schnippchen ſchlägt. | 
Warum hätte fie auch nachgeben 


t 


| 
| 


— — ——— r — 


mit kräftigem Miau und hoöochge— 
ſchwungenem Schwanze der weiße 
Angoratater Nazi herein und hinter 
ihm drei im tollen Durcheinander, | 
ſchrei o inander, — — * 
— — Bifchette ſollen? Si ihr ihr Gatte etwa über 
und Ninette und Mudi,. und ganz Avorden? Keineswegs .· Ur Mi 
!zulegt kam langfam und fehwermi- Mit gerade ein Troubadour, aber et 
Ha, nur ganz [oma fehnurrend, vie I forreit, phlegmatiich, von Zeit zu 
'greife Mimi, mit den Augen blin- geit er nech zärtlich und verdient 
‚zelmd, wie gebfendet von all’. dem febr viel Geld für feine Heine Frau. 
"Glanz. Während befonders Pips Ein Gatte nach amerikaniſchem Ge 
und Mucki ſehr wenig Haltung und ſchmack ſozuſagen, ein guter Lebens— 
Lebensart zeigten, von einem Teller gefährte. 

chen zum andern fbrangen, bie Sa⸗ Alſo weshalb jollte fie... 
‚chen herabzerrten und anbiffen und 'um 


die Wahrbeit zu aeftehen, Ma 
wieder fiegen ließen, wm der Hinene dame Agil ſchämt fich, 
die Guummibälle ftreitig zu machen lutnahme it. Die Romane, 
und im Vorbeihaſten der 


die 


ſtets 
Küche beſtimmt. Das Bild d 


wird mit Stilſtich Kb. = gern 90 Cents. 
|teltot: 


Nun, ! 
daß fie eine | 


fanften Theater, die Gejellichaft, alles fhreit | 


Biſchette eins mit der Pfote zu ver⸗ ihr die Ohren voll von den Freuden 


jegen, Nazi aber gar auf den Tifeh des Betrugs und der Seldftverftän: 
ıfprang und in die arofße Lilahaube lichkeit des Ehebruchd; es ift woirf: 
der Mutter froh, benahm fih die lich, als ob fie Die einzige Frau auf 
ſchwermütige Mimt äußert . fein. der Melt ift, die ihren Diann noch nie 
‚Gleich an der Tür war fie mit viel betrogen hat, das geht 
|Scharffinn feitwärtz adgebogen und nicht. Sie hat Nachts 
auf den Korb zugegangen. Einen einen  fchredlichen Traum, 
Yugenblid betrachtete ie die neue ohne Schleier auf 
Dede, deren Franſen über 
Rande des Korbes herabbingen, ! 
denn ſtieg ſie langſam hinauf, jehte fie, wenn fie daran bentt, 
‚fich zufammen zu einer weißen Aus noch timmer 
gel und begann feierlich ihren Dank, Leden geht. 
zu Ichnurren, als hätte fie zeigen | 
wollen, daß fiermohi miife, iwie ei: einmal aefaat, 
ntliey nur um ihretwillen Ddiefer der foldhe Nırgen und Lippen 


manchmal 


dem Tpazieren geht, und gerade fo 
Gefühl wie von einem Wipdrud hat 


doc einfach | 


daß ſie 
dem Boulepard | 
ein | 


daß fie, 


ohne Liebhaber durch? 


Ein befannter Schriftſteller hat ihr 
daß es für jemand, 
und 


ganze feitliche Aufwand veranftaltet folche Figur hat wie ſie, geradezu ein 


worden Tei. Und als die Anbe- 
Iren unermüdlich meiter tollten und Häuslich und ehrlich lebt; und er hat 
'fchrieen, da hob fie ihren Schönen, fie wie eine richtige Kleine Hausunte 
greifen Kopf und jah aus der Höhe: behandelt, iwirflih Thändlih! Das 
‚ihres SKorbes und ihres Selbitbe- muß und folf jegt endlich anders 
wußtſeins gar mitleidig auf die aus- werden! Jawohl. 
gelaſſene gewöhnliche Katzenbande Indeſſen rolli 
* Die alte Sunafer ging zu ihr, pie Straßen. 
5 fi auf einem Schemel 
Dana Korbe nieber und ſtrich dem lie- pefeuchtete Rue Royale ein; die Rue 
ben, alten Tier. lieblojend daS ge=- Sambon, in der Poitolle und die 
‚tgerte Sell und gab ihr bie — Näherin wohnen, iſt ganz in der 
‚Schmeichelnamen, war do bie Nähe... . mod) ift eg Zeit! 
tleine, alte * ein Geſchent geive- | ug“ ieie Uhr ot Doch das 
Bel ee Bar gadon gegngen auf Meipauß, fin? Mabame sit 
‚efe, br dann ar gegang blickt Inden um ſich das Beiefeben 
ax 5 — ———— von Poſtolle . . . wo kann es 
Während, dos alte Mütterchen ſein? Sie hatie es noch in 
glückſelig lächelnd unterem Chriſt⸗ Handſchuh, als fie die letzte Treppe 
baum ſtand, deſſen Lichtchen eins Herunterfam, 
ums andere verlöſchten, und dem init gemacht? 
|Nazi.in ber allmählich jic) berbun- 
‚telnden Stube zufab, Hatte fich die 
große Mimi in halbliegender Stel: , 
lung über die feine Mimi im Korb; 
gebeugt: „Bleibe nur Du ruhig lie- 
‚gen und lafle dort das junge un— 
erfahrene Volt fein Weien treiben. 
GE: macht Ti) doch nur lächerlich, 
brave, jtille Mimt.* Dann Sich 
‚noch tiefer biidend,. van die Hape 
faſt ihre Bruſt berührte, flüſterte Sie 
mit bebender Stimme: „Weißt Du 
'nod), Mimi? Heute Abend ſind's 
zehn Jahre, um dieſe Stunde. Gelt, 
er war doch gut und edel und hoch- 
herzig, unſer einziger Ruggiero, wir 
beide kennen ihn, und vergißt er uns, Place de la Concorde, 
wir werden ſeiner fort und fort ge⸗ Augenblick, und ſie ſind am linten 
denten, bis zum letzten Hauch.“ — Seineufer. Das geht nicht, ſie muß 
Große, ſchwere Tränentropfen fielen jeht auf alle Fälle zu Poſtolle fahrened 
auf das weiche Fell der alten kleinen und ihn benachrichtigen, daß ſie ſei— 
Mimi. Und die große Mimi drückte nen Brief verloren hat, damit ſie 
ihr Geſicht gegen- den geduldig gemeinſchaftlich beraten. was zu tun 
ſchnurrenden Liebling, damit Nie- iſt, ſalls jemand ihn findet. 
mand ihre Tränen fehe, nicht einmal! And Iante Felicie? Mein Gott, 
die gute, treue Mutter, die läuft ja nicht weg, die figt in ih- 
Un CHriitbaum verfnifterte das rem Lehnituhl jeit Ueberhaupt 
lehte Licht. Die Mutter hatte ſich Madame Agil kann nichts dafür, ſie 
ſie die Mufchel des 


der Wagen durch 


nur 


ihrem 


Richtig, als ſie im 
Wagen ſaß, hat ſie es zu einer Kugel 
zuſammengerollt, aber dann? Hat 
ſie es nicht in das Täſchhen gewor— 
fen, 
an der Vorderſeite des Wagens be— 
findet? Nein, da ift es duch nicht. 
Es iſt wirklich zu dumm! Wenn 
auch die paar Worte, die nur mit ©. 


fompromittiren können, es iſt doch 
beſſer, daß ſo etwas nicht herumliegt. 
Sie ſucht auf dem Fußteppich, in 
ihren Kleidern, zwiſchen den Wagen— 
i nirgends iſt es. 

Da ſind ſie ſchon mitten auf der 
noch einen 


ſchweigend an ihren Lehnſtuhl ge— iſt eben au: h behert. 
tatet, Draußen läuteten von allen Haftia Haft 
‚Türmen die MWeihnactsgloden daß 
ewige Friedenglieb über die minter- —— an dem zierlichen Nickel⸗ 


liche Melt, 


Verbrechen it, mern man immer nur 


I 


Sr läßt die Mabeleine ,— 
neben links liegen ıımd bieqt in die feitlich 


| 


| 


RE) hat fie nur da- | 


das fich neben dem Sprachrohr die Avenue de Tourville 


‚beit, mit der er dahiiraft, ablieft. 
P. unterzeichnet find, fie nicht gerade! 


‚leeren Straßen und die rieligen, ftil- 
len Pläte des linken Ufers 


—58— um die Wagentür zu öffnen. 


Svprachrohrs ab, die wie eine kleine Zeit verloren. 


eßell hängt, und ruft hinein: „Paul, | fragt  fireng: 


Das Mufter Ar. 1141, 86:bei 48 
Zoll groß, iit auf meißem Brpiber- 
iwenve vorgedrudt und foftet mit dem 
erforderlichen Slanzaarn $1.00. 


Ein Wandſchutz für das VBade- 
zimmer, bei dem die Buchftaben mit 
Sireuzitich, die übrige Vorlage mit 
| Stil» und Lang-furzem Et! auszu- 
| arbeiten ift. 
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Das Mufter Ar. 1072, bei 48 
- Zoll arof, tft auf hellem Kunſtlinnen 
vorgedrudt und foltet mit dem zur 


Küche, Ansarkeitiing erforderlichen Glanz» 


Parade Handtücher = 


willkommene Weihnachtse 


ſchenke. Das hier gezeigte iſt für die 


try 


ik, 


tas Motto mit Kreuzſtich 


Breite Kragen mit entſprechen⸗ 
den Manſchetten werden jetzt 
. Das hier gezeigte Mu—⸗ 
ſter Seide in Stilſticharbeit 
ausgeführt. Das kleine Bild zeigt, 
wie der Kragen getragen wird. 
Muſter Nr. iſt auf 
Wweißem Repp vorgedruckt und koſtet 
[60 Cents. 


viel getragen 


wird mit 


— — 
Das 685 a, 


Man befonmt dicfe Stidmufter in der 
— —— der „Abendpoſt“, 
’ DB. Waihington Str. Bei, Poſt⸗ 
keſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Money 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 
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heißen? Was habe ich geſagt?“ 
Madame hatten geſagt Avenue de 
Breteuil,“ antwortete Paul friedlich. 


„Aber unterwegs!“ 
Madame 


„Unterwegs? Da hat 

nichts geſagt.“ 

. wahrfcheinlih will er an ber „Nichts geſa * Und dabei habe 
nächſten Straßenecde wenden ich zweimal ins Sprachrohr hinein⸗ 
nein, auch nicht, er biegt in die Eſpla— geſchrien, daß mir ncch der Hals-da= 
‚nade ein, ‚und das mit einer Ge= ven weh tut!” 
ſGwindigteit, als ob es ſich um ein „Ins Sprachrohr?“ ſagt Paul, 
—“ handelt. Er iſt ja wohl dann wird es wohl nicht in 
taub geworden... e& ift zu arg! Ordnung fein.“ 

Aufs neue greift Madame Agil zum! Er fleigt in den Wagen, haft die 
Sprachrohr. pernidelte Mufchel ab, bohrt mit. Dam 
„Paul, | Pfriem feines Tafchenmeffers darin 

hört? Mue Gambon! —— ou ſchließlich eine 
Jawohl! Er fährt daraufios, | — gan J — — 

daß die Straße wie ein breites Dan Ton . .. = —— —* e 

unter dem Wage — une ind — — gefallen, ſta 

in zehn Tekunden der Boulevard des 

Invalides, biegt auf zwei Rädern in — her,“ ſagte Madame 

un fährt | Welg ein Wint der Vorfehung! 

fort, feiner faffungslofen Herrin fei- Der Br : s 

nen breiten Rüden zuzufehren, auf | —2 — e fi Be — iſt es 

dem ſie förmlich die Selbſtzufrieden— ———— — ert hat, zum 

„Es tar veritopft,“ erflärte. ber 


Chaufeur init Seelenrube. „Wollte 
‚Madame denn traendivo anders hin?“ 

DO nein, nen! Go wunderbar 
ac die Yügungen der Borfehung 
find, fie find zu Har und zu gebie- 
terifeh, als Taf man verfuchen dürfte, 
innen zu ertfehlfipfen RR 

„Nein, nein, es ift gut fo, id bez 
ſuche Tante Felicie.“ 


fahren Sie zuerſt nach der Rue Cam— 
* Numero 90 

Aber der Wagen iſt ſchon über die 
Bruůge und hat gerade den menſchen 
leeren Quai am linken Ufer erreicht. 
Wie merkwürdig, Paul hört nicht 


haben Sie denn nicht ge— 


2 


Da find fie wirklich Schon in der 
penue de Preteuil, es it um ber- 
riidt zu werden! Soll es ein jchledh- + 
ter Spaß fein, oder haben die langen, 


ihn 1o| 
binaeriljen, daß er den Kopf verlore 
bat? Wo will er Bin? Und Woftolte, 
den fie abjolut fehen mur wegen des 
verloren gegangenen Briefes! Ma— 
tame Mail will-Ichreien, fie will aus» 
ſteigen, fie läßt das Fenſter herunter 
‚aber da halten fie fh vor 
ven Haufe von Tinte Felicie, und 
Vaul ſpringt von ſeinem Sitz her— 


— Unſere Dienſtboten. — Die 
neue Magd: Krieg' ich hier ein 
 Dienftbeterzimmer mit einem Divan? 
|— Die Frau: Wozu einen Divan?— 
|Maad: Weil ich einen bosnifen Gol-- 
baten als Schatz hab’ und der figt als 
Türf“ blos auf einem Divan, 
Ins Symphonie-Stonzert, — 
‚Freddie: Wohin geht denn Mama 
heute? — Ethel: Ins Symphoniefon- 
zert. — Yreddy: Warum hat fie dene 
da nicht ihr rieues Kleid anı 
Das ift zu arg! Madame Agili— Ethel: DO, das ift fo eng 
„Paul, was foll — nicht ſprechen tan. 


Der Schein ner Na= 
icrne fällt gerade auf fein rundes 
Eeftcht, und er fieht aus, als wollte F 
er fegen:. „Nun, w.x das nicht fein! 
gefahren? Heute haben wir Feine‘ 


27} 


Er ſtrahli! 





| 
ſchlecht bedient“, ſagte Herr Senſen 


NIT 


In den bisherigen Artikeln über! trachten und fich immer wieder meis| die — mie noch nicht hinreichend be- 


Graphologie habe ich meines Crad- 
tend jo ziemlich alles aejagt, mas 
einer braucht, der fich mit der Hand- 
Iriftendeutung befafien und fie er- 
lernen will. Das weitaus Wichtigere 
it aber praftiiche Uebung und Die 
Anleitung zur Eriverbung derjelben, 
pie fie auch Michon im 2. Bande jei- 
ned „Syiteme de Graphologie“ uns 
ter dem Titel „Praftiiche Methode“ 
gibt. 

Der Aufgaben, die derZernende im 
Auge zu behalten hat und bie für 
ben Anfänger nicht immer fo leicht 
zu erfüllen find, wie e3 jcheinen mag, 
find drei: 

1. Er muß richtia jehen lernen 
(da8 arapholoaiiche Sehen ijt natür- 
li gemeint). Hier beſonders kann 
nur die Hebung zur Sicherheit und 
Rafchheit führen, vorausgejegt, daß 
überhaupt die Fähiafeit, das Charaf- 
teriftiiche zu erfennen und mahrzu- 
nehmen, vorhanden it. Man jehe 
fi eineSchrift aljo acnau und mehr- 
mal3 an, ehe man ein lIrteil fällt. 

2.€r mu, was übrigens felbit- 
berjtänblich tit, bie 
nen Graphologen aufgeſtellte 
erprobte Bedeutung der 
Zeichen gründlich inne haben. 

3. Seine logiſche Fähigkeit muß 
jo weit entwicelt ſein, daß er im— 
ſtande iſt, die einzelnen Zeichen gegen 
einander abzuwägen, mit anderen 
Worten: die einzelnen Striche zum 
charakteriſtiſchen Bilde zuſammenzu— 
ſtellen. 

Wer wirkliches Intereſſe für die 
Graphologie hat, wird ſich durch dieſe 
Schwierigkeiten nicht abſchrecken laſ— 
ſen. Ich habe ſchon mehrfach die 
Erfahrung gemacht, daß in vielen 
Verſonen unbewußt die graphologi— 
ſche Anlage ſchlummert und nur ge— 
weckt zu werden braucht. Auf alle 
Fälle wird jeder aber ſchon durch 
das Studium von verhältnißmäßig 
wenigen Stunden an den Schriften 
ſeiner Bekannten und ſeiner eigenen 
ſo viel des Ueberraſchenden entdecken 
und er wird meiſtens zu einem ſo 
ſruchibarem Nachdenken über ſich 
und andere angeregt werden, daß 
die aufgewendete Mühe ſich reichlich 
genug belohnt. 

Um dem Anfänger ſeine grapholo— 
giſche Weiterbildung zu erleichtern 
und zugleich das umſtändliche Nach— 
ſchlagen in früheren Kapiteln 
erſparen, werde ich dem Beiſpiel 
Crepieux⸗Jamins folgen und die 
einzelnen graphologiſchen Zeichen in 
einer überſichtlichen Tabelle zuſam— 
menſtellen. 

Es läßt ſich leicht ermeſſen, da 
in einer ſolchen Tabelle nur die be 
ter und niemal® alle 

edeutungen angegeben -werden fön- 
nen und man bei deren Benubung 
niemal3 vergelien darf: 

1, Die graphologiihen Zeichen ha- 
ben nur injofern einen abjoluten 
Mert, als fie die tnniiche Bezeichnung 
für irgend eine aus der Schrift ge: 
Ichlofjenen Eigenſchaft bedeuten. 

2. Der Gelammteindrud tit dag 
Bundament, auf dem das aanze Ilr- 
teil aufgebaut wird, und Diejer Ge— 
fammteindrud, fozufagen die geiitige 
Höhe der Schrift, forwie die einzelnen 
graphologiichen Zeichen müfjen bei 
ber Beurteilung fortwährend aeaen- 
einander abaeivoaen werden. ilm nur 
ein Beilpiel zu geben, jo faat 
Srepieur-Xamin mit Nect: 


und 


„ 
) 


Ge⸗ 
ſchlängelte Linien bedeuten bei groß 
angelegten Naturen diplomatiſches 
Talent, bei mittelmäßigen Köpfen 
Geſchmeidigkeit, bei tiefſtehenden, nie— 
drigen Naturen bedeuten ſie aber 
geradezu Lüge. 

Der richtige Weg für den Lernen 
den in der Benutzung meiner „Gra— 
phologiſchen Tabelle“ iſt: die dort 
angegebenen kurzen Handſchrifien— 
deutungen a Stichworte“ 


2 
= 
- 


Eine Erzählung in Thüringer Vır 
Von Aug. Rabe. 


Mie die Kongen off n Gute nod 
kleene Bärſchlerchen gewoſt ſin, ſall 
ämal gruße Jagd ſei un da ös hön— 
gerdrein allemal änne gruße Aſſerei. 


Da kommen die ganzen Gutsbeſötzer 


von weit un breet ahngefahren, ooch 
Offiziere un ä paar Städter un 
brängen mächtge gale Koffer mät, 
mu je 3 gute Yeug drönne hunn, 
denn wenn de Jaad värbei oe, da 
machen je jich ericht fchiene, ih’r Tche 
zonger Tommen bei de gnädge Fra. 

’3 bat natürlich Fol fallt aa’ un 
ooh A Irutbahn bunn je in Stalle 
off dr Mait ftiehnig gehati. Dar 
mu baie fett jatt geivalt fei, denn e 
hat fchunne gepfaucht wie a dämpf’- 
ger Sammel un de Mamfell ös aller 
Dogenblöde ümal Gönaer bein, hat 5 
Läd offgemacht un hat n ketradit'i. 

„un Abend vär dr Kaad jüht be 


gnädge fsro in ährer Etobe um bie) 


Jongen ſötzen beier un ſpälen Lotto. 
Da Lmmt off de Mamſ 
reingefiiht 

Uhr. Ce 
tr Mamieil maus, 
MWörtelitunne imedo 
& Diörker: „Mi 
a — „Nichts ti 
„op, früh ös deJ 
de Kandedale 


3 
9 


N 


Kuuie 


ie je nad; anner 


eintömmt, ſra't 


m 
uni 


ner früheren Ausführungen zu erin= 
nern. 

Capienti fat! — Das genügt für 
beute! 


Graphologiidher Bricifaiten 


Anm. der Schriftleitung: — Der 
Verfaſſer dieſes Aufſates, deſſen Kom— 
petenz ſeine eigenen Darlegungen er— 
weiſen, iſt bereit, Handſchriften, die ihm 


aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und 


treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck 
ſende man25Zeilen, zwanglos geſchrie— 
ben, möglichſt nicht Abſchrift einer Druck 
ſache, ſondern am beſten einen Teil ei— 
nes Briefes und 25 Cents in Briefmar— 
len an den „GOraphologiſchen 
Briefkaſten“, Sonntagpoſt, 223 


„Drähnꝛlubs“ 


Anſer Rep 


— — 


Von H. Bandlow. 


„Unſer Wochenb. tt wird recht 
und legte das Blatt auf den Tiſch. 
Dieſe Worte, im Kreiſe des 
im Gafthaufe „Zum | 
IhwarzenDraden“, oberflächlich hin= 
geworfen, waren jener Kohle aleich, | 


Ifannt jein dürfe — 
| euer entzünden fann. 
| Man beiprah das „Wochenblatt“ 
im allgemeinen, tadelte ſeine unent- 
ſchloſſene Haltung in der Zucker-⸗ 
ſteuerfrage, wünſchte eine drohende 
Sprache gegen den Magiſtrat, weil 
‚die Hauptpumpe der Stadt ſeit zwei 
Tagen trübes Waſſer geliefert habe, 
tritiſirte den Wert der Küchenrezepte, 
die nach der Meinung eines angeſehe-⸗ 
nen Klubmitgliedes aus dem Slo— 
wackiſchen ſtammten, da ein nach der 
Wochenblattsvorſchrift zuſammenge- 
rührtes Frikaſſee wie grüne Seife 
geſchmeckt habe; man bezweifelte ſo— 
gar, daß das im Anzeigenteil empfoh— 


ein großes 


ER | die Menjchen in zwei Klaſſen: 


ſionsräte, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Dezenber 1917. 


in 


ftudierte und unftudierte, eingeteilt 


bon ziemlicher Dice 
trennt, welcher e3 geitatte, 
nichtftubierte Sorte hinüberguden 
und e8 mit anjehen dürfte, wie bie 
erite, die ftudierte Menfchheit, berg=- 


\auf fteige, um ald Lebenzziel auf dem | 


ı2 


Poften eines Landgerichtsrats, Kon 
reftor®, Oeneralpoftmeijters 
Generals der Kavallerie anzugelan- 
gen, während die Nichtitudierten beim 
Rennen nad) dem gedachten Bret- 
terzaun al® Schäfer, Kommif- 
Zeitungsreporter 
Oberamtmann endeten, ein Aufiat, 
bon dem Wuquft jelbit behauptete, 
daß er mit feinem beiten Herzblut ge 
Ichrieben jei. 

Nun ging das Gerücht, daß der re= 
gierende Biirgermeifter der stadt, 


. — . n * I 
ein Studierter, auf diefen Artikel er- 


boft gemwefen jet, weil man ihn in der 
obigen Aufzählung ausaelafien habe. 


Er habe, jo hieß e&, ein Stüd Käfe, |entfcheidenden Stunde 
das in einer Nummer des Wochen: |er baute auf das Glüd, 
mit dem betreffenden Herz= | Toren meiltens hold ift. 


blattes 
blut-Fabrifat eingemidelt 


oder! 
Mann 


jeinmäl ein Examen durchmachen hei— 
ßen, 


| 


oder! 


5 und behauptet, diefe beiden Menfchen- | 
Torten jeien dur einen Bretterzaun |$ 
und Höhe ge iS 
daß die | x 


I 
jan mir herumeraminitt, 


' 
1 


“Inichtg Rudolf hatte fich wieder alles | 


I 
I 


{ 


ee) 0) “ Mi I 


Skizze von Julius Weil. 
Man hat in meinem Leben viel! 
und id} 
glaubte, über alle Prüfungen hinweg 
zu fein. ber das Echidfal hat e3 
anders gewollt, e3 hat mich als 
in Amt und Würden nod) 


gegen dbeifen Schredniffe alle| 
früheren. Heimfuchungen Kinberfpiel | 
waren. Denn der Geprüfte mar: 
mein Sohn! 

Sa, jo merkwürdig e3 Klingt: 
mein Cohn Leichtfinn, mein Tauge— 


| 
Erwarten durch die Prima gefchla= 
gen und Stand vor tem Examen. 

Ich bin überzeugt, dak er nicht 
balb foviel Herzklopfen an dieſem 
ZIage hatte ala ich, ja daß er über- 
haupt mit vollfter GSeelenrube ber 
entgeaenfah; | 

dad ben! 
Aber ich 


lut-Fal geweſen, — ich litt für ihn, ich zagte für ihn, 
nicht eſſen wollen; auch als in der ich empfand taufendfach die ganze 


meiner unausgefegten Lehren, Gr! 
mahnungen, Warnungen! Daz muß: 
te ih an meinem Sohne erleben, auf‘ 
den ich fo ftolze Hoffnungen gefegt | 
&| hatte, in dem ich fo gern den Erben 
5 | auch meines 
Imens erblidt hätte! : 


|— fol 
itroßdem nicht 
Vielleicht 
ihm, vielleicht bedte eine quie Lei— 
ftung in einem anderen Lehrgegen- 
ftande feine lateinifche Blöße! 


l 


ET EN 


wiffenichaftlichen Na: | 


* * 


Ich war tief betrübt. Und doch 
ich's geſtehn? — ich gab 
alle Hoffnung auf. 
man Nachſicht mit 


J. | 
3 ijt ein weit verbreiteter Glaube, | 

| daß der Laie die Kranfc:ipflege nicht 
‚zu erlernen brauchte. Eine fnitema= | 
Fa Erlernung der Stranfenpflege 
Y . on ir a | 

Eine quälende Unruhe benächtigte re ner ng weit: | 
fi meiner, die fih von Etunde zu iq die Nurfeg! — * hat man 
Stunde ſteigerte. Am Abend ſollte Jrrtumn“« York —— 
die Prüfung beendet ſein. Kaum is sy ‚eine falihe Ansicht, | 
dafı e3 buntelte, ging ich von Haufe 01,1 ) an Rublifum ofters bitter 
fort und begab mich auf Umtvegen‘| 5. ⸗ vg, mander felbit hod;- | 
nach dem Gymnafium. Ich tagte | —_— einſichtsvolle Arzt ſieht es 
laum aufzublicen. Es war mir, ßeradezu als einen perſönlichen Vor— 
als müßten mir die Leute anſehen. WATT a, wenn man von ihm ver— 
was mit, was meinem Sohne be; | angt, fich nicht — Wiſſen, ſondern 
vorſtand. Ich vergegenwärtigte mir | ch techniſche Uebung in der Kran 
den Verlauf des Examens, ich ver⸗ kenpflege Aꝛignen. Und doch 
fehte mich an die Stelle des armen | fan fein meifel beitehen, daß eine 
Jungen, den man jegt inquirirte und Vollendet durdgeführte Sranten- 
torquirte. Und da überfam mid ein! pflege mandes Denichenleben retten! 


tiefes Mitleid mit ihm. „Du wirft fönnte, und daß felbige mehr Sei- | 


nu 


nicht hart gegen ihn fein!“ gelobte lungen vollbringt (in Kombination, 


übte 


ibn deinen | mit SYydropatbie und paſſender 


bon ben erfahre=: tiniei 


einzelnen: ft 


224 
W. Waſſhington Str. ein. Die Antwort 
1 


erfolgt dann in einer der nächſten Num— 
mern der Sonntagpoſt. 


nächſten Nummer zu leſen war, daß 
a?“ — 2ab + b?nidt im Traum! 
iiber Daran gedacht habe, den Honoratio- | 
Iren des Städtchen vom Bürgermei= 


fich | fter an bis hinab zum Laternenpußer | 


Ilene Klettenhaaröl aus echter Klette 
gemadht fei — furz, jeder fiel offen 
‚oder in veritedten Anfpielungen 

!; das Wochenblatt her. 
o| Celbitverftändlich beteiligte 
ber auch = bebeutendite Streithammel 

| des Klubs, Herr Bauer, em licht= |!" 

" ; polfen ee 7 Kate r u. ‚das Wochenblatt ftand, nach dem un | 
Blatte auszuſetzen, daß es die wich— weideutigen Achfelzuden —— Rats⸗ 
tigſten Ereignifſe der Stadt gering- TEN zu urteilen, dor einer Krifiz. | 
A ſchätzig übergehe und für bie Nach: | Ziele wurde dadurch gelöſt. daß 
#i und un |melt nicht verzeichne, Ex entfinne fich, | Auguſt Bauer, als er für einen drit⸗ 
ter comme ii faut, doll Sar- DAB in voriger Moche ein Hafe auf en Aufſatz in bem er über die Rechte 
a an dem Markt von’ Leuten gejehen fei, des Leiters vn „ffentlichen Mei— 
. - ögligerweite wurde die Sand- | deren Glaubwürdigkeit in Zweifel zu | TUMa Ti bes Weiteren auslieh ee 
Sao nicht va mie 0 siehen einfach ein Werbrechen fei; er emerfungen über bie Zeitungs- 
yeigt ei ompatiihen | wiffe genau, daß dieſe doc jebenfatts | Molttes einerfeits und die Kubittaf- 
Inte ie | peachtensiwerte Tatfade dem Buch fern anderſeits einfließen ließ, von | 
bruder hinterbracht fei, welcher aber | Dem Redalteur am die Luft geſetzt 

eine bezügliche Notiz unter nichtigen Pure. — u 
Vorwänden verweigert habe. I Auguft Jah fi) um einen —— | 
Der „Drühnklub“ brad) das Wo- | eungsfreis um. Bei einem Befud| 
henblattagefpräh ab und verbreitete |" — — um Seſit 
fi) nun über bie Lebenäweife pog eines Tageblatts berinblichen Kreise | 
Sand zelat ehvaz Tri; Hafen und, mas nahe lag, erörterte | Kabt — Pin RE DIOR 
der aber fehlt es an der die Fabrikation der Lampen, um fo: | en Bar. TOR So * | 
find, dann auf die Sonne und die Marfc- — der mis einer Menge hä⸗ 
gene route einiger Planeten einzugehen, die oe — ——— 

Em 77 or tettenn m 6 |bem Stebakteur zu ilberbringen. 

„ot einem aftronomiebefeifenen Mitgliede) Disser [as den Artikel topfichiit- 
or Gelegenheit gaben, durd; Kreidezeich tetuh . 2 
> mes nungen auf dem Zifche erläuternde | er 
'Winte zu geben und von Sonne und Aucuß | 
ar Mond zu reden, alö ob er bei ihrer |" Sr war bie Antivort | 

nan dentt. (6556M4ff 4 Ba 1er z : 
1 herum. \vo | Erſchaffung mitgeholfen Hätte. 1. „Wie hoch tariren Sie diefen Arti- | 
* „sm ber folgenden Nacht aber arbei= | ggg?“ | 
teten die Gedanten Herrn Auguſt „Fünf Marf | 
Bauers mie aährendes Bier; 


sten:lich von 
obne 
Y 


Blue Eyes. — Ein 
eingenommene Rec 
art, mit flagf aus 


\ferte fich die Stimmung nicht, und | 


eri 
o wi mander 
Ehre hatte, 
ung zu ſommen, denn Ihr 
14 .,n 


gusdedri 


es 


en recht 
und 
nennenswerte 

mus und Liebe 


d xXiede 


e nicht verlet 
bheſißgt auten 
Verhältniſſe. 


ver 
tann „Ein 


ein Amaufer 
infoche, Tlare 
bebandein berficht, 
erreichen, 
F. A. — 


hrs 


ven mit cin? 
"ıliaulchunnen des X 
Mllo: Geben 


Sie Aufläge?“ fragte | 


auf die Hühneraugen zu treten, bei: ein allzu 


| wohl?“ 


i r 
Unſicherheit und Bedenklichkeit feiner 2. ae Hallen (affen! Am | Diät) al5 die meiiten Medikamente, | 
Situation — ih war es, der das | Ende ma3 tft dabet verloren? Er! Natura sanat, medieus eurat.“ 
Cramen ablegte! E& kann fein, daß jpird es noch einmal verfuchen und) Es Fann nicht gutgeheißen wer 
ich die Schwierigkeiten überfchäßte | pas zweite Mal wird er'3 beffer be- | dcıt, daß auch heute noch die Mehr- | 
und den Zeitungen meines Sohnes flehen!“ | za der Werzte und Laien die, 
Ichlechtes Zeugnig aus) Paz zweite Mal? Sa, wenn ich | Einzelheiten der Pilegetechnif nicht 
ftellte, aber in jenen Augenbliden | ipm dazu bringen werde! Wird erjipitematiich erlernt: denn ich be-\ 
= ich teinen Pfifferling Füt ſeine nicht alles Vertrauen zu ſich ſelbſt haupte nochmals, daß nur eine ſorg— 
Chancen. Sc jah ihn einer ſchmäh⸗ derlieren und die Büchſe ins Korn fältige Krantenpflege in Ver 
lichen Niederlage ausgeſetzt; ſah die werfen? Gewiß, er wird es, ich bindung mit Hydropathie, Diät und 

den phyſikaliſchen vernünftigen | 


düſtere Amtsmiene des Herrn Schulz | fenne meinen Sohn! 
rates, der ihm —— dem —— Von ſolchen ſchwarzen Gedanken Heilmethoden die Geneſfung des 
—— * Lehrertollegiums das erfüllt, langte ich vor dem Gymna⸗ Kranken vollbringt. Auch die voll- | 
betrübende Reſultat verklündete, ſah ſium an. Die Pforte deſſelben war endetſte Chirurgie würde nie und: 
den armen Jungen zufammenbrechen Ki die oft ſtaunenvollſte 

Ü aune N 


2 von einer Schaar junger Männer des | nimmer 

4 Schickſals ni 
unter biefem Schidjalsfchlage —-|jegt, die gefommen waren, um das Kejultate erzielen, wenn ihr nid 
und falter Angitichweiß riefelte mir | Shiafal ; ? ter!‘ ate erzieien, wenn Ihe nicht 
wende Ferner ta a Schidfal ihrer Kameraden auz eriter | apofteriori ; ee 
bon der Stirn a rag, | apoltertort im dei deutichen Spitä- | 

ORT Hand zu erfahren und den Glüdli- | for eine forgfältiae Srantenpfleac 

E3 war furz nachdem fih u fer dh i öhlihe Opati u berei=! ,, «; — NR 
_ ( 3 nachdem Je umerichen eine fröhliche Dvation zu bereis| ,, Gebote stehen würde! 
Sohn von ung verabjciedet hatte. |ten. 3 ging etwas tucbulent unter) Nicht Sedermiann ift aber im 
Mir hatten ihn zur Tür binausge- [ihnen zu, und ich hielt mich deshalb: Biande; Ab eine Grin Nurie u 
leitet, und unfere Hände hatten fich in einiger Entfernung, gelpannt nad}, erg han Hr — —J— e * 
unwillkürlich gefunden, als müßten den Fenſtern des großen Saales em⸗ a en 57 — = 
wir fet zufammenhalten, um  ihn|porblidend, in dem die Eretution ber | er, ragen g — e er en⸗ 
vor der drohenden Gefahr zu ſchüten. bedauernswerten Opfer vor ſich ging. legerin, einen vernünftigen Kran— 
„Deine Hand iſt eistalt, * Eine Viertelſtunde mochte etwa 
Mann!” ſagte meine Gattin nach vergangen ſein, als eine plötzliche Be— 
einigen Setunden. „Biſt Du nicht wegung unter den Wartenden ent- Pautin, Jedes N m 
fand. Un einem der Fenſter oben kurzer Zeit die ſyſtematiſche Kran— 

„So wohl, als es die Umſtände er- zeigie ſich ein blajfes Gefiht. Nein Tenbflege erlernen Fan, fait jvie- 
lauben!“ gab ich zurid. | Zweifel, dag Eramen war zu Ende, | lend, und dab; jeder Arzt zugleich 

Geh', Liebſter!“ verſetzte ſie Du wahrjcheinlich trat jegt bie Kommif- | Rranfenpfleger lein follte! 

" 2 ! se ie .r - \ : s . 
haft zu wenig Vertrauen zu unferm Ton zur Beratung zuſammen. Ja, derjenige Arzt, der die Kran— 
Sohne und feinem Stern. Hat er „Das Herz ſchlug mir heftig. Der kenpflege gründlich erlernt hat, wird 
nicht bis jetzt alles leicht, faft pie | Moment der Entſcheidung war ge⸗ auch im Kampfe gegen die jetzige 
lend überwunden? Warum ſollte ihn tommen. Ich hielt es nicht meht auf Naturheilkunde und die ihr nicht 
gerade jeht im fritifchen Moment, | meinem einfamen Poften aus, fen allzufern ſtehende Kurpfuſcherei ſtets 


! 


* 
So 


vielleicht auch | 
am u 9 — — 
zehn! ſein guter Genius verlaſſen? 


zu, 


‚brennt, Friedrich 
"dan 


dich!“ 


Morgen war die Hefe niedergeichla= | 


ief — r - . 
n.'gen und ein klarer Entichluß, vielver- 


Ier ı 
rt bezug. Zie find eine | 
yarmoniihe Matır obne 
große Willensfratt. Troßdem führen = 
mit einem gcewilien Eiacnfinn durd, was Site | 
fih vorgenommen haben. Leicht aufnereat, 
au) zirr Enimmtiaung geneigt, nepmen Sie | 
das Leben do nicht allzufdhiver, find aller: | 
tcht Sehr optimifltifch veranlagt. — Na, | 
it ein Kampf, ımd der acwwinnt, | 
dabei nicht berliert | 


— 


D. eingeſandten 


J 


im leßten 


eranlagte, 


mor 


Worte, die er der Tinte entlockte. Als 


erarımd in 
1 e Nervöſität, 
Imitände bervorgerufent, | 
: fich acrade damals | 
aft md Mırfe | 

tp 


e und 
hier 
74 


e, führte ihn an den Schreibtiſch. 
fühlte fich dazu berufen, das gefunte- | 


Bier, 
Er 


ſprechend wie ausgegorenes 


ne Renommee 
heben. 
Auguſt B hatte feine Feder: | 
Auguſt Hauer hatie jene Feder- 
fraft neh nicht probirt. Er ftaunte | 
daher felbit iiber den fühnen Xdeen- 
flug 


des Wochenblattes zu 


und die geniale Kraft ſeiner 


Erſtlingswerk hatte er einen Bericht 
iüber den geſtrigen „Drähnklubs“ 

Abend verfaßt, hatte dabei die bilden— 
den Ziele des Klubs geſtreift, dem 
Vorſitzenden Anerkennung für die 
mannhafte Leitung des Vereins ge— 
zollt und angedeutet, daß der Klub 
wegen ſeiner Beziehungen zu einem 
Verein im Auslande, der ähnliche 
Tendenzen verfolge, einige Berühmt 


heit erlangen könne. 


l r red 
Sefnchtbeit 
drue. aber 

die 9 


rm- 


61, einzuflößen, unter dem 


hit 


des, Diarien der Tertianer 


"ineue Mera. 
-dantbarer Erinnerung an die ihm in 


Dielen Bericht drudte das Kuochen 
blatt und hiermit begann feine 
Denn Nuauft, der in 


*— 
ab, 


der Schule eingetrichterte Weisheit, 
und um ſeinen Mitbürgern Schrecken 
rätſelhaften 
Zeichen ſchrieb, das ſonſt nur in den 
als Formel 
für das Auffinden der Quadratwur— 
zel vorgefunden wird, fiel wie ein 
blutdürſtiger Tiger über alles her, 
was ihm in den Weg kam, und da er 


"auch kein Honorar verlangte, fo nahm 


zu De nen Snanier. auc 


nät naus mußt gieh un da hunn de 
Songen feene Schule gehatt un’ fin 
römgeitromert. 
Off n Abend öm ſachſe röm hunn 
in Aß-Saale de Lichter ahnge— 
hat dan Rock mät 
blanken Knäppen un wiſſe 
Hädnſche'che ahngehatt un hat Wein— 


ſe 


flaſchen aus n Kaller beigetro'n, in 


ganzen Hauſe hat s nach 
Sachen gerochen, daß eens Waſſer 
in Maule beſamm'geloofen ös, un 
hernachen ös de Tafel lusgegangen. 

Wie Friedrichen Truthahn off än— 
ner grußen Schöſſel reingetro'n hat, 
ös Mäxchen höngerdrein un hat zu— 
geguckt, wie ſe zugelangt hunn un 
wie 3 n aeihmedt bat. Da mwärb 


quten 


8 


in ſeine Motter gewahr un ſpröcht: 


„Max, wer hat dir erlaubt, hier her— 
einzukommen? Sofort entfernſt du 
„„Mama, laß mic doch noch 
ein tlein bißchen bier, ich will nur ein 
ganz klein bischen zufehen!”“ 
„Mar, tannft du denn nicht gehor- 
chen?” — „„Mutter, wenn du mich 
nicht drinne läßt, dann fage ic 


__ıRandmirt fein könne, da er jtaunens= 


das Mochenblatt alles auf, mas 
Yuguft Bauer brachte, und der Re 
dakteur wagte nichts zu ändern oder‘ 
zu jtreichen, aus Furt, einen To! 
vielfeitigen Neporter zu verlieren, 
Der ertenntlide Buöppruder | 
ichentte ihm vierzehn Iage nach ihrer, 
Betanntichaft ein Paket mit fünfzig 
Bilitenkarten, auf denen 


Auguſt Bauer 


Schriftitelle 


in zierlihen Budjtaben zu leien war. 
Die Bürgerihaft wurde von einer | 
'Yufregung in Die andere gerilien; | 
jede neue Nummer wurde nad 
a- — Zab — b°’ abaeludt, und allesı 
arüdelte nach, um den Urheber zu er 
mitteln. Namentlih die „Einge— 
jandts3“ fanden den Beifall derjeni- 
gen, die jedem andern, nur fich jelbit | 
Inicht, einen Hieb gönnen. Yuguft | 
Bauer fonnte fih in feinem Ruhm | 
‚und freute fich gottlos darüber, wenn | 
im Drähntlub über den mutmaßli= ı 
hen Nutor gejtritten wurde. Der| 
eine hatte den Paftor im Verdacht, | 
ein anderer meinte, dem Stil nad, 
Imüffe e& der Küfter fein, wogegen 
ein dritter nachiwies, dat es nur ein) 


werte Kenntnijfe über landbmwirtjchaft= | 
liche Dinge an den Tag gelegt habe. | 
Indefien blieb es auf die Dauer! 


ſammelte 


ſchen 


men. 

„Vielleicht auch 
der Redakteur fort, 
rechnet.“ 


noch mehr, 


Auguſt Bauer. 


„Fünf Mark Strafe iſt das We- ablegen! Hie 
nigſte, was Ihnen der Artikel ein- und Verſchleiern, 


bringt; ich übernehme für Aufſätze 


mit folchen Beleidigungen keine Ver- ſen! Und ich fürchte, 


antwortung!“ 


„Welches Honorar zahlen Sie denn nicht Verſtand abſprechen 
unterbrach mich ſeine Mutter. 
„Das nicht, aber Wiſſen — Wiſ- 


ſonſt?“ fragte Herr Bauer kleinlaut. 
„Ich liefere Ihnen freies Papier 


und vergüte das Porto, außerdem er— 
halten Sie ein Freiexemplar des Ta— 
geblattes und für zwanzig Zeilen im— 


u 


mer einen Grofchen! 
Auguft jegte feinen Hut Tchleunigit 


'auf und verfhwand. 


Zu Haufe arbeiteie er von da ab 
Novellen aus, verfertigte Gedichte, 
ichrieb eine Chronit jeiner Stadt, 
Zeitungsausſchnitte 
Nachrichten über 


intereflanten die 


Tiefe des Meeres, 


Haaren, die Herftellung von bapri- 
Dampfnudeln, über indijche 
Schlangenbändiger, 
ſauce, 
neueſte Luftſchiffahrtsprojekte, Han— 
delswert der Perlen u. ſ. w. 


prachtvollſten Zeitungsenten, und er 


ſchrieb und ſchrieb und ſchickte und 
ſchickte. 


Seine Arbeiten 
meiſt alle an einer ſchlimmen Krank— 
heit: ſie hatten Heimweh und es ge— 
fiel ihnen zu Hauſe bei Vatern am 
beſten; ſie konnten 
aushalten und kamen raſch wieder. 
Laß doch das Schreiben“, bat ſei— 


„Xd 


ne Frau ihn, „du kannſt ja gar nicht 
ſo viel verdienen, 


ausgibſt!“ 
Auguſt ſah ſchließlich ein, daß ſei— 
ne Frau recht hatte und begann, da 
die Schreibkrankheit einmal unheilbar 
iſt, wieder ſeine Tätigkeit beim Wo 
chenblatt, indem er 
ſchen ein Jahr verlaufen 
Stadtverwaltung vpries, 
Rinnſteine angelegt hatte. 


die 


Es 


Auguſt ſchrak vor Freude zuſam— 


oh mehr, fuhr allles 
die Koften unge- | — jeßt ift es Ernst! Bis beute fonnte 


„Isa, im fritifhen Moment!” wies | 
derholte ic. it eg eben! 


„Das | 
Bisherige war nur Spielerei | 


x ENT _ jer jich, Dank feiner glüdlichen Na- 
„Das verftehe ich nicht!“ ſagte tur, durchdrücken und durchwinden 


mit | 


Sauerampber= | 
Bismards Studentenftreiche, | 


Sein! 
Shreibtiih war ein Stapelplaß der 


litten aber | 
beobachtet. 


nirgends lange 


als du in Porto; 


— es war inzwi— 


welche neue welch De 
blieb Latein nicht felig werden, allein jo| 


— jetzt heißt es für ihn: Rechenſchaft 
Hier gilt kein Verſtecken 
hier hilft kein 
Glück, ſondern Verſtand und Wiſ— 


D | 
o— 
} 
I 


unſerem Rudol 
wollen? 


u wirſt doch 


ſen, das man ohne Fleiß, ohne 
Strenge gegen ſich ſelbſt niemals er⸗ 
reicht.“ | 
| „Und das er troß alledem befigt!“ | 
behauptete fein Udvotat. „Machen | 
wie uns feine unnübe Eorge, lieber 
Freund! Meine Ahnung faat es mir: | 
er wird das Examen beſtehen!“ | 
„Sa, wenn feine Mutter es abzu: | 


‚ | 


nehmen hätte!” feufzte ich, tvorauf | 


„Freilich, der Vater ließe ihn une | 
barmherzig durchfallen!“ 
Vielleicht hatte ſie Recht: ich ließe 
ihn durchfallen! Ja, müßte ich ihn 
denn nieht durchfallen Iaffen? Wenn 
ih mit einigermaßen fritifchem | 
Blicke ſeine Leiſtungen betrachtete, | 
ſah ich nichts als Lücken — Lücken 
und Blößen! Deutſch war ſeine 
ſtärkſte Seite, er ſchrieb einen guten, 
pointirten Stil, und was er zu ſa— 
gen wußte, war treffend und richtig | 
Aber mas nühte das?! 
die Hauptfache: ftrenge 
Dispofition, Tloaifche Gliederung! 
Derfelbe Mangel in der Mathematif, | 
mo er, meiner Anjicht nad, mohl 
durch glüdlihe Einfälle und Fühne | 
Kombinationen brillirte, dafür aber 
gründliche Aenntniife und ruhige! 
Ueberlegung vermiſſen ließ. Im— 
Griechiſchen, worauf ich weniger Ge— 
wicht lege, war er allerdings ſattel-⸗ 
feſt, vielleicht auch in der Geſchichte; 
aber deſto hoffnungsloſer ſah es im 
Lateiniſchen aus. Ich gehöre nicht 
zu jenen altſprachlichen Fanatikern, 
welche behaupten, man könne ohne 


Es fehlte 


ein Geheimniß, wer der Verfaſſer viel ſehe ich doch ein, daß man ohne 
war. Da er fortaeiekt den Maatitrat | Latein fein Abiturientenexkamen be— 


in der unverjcehämtelten Meile lobte, 
fo wurde er wegen feiner Verdienit 
um da3 Gemeindemohl als Stadtlaf- 
ienrendant mit jährlich pierhundert 
Mark feit angeitellt, ala fein 
Vorgänger verhungert war. Auguſt, 
der eigentlich Kaufmann mar, las 
nun feinen Pflichten als Staflenver 
walter und NRepnrter gewifjenhaft ob; 


> 


'er war völlig zahm geworden. 


Dab er als Vertreter der Preſſe 
inanderlei Unannehmlichkeiten Hatte, 
war ja ſelbſtverſtändlich. Fünfmal 


was!““ — Natürlich hunn nunne die doch nicht verborgen, wer der Urheber wurde er verklagt!, zweimel bekam er 


Herrn, die erſcht geaſſen un ge— 
Ihwagt un fich ned om dan Songen 
bekömmert hunn, offgehorcht. Patſch, 
göbhen ſeine Motter eene hönger de 


rufft: „Unſer Truthahn 


pirt.“ 


.———— + — —— 


—— Auf dem Pfad der Tugend füh- 


bat ats Ebventreiber ‘ren bie Unfhönen das große Wort. 


. . 21 | 
fei; die Mutoreneitelfeitund die ver= 
| räterifche Vilitenfarte brachen bald! 


|da3 Geheimnih. August Bauer er— 


ıaing e& aber wie einem Falle, das 


plötzlich die Maſchinerie 
Ber folgendem Grunde: 


und zwar 
Sn einem 


tiefdurhdachten Auffate hatte Auguft | welche Tatfache er durch folgenden 


Prügel, an Drohbriefen defah er ein 
halbes Schod. 


ei 


alter! 


ftehen fan. Hier mußte er zu Falle 
fommen, wenn ihn nicht ein Zufall) 
rettete! 

Ein Zufall! Nur ein Narr rechnet 
auf einen Zufall. Ich aab ihn ver- 
loren. Da3 alfo war das Refultat | 


‘hatte gejagt: 


— — — — — — 


Erguß 
brachte: 

„&3 it bedauerlih, daß der| 
Drähnklub die Beltrebungen bes 
Armkinderbekleidungsvereins und da— 
mit gleichzeitig des Magiſtrats als 
Protektors dieſes Vereins in die De— 
batte zieht. Auch geſtern geſchah dies 
ſam Seluſſe der Sitzung wieder, und 


zur Kenntniß der Welt 


Da der Drähnklub ſchon längſt die Fenſe war, daß ein hervorragen- 


haupts in der Armtinderbefleidungs: | 


haite, 
einen Wint aus, 


vereinsfrage gemißbilligt 
trat Auguſt auf 


1008 auf'nom Maaiftrat mit argmöhniichen ter Alı aenojfe fehimer get räntt fei:' 
‚Räffel. Da ipröngt e offäa Stuhl un die Neige geht und darum hochaeitellt | Mugen angeieben wurde, weil er tie: 
war fre: wird, denn als jein Rubm und fein | dverholt Die Ansichten des Stadtober— 
Glanz am höcjften jtanden, verjaate | 


Inen Mu .|ritt anmeldete und dapon=' 
ging.“ 


Er hatte natürlich „cher ge-| 


fo träntt“ oejchrieben, aber der Geber | 


hatte fich verfehen. Das mar nicht 


| 
fchön! 


ich fürchte... .“ | 


Unglückliche ſei, 


hin. 


Papa!⸗ 


hielt ihn lange, lange umſchlungen. 


Recht!“ 


Verdacht gehabt, durch das Examen 


der glüdlichſte der Väter! 


dern näherte mich langſam der Schü— | die erite Geige fpielen! Nicht mur 
lergruppe, die ſich jetzt auffaliend | in jeiner Stellung dem Stranfen, 
fttll verhielt. „Mit einem Male ward jondern auch den Pflegeperfonat 
= er a — wird der Arzt gehoben, 
VNen urz aus U “| me : 5 : 
fchmanb im Ru zwifchen den auf ihn | z_ —— —— —* 
nn & Gi (au. | tranfenpflegetechnif theoreti ch Be⸗ 
Er — Ba U = ſcheid weiß und, auch praltiſch mit 
en er DER TON * anzugreifen beriteht. 
ich. verhängnißvoller Irrtum, wenn 
g ru zrbe ich“ ‘ ad 5 

—— durchgefallen!“ hörte ich aunge Aerzte glauben, perſönliche 
or lim £ ;  Sandreidungen am Stranfenbett 
He) ze — — — 

— —— = jaj, Würden ihren Anfehen schädlich 
fungsios i j (fein! Noch viel mehr als heute 

gslos. 

J agte nicht zu fragen, wer Rn 

Sch wagte a er e8 ia ſtrebt iverden, da Studirende und 
fänaft. Xraurig jah ich einen der Aſſiſtenzärzte ſich ſolcher Dienſte am 
jungen Männer nach bem Krankenbett nicht ſcheuen, ſchon da— 


andern 

aus dem Gymnaſium De und mit das eigentliche Pflegeperſonal 
umtingt von den draußen Harrenden immer feſter zu der AUeberzeugung 
davoneilen. Er kam nicht. kommt, daß kein Dienſt, der kranken 
Er ſchämte ſich. Er wollte ab- Menſchen geleiſtet wird, gering zu 
warten bis ſich die Menge verlaufen achten ſei, und daß dem Arzte auch 
haben würde. Endlich ſchritt ich auf kleinſte Einzelheiten der Kranken— 
die Tür zu, um ihn zu holen. Da pflegetechnik nicht fremd ſein ſollten. 
trat er auch ſchen ſelbſt heraus. In Wie wohltuend wirkt es auf das 
ſeinem Geſicht war keine Spur einer kranke Kind, auf den Gatten, wenn 


ee i Ip ; heit. verbeſſer- die liebevolle Hand der Mutter, der 
meine Gaͤttin lächelnd erwiderte: VLiedergeſchlagenheit. O unverbeſſer⸗ ur s 


den Nußen bes | 
‚Maulwurfs, den Handel mit faljcheit 


Gattin, die forgfältigite Kranfen- 


licher Leichtſinn! 
Nicht 


Seine Augen fchtenen Jemanden pflege zu leiten vermag! 


| = . h 4 l z 223 ä 2 
‚zu fuchen. Als er mich erblidte, am | Seder Fann ich eine teure Nurje be 


er die Stufen heruntergefprungen, |jtellen, ımd viele Nurjes leiiten 
reichte mir die Hand und hielt mit weniger als ntan dauft. 
hmweigend den Mund zum Kuflel Ma jorge in jeder Kamilie fir 
Und ich — ic) fühte ıhn, obe einen paſſenden Krankenraum, wel— 
wohl er durchgefallen war! Darauf her den ünforderungen der Geſumd— 
ſagte er tief aufathmend: heitslehre bezüglich Lage, Lüftung, 
„Das wäre nun auch Beleuchtung, Heizung und ſonſtiger 
Ausſtattung entſpricht. Man wähle 
als Krankenraum das beſte, größte, 
bequemſte, mit einem guten Ofen 
verſehene Zimmer; man halte ein 
Fenſter (oben) Tag und Nacht offen. 
Daß ein Krankenzimmer ſtill ge— 
x | auflachend. legen, * Iroden, Luftig, —— 
„Ih durdgefallen?! Das paffirt, und im Winter gut heigbaı — * 
nicht, Papa! Mit Glany beitanden  (eitva 65 bis 70 Grad Fahrenheit), 
— Eumma cum laude! Natürlich!“ darüber ſollte jede Hausfrau auf 
Nun erit fah ich ihn mit genauer geklärt werben. Im Kranken— 
an, und das triumphirende Flammen zimmer ſollten keine Bilder, Spie 
ſeiner Augen ſagte mir genug. Da gel, Kleider vorhanden ſein, auch 
bermochte ich meine Seügken nicht keine lärmende Uhr. Man entferne 
zu bemeiſtern. Auf offener Straße ſelbige ins Nebenzimmer. Nicht 
nahm ich ihn in meine Arme und viele Möbel ſollten vorhanden ſein. 
Ein ſauberer Teppich, ein Bett, ein 
oder i Tiſche, einige Stühle, 


2** J 
zwei ) 
eine jpantihe Wand — das wäre 


borüber, 
Und ih im Tone jfanflen Vor: 
wurfs: 
„Wie konnteſt Du mir das antun, 
Rudolf?“ 
„Was denn, Papa?“ 
„Durchzufallen!“ 
Ich?“ rief er laut 


Als ich ihn ſanft von meinem Her— 

zen ließ, waren ſeine Augen naß und 

meine, glaube ich, — | 
IH v i D r ſo— 2 

ee De — ei "Sie Woher ber große Mund der Mac- 

faaten: Einer wäre bdurchaefallen, Adams ſtammt. 

und weil Du nicht kamſt — —“ = 


Ich w zur mal nachſehen, — — 
ae —— er a = der, „Nach der Vereinigung Schottlands 
Diretor Recht hätte oder. ih? Ich mit England führten die kriegeriſchen 
at: Oliver Srommell Sei, Shotten nod) lange Zeit einen erbit- 
1599 geboren, und der Direktor der, terten Grenzlries. Dieſe Raubzüge 
beiierte: 1598. Aber ich hatte doc) jvurden bon ganzen Glan3 unier- 


Und diefes Mufter von Weisheit ; Einit führte Gregor Mac Abam ei- 
und Geiwiffenhaftigkeit hatie ich im tem folhen Raubzug in die Befigun- 

gen de3 Sir Gideon Murray bon 
Elibank aus. Der beivaffnete Feine 
Leuie, qriff den mit Beute beladenen 
Slan an und machte beijen Führer 


zu fallen!! 

Hand in Hand mit meinem Sohn: 
aing ich nun durch die Straßen unfe 
rem Haufe zu. ch am mir vor, 
als führte ich einen Heiden aus fieq- 
reicher Schlacht in die beglüdte Heiz 
mat zurüd. Ich war der jtolzejte, 


Die Gattin des Schloßherrn fragte, 
med er mit dem Gefangenen tun 
wolle, 


— FE „Ich will ihn augenblidlich häz- 

— Eine Frau gibt nur dann zu, gen lajien,“ antwortete ber Baron. 
daß eine Frau jchön ift, mern fie] „mie ed ein auf der Tat ertappter 
meiß, daß fie jelbjt noch jchöner ift, | Räuber verdient.“ | 


Es it ein 


der Sollte in den Slimifen danad) ge | 


sermen und für ehrenvoll gehalten. | 


sum Gefangenen. Mac Adam wurde 
'in das Schloß des Sieger? gebracht. ' 


Moderne häuslidie Rrankenpflege. 
Von Dr. . Sabenchit, Chicago. 


—— * ee DR) * RR) LAK? 
weeieieininieleleintetetetnteleteteteteteteleleletetetetetetetetetieieietetetetuteteteteg: 


& 


Alles. Gine Leibichüffel, ein 
Uringlas, ein Wand-, mebizinifches 
Thermometer aehören ebenfalld in 
jede Krantenjtube. Bei „Lleinen Zeu- 
ten“, welde Küde, Wohn- umd 
Schlafzimmer oft genug in einem 
Raume bereinigt haben, jollte man 
jih amt beiten fırrz entichließen, die 
brad) liegende „gute Stube” ‘(zuvor 
gut gelüftet und pajiend erwärmt) 
al8 Siranfenzimmer einzurichten. 
Wo e3 angeht, wahlt man einen 
nach Süden oder Diten gelegenen 
Raum, denn nad Weiten liegende 
Schlafzimmer fühlen im Sommer 
bis zum Abend nicht genügend ab; 
der Stranfe wird während der gruß: 
ten Sieberhige no) von hoher Zimt: 
mertemperatur beläitigt. Nordmwärts 
gerichtete Zimmer find Falt und un- 
freundlich, Laffen jie doch nie einen 
iwärnenden Sonnenitrahl zu dent 
armen Stranfen dringen. Die Sonne 
aber tit fiir jeden Menichen nicht 
nur eine Xebensquelle, die eine 
wohltuende Wirfung auf feine 
Stimmung auszuüben vermag, Io 
dern jte unteritügt uniere Heil» 
beitrebungen au dur BZerjtörung 
einer Unzahl pathogener Mikro— 
organismen oder zum mindeſten 
durch Abſchwächung ihrer Virulenz. 
gehen bekanntlich Tuberkel— 
bazillen binnen weniger Stunden 
unter direktem Sonnenlicht zu— 
grunde. Diphtheriebazillen werden 
raſch durch die Sonne vernichtet. 
Nur bei wenigen Krankheiten muß 
as Licht, und beſonders das 
Sonnenlicht, ausgeſchloſſen werden. 
Deshalb müſſen die Fenſter eines 
Krankenzimmers innen mit Vor— 
hängen und außen mit Läden ver— 
ſehen ſein. Auch Lampenlicht oder 
Gaslicht forrigire man. | 

Im Intereſſe der Abrühlung des 
stranfenzimmers an heien Tagen 
iſt es ſehr erwünſcht, Marquiſen 


kenpfleger, und in dieſem Artikel oder Blendläden außerhalb der 
will ich den Beweis liefern, daß jede Fenſter anzubringen. 
Gattin, jedes Familienmitglied in großer Hitze hält man Fenſter un 


Zur Zeit 


# 
Türen am Tage möglidit geidlojiert 


und läßt die Fenſter nur die Nacht 
joffen jtehen. Man jtelle aber eine 
ipaniihe Wand vor’3 Beit. 


Sanz ımgeeignet find Zimmer, 
deren enjter wegen übler Gerüde 
oder jtörender Geräufhe auß der 
:Nahbarichaft nicht geöffnet werden 
‚fönnen. Gerade von fiebernden und 
nervöſen Kranken 
regende Lärm ferngehalten werden. 
Das Knarren der Tüten, das Klir— 
ren ſchlecht ſchließender Fenſter mus 
abgeſtellt, das Klingeln der Hau⸗— 
türglocken durch Umwickeln gedämpft 
werden. 


Die Korridore kann man mit 
Laäufern abdecken, das Klappern mit 
Geſchirr iſt zu vermeiden, das Remi— 
gen des Krankenzimmers muß ſo ge— 
räuſchlos wie möglich erfolgen. Leb— 
haftes Gelächter, lautes hartes 
Sprechen, vor allem aber auch ein in 
der Krankenſtube geführtes Geflüſter 
kann für den Patienten unerträglich 
werden. Knarrende Stiefeln einer 
Pflegerin werden nicht nur von 
Schwerkranken als Rückſichtsloſig— 
keit empfunden. 


Manche Kleinigkeit, die ein Ge— 
ſunder gar nicht hört, bietet dem 
Kranken willkommenen Anlaß, ſei— 
ner Unzufriedenheit über die Pflegen— 
den Ausdruck zu verleihen. So 
kann das oſtentative Schleichen auf 
den Zehen dem Kranken höchſt 
widerwärtig ſein. Auf alle dieſe 
ſcheinbaren Lappalien achte der 
aufmerkſame Arzt, die liebende 
Mutter, die beſorgte Familie. 

Krankenbeſuche ſind zu verbieten. 

Bei anſteckenden Krankheiten gebe 
man einem Zimmer ohne Tapeten 
mit glatten, in Oelfarbe geſtrichenen 
Wänden den Vorzug, da die Desin— 
fektion eines ſolchen Zimmers nach 
Ablauf der Krankheit leichter und 
billiger iſt. Aus dem gleichen Grunde 
ſoll der Boden mit Oelfarbe geſtri— 
chen und mit Linoleum belegt ſein. 
Jedem Kranken ſollte in dem Zim— 
mer, das er Tag und Nacht bewohnen 
muß, wenigſtens ein Luftraum von 
30—40 Ebm. zur Verfügung ftehen; 
die Höhe des Krantenzimmers Toll 
nicht über 4 M. binauf- und nicht 
unter 3M. heruntergehen; eine grö- 
ßere Höhe iſt unökonomiſch für die 
Heizung, eine geringere gewährt 
nicht den erforderlichen Luftraum 
und läßt leicht durch feuchte, kohlen— 
ſäurereiche Luft das Gefühl drücken— 
der Wärme in Kopfhöhe des Patien— 
ten entſtehen. Man beachte die gering⸗ 
ſte Kleinigkeit. 


muß jeder auf— 


— — — — — — — — — —— — — 


„Dies ſcheint mir nicht weiſe zu 
ſein, Sir Gideon,“ meinte die Dame. 
„Wenn Ihr den jungen Mann hängt, 
habt Ihr ſtets Fehde mit ſeiner 
zahlreichen und mächtigen Familie. 
Wir müſſen doch etwas Klügeres 
tun. Wenn wir ihn nun nötigten, 
unſere jüngſte Tochter Margarete zu 
heiraten?“ 

Der Lord willigte freudig ein, denn 
Margarete war häßlich, Hatte einen 
furchtbar großen Mund, alſo wenig 
Ausſicht, auf gewöhnlichem Wege je⸗ 
mals einen Mann zu bekommen. 

Dem armen Gefangenen wurde die 
Wahl überlaſſen, ob er an den 
Galgen oder Margarete heiraten 
wolle. Anfangs war er für den Gal— 
gen und konnte nur mit Mühe zur 
Heirat überredet werden. 


Margarete wurde übrigens eine 


vortreff liche Hausfrau, doch ihr gro— 


ßer Mund iſt noch viele Generalio— 
nen hindurch in der Familie Mac 
Adam erblich geweſen. 


* 


— — 


ag 





Emunnel LIasker. 
Fortſetzung und Schluß. 

Rad) dem Weitfampf um die Welt-, 
meiſterſchaft mit Tarroſch wurde 
Lasker noch mehrmals zum Match. 
herausgefordert, und obwohl er 
zweimal nehe daran war, beſiegt zu 
werden, gelang es ihm jedesmal 
noch im letzten Augenblick, ſeine 
Stellung zu wahren. Im Jahre 
1909 fand in Petersburg ein inter— 
nationales Turnier ſtatt, an dem die 
ſtärkſten Meiſter teilnahmen. Es 
ſpielten Lasker, Rubinſtein, Schlech— 
ter, Teihmann, Zarraid, Spiel- 
mann, Pidmar, Bernitein un 
andere, und die Schadywelt war 


aufs auberiie geipannt, wie Zasfer, | 


der ji jeit langem nur an Einzel- 


geübten Kämpen Nubinitein und 
Schlechter abſchneiden 
Schlechter verſagte in dieſem Tur— 
nier vollkommen, und der Kampf 
entwickelte ſich bald zu einem W 


an 


! 


ein Einieitungsturnier fpielten. Die 


I 
I 
| 
| 
i 


l 


beiten fünf hatten dann ein doppel« 
rundiges Entiheidungsturnier zu 
ipielen. Zu alljeitiger Enttäufhung 
faın Rubinitein nicht in das Ent- 
ſcheidungsturnier, und auch Lasker 


ſchlüpfte gerade noch hinein und 


„+ 
gegen Bernitein 
ſchluß. 
Punkten 


| 


verjaumte durd eine Niederlage 


beinahe den Mn 


Vorſprung Seinen Kon- 
furrenten in der Ciegerrimde bor- 


zu aus, und es iit Zadfer um fo höher 
fümpfen, nicht aber an Yurmieren | 
beteiligt hatte, gegen die turnier- ! 


enzuredinen, dab er das Turnier 
doch noch mit einen halben Bımft 


vor Capablanca gewann. Der Beit- 


wiirde. | 


faınpf mit Nubinitein wurde durd) 
den Ausbruch de3 Sirieges auf um- 


ı beitimmte Zeit verihhoben. 


ett · 


rennen zwiſchen Lasker und Rubin-⸗ 


ſtein. Beide gewannen Vartie um 
Partie, da wurde plöglich Lasker 


Rubiniteins: 
QNasfer war 


mirsky geſchlagen, und 
Platz ſchien geſichert. 

jedoch keineswegs entmutigt. Er 
ſpielte ruhig weiter und rückte 
Rubinſtein bis auf einen halben 
Punkt nach, da letzterer eine Partie 
gegen einen Spieler remis machte, 
gegen den Lasker gewann. Und auf 
einmal ſchien es, als ob Lasker wie— 
der ans Ruder kommen würde. 


Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß 


Schachmeiſtern dadurch auszeichnet, 


urde X r daß er ſich in ſeiner freien Zeit 
von dem Außerſeiter Dus Choti- 


denn das Unglaubliche geſchah, Dus 


Chotimirsky ſchlug auch Rubinſtein. 
Nun war Lasker einen halben Zäh-⸗ 
ler voraus. Doch Rubinſtein drückte 
ihn wieder auf den zweiten Platz, 
indem er ihn in der fürzlich an Die- | 
fer Stelle beiprodenen Vartie be- 
ſiegte. In der legten Runde ivar | 
Qasfer immer noch einen halben 


Puntt hinter Rubinſtein. Letzterer 


hatte gegen Tartakower zu vielen, | 


während Laskers Gegner Teichmann 
war. Lasker gewann ſeine Partie 
in einem Angriff, den er auf Biegen 
oder Brechen ſpielte, und es ſah bei— 
nahe ſo aus, als ob er noch das 
Turnier gewinnen würde, denn 
Tartakower letzte Rubinſtein hart 
zu. Aber Rubinſtein wand ſich mit 
einem Remis aus der Klemme, und 
das aufregende Rennen endete auf 
dieife Meije in einem geteilten Sieg | 
swiichen Laster. und. Rubinftein. | 
Nach). diejenn Turnier verfuchte die 
Schahmelt einen Zweifampf zivi- 
ihen Lasfer und Rubinftein zu- 
itande zu bringen, doc verichob ji) 
die Sadıe, da Lasfer nad Amerika | 
zuriick muhte und vorber woc einen 
fleinen f mit Janowski 
in Paris zu ſpielen ſich verpflichtet | 
betie, Met auf bier 
Partieen ſchien ſeine alte 
Form wiedergewonnen haben. | 
Gr verlor die 1] 
icdoch die zweite ımıDd dritte, fo da 
2aöfer die legte ganiiuen mußte, | 
um jeine Ehre zu D 
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denn 
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ars mar 
Werrtompf 
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erne Partie, gewant 


J 


wndhnn, 
arıduil, 
.. 


aud, aber ni 


er 1 betrachtete 
Di 


cn iten 
1 


wieidiss 


arrangierte ein 


lampf für 1910, der in 
Austrag kommen ſollte. 
kehrte in dieſem Jahre nach Deutſch 
land zurück und ſchlug ſeinen 
Wobniig definitiv in PVerlin auf. 
Er ſchlu 8: 
und nahm 

rung zu ein 
Weltmeiſterſchaft 
Partieen gehen ſollte,n 
dingaung, doß im Falle 
entſchiedenen Kampfes d 
meriterichartst:tel vet Yasfer I 
jollte, Merfieirdigerwerie bi 
Metifampt in der Iat diejes 
wen'gen erwartete Relultat. Xuster, 
deſſen Weinndbeit wicht die beite 
litt au Magenſchmerzen und ſpi 
erheblich unter ſeiner Form. E 
reichte mehreren Part 
winnſtellung, machte ſie aber nur 
remis, und verlor jogar die eine 
in Zeitnot. Nah neun Barticen 
itand der Kampf 5:4 zugumiten 
Sclehters, der cine Partie ge- 
wonnen und adır remis gemadıt 
hatte. Zasfer hatte alio die zehnte 
Partie zu ganinmen, wenn er dei 
Meltmeiitertitel behalten wollte, 
und er tat das audı in einer auf 
regenden Partie, bei der von den 
1200 Zuihauern faum einer wuhte, 
was die halsbrederiihen Manöver 
der beiden Gegner fir ein ) 
baben würden. 

Yus dem 
faınpfe mit Rubinitein wurde nichts, 
da Iegterer fih in den folgende 
Jahren an allen Turnieren be— 
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eſultat >35, To 1—g4 


ies tat 


es als einen Pyrrhusſieg, und 
Wett⸗ 


2,: 


(atlhası | 
leiben 


Angriff beweiſt, mit dem er 


beabiichtigten Wett- | 


teiligte und zu dem Nettlampr feine | 


Zeit hatte. Rubinitein feitigte feinen 


Ruf als der. itärfite Spieler nad) - 


2asfer mehr ıtnd mehr, indem er in 


fünf Turnieren erſte Preiſe gewann, 


und wenn auch im Jahre 1911 das 
Turnier in San Sebaſtian un— 
erwarteter Weiſe von dem jungen 
Qubaner Capablanca gewonnen 
wurde, betrachtete man doch all- 
enthalben Rubinitein als den mädhit- | 
beredtigten Kandidaten fire Die 
Weltmeiiterihatt. GEndlih wurde 
das Sahr 1914 Für den Jang-! 
erjehnten Wettfampt beitimmt, und 
zwar sollte cr. nah den Änter- 
nationalen Turnier in Petersburg 
zum Muısirag fommen, an dem fi 


‚TgixgT mit Ver 
' Dh 6—f6 Tante 


ſer zierliche 


außer Lasler und Rubinſtein auch 


Tapaoblanea beteiligte. 


Sur ganzen | 


mie mit Schadh beichäftigt, iondern 
pbilofophtihe und matbemtatiiche 


| Studien treibt und iiberhaupt jeinen 


Seiit in allen möglichen Richtungen 
erfolgreich) betätigt. 


Faolgend. iſt die oben erwähnte | 
Partie aus der legten Runde des 


Retersburger Turniers 1909: 
Reith: Schwarz: 
Emanuel Lasker. R. Teichmann. 
. ed—e4 eT—ed 
. Sg 1—£3 Sb 8—c6 
3. Lf 1—bö ar—a6 
. Lb5—a4 Sg 8s—f6 
5. 00 Lf 8—e7 
j. Da l1—e? b7—b5 
. La d—b3 d7—d6 
. e2—c} 0—0 
9, dA2—d4 edXxXd4 
Schwarz will verhüten, dab Weit 
nit d4—45 die feindlidbe Bauerit- 


ı fette teilt und die Bauern a6 und 
!b5 


dauernd iſoliert. Wein zeigt 
jedoch in Flarer Weiie die Schwache 


des ſchwarzen Manövers. 


10. c3Xd4 Le 8—g4 
11. T£1—dl d6—d5 

Um auf eAXd5 Sc 6—b4 zu er- 
ipidern und nady eI—e5 ji) jpäter 
mit fT—f6 die f-Linie zu öffnen. 


Aber der Plan iit nit durcrithr- | 
bar, wie Zasfer durch den jcheinbar | 
|gewagten Boritog e5—e6 bemeiit. 
|12. e4—e5 
113. Sb 1—e3 
|14. b2X.c3 


St 6—e4 
Se 4Xe3 
f7—#86 


Macht Schwarz dieſen Zug nicht, 


dann muß er auf jede Initiative 


verzichten. Weiß droht einen Königs— 
angrift, eingeleitet durch h2-—h3, 


e2>-— gl. Sf 3—d42 ımd fd —f1, 


WB 
Kor 


WE h 


16. g2—g4 Lh 5-17 
Um Weih zu e5—e6 zu verlodfen 


und dDadurd das Feld d6 für Sprin- | 


ger, Läufe 
kommen. 


noch ſtark, 


r oder Dame frei zu be— 
Aber der Vorſtoß iſt den— 
wie Lasker durch den 
Teich 
mann jetzt über den Haufen rennt. 
7. 5 — e6 
. Sf 4 
Sh 4) gt 
20. Lb 3—e 


Kr i—hıl! 


Lt 7—g6 
Se 6-—-a5 
72 26 


16⸗5 


] 
1 
1 


Käme nunsa5 
se 4—db. ſo 
G6Xfo; 24. 


). eb—e7T. 


4:22. Td1- 
tolate =. g4 X f5. 
lc 1—he. fo; 


Le 
ei 


or! 
Zi, 


© 


> 
Be 
g4Xx fd 
28. De 2—f3 
24. Tdl-gl 
Jetzt 
— — 


Le 7— 
Did 8s—h4 
A 


143 
«dh 
I) 

— 


+.) - 
) 5 


6 


XF 
lc 2 


droht 


24. ——— 


f5—14 
Dh d—Iı6 
26. —T! 

Enticheidend. 
an Le 2—g6. Schwarz gebt daran 
zugrumde, das er wicht 
e7—e6 gewinnen Tonnie, 
26. — — — Id GXe7 
Schwarz gibt 
auf, 

folgt 28. 
nichtung, und auf 
28. Df3Xd5-+, 
Df6—f7: 29. Tg4xgi-—, Kg8xX 
87; 30. Tai—gli-+, Kg 7—h8; 
31. Lf4—e5+, Le 7—f6; 32. 
Le 5x f6-+ um. 

. ’ I ar 

Droblem:Zeil. 
ojung don R 
Web: Ket. 
Schwarz: Ke6. 


denn auf Dh 6—e6 


wich 


N 


— 


* 
L. 


Le 5. 


Die⸗ 


Stellung: 
Sf6,. Bad. 


Matitelung mit Springer 
Läufer, die auch für daß Partie- 
endipiel wertvoll iit. 1. Le7, 2. 


nahmeu elf Spieler teil, die zunächſt | dd, 3. Ld6 Mat. 


Gapablanca iver mit 115 | 


-  Sountagpojt, Chicago, Sonntag, den 16. Dezember 1917. 


+. 


(Für bie „Sonntagpoft*.) 


PRETPITTTTTTT 


Alle Völker meiſtern iſt, gerade darum, weil es 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 


XLV. Die ſcharmanten Geiſhas. 
— xXXXX 


—öxüxx H 


haben eine eigne nur drei Saiten hat. Gewöhnlich 
Art ſich zu ant- sind die Geifhas Töchter unglüdli- 
ren. So unter-, cher Gefchäftsleute, die durh Mih- 


halten ſich 
Sindus 

Hodey ımd Polo. 
Die 


Engländer | Saupterfordernifie zum Berufe 


die | geichiet Bankerott gemadt und alle 
mıtız 


bre Sabe eingebitgt haben; oder 
armer Leute. Die] 
ei 


ı 


aber Töchter 


buldigen dem|ner Geiiha find Schönheit, Gragie, ; 


Sagdiport. 


Vortugiefen haben ihre Stierfäm- 


ıdfe. Einige füdamerifanifche Natio- | 


} 


nen finden ihr hödhites Intereiie an 
‚den Sahmenfämpfen. Die Standi- 
ınabier haben, wie die Schweizer, 
‚'bren Winteriport. Die Deutichen 


‚haben ihre fhönen Biergärten und 


M 


gute Früh-, Nachmittags- und 


Abendkonzerte. Die Amerikaner ha⸗ 


ben ihren Baſeball-Sport und ihr 
u“ s F Unterhaltungen, Abfchieds- oder Em- | 
Zasfer jich von den meiiten anderen | | Unterhaltungen, Abfchie € | 


Boferipiel, die Chineien ihre Fluß— 
| boote und die Sapaner ihre melthe- 
ſungenen Geiſhas. 

Theater und Künſtler kann man 
in allen Ländern antreffen, 


der Tanz an und für ſich iſt fo alt| 


wie die Menſchengeſchichte ſelbſt. 

z in ciner oder der anderen 
Form und Auffaſſung gibt es in 
allen Volksklaſſen. Es ſcheint den 
Völkern ſo natürlich zu ſein, wie 
der Rhythmus dem Weltenall, oder 
das Atmen dem Meere 
Lebeweſen. 

„Geiſha“ nennt man eine 
gerin, die auch neben vielen and 
Begabungen eine ausgebildete Tän— 
zerin und Muſikantin iſt. Das 
ſeltſame Inſtrument, das in den ja— 
paniſchen Theatern geſpielt 


7 
] n 


Ir 
u 
1% 


nien tit ein 
aus 


Tas Cha 


reiſaitiges Inſtrument 


|„Shamien“, 
d 
It 


4 


ſtrument 


N . h “ I . ne * . . . . . . as . on . 
| in Jabpan, „solo“ GC mit den Geilhas tändelt. Die Japa= in Amerika die Männer, die für eiı 
Inannt, weldes die Edeldamen und ger Hefuchen nach ihren Gefchäften, D 


= 


|die Frauen ımd Töchter der vorneh- 
men Napaner fpielen. Die vılga- 
ren, finnlihen und gemöhnlichen 
Qieder nennt man die „Dodoitiu”- 
Geſänge. Die „Gidou“-Lieder un— 
terſcheiden ſich von den erſteren da— 
durch, daß ſie viel feinere und edlere 


Gedanken ausſprechen ımd " ge 


ihmadvollere Melodien haben. Die| Ein jeder 


mittleren Stände, heute mit gutem 
| ®eihmad, aber ohne höhere Bil- 
dung, fingen mit MWorliebe die 
1„&idbou”-Lieder. Die Tlafitiiche 


„Guotai“-Geſänge. 

der niederen Klaſſen 
I 4 
aus 


IS 


fingen 


ie gebildeten SSapaner 


| beide: die 


n 


| läriten 


3 c Die Jugend und liebenswürdiges We— 
Franzoſen haben 


ihre Spielklubs. faliſche Aniagen, Tanzluſt und die 


rektorenkonferenzen und faſt 
wo es 


eine geſchriebene Sprache gibt; und 


und allen ! 


| 
fen; aud; gehören dazu noch mufi- | 


taftvolle Schelmerei er- 
|höben noch den Reiz. 

| Bon allen Japanerinnen jind es 
'allein die Geifhas, bie mit Männern | 
‚aller Klaffen in Berührung tommen, 
Imit den niebrigften foemohl iwie mit 


wit und 


| den höchjften der Nation. Die Geiſhas 
ſpielen eine Hauptrolle im Leben die— 


ſes Volkes. Zu allen geſellſchaftlichen 


pfangs-Diners, zu allen Herrenge-⸗ 
fellſchaften, Geſchäftsdiners, zu allen 
Geburtstagsfeiern, ja, ſelbſt zu Di⸗ 
allen 
anderen feſtlichen Gelegenheiten wer⸗ 
den die Geiſhas zur Unterhaltung der 
Gäſte eingeladen. Während nicht 
mehr als 3 Proz. der Japaner mit 
Ichemaligen Geifhas verheiratet ſind, 
ſo lieben immerhin 95 Proz. aller 
Japaner deren ſcharmanteGegenwart, 
ganz beſonders natürlich bei den un-⸗ 
gezwungeneren exkluſiven Herren- 
abendunterhaltungen. So ſehen und 


iſt im Kreiſe ſeiner intimſten Freunde 
u. man hört von den reizenden Zau—⸗ 
berkünſtlerinnen der Erholung aller⸗ 
band neue und pikanie Geſchichtchen, 
von den Liebesaffären der glücklichen 
Freudenwelt der 
gnügungsſucher. Lel das kann man 
ſich für 3 bis 4 Yens — 81.50 bis 
82.00 — pro Kopf leiſten. Alle fin— 
den die erhoffte Ausſpannung und 
Exholung, alle amüſiren ſich köſtlich 
wie freie, frohe Kinder, die noch von 


| 


niefrer und Ver= | 


I 


der Melt der eifernen Pflichten unbe- | 


rührt find. Alle aahlen freudig ihren 


! 


Teil und alle gehen von neuem Mute ı 


bejeelt wieder in das ewige Einer 
let der unerbittlichen täylihen Tret- 
mühle der VBflichten zurüd. D 
eine wahrhaft demofratiiche Art, fich 
zu amüfiren. 


Die Geiihas werden jtundenweiie | 4 
Sin Pine | — Ibezahlt. Sie koſten von 40 bis 50 
Br <ürfen ber- | Begabung, nette, gefällige Ge- | Eens * . 95 Gents Be 
ij 2 2 , 54 — J . . » Au Ä 

bringen ihreTage ihichthen in unterhaltender und fej- | | 
beinfKartenfpiel. | jeinder Form zu erzählen, und ein 


Die Spanier und | gfüdliches QTemperament. Mutter- 


amerifanifchem 
Stunde. 


Werte, 
Die Halfte 


für jede 
diefer Summe 


Beleuchtung. Da die 
Ichaften meiit mehrere 
ren, jo können bie Geifhas 
mehr 
eingerechnet — pro ITaa 


Geiſha-Geſell 
Stunden wäh— 


| 


as it | 


‘ 
I 


| 
ı 


ITommt dem ITeehaufe zugute, das die 
ıGeilhas für die Gäfte engaairt und | 
|die Bedienung (die Kellnerin) Tiefert | 
jTomie das Zimmer und Abends die 


| 


jelten | 
ala $1.50—da3 Irinfgeld mit | 
verdienen. | 


Man muß allerdings nicht veraeffen, | 


daß 81.50 amerifanifchen. Geldwer 
tes in Japan etiva einer Summe von 


5 bis 6 Dollars in Amerika gleich: | 


fommt. 
Fall, 


eine Landgeſellſchaft für 3 Tage en 


Setzen wir nun aber 


den 
daß ein Herr eine Geiſha für 


gagirt ſo muß er ihr für 3 Mal 24 


Stunden 40 bis 50 Sens pro Stun 
de zahlen und daneben noch die Spe— 


ſen für die ſie ſtets begleitende Kell-⸗ 
nerin, die dann auch gleichzeitig Zo— 


a 


ne 


fendienit verrichtet, erfegen. 


azu | 


fommen bie Hotel- und NReijeipeien | 


für die Geilka und Kelinerin. Fällt 
eö aber gar einem berivegeiten Heiß 


| . . : s 3* 28 2 
treffen wir in Japan die Geiſha bei ſporn ein, einer Geiſha den Hof zu 
machen, dann kann er ſicher ſein, daß 


Sän- | cIlen feitlichen Gelegenheiten. Ja, 
eren | 


ea wird | 
Iumd das die Gerihas iptelen, heißt! 


fie 
fcheint den Sapaneın eine unentbehr: 
lie Gewohnheit geworben zu fein. 

Wenn ein Japaner zu einem ande= | 
ren fagt: „Kimi, do des, Mo Sampo | 
Shi ma fo fa,” d. h. „Sehr geehrter 
Herr, wollen wir einen fleinen Spa= 


abung | 


d. h. nad) den Büroftunden, fo gegen! 
€ Uhr Abende, die Teehäufer. Aus= 
nabmäieile trifft man aber aud) hin, 


und wieder einige Herren dort bereits 


zur Mittagsftunde. Cine große An⸗ 
zahl reicher Japaner beſuchen regel- in allen anderen Weltteilen, ſo giot 
mäßig einmal wöchentlich beſtimmte es auch in Japan Lebemänner, die 


häufiger. 
dieſer Geiſha-Freunde hat 
ſein Stamm-Teehaus. Beim Eintritt 
in biefes Lieblings-,D Chaya“ wird 
ber Antömmling mit herzlichiter Zur- 


ZTeehäufer, mitunter auch 


bies fein billiges Unternehmen 
50 und 100 Dollar Banknoten find 
bie befcheibenften Kleinigkeiten, 
dann fo eine von allen 
Geilha anzunehmen 


bung und Schön 
heit, Aber in Kapan find die Män- 
rer, die 100 Dollars für eine Geilha 


ie 
Dollars 


—/U 


tina oder Tänzerin 10,000 


* 
v 
sl 


it. 


die | 
berivöhnte | 
ſich herabfäht. | 


Afferbings fteigen ihre Anfprüche mit | 
s £ “u 2 
* ziergang zuſammen unternehmen?“, dem Ruf ihrer Bega 
= B „m? der dann bedeutet das cine Einl 
damilie der Zithern. Es gibt au- Zum Befuch eines , O Chaya“ — Terz | 
‚Berdem noch ein anderes Saitenin- hauſes. Es iſt im Teehauſe, wo man ausgeben können, ebenfo felten, wi 


ausgeben können. Nach der Geifha= | 


Etiquette verläßt keine Geiſha 


die | 


Stadt, wenn die Qandbeinladung nicht | 
wentgften3 für 3 Tage gilt und dem= | 


entipredend remmmerirt wird. Mir 


manchmal in Bealeitung ihrer Lieb 


Tingsgeifha einen Ausflug unterneb- | 


men. Dann gehen fie mit derfelben | 


nad) einer anderen Gtabt und regi- 
jtriren im dortigen Hotel als Herr 


„Gib > Je vorkommenheit begrüßt; aus dem lä- und Frau &. Dfafa, Ceibenhänbler, 
Poeſie gab den Japanern Die | chelnden Munde von zwei hübſchen und Zofe. Das find fälle, mit denen 


Die Japaner gellnerinnen hört er die höflichſten die ganze Lebewelt vert 


ar. 
3 Geiſhas wünſchen. 


„Dodoirſu“- md „Sidon”- | Das ift die Eitte, verlangt die Eii- | 


n z ö : SE ng # \ 
IRiedern Sowshl wie mit den Flajits | teite, 2 Herren und 3 Geifhas — ma: 


(ichen wohl vertraut jeim. 


Wenn chen 5 Perſonen. 


a * 


ir 


kommt noch 


auch nicht den Wortlaut aller klaſ⸗ die ben der „OD Chaya“ gelieferte 


ſiſchen Gejänge, jo müſſen ſie doch Kellnerin — macht 6 Perſo 


wenigſtens alle Melodien 


20 
iril, 


Ein: 


der Raum für fech?. Sind e8 ader 6 Sxr- 


„Suotai“-Mujif ipielen, d. b. auf|ren, dann erhalten fie im Verhältnis ı 


dem Inſtrument begleiten tönen; einen größeren Raum. 


Kommt ein | 


dem wenn die gebildeten Jabaner | einzelner Gaft, fo muß, er wenigſtens 
I. . % ey no ® =. | 0 — — L y i | 
in fröhlicher Stimmung ſind, er- zwei Geifhas mieten. Romınen zwei, 


götzen ſie ſich mit dem Geſange klaſ- dann will es der gute Ton, daß ſie 


a 


‚fticher Lieder. Das „Shamfen“ it 
kein beſonders anſehnliches Inſtru 
ment in den Augen der Ausländer. 
Es gewinnt erſt an Wert, wenn man 
in den Geiſt und die Fineſſen der 
japaniſchen Sprache eingedrungen 
Hit: und erit dann, Ivemm man jelo 
imitande ftir, japantiche Nieder zu 
ſingen, lernt man Reiz dieſes 
ſeltſamen Inſtrumen 

Zauber der Geiſhas begreifen. 

iS der „han 


331 
zıct liche 


Sr 52 
VL Lid 
15 


24 


03 sen 


( drei 
ſen“ entlockt 
Künſtlerhand 

reisenden 

der japartiigen Sprade. Cs 

das Muſikinſtrument, das von al 

ſchwerſte 


ans . * 
| Rx 
die 
der 


Geiſhos 


vr 
vis 

vıırhtn 
Yuiinii 


vielbe 


ſungenen, 


v Welt n zu 


39 
ul 


Lonyd. 


— 
- 
_= 


TfsS—f7 iweitert | 


Seit zu; 


I 
\ 


I 


Treizitger benugt cine | 1 
umd| 


Weib zieht und gewinnt. 


EEE WET ERBPREN . 
große Feſtlichteit mit 


und den 


jeden Laut und | 
auf eine Nedhnu 


| Die Gaite 


brei Geifbas mieten. Bei drei Herren 
aber genügen brei Geifbas u.f.m. | 
Kann man verfchivenderiich mit dem 
Gelde umgehen, fo fann man natür: | 
lich die Zahl der Geiſhas nach Ge-— 
ſchmack vermehren. Iſt es aber eine 
100 oder mehr 
Gäften, dann rechnet man eine Geiſha 
zur Untierhaltung von ie der 
Herren. 


In 
28 


l 
rauchen Bent! 
aus eigener Tafche auszugeben. Aber! 
citimals Ichliehen fih 2 bi3 5 Freunde 
‚ufammen und bilden ihre eigene 
Sruppe. In Isichen Fällen gebt alles 
Uver die Summe 


ı 


D 


feiner 


Y: 
ul 


1 


Id. 


wird in gleichen Teilen bon jedem 
‚Einzelnen beglihen. Die Nechnung 


läuft bet den 


‚ichluß ausgehändigt 


Stammgälten ben gans | 
en Monat, id tod zum Monat3: 
und an jedem 
Erſten beglichen. Eritens it „geteilie 


|ssreude, doppelte Freude” und außer: 


dem fommen die Teehausabftecher auf 


|dieje Urt billiger für den Einzelnen. | 


Gelbit wenn es fich jemand Teiiten 
fan, jehr verjchwenderiich zu fein, 


zieht er in ber Negel vor, jeine Tee: 
hausbeſuche inGeſellſchaft zu machen. 


Gäſte ein. 
nen Genuß. 


61 


Deshalb laden ſich die ganz Neichen 


So erhöhen ſie ihren eige— 


ih 


ı 6&3 it riefig gemütlich, wenn fich | 
‚eine Gruppe Freunde zufamnıen: | 
\ichließt und eine cigene Geiſha-Ge— 
ſellſchaft arrangirt. Sie engagiren 
mehrere Geiſhas auf die Zeit von 5 
oder 6 Stunden zum Singen und 
Tanzen, und ſitzen während dieſer 
Zeit in fröhlicher Laune beiſammen, 
ſeſſen allerhand gute Dinge — die 
Geiſhas natürlich mit ihnen — trin— 
ken ihren Safe oder auch Bier, und! 
enden ihre Mahlzeit mit den Früch- | 
‚ten der Jahreszeit. Oft unterbrechen ' 
ste ihre Mahlzeit durch fröhlichen Ge: 
jang, und die Geifhas bealeiten fie 
auf ihren Anitrumenten. Ober aber, | 
‚eine oder zivet Geilhas tanzen eine, 
neue „Zour“ oder erzählen etivas be> : 
ſonders Neues und Feſſelndes. Das 
iſt ein gründliches Ausſchalten und 
Vergeſſen aller Sorgen und Ver—⸗ 


pflichtungen und Unannehmlichkeiten ein junges Mädchen von 16 bis 18 männer und Handelsfuͤrften 


und Laune. Ihr Anpaſſun 


— 5 
Fellſchaften 


jmd die wahren 


“ 


i 


aut ift; und 


fi fait | Worte, während fie ihm fragen, iwie- ;tıShalb dürfen toir auf Napan feinen 
ihliehlich die „Dodoitin”-Lieder. |piel Gäjte ex erwartet, Dann führen | 

ingen ſie ihn in einen Raum, deſſen Größe 
| be ie „Gidou“- und die „Gou— von der Anzahl ſeiner Gäſte abhängt. 
‚tat“-Bejänge. Die Geiihas men | Sind e8 nur 2 Herren, fo nimmt ır 
mit allen VolfsBedern, den popu- an, baf biefe 


— 


Stein werfen. wenn es dort ebenfalls 
ſolche Fälle gibt. 

Im Durchſchnitt ſind die Geiſhas 
die ſchönſten und ſtets am geſchmäck— 


ets 


vollſten gekleideten Frauen Japans 


mit den denkbar reizendſten Manie— 
ren. Sie ſind alle ſehr konventionell 
und äußerſt taktvoll. Es iſt faſt ein 
Unding, daß eine Geiſha ſich vergißt 
und in Gegenwart eines Gaſtes hef— 
tig wird. Ihre ganze Erziehung hat 
aus ihr die künſtleriſche Berufsgeſell 
ſchafterin herausgebildet. Sie iſt eine 
graziöſe Tänzerin, ſind wir in der 
Laune, uns an ihren niedlichen, ge— 


ſchmeidigen Tänzen zu ergötzen; eine 
lebhafte, ſprudelnde, 


witzige Erzäh— 
lerin, wollen wir Heiteres oder Pi— 
lantes hören; eine vollendete klafſi— 
ſche Muſikantin, wollen wir einige 
alte Balladen oder klaſſiſche Stücke 
ſingen; eine vortreffliche Sängerin, 
die Tragiſches und Luſtiges, Lyri— 
ſches und Ultra-Volkstümliches vor— 
tragt, ganz nach unſerer Stimmung 
gsvermö⸗ 
gen iſt einfach bewundernswert. Ihre 
ſoziale Lage in Japan iſt ähnlich der 


n3 


ber Sänaerinnen und Jänzerinnen | 


der abendländiſchen Völker. Auch in 
ihrer Moral unterſcheiden ſie 
nicht von ihren Schweſterkünſtlerin 
nen des Abendlandes. 

Die Geiſha iſt bekannt für ihre 
Theatervorliebe. Daher geben die rei— 
chen ledigen Herren ihre Geiſha-Ge— 
oft in den Theatern. 
RKingkämpfe ſind ein nationaler Zeit 


vertreib der Japaner. Und niemand 


heſucht dieſelben häuſiger als die 
Geiſhas. Die Geiſhas ſind äußerſt 
freigebig, ja verſchwenderiſch mit ih 


rem Gelde; deshalb bedienen die gro— 


hen Gelhärtzhäufer fie mit muher: | 


crdentlicher Aufmerffamteit und Zu- 
vorfommenheit und tun alles, ıım fie 
zufrieden zu ſtellen. Eine 


Auch an den Leben im Freien 
nehmen dieGeiſhas lebhaft teil. Sir 
ſie guke Schachpartnerinnen für die 
Regentage, ſo ſind ſie auch ebenſo 
gute Schwimmerinnen lieben 
das Fiſchen. In anderen Worten, ſie 
„Indoor“⸗ und 
„Outdoor“Kameraden der Japaner; 


und 


immer fähig, ihre Rolle als angeneh— 


me, freundliche und ſcharmante Ge— 
ſellſchafterinnen zu ſpielen. Verhei— 
ratete Männer nehmen zu den Gei- 
iha-Landpariien natürlich ihre 
Frauen mit. Das macht das Leben 
für alle um ſo abwechſelungsreicher 
und freier und hinterläßt ein harmo— 
niſches Andenken an gemeinſam ge— 
noſſene Stunden. 


daß ſie alle verſchuldet ſind. Wenn 


ſich | 


beſſere 
Kundſchaft als die Geiſhas läßt ſich 
nicht denken. 


Damenbluſe. 


Nr. 8591. Der Kragen kann bei 


dieſer Bluſe hochgeknöpft oder nie⸗ 
dergelegt getragen werden. Die 
Voderteile ſind an den Rücken ange- 
kräuſelt. Die langen Aermel ſind 
mit Manſchetten abgefertigt, die dem 
Kragen entſprechen. | 
| _Größe 36 erforbert 31, Yards 
27 Zoll oder 215 Vards 56 Zoll! 
| bre 

| des, 86 Zoll breite Material. | 
\ 

36 bi3 44 Zoll Bruftmeite. | 
I 
| Nr. 8609. Eine Gefellfhaftsbtufe 
mit Aermeln, iwie fie jett für Gefell- 
'jchaftsfleider modern find. Beſtes 


Imird vorn übereinanbergefchlagen, | 
und an der linfen Seite unter einer 
| Zierfchnalfe gefhloffen. Weber jeber 
 Sdulter ift eine alte. Man mag 
|die Ränder der gaͤnzen Bluſe ſowie 
der Uermel mit Picot- Spibe ober, 
mit ſchmalem Atlasband abfertigen. 
Die Unterbluſe iſt aus einem Stück 
und wird an der Seite geſchloſſen. 

| Größe 36 erfordert 17% Yard 26 
golf breites oder 155 Yard 40 Zoll! 
breites Material jomie *; Yard 27 
oder 36 Soll breites Material für 
|bie linterbiuje. 

| Schnittmufier Nr. 8609. Größen: 
34 biz 42 2oll Bruftiweiie, 

Nr. 8652. Ein eigenartiger Ver: 
Ihluß zeichnet diefe Blufe aus. Die 
Vorderfeite zurüdgeichlagen zeigt 
breite Umſchläge, und man kann da- 
bei den Kragen hoch oder umgelegt 
‚tragen. Wählt man lange Aermel, 
ſo fallet man ſie in breite Manſchei— 
ſten zuſammen. 

Größe 36 erfordert 28 Yards und 

Yard kontraſtirendes Material, 
beides 36 Zoll breit. 

Schnittmuſter Nr. 86: 
36 his 42 


1 





2 
Im a 


Zoll Bruſtweite. 


Größen: 


Puppengarnituren. | 


"r. 8569. In Diefer Garnitur, 


| mn nenn nn 


ſchließt, dann Kojtet ihre Ausbildung 
\piel Geld. md. irgendiver findet fich | 
dann immer, dies auf Kredit zu uns 
ternehmen. Auch verihlinaen ihre 
elenanten Toiletten hohe Summen, 


und die fojtbaren Parfüme, Toilet- 


tenwaſſer u. ſ. w. Alles dieſes be— 
tommen ſie auf Kredit. Sind fie vom 
Glücke nicht ſo begünſtigt, einen rei— 
ſchen Gatten oder wenigſtens Vereh— 
rer zu finden, ſo müſſen ſie ihr Le— 
ben lang eine Geiſha-Exiſtenz füh— 
ren. Dieſe Fälle ſind aber höchſt ſel— 
ten. In der Regel heiratet ſie entwe⸗ 
der, oder aber einer ihrer gutmütigen 
und dankbaren Verehrer findet ſich 
dann, der ihre Schulden bezahlt und 
ihr ſpäteres Leben ſicher stellt. We- | 
berühmteſten japaniſchen Staats— 
führen 


ites und 35 Yardg fontraftiren= | 


— 224 "| u „em | 
Ecdnittmuiter Nr. 8591. Größen: ! 


' gefnöpft. 


gen ober kurzen Aermeln. 


’ 


ter, na 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit“ ) 


vorgeſehen. 


Aus dem Reich der Mode. \ 


Zunächſt ein ſpitzenbe-⸗ 


ſetztes „Envelope“, das zwiſchen den 


Knieen und an den Schultern ge— 
knöpft wird; ſodann ein an ein 
Band angekräuſelter Unterrock; fer— 
ner ein Kleid, das vorn geſchloſſen 
wird und ein Gürtel nebſt Taſchen. 
Der kleine Hut iſt ganz leicht anzu— 
fertigen. 

Für Puppen von 24 Zoll Größe 


erfordert das Kleid 76 Yard 36 Zoll 


breiles und Hard kontraſtirendes 
12 Zoll breites Material nebit 2 
Yards Litze. Alle übrigen Erforder— 
niſſe ſind auf dem Umſchlag ange— 
geben. 


ben ſind die Taſchen angenäht. Die 
vordere Seite liegt glait, die Rück— 
Der Rock iſt am 


ſeite iſt gefältelt. 
unteren Rand ziemlih eng, 134 
Yard weit. Der Gürtel fann natür- 
lich auch fortgelaſſen werden. 

Für 16jährige gebraucht man 25 
Yards 36 Zoll oder 28 Yarbs 54 
Zoll breites Material. 


Schnittmuſter Nr. 8864. Größen 


für junge Mädchen im Alter von 
16, 18 und 20 Jahren. 


Puppengarnitur Nr. 8569. Grö— 


hen für Puppen von 14, 16, 18, 20, 
24 und 26 Zoll Größe. 


Nr. 8579. Eine Puppe als Rote 
Kreuz-Pflegerin angezogen. 


tels zweier Bänder auf dem Rücken 


Haube wird entweder geſtickt oder 
mit zwei Stücken voten Atlasbandes 
heraeitelft. 

Bei Puppengrö 


* 
u 


Ip 
D*» 
36 Zoll breites und 
und Schürze 53 Yard 
Material. 


für Häuochen 


Puppengarnitur Nr. 8597. Grös 
ben für Puppen von 14, 16, 18, 20, | 
22, 24 und 26 Zoll Größe. 


Nr. 8617. Das Buppentleiv hat 
eine niedliche Kimono-Blufe mit lan- 
Der Rod 
ift an die Blufe angeträufelt. Bein- 
fleider und Unterrod jind in das 
Mufter eingefchloffen. 

Bei Puppengröße von 24 Zoll ge- 
braucht man für das Stleib ? 
36 Zoll breites Material, 
Swifchenbefah, 3 Yards Spige und 
2-Yards Bund. 

PBuppengarnitur Nr. 8617. ‚Oro: 


ben fiir Puppen von 14, 16, 18, 20, | 


22, 24 und 26 Zoll Größe. 
Rockmuſter. 
Nr. 


8564. Bei dieſem Rock für 


et. junae Mädchen, jteht der Gürtel wie | 
‚it eine ganze PBuppenausjtattung ein Joch aus; an dYe Enden beijel-, 


ehemals dem Geiſhaberufe ange 
haben. 
leine Gelegenheit zu einer 
fanden — oder vielleicht gar alle An 
iräge ausſchlugen, weil ſie nur ihr 
Ideal heiraten wollten — auch bei 


eine eigene 
„O Chaya“, ein eigenes Hotel, oder 
führen erfolgreich ein eigenes Thea— 
chdem ſie von ihren Schulden 
befreit ſind. Wenn ſie aber in ihrem 
Berufe über 35 Jahre alt geworden 
iſt, ohne daß jemand ihre Schulden 
für ſie bezahlt hätte, dann muß ſie 
in den meiſten Fällen eine Geiſha 
bleiben bis zu ihrem Tode. Dann 
geht es bergab mit ihr; ihr Leben 


| Eine merkwürdige Tatjache tft e8, |migitens 50 der hervorragenditen ı. wird ſchwieriger und ſchwieriger; 


denn natürlid) zieht jedermann Die 
jungen Geifhas vor. Aber glüdlicher- 


des Berufs und Privatlebene, Man'Zahren fic für den Geifhaberuf ent: "recht glückliche Ehen mit Damen, bie | weile find da& nur vereinzelte Fälle. 


Sie; 


| Moterial ift erforderlich, dasfelbe ägt ein blaues Kleid mit einfacher 


Shirtwaiſt. Die Schürze wird mit- 


Da3 roie Kreuz auf ber! 


bon 24 Zoll) 
braucht man für dag Aleid 3, Yard 


gleichbreites | 


4 Yard, 
1 Yard | 


Nr. 8601. Gefaltete Röde find 


zur Zeit fehr modern und pafjen für 


Ichlante und Starte isiguren. Die 
Borderfeite Tiegt glatt, die Rück— 
feite tit gefältelt. 
jorgfältig geleate alten, jebe bis zu 
den Hüften venadt. Der Gürtel 
wird an der Ceite gefnopft. Am 
unteren Rand ijt der Rod 3 Yarbs 


weit. 


Größe 26 erfordert 47% Yards 36 4 


Soll oder 38 Yards 54 Zoll breites 

Material. 
Schnittmuiter 

24 bi3 


Nr. 8601. Größen: 


32 Zoll Taillenmaß. 


Nr. 8610. Dieſer Geſellſchafts— 
rock, deſſen unterer Teil am oberen 
Rand gefältelt iſt, iſt mit einer 
Tunica ausgeſtattet, die vorn im 
‚einer Spige entet und auf der Rüd- 
jeite in eine Schleppe ausläuft, 
natürlich auch big auf Kleiblänge ge= 
fiirzt werden kann. Auf der Rüd- 
'jeite läuft eine eingelegte alte. 

Größe 26 erfordert für den Rod 
2 Yards 42 Zoll breite Flouncina, 
für die Tunica 4, NWarbs 36 Zoll 
oder 33 Nards 54 Zoll breites Ma- 
terial. 


Schnittmuster Nr. 8610. Größen: = 


26 bi8 34 Holl Taillenmaß. 


‚Geifhas gibt e3 unglüdliche Liebe — 
eröffnen oftmals jelbit 


Schnittmuster find unter Angabe der 


An der Seite find © 


38 
a 


Va 


bie 3 


| pewänfchten Größe und der betreffenden 


Nummer gepen Giniendung von 10 
"Gent? zu beziehen dur die „Mobe- 
abteilung“ der „Nbendpoit“, 
Wafhington Str., Chicago, ZI. Cheis 


Abendpoft Go.“ anägeitelli werben. 


hört Shr Heim und ihre Nahrung ift ih- 
Diejenigen unter ihnen, die nen allerdings gefichert, folange ihre 
Heirat! 


Schuldner noch hoffen dürfen, in den 


N 


* 


228 Weſt 


und Money Orders ſoliten anf »Tbe 


N 


Beiig ihrer Gelder zurüdgelangen zu ” 
können. Höchſtens 2 bis 8 Prozent 


der Geiſbas verfallen dieſem bedauer⸗ 
lichen Schickſal. 

So iſt es in der ganzen Wel— 
Denn die jungen, vermöhnten, wm? 


* 


Lurus und Glüd fchmwelgendenfünft- " 


lerinnen und Geiihad an bag „Mors * 
Uber leider; 


gen“ denken mollten! 


bdie Jugend verbleicht, der Luxus n 


der Wohlſtand ſchwinden, 
ihre Statt treten 


und a 
Enttäufeungen 


‚und Eoraen. Und diejenigen Künit 


I 
I 
' 


| 


‚Terinnen, bie dem Publitum fo bie 


iHöne und frohe Stunden gaben — 
darben, vergefien und berlaffen, ie 


\einem einfamen, Itebeleeren Alter ba“ 


Hin und müffen von ber Erinne 
an beffere vergangene Zeiten 





— — — 


Vergrügnngs-Wegweier, 


Senttses Theater er. ar 
Dee Nacmitten: . ie 
Fall", vente 

Mortdbfeite Turn 
mittaesfonzert bon 

ahitorium, groi 
nitlag: „Der Parhier 
“ Mbend Konzert. 

Kobands Grand — 
Ealdnial. — Tee Brat“ 
Cort. — „Johnny Get 2 
Garrid. — „Ibe Taii ei 
Sllinoi: „Sche a Hcari.“ 
Smperini — ‚Ice Marriage Oueition.“ 
RR EcTlie — „Ob, % 
Bomer:', Come 
Brinces — „oe : 
Etrand — Tbe 
Biudesalcr — „ZI 
DBismardacıten. — 
mittag und Aocnd 
Bursniepy, 715 North Adenue, — Se 
Ubend md Caı uns Nachmittags J 
mental» und Volallonzert 


b Temp 


AR 
ide, 


r Gun.” 


Sont 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer au Sinaben 
(Ongeigen unier vi iefer © iubrit ic das Wort) 


® erlangt: 

6 Allarsund Schläditer für cin gro 
Ge Bading Houic im Oſteu. Müſſen 
natureliiirte Bürger icin, Stetige Be 
ihöftigung. Yohn S?2 bis 324 Dice 
Woche. 

Telephonirt 
Drover 


M. Vieiz, 
8000. 


Berlangt: Radıtwächter für 7 Nächte. 
Ma mit dem Boiler umgeben fünnen. 
Eugene Diesgcn Go., Sheffield und 
Fullerton. 

Berlangt: Gin Maihiniit, welcher 
etwas von Gaſoline-Engine verſteht. 
Steliger Platz und gute Bezahlung für 
den rechten Mann. Joſ. Halſted Go 
1233 W. Randolph Str. Tel. Monroe 
4410. ſa ⸗mo 

Berlangt: Erſtklaſſiger Mechaniker 
an Ornamenten Eiſenarbeit. Gute Be 
zahlung und ſtetige Arbeit. Muß 
Treppenarbeit verſtehen. Rew City Iran 
Works, 4853 ©. Racine Ave. ſaſon 


Berlangt: Ari tiger junger Mant 
in .Bäderei. Gelegenheit, die Geriich 
Meng von feinen Baiteten zu erlernen. 
Keine Sonntansarteit. U. Weit & Gn., 
176 W. Adams Str. ſaſen 

Berlangt: Beef Boners, 
keit, David Berg & Go., 37. 
Kormal Ave. 


stetige Ur 
Str. und 
ſaſon 


BVerlangt: Finihere weiß lackirte 
Seel Möbel. Sprecht vor: Zimmer 
618, 169 N. Fifth Ave. frſon 
Berlanet: Ein iu 
deutich und cnaliih I 
30, 127N. zitth 
Berlangt: Mann 
“835 Nibendpoft 
Berlaugt: EI ( 
den will Anzufragen 
Halſted Stxabe. 
Ein junger Geſchirrwaſcher 
oder Kellner 


Berlangt: 
genbeit od) 
Nadiſon Str. 
Verlangt: Aelrerer 
nũtzlich macbt Carvent 
zogen. 5538 Deming 
Berlangt: € rift icker, 
— w 
einen. 18, Hau 
In, Deutfch vertra! 
‚offenen Ebop in 
Tienden Arbeit tür 
Minimum dreisia 
sför.: m, 880, Abe 


warte 
ii, 


Werlanat: 
Kann für 
? erber! io, 
Berlanat: Nachtwächter. bt ( 
md womöglich Telerbhonnumm 
B863 Abendpoft. 


700 


Zu verlaufen: Se 
Wäft, beſte Ecke i 
feite; Goldgruhe fiir 

1702 Abendpoit 
 Berlangt: 5 
Sabrener borgezugen. 


_ erlangt: zuter 2 
Hopfen, 2863 Lincoln ud 

_ Berlangt: Mann etwa 
Janitorbelfer: 8 monatit 
Board; leichte beit 


Berlanst: Guter 
1704 Belmont Sivc 
Berlangt: 
tar, Itetia. 


-Berlangt: Gr’ 
Hay, arbeitiam ic 
ter Lohn, Apdr.: 


Berlanat: Zweite 5 an) 
2. Koſt und 2 ne 
. Übe,, Garn, 


ng! : Ein F 


— —— ir 
baulina tr, 
. Berlangt: $3.00 und 
Dienit garantirt Agenten für 
——— patriotiſche et 
Silberman, Art Pi 
Haut. Minn. 


Stellung — Dänner u. Knaben 
(Anzeigen unter dic Nubrif 1c Das 


Gelucht: Händi 
it Zeois. und Mafcin 
jeforg Stellung. 1667 Wiii 
— — 

Gejudt: Bariender 
Tichtet, Bürger tit 
Belbäftigung. B. 
C 0, M. Howe, 
Gefuht: Guter 
fictige Inmenarbeit 
oder einiacs, 
Empfehlungen. 


sort) 


Sliberi 


vr 
iſt nüchtern 
Adr.: P it 
ſomodi 
Barte nder, ; 
berrichter Borterärbeit, 
1927 Sheffield Ude 

Gefuht: Junger Teu 
mann, wüniht Peichi irren 
Referenzen. Raimcr 
Zel. Lincoln 1674, 


Seſucht: Mann, ver 
delle, hat Er Eria 
Eugente etr. Bafeı ei 


Geſucht: Buberläti r 
leine Arbeit ſcheut * d 
mich und engiiich fvricht, jır 
BR, Cc. 0, Rihard Klatt 
Chicago Ademıe. 
> Mar * 


Geſucht: Züchtiger 
0l8.-Hausmarn oder Zaritor., 
Abendpoſt. 


 Gefuct: 


—— Frauen nnd mM —R 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ic das Wori) 


—S und Fabriten ü 


Berlangt: Finiiher: 

Wir wüniden jünizig Riniibers an 
‚Sad Goats“ für Männer: höchſter 
Sohn, Ätetige Arbeit: angenchme 
Arbeitöverhältniiie. Nadızurranen bei 

* Suppenheimer & Go, 

22. und Weitern Ave, 


wie. 
_—_ 


J— — 
—————— Tüchtige Vertäuferin; 
Shon beantworten tönnen. 
Eramer's Baarre, 
34134 Nord Halfted © 


fonnto | 


ow of 1917.” | 


muß 
+ (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Verlaugt: Frauen nud Mädcheu. 


(üinzeigen unten dieler Nubrik 1 Cent d. Wort) (Anzeigen unter diefer Rırbril 14c die Seife.) | 


Läden und Aabrifen 


Ber langt: 


50 junge Häddıen, 14 bis 15 Jahre 


und 


Schul-Zertifikate 


In ſpeltors Wrappers. 


ur ad 


ali, als 


Bringt Alters 


Sprecht vor am Vormittag in der 


mit. 


Office auf dent 8. Floor. 


be 


Zum. 


— 
> 


F ů i r. 


Verlangt: Aermel Schulter 
Näherinnen. 

Wir wünſchen 25 
Schulter Räherinnen: bhüchſter Lohn, 
stetige Arbeit: angenehme Arbeits 
verbältnifie. Narkzufragen bei 

B. Kuppenheimer 


2 


2 


und 


Germel: und 


de Ö D., 
und MWeitern Ave, 


Weserinnen at 
eirich, An did 
€ Höchſte Löhne und Bo 

pezahlt. Ebenfalls intelligente 
Lehrmädchen, über 16 Jahre alt. Gute 
Bezahlung zum Anfang. Für Tag 
oder Nachtarbeit. Sprecht vor: Phnenix 

Trimming Co. 2008 M. Racine Ave. 


Kerlangt: Grieb 
Weoehſtühlen mit 
Lebſtoffen. 


rene 


Kraft 


Hausarbeit 

Verlangt: Erfahrene Geſchirr 
wäicherin: feine Sonntagarbeit: * 
Nach Re ı Monina Morgen, fertig 
sur Arbeit. 528 Weſt Vau Buren Str. 


weite Kächin und Stru 

(Bädern. entſche oder ungariſche 
Ba. —— intags-Arbeit. Vor 
zupred * Deniic; & Go., 185 3. 


Kari Str. ſon —mo 


Verlangt: 


m 
De 


zwiiden 14 und 16 
sorbeig mitzurhelien; 


sautitie, 2047 


ı! mer, 


82.00 ı 


* — 
Indianag Ave. 


Stellung ſuchen Frauenen. Mädchen 


Anzeigen unter dieſer Rubrile1 Cent db. Wort) 


Stellenvermittinngs- ‚Büros 


(Mirzei gen unter bril 14: die Zeiis,) 


Deutſch unaar. Bermiumuunas⸗ Bü 
Mädchen fü xbeii, *ür Sate 
fteurants, « ) "Div 


o berianat: 
13 und Re 
erieu 8260. 

day,*? 


Zachſchulen und Unterricht 


Anzeigen unter oie 14c die Zeile.) 


ubri? 


fer Rı 


Nleidermachir-Schule 
1850 Wells eir, — 
Vatternſchu — 


Nechtsanwälte 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 140 dle Zelle.) 


Somit 


—* 


‚Sbofat, Stoileftor mn 

Ilen Verka en Offen au 
Abends onitiags ufpt eben: 
ewart, 2133: R. Ela tr . 


—— 
6öt Weit 


deut! her 
Serihien. 
Tivericy 9064. 


Dr Sugo Auadau, 
Walt: bealtiziut an ei ien 
North Ave. Televho 


Aevrx | 


c. Eẽe Northde. 
180f2* 

oO Ach itar malt. 

zaktisirt an alles Gerihten, 127 NR, Dear 
Born — Bimmcer 1444, Neber 
EEE EEE EUER EEK NEE VE TEE TEEN ET VER EN 


Dienteile und Neparatırr 


deu tiber 


Ofenteile und Waiferjronts für alle Deten 
| Def nidelplatird, Margolis, 697 Milmantee 
Senue, 104*2 


71.00, | 


RE ET ET — —— — — 


Gejhäfisgelegenheiten. | Möbel, Hanzgeräte n. i. w, Rerjönlidjes. 


Anzeinen snker diefer Nirbrif 140 die Zeile) | (Anzeigen uxiee dieſer Nubrit 14c die Zeile.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Wegen Abr 
die Einrichtu 
nichts an I 

tr ' tbel-, © j md 
act tur, Hochie 
bon deutich 


New Mori verichleudere 
eclloritz, 408 South I ihen Wandel: md 
bare »arlor-, Viblio- | ren wDduhit entgegengenommmen: „guiriebenitel 
> patzimmer-Öavnt- | 1 —8 nach alt hergebracter Weile a 
Peine mälde in echien Nabımeit frübzeitige Vachricht hiltet freund 
rünſt lern ſür F bis 8150. ii ner, 3030 a. Aſhland 
o — Disfobolog, 17 | Tetepbon: llinagton 7217. Nachſfolger CE. 
> de Wedich, 30 Boll, $10; | Verthold. Aucoln Ave. ſaſon 

318 Adriadne und Van — 

ig Renus, 532 soll, etc, | 


‚Selegenbe it auf Gehen nach Belteifungen fiir 


Roſinen⸗Stollen werden 


ert ar. Si: | 
en —— 
⸗ 810; 
I ? Sroc erh und Damorenus 
€ KR gend; — Ver- ther, 815; 
im Gate. 35065 | Braßttolle i und jaipaniie Yarve 
| per vfifhe und chineſt [he 2 Teppide in 6 bei 9 di: 
zu I8 bei 20 Fuß, kleinere chineſiſche Teppiche, 
$10. Ein $700 88: Noten Blaver Piano, 3150 
(wie neu, int fe item Mabagoni). 8115 Pho⸗2 
1 nograpb, N Victor Records Serdine: 1. gie 
| Bortieren, Spiegel, Uhren, Glectroliers, fei-! it 
un, | dene Beitdeden, Billardtiich, ü 
ı Küdenuienfilten etc, —8 Offe 
ſcnell ven auft merden. Bitte bon 10 Uhr verlaufen: H 
Keiide bis & 48 ude vorzuſpreden Brivai- | T hor au ai Ö 
sten ig an Abe, tidatme | — — Ta FE 


und Carver. 


147 


fiefert 
r 1 F * 
Telephon: 


— ic ar. 
ter Avbe 


l iten 

> Wien REN: 

fonmi 

ein Bar! bier» | 
Ya ırrab ce 


Todesfall 
DIET 
m Stors 
Spmtan 
4X 


dieſe Yo: 


3 Aroadiven, Habe Sberidan Hlond 
Desib— 


Mor: Jüpiches blaues Zeidellcid, 


e ing wer 
Plorofen 1697 | deu 8 Evo dhiteiter, 


lat, 


Verfau te Billig fleinen Heizofen, 
X ihle. 16 Fremont Straße. 


‚u der ckauf an . 
tt, und 


ih un) gereiı at mit den beiten Malt» 
zte und reelle Arbeit, 
Beſtellung gemacht. 1455 Bel: 
sraceland 110. 

Stil, difr' on, tie 


Venſevern 
nen, Ni a 
Eiesydeden auf 
moni Ave. Tel lephon: 

| Wei ner. 


Hochfeine MÖDel von 6 


lat zu vermieten. 3542 Eoutbper iger. 


Heilmittel für Aſthma und 


| Sichere 
Tuberculoſis. 


I Niue. frſon 


—— entum, 


{6 


— 


— — — 24 au 
sofort fünf Immer | Apr: ın 1607 
ind Ca binet Phönograph — —— 


zufen. 2010 Rorth Zu verlaufen; 


Hand Süfelarbeit, 2 
Sive,, 3. Floor. 
frſaſonmoe 


oder einzel a derf 


erlauf. 1 

e Kodöfen, * 

denen wir fie, - 
ai men zım Ver 


18ndiı nit 
„Schaefer 224 W. Nortb ve, 
r Euppiles. Keine Meflerwa en. Al 
Saıldig | on Ezperli: Schleifer in und vollſt. garant. 


* ſchäft.“ 2 
8* 8328. | 17nd, SmUE | 


Ialonıo 

„Rotarielle Begl cubleugen alter Ylct tr dei 
Abendpoſt⸗ Office, 22 
und Sonntags & 


3-25 I, 


lderimr ! ©" 504 3. 


EEE FO — — w —— 


— eane ei Hör E sefir ndbeit 18⸗Tuch⸗ 
be fhügen b nattömus. Rabrifation 
537 Eihbourn — ein 


Geſchäft steilhaker, 
Rub ritæt ac bie gelte. |“ 


nter biefer 
n — —— — 


Heiratsgeſuche 
Unzeleen unter biefer Yiubrif 3 Eis. d, ort 
aber feine Unzeige uni er einem Solar.) 


alall-Senenftänhen, 
db, B erfantu nicht, dieſen 28 
da ulies berfauft werd 


kann oder ihr 


Soreibmaf * Heiratsgchtdh: Gin nebildeter Serr (35 


j id eifelie D, acd, Ihöftsnaim mit einem jübr 
hö Due Alte für Haargeid. lichen wi mlonmmen don ungefähr $5000, aus 
eb oz Anciion Dou F  ciner Pleinen Ztadt, 90 ein Mangel . ımd 
epb Stranber, sn leigerer, fette bI des meablicher 
— —— ii te tüziia r he ð iſt, hat den Wunſch mite 
. . ı il { Tal 
e ehrlichen, nicht über 2 Jahre 
Zu vermieten nv Madden, aits Hanke 
sen unfer diefer Rubrit 14c die Je Sage ‚u > 1:9 Ariefverfabr at ! 
rn 5 2 ER u vr. ve, ge te Sfferti n und v 
Toilet, 898.00, 1637 1 1 —F or vi sro Ave. ae Nu: n 2 ude schorem verden beri 
' con Tori. SmEE nrittlung von Eltern oder Kor: 
- —* Adr.: O 300 Abendypofſt. 
nur 86,50, Feder i ’ 


Nolle Gr öbe und dull 3 — er 


SL 


fer Nur recht 
adchen, 

mie te 
van c 


wandten ermilt iſcht. 


Ne W 


Heiratsgeſuch: Sumger Get häftsı mann, 
Jabhre, mit gutem E monmien, eroß, fucht To 
hi untſchaft nit neſſerer me wecks 


Nelin nm Neben face. Mdr.: 5 508 Abendpoſt. 


Wittwer in mittleren 
genen Sein, mit 


den raͤtsgeſuch: 


ohne Yılnbana, ım 


Jahre 


Sabre 
erbete nm in Et: 
vrnorot 
‚Some itern 


Iv⸗ i 


| 


arts 


1 baldiger 
* du Das Geſchäft eines Mannes be ? 
th; (dey WBrirder) bald geben mis, 


| vianos, muſitaliche Inſtrumente eten aner dor R del Aomndyait 
(Anzeigen unfer dieſer Rubrik 140 die Zeile.) Heiratsgeſuch: Bin Wittwer in 


cu! 
üpright nd an vünfche 
brauche Terfon I weich exhfei zu 'e 
|das Geld: Feine annenmdare Diferie ee Sswipheet 
zurückgewieſen. Nachzufragen bei Mrs. 
Lowenthal, 102 South Hamlin Ave., 
2. Apartment. | 


Verfanfe mein 
Mahagony-Piano und Väank;: 


hochfeines mit ge 
Dbrauden 
E e j Abendvoft 
t schöne, helle Sim frfoir 


5u vermieten: | 
Licht. 2325 Belmont | 


cleftriiches 
Ape., hinten, 


ı 0 bi® 200 Prog. 
F ats, 8* “et gimn r Konnt Ihr, ein no gebrauchen? 
s16. Sir. | _Wir babe 8 ti febr gute 


Yaden, Zelephon: ;& te, Air verkaufe 
* 4J 


Finanzielles. 


Wnzeigen unter dieſer: Rubrik 14e die Seil ®) 


I1de;imi 


berlei ben & 1d auf Grundeigentn 
fichere Sbpoibeleit: —— 
iuſer wotten; a! 

era & 60, —* 
Ave. Etablirt ſeit 


Wir 

Inte ı erite 
nue. Ri ertaufchen , 
17nd,imtx | BEN. ©. rei 
: ı vIve,, nahe Noch 


Ordnur * 
ſie ohne Ri 
Reebies, 2525 Shefſfield? 
Pr Miiwautee 
1891, 


Rd: nr poare init 
s34 9, Mood 


s250 


Mortgage 0, 214 
82500, ralır Dis 
dpon. 


Zimmer und Board 
eit 14c dte 


und Küche, mö— zZ " = — * 
ia. 1214 Grace Gut erl al tei abi net E 
nina ı Blatien zu faufen ae t. Pr ae 
aſon AR : aan %5 berleiben 
„isch uiek DE: Aber I, I m. z A 
| Re 2 u rozent auf Grundeigentum, 


Pad, ı ” = — 
Sad | Gabe S150 vVh nogrand 
Waſchmaſchin ee es 
it, 1600 ar ie 
Grundeigentu 
2380 Lincot n Ave 


Zei le. cords, 60. 


faſten 


Phonograph mit! doſon 


zimmer mit 


—8 aetit 


a eri 8200, 


elrttitiche 
71 Abendr 8, u 

- — Nachzufragen 
(Golden Iron 
fo aut! 
0 Sreenmood | 


la Phonograph mit Schrant 
ds und 132 Necords, 


t berlaufei, 651 


Neo 
sände,. Telephon 
J 88 Note uſil⸗R tollen, 
xt one: Garfield 


Es zu berlets 
mäßige 


Teit varmann er sion bis $10, ‚008 ; 
-I ben auf exite usb aiweite Mor tuages; 
Raten; gute Yedingunge nt; leichte 
gen, Epreht dor, wenn \ Sfr Geld braucht, ®. 
*8 Goodman, 1140 ( Gomway Bilde. 131 Wald 
gton Straße, Telephon Frantii in 


Sonntag. 


Bein. $3 oo „etano, in guter Ord 


28 abın ce im Geſchuf samı felben Pape, Bir 
find Baumeiiten den Häuſern, Raben "Slate | 
ufm., Beisem Geid, Bläne und Bor anſglage 
frei u, bauen for npleti. Keine Extras. Pad—⸗ 
dock. Vond & Co, N, Tearös: en Eir, 

ydez* * 


Biano bei 
Ziandard Ta 
Dollar terfaufen 

überzeugt En, 

Id Moe, 1585 110% 


ri En 


md 25 
Sheffie 
Wir verlauben Geld auf Grun eigen. un und 
zum Samen „u niedrigften Sinfen, Offen ons 
dag md Samstag Ibend Fis 9 Uhr. 
Etute Savings_ Want, 1341 Milmnufee ‚Sipe., 
7 e,Inraye Paulina Str. — 
;ogranlı 84 Ki 9* boldt — v ae u FOR 
tot) Yin —% Er fte SyHotyeten— 
‚ gu verlaufen in unten von $000—-$10,000. 
Nichard \!. tod), IN. Teardorn SEtr., 7.Flur. 
Abends: 1572 N. Salfied Eir,, Ede NE h 


mKaſten, und Schreib 


52, Mtolfrant 


nel 


kaufen 


Baar 
Srancisco Flpc.. | 


5 


a ine ceriten Brinta jüdli- | 


J 


Sine. | 


ıI® ine ungew 


| 
Nobert ! 


Tauſch als 


Gas, 


| 


| ftüdiges 
Bad, 
Nordleite, 
Eiderdown« | 


Albrecht, 1750 Elybourn | 


\ 


u 7 Bro;,; 
falonmt | 


Jorzufpres | 
I gebüude, Torype, 


524 monatlich. 030 


ae 


ee nato! Lat. 
Aſbiand Ave. 
* tage, 
Agenten. 
ovAamta 


ME, | 


(el echtes | 

titem | 
alten | 
zweds 
die | 
| Wir ſind aetzt 17 Familien 


bin gebey 


Seirea!, | 


lt bes 


ı Imım; 
1410 
mit ! 


| nirtihaftli hrs 


mittleren | N 
denfreie — 


treten 4wecdts 


Nerfic de ritte | Ser 
2de;,fonmi,Latt | 
Sabre, | 


out. | 
I an 


£ Locuſt 


zent anf D- | 


jafon | 


IDzsahlun: | 2%! 


| 


Kraufe | * 


15dealiuk | - 


805, 
North ide 
'Ialon 


2a: Ich ‚en eh uitpeigentunun, Hätifer 
Bauſtellen: B riehen eine et ü 
fortige Vedienung. 9. D, 
111 W. Satbingie on Etr. 


one & &) 
iiener Gdtien 
u) ıDdS, 


in 
State 


rha 


Ki b step"E 


| „ir bauen "vo olftänzig, 1 lieſern — ne frei. 
Darlehen ohne Kommiſf leichte Lahlun⸗ 
— Altion Eontrecting Ko, 109 N 
om Etr. Tel.: Central 723. zen” 


Neco 
und 


aufen, 3400 —* H Bi 


we 


mo, 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


eu iefte Modell Notar unit ce 

529.5 Se 

fau in als Weihnachtsgeſchent 

lib ralen Kreditbedingungen. 
ind alle Fabrilate 

rd anafchine aus, 50 &eı 

$ „Kbicago Zzeiving 


ET SRvone: 


Sprehmaihinen al& Bar-, „ Er = ” Käb 
tm allen Zpracden. ßzrößte 
Abends, auch Sonntags. 

11ds * 


auf 
Singer 

Sucht 
t5 die Woche 
Machine Exchange, 600 


Diveriey 8377. 


a, 5 wenig aebrauchte 


LOdEZIME ı In 
' 


oder 1 


5960 Ab 


Dear, 
IT EEE EINEN TTS ET TER ne — Tr 


Anzeigen unter dieier Rubrik I4c die Zeile.) | — BELIEBEN . 


perion Ion. sine Näb⸗ 


Grundeigentum und Häanjer 


Nzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile.) | 
— — — | 


Nordſeite 
Zu verkauſen: 
Nubensmwood,"'in febr guier Ordnung, 
nit allen modernen Einribtungen; gute Yagr, 
Verfebrsperunduing: große LYor nnd Garagı. 
J donliche Gelegenheit zu niedrig: it 
‘reife, würde dem Stänfer auch gern-Die Rd 
beleinrtichn mg berfaufen, $2000 Baar crfor 
derlich, * monatlich von verläßlichem Kän 
fer... W. A. Nelſon, 622 Hearſt vBldg. 
Zu verfaufen: Rur 85500 ſchones großes ? 
Slat Gebäude, zwei 6. Simmer Flais, Bad, 
eleftrifhes zu; Konretbafer ment und 
zwei kleine 3:3imi Flats im Hinterhaus 
Miete etwa 8720 lähriie: beiter Zeil von Late 
View, nabe Yincoin. be, und School Stu 
mache Bedingungen oder nehme Cottage in 
Ieiltaufhzablung. 
Herim, 3148 R. Slpe. 


ohn Aſhland 


ſaſon! 


gr oßes 
5 Flat Gebäude. 


Fr berlau! wen: 810,500, Iicbö nes 
Badftein-Ladene id 
Sad, Ofenheizung, Ecke, beiter Zeil der 
nabe GClarf Etr, und Newport NdC., 
Sbpotbei 85500, Ailnfche kleineres Hauseigen 
tum in. Tauih als ZLeilgablung. 


sobn Heim, 5148 %. Nidke 


nd Abe, 
faion 


: 1ſtöck. Gottage, c geteilt i in 
v-Flatd; en Bloc zur Navens 
nitation und ineoln Abe: Car; 
8450 Baar, SI5 monatlich, 
Sein, 5555 2, Neiternm Avbe. 
15d51WwX 


reis 
23m. : 


ıfche 6 Flat Briegebäude, Diembeiz 

Simmter Wohnung * 
"Not tage 8700 

250 0 e a 


Vertal 
4 ımd ? 
Hochbahn: 


ung 
Wollington 
> Fiat Brick 
Avenne. 


ſaſon 


R 


g. Framebans, 8 000; 
olfranı Sir, 


ote 
ſonm 


Rerlauie Altögi 


Rordweitieie 


«lb der 
837 


— al 5 Stadtgrenze 
375 aufwi k 
nabe Straßen 
eit&bonds zum 
nic auf irge ud 


halben — re, der ausge— 

Fiſcher, 

Ecke Belmont. 
1003” 23 


D anrfmwurte = 
nebmeit 


tel» oder 


Deafield & 
Milwautee Ave., 


Muh verkaufen: 6 Zimmer Brid Gut- 
fait wen; Gas umd cleftriiches 
Furnace-Heizung: 53500, Steine 
3435 N. Kedzie Avenue. 


Licht; 


wverlaufen: Neues Vrick 
den und moderne 
Rari vd, mabe 'stedzir, i 
sanftelie md $2000 Zaar: feine Kommiſſion; 
nur Eigentümer Adr.: D 3% Abendpoft 
Nerfaitie modernes zivei 
bat Furugce veizun i, trägt veihlih 1006; 
Lot 374 185 nehme Lot als Teilzahlung. 
Eigentuñier, 3343 N Keatüı ig Avo. ſaſon 


Weitfeite 
Muß verlaufen: Brickhaus, 
Zimmer), wegen — 
‚239 Walnut Str. 


an J u 


son; 


Aimmer 


zweiltödir (7 
en 


Karmländereien 
Schließen 


Zie ſich uns an 
die 
ſiana gekauft bahen. Ende dieſen Monatés 
und wunſchen, es möchlen Tid ne) 
mehrece anſchließen, denn Dadurch wird unfer 

Sand Du preit ‘o fchitell im Teeife fteige n Kein 
zihnce nder Eis, gefıındes Klima, aut er: artt, 
Yand billig euf feine Abzablımgen. vegen 
treiterer Ausfunft fpredht dor bei 

Sohn Piplack, Eoloıtizer, 884 Garfield ne, 


4 


1Snv,iomtdofatimt | 


Zu ı berfau fen: 
Farm, 
nebnte 


199 Acres Stochn 
ut um zäunt und guuz n 
Omas Finentun I 

im füdlichen : 


u Den 
Forres Abe, 


Gerre de: 


4 Baarseld jucht 
2500 Boaraeld zu tegitime 
Unternebnt: Ad 3. 
Deztl, 13,16,2 
\ z rtaniche 200 Acres Farm, ſchi uldenfrei, mit 
lock und Maſ Ben; gute Gebäude, für Chi⸗— 
Gr unbeigen John B. Devoned, 19. 
ent Nafbtı ngio 14de 410 


land 


Abendpoft. 


Verſchiedenes 
Aufgepaßt. Farmeigentümer! 
zotten, eine an Risconfin Mde., die andere 
an Daf PBarf, mindeſtens $1500 Wert, beibe 
unbelaftet, tur cine fleinere Rarıı 40--&0 
Aeres > u beriaufohen, Nemetb, 1564 N. Hals 
te raße. de38,10,12,14,16,18 

Ve an verrin⸗ iche fan Idenfre eies 
Brick aebäud Tüte auie Farm. John B. ‚De 
bonch, 135 “m. Rarlbingte; 


fi 


berfan jeit ode en: 
Hr che SO Ader | 2 
ı bon Uhicago, Näberes 2 


Barl, Chicago. 


dert > fd 


Hunde, Vögel ı u. 


eigen um ser diefir 9 


‚it vertaufen: Guter 


Str. 1. Flat. 
Zu verlauſen: Dachshund 
1714 Dauton hinten. 


tr 


zt. Berit ‚ard- Du nd, : 
4725 Cottage Grove Avbe. 


3 berfanfen: 
alt, bil 
„u berianfen: Zpredyender 


ar age 
e eilt; 820. Zr, n 


= Ahstun irperır mn 


50 

orlibire ztran n: 

“1,50, Rai rt re 
ft Marne —2764. 


IN bon 
‚it verfa Buppie 
geine “dr nue. 


Zu vertigufen 


C ollen 
; 083 


iſche Seiden udel Bup. 


N ranaöfi 
üd, 65 Sartivell Yvde,, nabe| 


: Boflons' $10, 815, Fo 
$5 Prtırdl! . — i 
1340 Michiga Ave. 


3iwʒ 


IN togelfreui 
en⸗Ederroller, 
ylweibchen zu 

feine 


ide em 
Stan ni 
annehwm— 


Weihnachtsgeſchent! — 
piehle ich meinte Manari 
Seiſert Hähne und 3 
baren Vreiſer ſowie 
Coſtel lo Ave. 3 Block 


Abe., nabe Sarcod 


Tanben, 
5 nördlich bon Srmitage 
ir fafon 


laufen geſucht. 
z unter Adr.: 
m iafon 


Aauarinm. aut erbaiten, zu 
Ofierten mit niedrigften Preig 
endpait, 


Tel. Main 1865. — — — — — — 


Pferde and Wagen 


el nen unter diefer Nu brit 140 die Zeile.) 


Farmer — it 
unge Mähren, u 
yirre, bill 


ale Str., — 


ri infoei vier | 
Saragı n 
zie:! 731 


12D51mX 


wegen 
tragend, 
Farmer 
dal ſted. 


Weſt 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Anzeigen dieſer NRubritk 14c die Seile.) 


| Geld gen eben auf DLöbel, Btanos, ‚Blende und 


wu | 


Tdez’mtk | 


2% a Singer : Nähmafhinen, neue ı mp genrauchte, 

fSaugebote 8: cufmdrts, au 1b ng, Neparatureit 

Else die geile.) | Qazamtirt. Looper, 329 23. Nortb Abe, 
4mair® 


Ranfs- * BR 
(Anzeigen 


Rubri 


Gaih 
Schreibt 


esißer zu teufen neiucht. 


Su mieten gejndjt - 
8 ge unter: ©. 585, Abendpoit. 


(Anzeigen efer Audril 14c die Zeile, 


unier bi — > 
—— Aerztliches. 
und „Wud nuter diefer Rubrik L4c die Zeile 


ia. Otto 


3 Zierlebeit, 

v und Meer“ 

ı), fchr bill 
Ave. 


Anzeigen 


Dr. Weiß, vertraulicher ranenarzt. 

— — 2411 Lincoln Ave, Tel. Tiverfen 4743. 

. Sefferfon Str., ihl 11d433m17 
e Kletder und Schuhe. Er ma ; 


11da1mX | Dr. Frei ir 


— — —66 evesichiit 
ce alten en Zühne und Zahn wautee vn, 
1 Goldzüune n, 10,010 Zerhr, 
145 x. Ysabafh) de, Zim 200... — — — — REN: 
Rat frei, 


Marl ol bib, 
hirhita 


ser aut f 
fünſtlid Tal 
!öag*t 


Gefunden und Verloren. 


Rubrit 14 C As. die Zeile) 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unler dieſer Nubrit 1ac die Zeile.) 


dieſer Kanu 


MbD8 & ) 


fir Damen. 


adiſon. ( 0— 3 


zyezialiit 
1300 3. 


Tr, Thomas, Zy 
talion frei. 


1227 


eißzbraun 227 


Dar 
al: | 
forımo t verfi 
6550 be 
wie ne 
lauit, 
| Sigentä 


a! ngepaßt, 

| 

Nixer, fo gut 
rei ber 
ember geno mm it. 
ra 1 " palir. Sor. 
Str., dor 10 Un 


— 
Enzeigen unter di iefer Rub: it 14: ‚bie Beile.) | 


ı fait irgend - 
t dor Dem 24. 
er ‚bat leinen oe: 
709 2 Llart 
"oder Pbone: 


Kleider 


an eigen unter diefer Rubrif 14 die 


Sraceland 1154, Wir ir a 
Vatente beſergt Auskunft frei. Spre- a —— Sir fpegimititeen Mäner 
Sen Sievor. R. Klos, U. S. Rat. An- 


u Yıcbersieber anf Yıbzablurng 
zu $i5, 318, 520 
“ * — — 3 ———— — — — — —— — — 4 fr nr 
wait, 13I N. Clark Str., Zimmer 1705. | ——aar = — 


Selle.) 


!ori mit tags 
—53 
Aeußerſt gitte Werte 
J b © Bottrchen it Euch zufrieden zu ſtellen. 
2 - ‘ 8 51 die Woche md trugiı die Kleid 
6dez fon | 9 & 2 12 > ce m trug Kleider. 
16de3,fon® | P —* ers nud Suppi eg j Sbmand& Go, 215 X Clart, 
(Anzei per ter dtefer : Nusril 14.8 seile.) | 


— - NV — 
i Plumbing Zupplies zu Hündlerpr erjenr für 
ı eben. KLevintgal, 1697 U, Divifion “ai 


Yahıt 


Yrännerlleider-dar: yalns 


Keichenbeitatter 
| (Ansei gen unter diefer Aubril i4c die Seile.) | 


| Bee für $25 bis $45; nah Wab gemachte 

naöge u. Weberzichet, jet $1ö DIi® $22.50, 

ven getragene, nad Mia gmeste 3 
t, 
a98 


Weitern Caetet and Undertafing Co. — Mir PM 
can Bivd, u, Nandolph Er. Tel, Central 388, 
; 18mal 


Blumbiuig Eupplies für biliigite Preue 1a: 
| Jedermannm Y, Gerfierdiatt, 2750 X — — 
in” 


au Offen täglich, Pibends 
©. to. Offe n, Hs ©. Saifted 'eirehe 


ı Central 5059- -3 


Xagen eic, a gelertt den daten. 

$ 050. 00 tollen Eu 5 v.63 fit 10 
75.00 Loıten Cug 14.40 für 10 
100.00 Toiten Euch $19.25 für 10 
ayen firt und unter Bonds durch den Ztaat, 
Nalon Stranctal Eo., 105 W. Mon 
= Str., Sidmeltere Elarl, immer 503. Te 
3516. Sragt nad Wr. Spiger. 
fp234rzIa” 


Monaie 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter di efer NAubrif 14c die Helle.) 


Su verfaujeit: Bil lard» Ti ie, voliſtändig neu, 


| Earom oder Bodet, mit voilftändig. ‚Bubedör, 


Univer⸗ 


lenber Co. 


150; gebrauchte Tiſche zu herabgefe 
en; Leichte Jablungen. 
mit dem Priviligeſum 
preis adausichen. 
eine Epexialität 


ten Preis 
Wir vermieten Tifche | 


Zigarrenladen⸗ Atrichtung 
Ihe PBrundmir-Palle Eo 
023—629 €. Wabalh vide. 

sta®z 


— Erging aus. „Ib muß nod 


2 | heute Adend einen franfen Qogenbrus | 


‚der bejuchen, 
| das 


mein Herz.” — „Aber 
ift Doch geradezu infam: Du qehit , 


‚aus und fümmerft dich nicht darum, | 


"Ida 
I . - 
Disle ausgegangen tft!” 


was das Teuer tut, 
und junge Man⸗ 


nir das Feuer ſchon zum dritten 
„Nun, 


werd' ich doch 


auch tun dürfen.“ 


Unſer 


au Xafe ir. | 
4deg”2 | if): 


Neue, ic ad 3 


Der belannte Bogel. — Jour- 
(am —*— Mittags: | 
Was ift das für ein Vogel, 
Mrs. Kuöpflein, er fommt mir jo be⸗ 


nad. 


fannt vor. — Mrs. Hnöpflein (fehr | die ſtrenge Klauſur ſchloß ſogar die 
Ipigig): Das glaub’ ich ſchon — s Eltern von der Zeugenſchaft 
Ja, Erich iſt ein Teuſelskerl, und es 


ift eine Ente, 


todernced D Zimmer Haus in! 


°:\iche „zräulein“, 


- aufenthalt vorbereiteten 


a rufsathleten. Erit als Mar — der | Smiichendebatten 


Parodie auf die 
I der Großen 
"| Sinn“ 


Flatge⸗ 


Angebot. \ 
10, 17,21,22,25 } 


Yaıdb u Loui⸗ 
doris | 


in 


Nlich ihre geſittete Oppoſition hinweg: 


R65 | 


Blick gewiß verblüffenden 


Chicagoer 


Str, 14de31w&x 


lange an den Monſtre— 


. bild für die 


Fe Schauftellung” der Erde tin, Händen, die 
von! inderz 


nung! 


fafon | 


1mDd | 


Monate! 


Monate | 


bie SNiete bom Kant | 


muß alles geſchehen, wie er’® teil, 

|Und fo geichah’e, Daß Papa und 
Mama, nebſt einigen verträuten 
Freunden des Hauſes nichts übel: 
blieb, als abwechſelnd — durch de: 
Sclüffelloh die „q größte Scauftel: 

lung der Erde” betrachten zu: fönnen 
na tindlicher Spiele an die Mftua | uch ich befand mich umter ben heihn: 
— des Tages. Als Wien Tag ichen Zaungäſten. Ueber die equeſtri— 
für Tag mit Spannung die Siege 


ſchen und akrobatiſchen Kunftftüde 
und Niederlagen der Ringkämpfer — 


tann ich kein Urteil abgeben, da ich 
im Zirkus Buſch verfolate, hatten | 


hat ieider zu ſpät erſchien. und die El— 
Erich, Otto und Max nichts Eilige- ern, denen doch zunächſt — wegen 
res zu tun, als das geräumige Kin— 


ihrer vermanbticai tlichen Beziehun- 
derzimmer In eine Arena zu verw AN: gen zu den jugendlichen Artiften — 
deln, in der das sem tige franzöfiz der Morrang _ am Schlüſſelloch ae: 
das Etiibenmäbchen | Lirgrte, nicht gleich von ihrem Obferr 
und jonft noch ein paar geladene: 


ar batorium verdrängen wollte, 
‚Säfte, deren fie habdaft werden | 


| I —2 Aber bei der —* einer längeren 
tonnten, ſtaunende Zeugen ihrer nicht Pauſe arrangirt „Schauſtellung 
ganz kunſtgerechten Kämpfe ſein 


13° upie TEE ber gefeiertiten Wifgehurten” fonnte 
‚mußten, die, in den Yeußerlichteiten ich meine Reugierde minber jeher 
wenigſtens, dem anmutigen Vorbild Sezähmen. Das war wirklich ſehens 

im Zirkus möglichſt getreu nachge— wert. 
ahmt waren. Die für den Sommer-| Grich — der jelöft eine Mißbil⸗ 
ärmelloſen dung — es wuchs ihm eine 
Ruderleibchen erſetzten, durch Zuderdofe qus der Bruſt heraus — 
Schwimmbhoſen und lange Strümpfe hafte die M tonitrofifäten im einer 
und nachdem alle 


berpolfftändigt, daS Trikot der Bes Reihe aufgeitellt, 
und Hänbel bes 


Shwächlichfte unter den Dreien, der |Ehrgeizes zum Schweigen gebracht 
‚als Mifter Waterproof — nach einem | waren, Itanden fie mit einem merf- 
im Borzimmer ftehenden Neifefoffer | würdigen Ernit da. Schulter an 
‚To benannt — bie britifche Ring: | Schulter, Erich3 mihaeborene Gar— 
Lämpferehre berfocht, bei einem Ent> |te, Sogar das fchüchterne „Fräulein“ 
Iheidungstampfe mit _ blutender | Mademoifelle Helene hatte der aus 
Stumpfnaſe und eingeriſſenem O Ohr | jendfaffa vermocht, mitzumirfen. Er 
beulend die Flucht zum mütterlichen | 'feßt eben einfach alles dur! Sie 
 Schiebsrichteramt nahm, wurde ein | hatte ihr ſchönes, hellrotes Kraus— 
lerliches Verbot gegen bie _ haar in die Höhe gerichtet und-an ben 
ſetzung dieſes kindlichen Spiels, in Seiten ein wenig zerzauft, an ihrem 
dem-—-abgejehen von der ungemwollten | (Gürtel hina eine Tafel mit der Auf- 
menfchlihe Robeit |fchrift „Das Mädchen mit bem 
— der bewußte „tiefe Flammentopf“; Oswald, der Pla- 
nicht zu entdeden war, erlaf= tatmaler, hatte die Arme bis zu den 
‚fen. Seither entbehrten die Spiele | Sandgelenten fo dicht an den Leib 
der drei Kinder ihrer Zeit des „Pi | gelegt, daß nur die Hände fichtbar 
‚tanten Beigelhmads“ der Anlehnung | wurden, die aus der Vruft unmittel- 
‚an bie Greigniffe des Tages. Da kam bar herauszuwachſen jchienen; die 
‚ Barnıım eben zurecht. 'Täufchung wurde durch ein nicht un- 
| GEhrich, der Welteite, nahm die gefchietes Arrangement mit einem 
Idee ſofort auf; er iſt der Vater al- ſpihenbeſetzten, bändchengeſchmückten 
ler Ideen, die im Hintertrakt der Nachthemd aus dem Trouſſeau des 
Ringſtraßenwohnung, im Reiche der „Fräuleins“ erhöht. Der tadellos ge— 
Kinder, zur Tat werden. Es wird, muchfene Mittelfte des bübiſchen 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ein⸗ Dreigeſtirns mußte das Los der Ein— 
mal etwas Großes aus ihm werden, | heinigteit über fich ergehen laſſen; 
denn er hat Einfälle, er betätigt eine dei dieſer Täuſchung ſpielte wieder 
für ſein Alter erſtaunliche Zähigkeit, ein Beinkleid Papas eine Rolle, er 
die er auch in dem Puntte bewährt, ſtak mit den beiden unteren Glieb- 
daß er faft in jeder Schulflaffe zwei maßen in der Unc zusſprechlichen und 
Jahre ſitzen bleibt. Er entwaffnet, hatte zweite, leere Hoſenbein 
wenn fich’g um eine „Heg“” handelt, über den Arın geichlagen. Mar, ber 
die Einmürfe von Mademoiielle durch kleinſte der Srüder bildete im Ver— 
ihrer Mutterſprache gehaltene | ein terkwürdigerweiſe et— 
Plaidoyers, und ſchmeichelt ſchließ⸗ was atäberen und älteren Freund 
das „ſiameſiſche Zwillingspaar“. Sie 
‚er weiß bei den Eltern außergewöhn- ſtanden dicht aneinander geſchmiegt 
liche Forderungen zur Beltreitung auf einem mit einem Bettvorleger de— 
ı ber ‚notwendigen Auslagen durchaus | forirten Schentel und der oraanifche 
'feßen, er übt einen, ich will nicht ja ı Sufammentang ihrer Oberkörper 
gen dämonifchen, aber auf den erjien |jourde durch ein Sakko aus Papas 3 
Einfluß | Stfeiverporrat hergeitellt, in. dem fie 
auf Stubenmäpcden und Köchin aus, | | gemeinjchaftl ich itaten. Sie waren 
'und es ift jelbftverftändlich, daß fei | die einzigen, die die Sache nicht ermit 
'ne ſtarke Individualität beſonders nahmen und durch neckende Kurzweil. 
Schulkameraden, z. B. Herausſtrecken der Zunge, die 
in ſeinen Harmonie ihres Zwillingsverhält— 
Bann zwingt. niſſes in ein zweifelhaftes Licht rück— 
Natürlich konnte Erich, das ten. Die kleine Marianne — ein 
„Ueberkind“ — wie ihn ein Freund Kouſinchen — war ohne Präpara⸗ 
des Hauſes koſend nennt — nicht tion geeignet befunden worden, eine 
„Mandelbö- intereſſante Monitrojtiät barzufiel- 
gen“ der amerikaniſchen Schauſtel- Jlen. Sie wurde einfach als „Mädcher 
ler vorübergehen, ohne die Verlockung mit den Hentelohren“ verwendet und 
zur Nachahmung in ſeiner Bruſt zu dem fehlenden Publitum gezeigt. Ih— 
empfinden. Das war etwas Neues, rem Bruder hatten ſie eines jener 
ein grandioſes, abenteuerliches Vor: noch einmal ausdrücklich z31 
tindliche Phantaſie, für nennenden intimſten Toiletteſtücke 

den üppig treibenden Unterneh- qus Mademoiſelles Inventar derart 
mungsgeiſt Erichs, für die botmäßige über den Kopf gezogen, daß dieſer 
Bereitwilligkeit der Uebrigen. Die ſelbſt unſichtbar wurde, und in den 
er oſtentativ bewegte, 
immer! Die Wunder der Ro— hielt er eine Tafel mit der Auffchrift: 
Fiener Stadtiwoh: , „Prinz Yiliput, der tapflofeMenich”. 

Das war fo das Hauptſächlichſte, 
was ſich auf den erſten Blick über— 
ließ. Doch Anna, das Stuben— 


Der kleine darnum. 


Von Paul v. Schöntlau. 


linter dem Nachwuchs eiter mir. 
befreundeten Familie herricht ein be= 
merkenswerter Sinn für die Anpai- 


fi 
—XE 
PAD 


Altersgenoſſen, 


Kouſins und Kouſinen 


nicht 


tunde in einer 

Die erſten Vorbereitungen beſtan 
den in der Herſtellung von Plakaten, ſehen 
der ein Schulfreund feine zeich! adchen, ſou nicht vergeffen werden, 
neriſchen Anlegen übte. Erich aber denn ſie hatte ſich entſchloſſen, ſich 
immer als der „Spiritus Rectcor“, einen aus Watte hergeſiellten „Niko— 
als Anordner und Arrangeur, Selbit foGart“ um ihr frifhes Mädchenge- 


2. 
2 73 


| 


eine Elephantenherde, die doch gewiß ſichtsoval Binden zu lajfen, um fol- 


bei dieſer Nachahmung nicht zu ber- 
‚foredten war, mußte Trreund DI: Dume“ 
weid, ai ı Grund der Nopitbung d im treten. 
Naturgeichichtslehrbud, auf einen Die Bemühungen Erich-Barnums, 
rieſigen Bogen Badpapier zaubern. |die Beherricherin des Küchendeparte- 

Und fo wie eines diefer prahleriz | ments dazu zu — daß ſie 
ſchen Platate die die Schauluſt ihre Arme in den Dienſt des intereſ— 
erwecken ſollten — aus den bis zu ſanten Unternehmens ſtelle und ſich 
ten bloßen Ellbogen bekleckſten obe- eine gemalte Imitation der Tättowi— 
ten Extremitäten des Zeichners und rung gefallen laſſe was bei den 
Koloriſten hervorging, wurde es in günſtigen — gen ein Leich— 
den verſchiedenen Räumen der Woh- es geweſen wäre, da der natürliche 
nung, den intimſten mit eingeſchloſ- Teint dieſer ausgiebigen Armkeulen 
ſen, mit Stecknadeln affichirt. überhaupt einer Fluß⸗ und Gebirgs— 
Selbſtverſtändlich mußte derKreis tette ähnelte — dieſe Bemühungen 
der artiſtiſchen Teilnehmer anſehnlich ſcheiterten nicht etwa an eitlen oder 
erweitert werden, und mit wachſen- prüden Vorurteilen dieſes weiblichen 
der Beängſtigung ſah die ſonſt ſo to- Weſens, ſondern an dem llmitand, 
lerankſe Mama, wie Erich immer daß ſie an dieſem Nachmittag ihren 
wieder einen Genoſſen anſchleppte, * hatte. 
der für das Unternehmen angewor— Ich habe ungefähr alles aufgezählt, 
ben worden war. Und dabei wußte was ſich bei flüchtiger Betrachtung 
der kleine Barnum einen merkwürdi- dieſer „größten Schauſiellung der 
'gen Despotismus auszuüben. Er Erde“ dem ſtaunenden Auge darbot. 
drängte jedem ſeine Rolle auf und ein längeres Verweilen war, wie ge— 
als die unſchuldige Anna, das Stu— jagt, nicht qut möglich, da das Ge 
Genmädchen, einmal beim Abwiſchen dränge am Schlüſſelloch unerträglich 
das Blafat der Elephantenberde im Ivan. 

Eulon frevleriich befeitigt hatte, ae 
riet der umfichtige Arrangeur in ei: 


= dergeitalt die undermeibliche „Wart- 
in der Schauftellung zu ber=- 


‚zen Wutanfall, der das arme Öe- 


Ihöpf in Furcht und Schreden ver 
ſetzte. 
Endlich kam der Tag der Eröff 
nung des großen Barnumſchen 
Etabliſſements heran. Ein Sonntag 
Nachmitiag. Aber in einem unter— 
ſchied ſich Erich von ſeinem Vorbild, 
in einem weſentlichen Punkie. „Zu— 
ſchauen darf niemand!“ verfündigte 
er in einer mit einem icharfen Bid | 
auf die Mama virlautbarten, geiek 
geberiſchen Apoſtrophe. Das Kinder-⸗ 
zimmer, zu dem Mademoiſelle Hele 
nes —— und ein Dienft- 
|Gotenzimmer 0b Hinzugenommen || 
verden —— aut abgeſperrt und 


Wir reduzieren. 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 

pliziert, mit unse- 

/ | ren selbstfabrizier- 
19, ten Bandagen ' 

Kostenfreies Anpassen und reelle 

Bedienung 3#0jährige Erfahrung. 
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un fein Herr hatte ıhm oody „nir to |beim Wolfe eut, tm Gegentetl, ſie 
feggen“ — wenn er in. feine anjebo» |baben oft der Spotiluft unb ber 
rene Quftbarfeit die dalften Streiche | Satyre zum Ziele dienen müffen! — 


Ich heile Männer 


Sur garantixt oder Feine Bezahlung. 


Chroniſche, nervöſe, Blut-, 
Baut- und "rivale Männer- 
Krankheiten dauernd geheilt 


S& gebraude die neueite Bebandluna für akute und dire 
ntige pripate Nrasnkheiten. Die Impf- und Balterienein- 
ipeigunc? Nithode. Ste heilt fnell. Als Speziitcnm für 
Blntvergiiietig und Hautkrankheiten gebrandye ih) Prof. 
Ebrii’3 „Sit“ Neo-Sadvarlau, das verbeiierte „606“, 
das eie deutliche tinpertirte Mittel, cine Einfprigung wird I 
Euß gut tu SS aebraude mnimalifhed Serum für 
Itwade Männer. Ce wird Eure Lebenskraft und Männ— 
Ba wievderbringen. Soninliatisen und Unteriuhnug 


ti. 


Er. ®. = Aurceh 
Männer-Sprzialift 


Männer — Wenn Shr jchwach, nernss ſeid oder eine geheime Krankheit 
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babt, fomımt zu mir und laßt Cu heilen. 


gerantire id, Eu zu heilen, 


Alle fanır“ 
faben bei: 
dungen der 
den pen mir 3 | 
bandeit. | 
, 
I 


mr 
14 


senden rerien im 
Urinire ü - | Hölnaerungen t 
meine Behandlung 
Matierbrüdie oder 
Scwäche Männer, * 
Energie, Seiſtes- und N 
die Natux für jeden M m 
berlicrt hr | Leben? t, feid 
veraant, mebähtnikihwah nnd mat 
St Das der zull, lorımt fofort zi: * 
Dieien- ınb N 
figeS. üriniren, 
Bebenlt, 
fit und Rat 
handlung ift 
sablen bereit fein. 
getroifen werben. 
ftellt feid. Ih ! 


? | Geihmwüre, ! 
eure tn 
verb3&? | hen 


rn» y 
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mir ta 
Häns | Tenfe 


bat © Euch 


* ER a 
sr fürn t 


in fomobl des 


fall 
Notfal 


acrmeı ti 


a4r »Barıhal., 
be Band: in 


echſtunde. 
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dends ron 
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on Albert eike. 
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anbetreffen dut 

nmijanzet Ende ?älter werden 
u einem 
Denten enn ı 
ſchwere Heimſuchung eineenn 
migere Kälte für N 
ſein würde? Zutunft 
Charlie: D den 


Egoiſt nicht, To Tanae e 
D 


mn m [it 
KK alı l 
In 


ich eine furtbare 
jina in Disauite“ 
ı fönnte.... Gr 
ß ſeine Willenskr 
reicht, den Mund bei paſſenden Ge— 
legenheiten hermetiſ 
halten, und daß er ſomit in 
Gefahr ſchwebt, ſich in's Unglück hin 
einzureden.... 
Grieshbube 
barum,meinit D 
jo arimmia lalt mü 
Mund völlig zuiriere, 
ſtändiger Wunſch. 
füllung gehen! Sogar in 
bel, d. h. möge ihm die 
Quaſſelmaſchine nicht eher 
bis der Krieg beendigt 
dachtes Reden nicht m 
ſluß der Sllonolität oder aut 
Feindſchaft gegen die Regierung 
Landes aufgefaßt werden kann! 
Alle: Au! Au! Au! 
Kulicke: Es ahfullig 
und die puhren Piepels haben bei d 
iolden Wähbe. wo uner 
ehrlich (early) kam, terribei gehı 
Grieshbuber: 6 
ieugnen, Da dieſe nmerwar 
über Chicaao hereinaebr: 
Welle ſich e ihr 
Tuchung für die ürmere Bwoitern 
eriwied. — \mmerbin beitätiate fi 
auch bei dieſer Geiegenheit 
Erfahrung wieder, i 
vor einem fo 


rn? 
iyYalill 


als 


rır 1 ner 


aß 
Ble 
fe 
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einaeteben, 
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Di ft nicht aus 
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auf 

Sammtliche Weih 

nachtsplatten ſowie 

alle bis ient her 

ausgegebenen deut— 

ſche, mang Lariſche 

und Schweizer 

Elatten auf Lager 

BSerlangt unſere vollſtändige und neue Ko: 

natuliche Liſte. Auf Wunſch ſenden 
wir unſeten Vertreter. 

Balrseitellimgen werden ſchnell u 
lich ausgeführt. 

Zie ihöniten Weihnadtspfatten find: 

Ztilie Nadı, bheifiee Naht — D Tansıen 
baum — Miunderlein fomınei. 
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oorausſich 
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un' jew 
chuldijung ach 
che Freiheit v 
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tann ihnen in 
ein vertaß 
anneres ı 
dbte Mimpen fl 
allerdinas tel 
un bie Obren 


8 man bet Dief 


punit 


eu!... 
Baönnifrfonting 


Rüden 


höiım 
ein 


tage ton In 


smus in 
geſchwoll 
befſern ſich ſchnell bei meiner 
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Unterjuhnng, Rat und Unficht fr 
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aungache, 


hnachtsferien für ur 


machen 


Falls Euer Fall heilbar iſt, 
Ich behaudle folgendes erfolgreich: 


und in den Lenden.— 
Uriniren werden durch 
3metbode hefeitigt. 

fhiwelluunen, Zid- 


fe werben »üöne Hilfe 


itedung ober 


allen feinen $ 
ene und ftetfe 
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Be⸗ 


Bts Tofiet, meine A 
Nedrunn für Pe 
ne für eine Aue zu 
nitellendes Ablommen 
zufrieden ge⸗ 

des reichen. 


ei. 
eren Fällen, bite fie 
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seiertage han 
10 übr Borm 
is 2 Uhr Nach- 
mitingä 


Geganubsr Siegel Cooper 
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A 


ie Schwarzſeher vrophezeien an-⸗ 
tr aroße 


ichenden Tr 
Sites th ZL 


ans: 
"intritt großer plötz 
geradezu vernichten 
Dieſe Unglücksraben 
haben ſich nicht als 
zmuſikanten erwieſen 
ſchwärzer an d 
er in Wirklichkeit 
zroße Kälte hat ja viel 


ar. 


ich 


3⸗ 
IE 


us: 


madte! — 


Grieshuber: Auch unfere, 


von der Sklavenkette des Unterrichts 


ſo unverhofft erlöſte Schuljugend 
wird nicht ermangeln, die Extraferien 
durch extra große Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Unfugs und der Tauge— 
nixigkeit auszufüllen. Zum leb⸗ 
haften Aerger ihrer Eltern, aber zur 
heimlichen Genugiuung ˖ des Santa 


Klaus! — 

Kulicke: Die Piepels ſagen 
doch aber immer, daß der Santa 
Klaus keine Kids gleicht, wo ſich nicht 
behäwen tun! 

Grieshuber: Kein wahreres 
Wort ſteht in der ganzen Bibel! — 
Er „gleicht“ die ungezogenen Kinder 
durchaus nicht und ſchenkt ihnen auch 
nichts zu Weihnachten, wenn er das 
bei ſeiner natürlichen Gutmütigkeit 
nur über's Herz kriegen kann! Dieſe 
Extraferien und die ihr entſprungene 
Verwahrloſung unſerer Jugend ſind 
daher die beſten Beruhigungsmittel 
für ſeinen Gewiſſenswurm, wenn er 
am heiligen Abend im Hauſe ihrer 
Eltern ſeinen obligaien Beſuch in ſei— 
nem Renntierſchlitten nicht abſtatten 
wird. 


Grieshuber: Mein Julius til 


vor Freude 
Schulunterricht in diefem Jahre eine 
Woche früher ala font por Met 
ten aufhört. — 

Duabbe: Wie fommt das nur? 
Sie erzählten una 
Eoımmer, dab Ahr Julius 


em 


terndegteriger Junge jet, baß er !iesf Zeine Einenichaften und 


der auf feine drei tägligden Mahlzei- 
ie 
Verzicht [eiftet! — 

Grieshuber: Xa, Io 
einmal. Nebt ift ed ande 
ders. Heutzutage muß ihm fein? 
Mutter erit eine gefalzene Prüge!: 
juppe verabfolaen, ehe er fich heulend 
dazu bequemt, den ihm jo fauern 
‚Meg nach der Schule anzutreten. 
| Seitdem das GStridenlernen für 
istnaben in das Gurriculum des 
Xehrplanes aufgenommen koorben, 
ıft jeine Liebe zur Schule in Hap 
umgeichlagen. — Er hält e3 mit ber 
Würde eines jungen freigeborenen 
Amerifaners unvereinbar, tote eine 
olte Frau mit einem Stridaeug her: 
umzumurjteln feinen Taten⸗ 
drang beim Mafchenzählen zu er: 
ſticken. — 

Quabbe: Wenn ich mich in die 
Lage Ihres Julius verſetze und ſeine 
Empfindungen beim Strümpfeſtricken 
meiner Seele ſugge ſo bin ich 
faſt geneigt, ſeinen ganzen, großen 
Haß gegen den Sirickſtrumpf ſchwei— 
gend zu ehren! — Nichizbeitoiweniger 
|verfenne ich nicht, dab es Ahnen ala 
'Bater oblieat, den Sohn zur Frfül- 
lung feiner Pflichten gegen die Schu- 
‚le und im ipeiteren Sinne aud; gegen 
das Allgemeinmwoh! anzuhalten. Sie 


kukin 


‚ 
*8 
2, 


und 


: 
rire 


siil, 


müffen ihm erflären, daß durch den |!venn es not fat. Rum, und not fat e& Siimmichen aufhäuften, 
Krieg die biäherige Weltorpnung | an einem jchönen Sonntag Nachmit da, Reichtum verhärtet 
vollſtändig erſchüttert und auch das tag, als die gläubigen Bauernjüng- ſchneller als ſiedendes Waſſer ei 
Verhältniß der Geſchlechter bezüglich linge aus der frommen Andacht Ja- ſagt man, und wenn auch nich 
der von ihnen zu verrichtenden Arbeit men und ſich danach im Wirtshaus rade ie 


1 Kohlenfnappheit vollſtändig auf den Kopf geſtellt iſt. hinterm Maßkrug von den Strapa- ob des 


Die Anforderungen der Zeit machten 
es unbedingt notwend 
ner und Knaben 


| 


rü 


1 


halb närriſch, daß der? ſame Jüngling und Jagdgehilfe 


hnach-nige und wetterfeſte Figur, in 


dob im legten] 


Die jegige Milchunterfuhung feeint 
aber ein weißer Rabe unter fchmar- 
zen Srähen werben zu wollen. — Die | 
fachverftändige und auf den Grund, 
gehende Einfichtnahme und Beurteiz | 
lung alles Materiald, das bei ber 
Milchproduftion und Ablieferung in 
Betracht kommt, garantirt die gerech- | 
te umb befriebigende Löjung biejer, 
das vitalfte Intereffe des Voltes be: 
hrenden Milchfrage. —3 
Charlie: So wenig wie bei 
den einhundert und einigen zwanzig 


Unterſuchungen der Gazgejelifcaft 


fann jedenfalls nicht herausfommen. 
Das Gas ift infolge feiner Unter: 
fuhung billiger, aber nad} jeber fol= | 
chen teurer gemorben! 

| Grie3huber: Du reiteft mwie- | 
ber auf Deinem Stedenpferbe, der 
Gas Co. Sprina lieber hinter die 
Bar — und bol uns, aber cımas 
talli, die Karten. | 


Ber Breken=Proben- | 
Bratzen-Simerl. 


Rudolf Zeitler. 


Von 
Als der ehrengeachtete und tugend- 
Si=; 
ſeh— 
den 
Dienſt des hochgeborenen Herrn Ba— 
rons Adolar von Kniephauſen auf 
Hohenfels trat, da nannte man ihn 
einfach den Simerl, da man eben noch 
Tatäußerun— 


mon Feiſt eine zaundürre. aber 


+ 
za 


e drei fü jeizfoen an ihm bemerkt hatte, die ihm 
n, al auf eine Stunde Unterrihte nah in! 


. 
tr 
“id 


nannten Spignainen hätten einira- 


Orr 
vis 


niiher Sitte einen foge- 


var 3] on fönnen. Simerl fonnte zwar em 
ganz an⸗ hübſches Laderl Bier vertragen, To 


daß ihn die tapferen Huronen oder 


fonft edie Krieger der roten Rafie des | 
fernen Amerifas vielleicht „das fau- | 


fende Loch“ genannt hätten, fintema 
tien Simerl, wie wir in unferer ple- 
‚tejifchen und volfstümlichen 
‚drudsmeife zu fagen pflegen, joff wie 


ein Zoch; da man vr int gejegneten 


Yırz: 
Aus 


ne 


Us 


Bapernlandl noch recht viele Merz | 


trifft, | 


ichen männlichen Geichlehts 
bie nicht gleich vor einer Maß Bier 
in bie yraifen fallen, fo war bie Ger: 
ſtenſaftvertilgungsfähigkeit Simerls 
nichts ſo großartig Auffallendes, daß 


einen Spitznamen daraus 
hängen ſollen. Großartiger und auf 
fallender waren ſchon die 
Simerls, welche unwilltürlich in dem 
Beſchauer die Eri 
‚ten des Flußbauamts wachriefen — 
ſolch grokeste Dimenſionen hatte die 
Natur daran verſchwendet; großar 
tiger aber noch und auffallender als 
die äußere Erſcheinung dieſer Hände 
und Fäuſte war der Gebrauch, den 
Simerl davon zu machen verſtand, 


zen des „geiſtigen Aufſchwungs“ im 


io, daß Män:'frommen Gebete in der Kirche erhols | ner 
die Arbeiten für ten. Wollten fie den Simerl nur auf ion anfehnfiche Beſit 
Frauen und Mädcken, und dieſe vice ſeine chriſtliche Demut und Duldſam- Herz das Beſtreben und den Dra 


Hände 


nnerung an PBlät-! 


- nem 


Manner! Holt Euch meinen 
guten Rat FREI! 


Hüter Such! 


Bor den feinen Plagegeiſtern in Eurem Blut; nor 
Nhenmilisuns, Nervenentzündung und Herenihuß, 


vor Nieren-, Blaſen- und Harn-Krankheiten. 


Gebt Euch nicht auf; wenn Andere nicht heilen fonnten, 
fonmmt und befucht mich. == 
Ich Fündige an, was ih tun Faun, und inc, was ih anfündige. 


Kranfheit wirft Dititerfeit und Schatten auf das Seben vieler Männer, welche andernfalls 


'eine helle Zufunft vor fich hätten. Es it der Munich eines jeden jungen, mitteljährigen und alten 


Mannes, feine Biütkenjchmerzen, Feine Nervosität, Fein Nierenleiden, Feine Willensichwäche, dage- 
Ich wünsche einfach, die Gelegenheit zu haben; 


ſenſtörungen leidet, zu je 
8 
C 


näbrt und aufbaut und 


ft 
Di 


NY 
Ihr ha 


rende Feſtſtellungen gemacht ode 
der alles kurirt, und ich übernehme keine Fälle, welche ein unheilbares Stadium 


gen Lebhaftigkeit, Energie und Stärke zu haben. 
jedem Mann, welcher an Bergiftung, Blutkrankheit, Nervoſität, Rheumatismus 
n, daß mein „direkt Vlood Nouriſhing Treatment“ die Blutzellen 
as Leiden durch Zeritörung der ichädlichen Bazillen vertreibt. 


12,3 
sisı 
> 


Y1; 


Jil 


se nit “ 
t mußige Beh 


meine Anzeigen in Chicago jeit vielen Jahren gejehen ımd Ihr werdet finden, da 
ptungen aufgeitellt babe. 


N 


Ich bin nicht ein 
erreicht haben. 


„Wunder 


Nieren⸗ und Bla—⸗ 


ß ich 


niemals in ihnen irrefüh 
7 


Doktor“ oder ein Doktor, 
Indem ich meine Dienſte den 


x 


Männern von bier und Umgegend vfferive, wünfche ich dies auf einer jteift profefiionellen Balis mit gegenfeitigem Vertrauen 


zwiſchen Patient und Arzt zu tu 
hauptung offerirt. 
erhält meine 
„direkt 
meiner 


Anſicht nach, für Männe 
m 


rerionliche Bebandluma. N 
Blood Nonrifhing Treatment” gebramhen 


vr. Whitney — Der Diann der Be 


11 
ti. 


N 
— einen 


rkrankheiten. 


wene 


Jede € 


Meine Erfabrima und viele ärztliche Grade, die ich mir errungen, find als Baiweis meiner Be 
Meine Diplome und Grade liegen zur Einsicht in meiner Office aus. 
behandle jeden Fall meinen beiten Fähigkeiten entjprechend und hr Tolltet mem 
wiſſenſchaftlichen Kurs der derzeitig 


inzelne Perſon, welche vorſpricht, 


beſten Behandlung in der W 


elt, 


- nicht Dev Behauptungen — it ein erfolgreicher Speztalift feit Dielen Jahren; met: 


‚nen Erfolg verdanfe ich der unermeßlichen Erfahrung, die ich ſamnmelte, indem ich fo vielen half, ihre Oehumdbeit und Lebenskraft 


wieder zu erlangen. i 
ich qarantive fire Mutwen, d 
handlung. 


a th 


y & . a * 
Wenn Euer Fall ha 


man ſich dabei aufhalten und ihm! 
hätte auf⸗ 


hört, und anſpruchs! r 
tonnte es nicht ausbleiben, 
dem freien Sohne der Natur 
Lohn, mit dem der Baro 
kargte, und von den mitunt 
Trintgeldern, die die Herren 
gäſte ſchwitzten, wenn Sime 


ſeinen guten Bock gebracht, 


5198, IDIE € 


war. 


daß ihm,; 


rl ſie an 
manch 
Füchſel übrig blieb und ſich dieſe 
Füchſeln zu einem ganz netten 
Aber ſiehe 
Herz 
— N 
J 
das 


as Herz 
angeſammelten 
|Mammons verhärtete, 


nach ſeinen Begriff 


i 


verſa für Knaben und Männer ver-keit hin prüfen oder hatte der Böſe ſeinen äußeren Menſchen ſo zu 


richten. Es wäre alſo durchaus keine ihre Seelen dahin verführt. daß ſie ſtalten, da 


Schande, ſondern im Gegenteile eine 
große Ehre, wenn ſeine Leiſtungen 
im Strümpfeſtricken von ſeiner Leh— 


rerin in ſeinem Zeugniß mit 100 be⸗- lieder auf den „Greanſpecht“, wie daß Simerl „Maxen“ hab 


wertet würden! — 


unierſchäthtzen die 


— 
ii 
17 


» ein harter Winter Für! 


rung noch haben mag. 


des grimmen Jack 


c 


Man 
nr 


Soraushtot 


ven 


ztrerih, dem nadı! 


Kultde: Mas meine Siiter-in 
IXah tt, die Drugitore-MWittime, die 
hat in die Pähpers genohtieſt, daß 
jetzt vom Ontel Sam auch viehmehl 
Wimmens als Letter-Kärjers ge— 


heuert werden, um Mehl (mail) aus- hinunter, daß dieſer nur einen langen 
Sie ſelbſt würde ſo' nen 


Tſchapp ſehr gleichen. und ſie hat die 


zutragen. 


beſte Nohſchen, eine Applikäſchen da 

for beim Poſtmafier einzureichen. 
Quabbe: Die Vorliebe 

Damen für den Poſten eines Brief— 


der 


in trägers iſt ſehr natürlich. Sie werden 


iret 
nFeind auf 
des Mangels 
erial, von Streik 
doch 


ie ou Der 


etc 
made 
* 


—V 


48 


trat 
Aen 


nn 
U, 


ohne Weiteres 


aß es troß gegen— 
— ———4— artıınm - 
ng mancher geitun 


blenporrat in unferer 


echt beitellt fein muß, 
Daß heiter Die 


ii 


ıer auf 


ar! N a ” 
Xrlangert werden 


1: Ich ſehe dieſe Stu— 


for unſerer Jugend 


ſtswin— 
‚uff den Spar: 
ichte Zeitſtrömung i— 


bei ſein Jeſchäft 


fünſtig, un' die Zucker 
durch unſeren Nah 


Hoover funktionirt als 
anjezojene Bremſe 


nm 
“ii 

des Weihnachts 
amit unfere Kids bei 
lid maiere un’ zuder: 


t:icheerung nu’ feine lanjen ! 
hat man Tie fozu=! 
als Ente | 


I, 
abe 


ge d 


7 


n 


art 


with 


e perſönli— 


Inadenzeit mit 
abirbuch oder ein 


s Lehrmittel an 


imbern, ode 
ten 
ſchlajen! — Offenbar 


e Inadenerweiſung for 


t jar, ivat 


verſagen; 


tiere Schulen | 


jerſparniß bon ein 


n !ift vorläufig 


borfommt, damit | 


| 


durch Annahme 
boten-Poſtens quaſi Verwandte des 
Poſtillon d'amour, in deſſen Funk— 
tionen ſie bei der Beſtellung jedes 
Liebesbriefchens automatiſch eingrei— 
fen. So etwas macht ihnen natürlich 
einen Heidenſpaß. Auch können ſie 
bei ihrem Geſchäft dem weiblichen 
Neuigkeitskigel auf die leichteſte Art 
Befriedigung verſchaffen, da fie ja 
nicht nur das Recht, ſendern auch die 
Pfricht haben, in fremde Häuſer und 
Familienwohnungen einzudringen. — 


Beitärfen Ste alfo Ihre geehrte Uno: ; 
n in ihrem Vorfag, 


rr 
ert 


theten-Schirda 
Briefträgerin zu werden, teilg bieier- 
halb, 3 außerdem in |hrem eige- 
'nen ntereife, da Sie dann ben böfen 


r 
.%b 


Geist Yhres Haufes auf mindeftens: 
bannen | 


abt Stunden im Tage 
tönnte! 
| Eharlie: Die Milcabliefe: 
rung Toll ja jeßt auch wie Die Brief: 
‚obltefeung, zum Teil wenigſtens. 
durch Frrauen beforgt werben! 
Duabbe: Da? leife auftretende 
Milchmäbel,bas ung ohne unnöttges 


Seräufch den nahrbaften Kubfaft zır ; 


dem Frühftüid vor die Hintertüre febt, 
erſt noch ein ſchönes 
Zukunftsbild. — Doch die Zeit mag 


bald erſcheinen, da der Milchmann ! 


die weibliche Konkurrenz ernftlich zu 
fürchten hat. Der Wecfel in den Ge— 
fchlehtern bei der Milchablieferung 
it bei ben Verhandlungen der jeßt 
tagenden 


feit und Perbilligerung ber Mil 
angeregt worben, und mag, da Spar— 
'famfeit die Parole und Verbilligung 
das Feldgeſchrei des Tages find, bald 
zu einer Iatjadje werben! — 
Grieähuber: Die früheren 
'offziellen Unterfuhungen von Mik- 
‚ftänden oder zur Klarlegung umitrit- 


die Kids in die antebellum’fche Fuß: | tener Verhäliniffe Haben fih auf 
Jappen der Sklavenſtaaten jetre- | Grund ihrer koftfpieligen Umfländ- 
Sn der. „Juultime“ war ber 
Nirger frei, brauchte nich’ zu fchaffen, 


'lichfeit und troß ber doch totalen Er- 


eines folden Boft: ' 


| 
Mil-Unterfuhungstom: | 
Imtifion im Sntereffe ber Sparſam⸗ 


folgloſigkeit keiner ſonderlichen Gunſt 


Luſt verſpürten, ihren Mitbruder 
Simerl aufzuzwicken und zu ver— 


honakeln, genug, fie begannen Trutz 


man die Jager zu nennen pflegt, zu 
ſingen und trachteten, den Siemerl 


ſonſt zu verquaſteln. EineWeile hörte 


der Simerl zu. Als es ihm aber zu 
bunt wurde, da wiſchte er den näch 


ſten ſeiner Veiniger über die Bank 


Seufzer tat, und als darauf ſelbſt 
verjtändlich Die regelrechte Keilerei in 
Eang kam, da lag nach 
ſchmetternden und platſchenden Ge 
räuſchen ein halbes Dutzend der länd 
lichen Jünglinge wie Stiere gefällt 
Iiam Boden und der Reit flog von Ste 
merls Hand zur Zür hinaus. Und 
iiber allen Wipfeln, war Ruh’! Wie 
Ihlaftrunfen ı mohlia burd- 
ſchlummerter Nacht raffte ſich einer 
nad dem andern von ben „Sieberge- 
ſchlagenen“ recht niedergeſchlagen auf 
und rieb ſich die Stelle, wo die Rie— 
ſenfauſt Siemerls aufgetroffen hatte. 
Und ſiehe da, ſintemalen man große 
Hände voltkstümlich ſchlechtweg 
Bragen“ nennt, ſo hieß der Simerl 
von felbiger Stunde an der „Braßen: 
Simerl“. 

Geraume Zeit 
Tage des Zornes 


ach 


mar jeit jenem 
“ pergungen. 


" 


e3 fi für einen richtigen Jager gqe- 


Ispohe Breife und große Nadıirage für 
Geflügel und Eier bringen ein gutes 
| infommen is. ver Stadt oder auf dem | 
Vande durch das Züchten von 


1 unfer großer deutſcher 
Katalog, das einigenuch 
dieſer Art, z4eint Idnen 
Das „wie und „wenn“ | 
or? il, forie ! 
Erioig unſe⸗ 
dieien deutschen Sturm | 
Illuſtrirt und 4 
ſsreibt die berühmten 
| “Successful’” Brutmaſchinen 
und Aufzuchtsapparate. Seit 25 Jahren 
dem Maxrtte:; mit Hille unſexes deutſchen Un 
eifungebuches ſind Fedlſchläge ausgefchlof— 
ſen; dalten, eine Lebens-eit: AUnd völlig uaae | 
rantirt. Unſere Adrarate werden jetzt 
Unter groher Vreisermäßignng 
dreht am Sie verlauft. Katalog frei. Lernen 
Sieftaderes über unf. wunderbolle@fferte eines 
| 825.00 Lehrfurins in Deutihh — Frei 
|an unfere Runden über die gewinnbringenpfte | 
Wene des Geflügelzüchtene für Groh« oder | 
| Sleinbetsieb. In bestih ur bon und beranss | 
| gegeben. Unfer freier | 
deuriher Katalog offe- 
yirt aud) viele verſchie 
dene Sorten raffench 
ite8 Land» und Waller 
efifigel und Bruteler 
| forte alle Bedarfßartl. | 
ee für Den. (Wefllinel: | 
hof,  Dentihes Buch und | 
‚Richtige ütterung 
feiner Küken, 
ner“, 10 Gents. 


Des Moines X 
39 Erima Str, Dei Disiues, 


| in We u. 
ven großen 


sel 


\ bei, 1 
| 


nf! 


a! 


t 
} 
' 
t 


| 
I 
Enten, Wänfe iv Aruthũh⸗ 


Soma. 
b39,10,30 


einigen | 


ıfopf, der dritte 


gen. — | fich blanf gepußt, dafs © 
Simerl verſah ſeinen Jagdſchutzdienſt 
mit Eifer und Liebe zur Sache, wie 


ß andere und ſelbſt ih 
ganz fremde Exemplare ſeiner Mit 
menſchen bei Simerls Anblick ſofort 
Ueberzeugung werden mußten, 
en müſſe, 
wie man für wohlſituirte Leule ſagt 
Dieſes Ziel erreichte 
durch, daß er an ſeine Finger zaähl 

reiche, ſchwerſilberne, dicke Ringe 
ſieckte, daß er ſich eine Uhrkette von 
gleichem Edelmelall, dict wie Die; 
Sperrketten 


yır 


| 
der 


* 


Sinerl da— 
Sinerl 1A 


am Krisasminiftertum 
'anhinn, daf; er varan einen qaunzen 
'Xandlerladen voll Charivari, 
zaſſiy in Silber gefaßt, hängte, 
ſogar ſeine Pfeife ſchwer mit 
ber beſchlagen ließ und den Schmalz 
ler, ſtatt aus einem Glasl nur mehr 
aus einer ſilbernen Doſe ſa 
Lehtere war beſonders praktiſch, um 
ſie jedem unter die Naſe zu halten 
und ihm ſo den Reichtum Simerls 
ſad ocuclos zu demonſtriren. Sogar 
an ſeinem „Schilehweſtenleibel“, wie 
man im Volksmunde „kurz“ die 
Weſte nennt, hatte der Simerl ſilber 
ne Knöpfe, die eigens vom Silberar— 
beiter gemacht waren, denn ſie ſtellten 
auf der Oberſeite der eine ein Reh 
bodhaupt, Der andere einen Hafen 
einen Fuchs, eine 
Schnepfe u. ſ. w. vor, und das alles 
blitzte und funkelte, von Simerl täg— 
s den Augen 

ſelbſt des gleichgiltigſten Beſchauers 
auffallen mußte um wiebiel mehr 


| 
J 
ie: 
had 
daß 
z 


il 


al 


ha 
! 

er 
Ad N 


* — 3 
nupfte. 


— 2 
DI 


|den Leuten der ländlichen Umgebung 
Simerls, die ja überall beſtrebt iſt, 
mit Seherblick womöglich ſogar dem 
Mitmenſchen in den Magen hinein— 


zuſchauen, um zu ſehen, was er ge— 
geſſen hat, und ihn gehörig auszu 
richten, wenn es nicht das Richtige 


gar bald mit dieſer betannten „Be 

obachtungsgabe“, und nicht lange 
dauerte es, da regnete es in Simerls 
Abweſenheit abfällige Urieile über 
ihn, den „G'ſchwollentuer“, den 
„Protzen“, und gar bald war aus 
dem einfachen „Braͤtzen-Simerl“ der 
— „Prohen-Bratzen-Simerl, gewor 
ber. 

Das aber hätte noch alles nichts 
aemacht, hätte nicht fo ein Maleftz 
Melerpinfel, der als Jagdgaſt zı 
dem Baron fam und den der Simer 
zu führen hatte, mit feinem fatirt- 
ichen Stift in den Münchener „lie 
ger.den“ eine Szene im Bilde ver- 
Öffentlicht, die den Simerl mwohlges | 
troffen in einer jagdlicden Situation 
zetate, deren Andlid jo recht Waffer 
cuf die Mühle der Yyeinde Simerl3 


u 


ti 
! 


Simerl erfannten. Rüdten da Gi-, 


— — — 


nach einem Bocke au 
es ich fich feiner jehen, und müde'k 
egen Miltag am Ras: || 
de einer Blöpe nieder, um den ſoge-1 


N; fändiaer Hauf 


brachte 


J 

m 
* 
/ 


| on 
Ic ers 


ia 
ı de 


Ik 


Simerl von einſt zum — 
Protzen-Bratzen-Simerl“ 


8 
el 
G eflüge iſi! Neid und Mißgunſt paarten ſich 


ſieh' 
der „Hausfrauen-Zeitung“, daß ſich 
friſches Brot gut Schneiden läßt, wenn; 
man dasMeſſer erſt erhitzt. — Gatte: 
— Gattin: Und aleich auf 


Mein Brinziv: Ich Hbersehme Feine unbeilbaren Fälle — ich fage jedem 
te unmoglihen Berfprechingen mache 


kei 
rtnäckig iſt, kommt zu mir. 


STR. Hole 


— — —————— 


meri l ei 
nem ſchönen Birſchmorgen aus, 
nen guten Bock auf die Decke zu brin 
Aber ſo viel und ſo vorſichtig ſie 
| dem anbern 
die Augäpfel 


ı» 


1 


und der verflixte Maler ar 


— 
gen. { 


yireh, 
Lili? 


ſich 


auch ein Scha 


abbirſchten und 


nel 
ge 


— 

—— 

Dart 
x 


legten ſie ſichg 


N 


das h 
zeit zu halten. Bald ſtand ein 


nannten „Knödelbogen“, 
Mahl 


ei 
Flaſchel Wein auf dem 

deſſen beiden Seiten der Maler 
Simerl ſich niedergelaſſen, ein an— 
e 
male 
entſtiegen, und 
den Simerl zum Zulangen ein; er 
ſogar noch 


und einige 


Stode, 


teren Des iſchen 


ein 
Schnaps r7 
Xaugenbregen berver 
staumerfjeuge waren bereits in vol: 


“2 
19 
\ 


und Simerls 
ler Tättaiett, u 

) Steiff Ipurbe inte eine Leiche, Der 
Jagdgaſt ſah ihn verwundert 
Kerzengerade und leichenſtarr 
Simerl, ſeine Augen verdrehten ſich 
im Todeskampfe und ſchielten 
nach der Seite, daß man faäſt nur 
mehr das Weiße ſah, und aus ſeinem 
Munde ragte, wie ein Poſtborn, ſeit 
lich und nach rückwärts gebogen, eine 
ingebrochene Laugenbrege, die Si 

im Momente der Ueberraſchung 
iicht h dem Munde 
nehmen füren, Und fiehe Da, ale bes 
} Blide der Wicktung ber Ichie 
(enden Nuaen Giemerls folaten, ba 
aewahrten fie am Nandbe der Blöhe 
Freund Reineke, der, gleich verdutzt 


vu »* 
mit erhobener 


ll. 


ſaß 


wie 


may 
ht 


mebr Datie aus 


) 


vie Simerl 
Int‘ ZZ tilit ’ 


Simerls Hand Gatte unter 
deſſen mit unmerklich langſamer Be 
wegung nach der nliegenden 


ap 


nebe 


Flinie langen wollen, aber Freund 


Fuchs hatte es doch vorgezogen, ſich 
rechtzeitig zu ſalbiren, beſonders da 
Unalücksmaler ſchließlich auch 
das Lachen mehr verbeißen 
konnte über Bild, das Simerl 
mit der Brehen im Munde geboten 
hatte und das, wie er ſagte, zum 
Malen ſei. Und richtig hat er's zeich— 
nen müſſen, der Malefizhallodri, daß 
es in aller Welt herumgekommen iſt 
und ſich die ganze „G'moan“ hat da— 
rüber freuen und dem Simerl noch 
inen neuen Spitznamen hinaufyvel 
zen können, der ſo aus dem einfachen 
„Breben 
geworden 


ou 
ncht 
* 


ca 


rn 
u 
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r 
iſt 


... 


Wahrſcheinlich. — Gattin: Du, 
mal, Karl, hier leſe ich eben in 


Nun, und 


der nächſten Seite wird davor ge— 


warnt, daß man ein Meſſer erhitze. 


da das den Stahl ruiniert. — Gatte: 
Jawohl, und — Gatitin: Und nun 
möchl' ich wiſſen, wie Du Dir das zu— 


jammenreimit? — Gntte: Ganz ein=, 


fach: die Zeitung bat wahrscheinlich 
— zwei Redakteure. 


- Das ändert die Sache, - 
2aura: (der ihr WVetier joeben emen 
Kuh geraubt, erfchroden): DO 


mie, Ruboif, da3 war der Herr Müll: 
ler, jebt find wir verloren! 


er — Amateur Photograph. 


eingehend und zuverläflin. 


ein mochten, | 


334x3 
ep 


i 

t - 
v1zl und db t 0 

‘ : 


n G'ſelchtes war den — 
Nuckſackes 
joviale Herr lud | 


Burverl fi 


tat; 1⸗ 
brißelbraäune; 
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